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Morgen -Kusgabe.
1. Wt -rtt.

Der KM?s?!>dkl mugelistzeii Klrihe.
Ein seit zehn Jahren nicht gesehenes Schauspiel voll¬

zieht sich jetzt in Berlin . Eine große „landeskirchliche
Versammlung" ist ausgeboten worden, um Sturm zu
laufen gegen den kirchlichen Liberalismus , der nach der
Behauptung der Positiven und Orthodoxen im viel-
berrifenen Fall Fischer völlig gesiegt haben soll, 'dermaßen
gesiegt, daß der evangelische Oberrirchenrat sich zu seinem
Vollstrecker gemacht hat. Dies sagen «die Heißsporne der
Orthodoxie, und hiernach handeln sie. Es wird so dar-
gestellt, als habe der evangelische Oberkirchenrat das
brandonburgische Konsistorium, das dem Pastor Fischer
die bekannte scharfe Rüge erteilte, in verletzender Weise
im 'Stich gelassen, und jene Kommentare der Ober-
kirchenratsentscheidung, nach denen Pastor Fischer nur
in der Form milder, in der Sache ebenso scharf gerügt
worden sein soll, werden von den Orthodoxen unwillig
abgelehnt. Begreiflich genug. Denn diesen Männern
isi mit einer Entscheidung nicht gedient, die sich nicht ge¬
wissermaßen zur Errichtung eines Scheiterhaufens -auf¬
schwingen kann, und solange ein Pastor Fischer im Amte
bleiben darf , obwohl ihn auch der evangelische Ober¬
kirchenrat ein wenig gerüffelt hat, solange wird die
Orthodoxie unzufrieden seit: und bleiben. Sie ist nie
aus die Hälfte gegangen, wo sie auf das Ganze zu gehen
sich berechtigt und verpflichtet glaubt . Sie will nicht
teilen, am wenigsten mit der liberalen Theologie, sie will
diese ausgemerzt wissen, und da ihr der evangelische
Oberkirchenrat jetzt verdächtig geworden ist, da sie ihn
nicht mehr als ein auch nur einigermaßen brauchbares
Werkzeug im Kampfe gegen den Liberalismus ansöhen
kann, so macht sie auf der ganzen Linie mobil. Die rechts¬
stehenden Richtungen in der Kirche wollen es offenbar

Biegen oder Brechen bringen , sie wollen eine dent-
jltiie Antwort auf die Frage haben, ob die kirchlichen Be¬
hörden gewillt und fähig sind, die Rechtgläubigkeit fort¬
an gegen jeden Versuch einer liberalen Kritik rücksichts-.
los zu schützen.

So heißt es in dem Aufruf zum Zusammentritt der
landeskirchlichen VerscmMilung: „Die Einberufung ist
durch den Druck desselben Notstandes veranlaßt worden,
-der vor zehn Jahren auf den Gemütern lastete, nämlich
der Not, die durch das Wirken der negativen Theologie
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über unsere Kirche hereingebrochen ist. Ist doch der
„modernen" Theologie immer mehr das Bewußtsein da¬
für abhanden gekommen, daß sie heilige Pflichten gegen
die Kirche zu verrichten hat , die nimmer auf dem Wege
des Sichgehenlassens in schrankenloserWillkür, sondern,
nur durch Einsetzen ehrlicher Selbstzucht erfüllt werden
können. — daß sie, wenn sie wirklich Theologie sein
will, aufbauend und nicht niederreißend wirken soll.
Sonderlich ist ihr linker Flügel dabei, in anmaßendem
SelbstLewutztsein und hochfahrendem Gelchrtendünkel
alles niederzureißen, Wa8 uns heilig und teuer ist ; die
göttlich geoffenbarten Heilstatsachen unseres Glaubens,
die gottgesetzte Autorität der heiligen Schrift , die An¬
betung unseres Herrn Jesu Christi, als des wahrhastigen
Gottes - und Menschensohnes. Hinzu kommt die be¬
dauerliche Tatsache, daß die Leitung unserer Kirche
dieser Unterminicrarbeit gegenüber vielfach abwartend
und gewähren lassend, weil hülf'los und gebunden,
gegcnübersteht."

In einem Artikel der orthodoxen „Wacht" ferner
liest man : „Der Kampf um das Glaubensbekenntnis
unserer Kirche ist noch nicht zu Ende. Noch immer harrt
der Fall Fischer der endgültigen Erledigung , und es
gewinnt allgemach den Anschein, als ob die kirchliche
Behörde den Mantel der Liebe über die Angelegenheit
decken und die innere Krrchenpolitik des laisser karr«,
laisser aller , nachdem sic ihre Tatkraft einmal mir
schönen Worten bewiesen hat , wieder weiter ' betreiben
will . Wer der Zick-Zack-Kurs ist vom Übel, und wir
haben mit aller Entschiedenheit eine Änderung dieses
Kurses im Interesse der Wahrheit der Kirche zu ver¬
langen ."

Diese Ausführungen bedürfen keiner weiteren Er¬
läuterung . Man sieht, daß die Orthodoxie ernst mackst,
und man kann jetzt begierig daraus sein, ob das Kirchen¬
regiment, im einzelnen der . summus episcopus und
der evangelische Oberkirchenrat, geneigt sind, dieser eiser-
vollcu. Orthodoxie, eiitgpgonzukomnreil. Wir nehmen bis
aus weiteres an , daß sie nicht dazu geneigt sein werden,
und es will denn auch beachtet sein, daß sogar aus der
kirchlichen Rechten, besonders innerhalb der korrespon¬
dierenden politischen Partei des Konservatismus , mannig¬
fache Bedenken gegen den Zelotisiitus der kirchlichen
Schürer und Führer austauchen. Man hat in diesen,
zu relativer Mäßigung mahnenden Kreisen das berech¬
tigte und jedenfalls verständliche Gefühl, daß ein Sieg
der Orthodoxie im angestrebten Umfange wesentliche
Grundlagen der evangelischen Kirchenberfasfung zer¬
stören, also namentlich die Einflußsphäre der Konsistorien
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verhängnisvoll beschränken würde, und das will man
denn doch nicht. So wird es schließlich wohl bei tönen¬
den Reden bleiben. Besonders an der Erledigung des
Falles Fischer wird die Orthodoxie nichts mehr ändern
tonnen, und damit allein schon ist gesagt, daß ihr ein
nennenswerter Erfolg verwehrt bleiben wird . Zur
Würdigung der Sachlage gehört es •durchaus, sich klar
darüber zu werden, daß in : Kirchenregiment wahrhaftig
kein liberaler Geist herrscht, im evangelischen 'Ober¬
kirchenrat sckon gar nicht, trotz der Entscheidung in bezug
auf den Pastor Fischer, und im Kultusministerium erst
recht nicht. Soweit von diesen beiden Stellen her den
Positiven und den Orthodoxen ein Entgegenkommen
gezeigt werden kann, geschieht es zweifellos mit Eifer
und Hingebung. Aber es gibt Grenzen, die selbst ein
Kultusminister wie Herr Studt und eine Behörde wie
der evangelische Oberkirchenrat nickst überschreiten
können, da wir nun einmal in Deutschland und nicht
in Rußland leben, und die Orthodoxie wäre vor einer
Überspannung des Bogens zu warnen , wenn wir von
unserem Standpunkt aus überhaupt ein Interesse an
solcher Warnung haben könnten. Wir haben es darum
nicht, weil es uns , alles in allem erwogen, zuletzt ganz
recht sein kann, wenn die Orthodoxie eine kräftige Gegen¬
wehr leichtsinnig herausfordert und so dem kirchlichen
Liberalismus die Stärkung gewährt, die er immer noch
brauchen kann.

Nstttilche MerßchL.
Ein Intermezzo bei der Entrebnc Golnchowski-Tittoni.

io. Ro m,  1 . Mai.
In mysteriöser Weise wurde den Ministern Öster¬

reichs und Italiens gelegentlich ihrer kürzlichen Zu¬
sammenkunft in Venedig die Erinnerung an den blutigen
Zusammenstoß in Innsbruck aufgefrischt. Auf dem Tisch
des Salons , in dem die beiden Staatsmänner zuerst
zusamtrventrafen, fanden sich Briefumschläge, deren In¬
halt aus einer Gedenkmünzgbestand, die anläßlich einer
in Venedig geplanten und durch behördliches Verbot
unmöglich gemachten Protestversammlung gegen die
Innsbrucker Vorgänge geprägt worden war . Der Text
der Tagesordnung der beabsichtigten Versammlung, der
auf eine scharfe Verurteilung der antiitalienischen Be¬
strebungen in Österreich hinauslief , war zur näherer«
Erläuterung beigegebeu. Aus die beiden Minister machte
dieser Zwischenfall, wie irr diplomatischen Kreisen er¬
zählt wird , einen sichtlich unangenehmen Eindruck. Eins

FruMrtmr.
Berliner Theater -Brief.

Das Hauptereignis des theatralischen April begab
sich im Opernhaus . 'Zur heiteren Weihe des neuen
Hümperdlnck-Wevtes „D ie Heirat wider Willen"
harte sich eine interessante Gesellschaft vereint , und als
ehrcnreichster Gast erschien Frau Kostma, den Bayreuth-
Treuen zu ehren.

Humperdincks Oper aber atmet eigentlich nicht
Bayreuther Lust, so metstersingerltch auch manches an-
mutet, sie strebt eher zu Mozaröschen Zephyr- und Mai-
lü-tcn, sie stellt ein neues Beispiel der jetzt so regen
Sehnsucht dar , die Spieloper , die anmutigen Gefällig-
teiten schalkhafter, musikalischer Reigen und tändelnder
Maskentzüge mieder'lehren zu lassen. Statt der Nornen
sollen Grazien nahen mit SchelMengcki-cher, statt Mtttel-
alrer und Mythenzeit sucht man das leichte amourcüse
Klima des achtzehnten Jahrhunderts , und statt der gro¬
ßen Leidenschaft die Laune der Verliebten Mit Scherz,
List und leichtgeschürztem Jntriguengespirlsi . Und- über
'diesem Rat eliampdtre der Gefühle flattert ein himmel¬
blaues Scidcnbaniö mit der SilberMüsichrift : Cosi tan
tutte.

'Das sind so Stil - und TeMp-era'mentswechstl in
ewigen« Kommen und Gehen.

-Einen Beweis für die Gunst, die solche heiteren
Künste jetzt finden, ist der große Erfolg der Oper „D ie
neugierigen Frau«  n" von Wolf-Ferrar i im
Toeater des Westens. Die Goldoni-Welt erwacht hier zu
neuem Charme, Esprit - und AnMut-Geplänkel tummelt
sich. Um die heitere Fabel — die neugierigen Frauen
erobern siegreich durch ein kokettuwitziges Manöver den
Junggesellenikkub — wirbeln sprühende, sprudelnde
Melodien, eine Musik voll schimmernder Filigrankirnst.

Au die -Goldoni-Atm-osphäre erinnert auch der Stoff
Humpebdincks, wenn er auch aus einem Tümasschen
Stück stammt, ddm „Fräulein von St . Evr". Es ist das
leichte Menuett der Herzen: in zierlichen Verschleffungcn
kreuzen sich die Paare ; wie bei Kotillontouren bilden sich
Hindernisse und Uberraschungsschwierig'keitcn, doch zum
Schluß gibt's das richtige Wieder- und ZusämMensinden.

So sieht's auch in dieser Handlung aus . Die beiden
Kavaliere, die im Jungfrünlein-Parl von St . Cyr auf i

Wilddieberei ausgehen, werden durch eine verschmitzte
Jntrigue des einen Klosterfräuleins , das des 'Einsam¬
keitslebens müde ist, in flagranti bei ihrem Rendezvous
ertappt und müssen heiraten.

Das drollige Vebwicklungsmvt'iv dabei ist, daß die
holde abenteuerliche Don Juanliebe sofort verschwindet,
als sie zum Ernst gezwungen wird . Und die humorvolle
Pointe wird, daß die Heirat wider Willen äußerst gut¬
willig endet, 'denn die unfredwilligen Ehegatten verlieben
sich in die eigenen, von ihnen verlassenen Frauen , als
sie diese fern im Süd , im schönen Spanien , auf -einem
Maskenseste wicde rfi nden.

Die musikalische Charakteristik Humperdincks für
dieses Potpourri hat nun leider, obwohl die Musik im
-einzelnen isoliert , rein Musikalisch betrachtet, sehr feine
Qualitäten hat, vor allem in der orchestralen Arbeit, nicht
sicher den Stil der galanten Affäre getroffen.
v Allzu schematisch geht die Disposition . Die Paare

-werden nicht nur als Pendants , das eine mehr lyrisch,
das andere mehr komisch, gegeneinander gestellt, sondern
sie werden extrem kontrastiert. Das eine Paar bekommt
'den Ton des schweren musikalischen Dramas , das an¬
dere wird- gleich burlcsk-opercttenhaft.

Dadurch, durch diese etwas ungefüge Mischung wird
das Ganze schwerfällig. Es kommt nicht als eine glück¬
liche Verschmeltznng von Schmollen, schnell getrockneten
Tränen und kicherndem Lachen heraus , vielmehr über-
-wicgt ein zwiespältiger Eindruck: in einem durchaus
leichten spielerischen Stoff allzu schwere, oft schicksals-
dröhnende Töne, so wuchtig und akzentuiert, daß die
leichteren Elemente sich eben gar nicht mit ihnen mischen
wollen, und- daß sie — so gern man über das Burleske
des einen ausgehungerten , durch das üppige Ho-chzeits-
diner zur Ebe geköderten Liebhabers lachen möchte —
deplaziert erscheinen.

Die Oper ist als dramatische Charakteristik anfechtbar,
ühr-e Reize liegen in den Einzelheiten . >Jm eisten Akt
besticht gleich der Eingangschor. Im zweiten gibt es
in der -G-efängnisszene viel Gelungenes . Im zweiten
Teile dieses Aktes, nach dem allzu schweren Wagnerischen
Zwischenspiel, entzückt das Finale , eine meisterliche Ar¬
beit . Bei diesem Sachverhalt ergibt es sich, daß der Fach-
Musiker a>m Stüöiu 'm dieser m'usikalischeu Technik viel¬
leicht meihr 'Vergnügen haben wird als der Zuhörer
vor der Bübne , der durch ein zusaMmenge'sti'mmtes

i Ganzes gefesselt sein will.

Die beifallsfreudig« Ausnahme ward sehr durch die
vollendete Aufführung gefördert, in der die beiden
Paare , Herr Philipp und Fräiulein D-cstinn, Herr Hr-sf-
m'ann und Frau Hertzog, wetteiferten, die HuiiiperLinck-
Sache züm Siege zu führen.

*

Eine Enttäuschung kam von der letzten Novität , des
„Neuen Theaters ". Reinhardt unterbrach öle glänzende
Serie seiner So mm ernach ts -Ausfüh rungen, u'm ein
neues Wetk heraiuszwbringen. Es mar ,Mcta
K o n eg e n" von Hermann S t e h r.

Man sah diesem Stück mit großem Interesse ent¬
gegen und erwartete sich auf jeden Fall ein stark pcr-
sönlich eigenes Dokument. Denn der Schlesier Hermann
Stöhr , der hier zum erstenmal aus der Bühne sich zeigen
sollte, hatte lange vorher Proben eines schr eigenwilligen!
chaotisch-grüblerischen Kün'ftlcrleMperamen tes gegeben.
In seinen Romanen, deren letzter „Der begrabene Gott"
soeben bei S . Fischer erschien, -wühlt er sich in die heim-
lichsien unteritdifchen Gänge alles Fuhlens ein, und er
fangt sich gleichsüm fest an den Wurzeln jenes verborge-
nen Lebens, in dem die Triöbe geboren und die Keime
der EntschMsse ausgöbvütct werden.

Stchr beleuchtet diese Welt unter dem Meeresspiegel
nuferer GleichMaßtage transparent, , und gleichzeitig
zeigt er die verworrenen Wirbel und Strudel , die davon
an die Oberfläche dringen und den Menschen verwirren.

Die GrewM-Mete reizen diesen Dichter besonders,
die ZwifchenzUstände Kwischcn Schlaf und Wachen, Wahn¬
sinn und Vernunft , Leben und Tod. Seine Menfcken
haven oft etwas Epileptisches, etwas von den krampfigen
Bestückungen der Sektierer und der religiösen Mono,
manen . Das sind dann die Momente, wo aus dem Lcben
-unter dem Böwußtsein, aus dem inneren Jenseits soM-
fageii, ein Flackerschein in den indischen Alltag fällt.

Ein Reiches in dieser Art —sonst störte häufig etwas
DüMpfig-Beranollenes — erreichte Stehr in der Er¬
zählung : „Das letzte Kind". Das ist jene Novelle, die
Gerhart HanptMann so- tief berührte , daß er über sie
in der Wiener „Zeit" einen begeisterten Anffatz schrieb.
Stöhr zwang hier mit der Schankraft eines mittel-alter»
licken Mystikers die Vision der zu neuen Existenzen
fick vom Körper lösenden Me.nfch--nseele in die' Erf-chci-
vung lind selüam gehen ineinanider über die jammer¬
volle Klein--WirklichMt der schlesischen Dorkhiitte mit
den lila Fernen elMischer Gefilde. Gerhart Haupt-
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nachträgliche Untersuchung, ergab, daß die zwei Brief-
mmschläge am Morgen der Z-usaimnienkunft von unbe¬
kannten Personen nnt der Bitte , sie im Augnblick der
Begegnung der beiden Minister zu überreichen, im Hotel
obgegsben worden waren . Näheres konnte bisher nicht
erforscht werden. Das an sich harmlose Intermezzo
verdient schon deshalb Erwähnung , weil cs zeigt, daß
die Erregung über die Innsbrucker Vorgänge sich in
Italien auch heute noch nicht ganz gelegt hat.

Die Bedrohung der türkischen Herrschaft iu Arabien.
I. K v u sta i! t i n o p c l , 30. April.

Es ist an dieser Stelle wiederholt auseinander gesetzt
svorfren, wie sehr d,as Schicksal der gesamten türkischen
Herrschaft in Arabien von der erfolgreichen Bekämpfung
der aufständischen Bewegung im Jemen abhängt . Daß
die Rebellen nahe daran sind, dein Sultan die Provinz
frit entreißen, aus den füngsten Nachrichten, die hier
über die Einnahme von Sana vorliegen, unzweideutig
hervor . Die arabischen Führer gingen auf die Forde¬
rung der türkischen Besatzung nach freiem Abzug gar
wicht näher ein, sondern verlangten bedingungslose
Übergabe. Über 'das Schicksal der 4600 Soldaten , die
Zur Zeit des Falls der Festung in Sana anwesend
waren, herrscht nur insofern Unklavhöit, als man darüber
im Zweifel ist, ob die Besatzung massakriert wurde oder
zu den Feinden überging . Letzteres wäre nicht ganz
unwahrscheinlich, da ein Teil des Entsatzkorps aus
Arabern syrischer Herkunft bestand, die mit freit Rebellen
schon aus Gründen der Stamntesverwandtschast sympa¬
thisiert haben mochten. Da mit dem Fall von Sana
und seiner Besatzung das Bollwerk der Widerstanfrs-
bewogung gegen die Rebellion im Jemen beseitigt ist,
liegen die Dinge nun für die Herrschaft des Sultans
sehr kritisch. Es genügt jetzt nicht mehr, ein paar
Bataillone auf rückständigen Transportschiffen nach d«m
Schauplatz der Ereignisse zu entsenden. Soll die
Provinz , mit deren Bewohnerschaft ja bereits England
zu liebäugeln beginnt , für die Türkei gerettet werden,
so müßte man mit möglichster Beschleunigung mindestens
80 000 Mann nach dem Jemsn befördern . Konnte auch
eine derartige Truppengahl aufgebracht werden, so
würden sich doch noch aus der Frage des Transports
angesichts der schlechten Verbindung mit dem Knmpfes-
schaupla-tze Wer unüberwindbare Schwierigkeiten er¬
geben. Aber auch die Lage in Makedonien läßt die
Entsendung, eiires größeren Truppenaufgebotes nach dem
Jemen im Augenblick nicht ratsam erscheinen. Die
Wilajets Saloniki , Monastir und Kossvw befinden sich
sn einem förmlichen Zustand der Auslösung, die Alba¬
nesen beginnen neuerdings wieder unruhig zu werden,
und mit der .Möglichkeit einer allgemeinen Erhebung
in Makedonien muß mehr als je gerechnet werden. Auch
an den Rüstungen Bulgariens , deren Endzweck kein
Geheimnis ist, können die Ratgeber des Sultans in
diesem kritischen Moment nicht achtlos vorübergehen.
Alles in allem : die Türkei ist in eine Sackgasse geraten,
aus der sie kaum wird herausfinden können. Gibt ,sie,
um in Makedonien die Oberhand zu behalten, ihre An¬
sprüche im Jemen aus, so ist mit der türkischen Herr¬
schaft in Arabien gleichzeitig das Kalifat des Sultans
m Gefahr , für das bereits Prätendenten , die von Eng¬
land heimlich unterstützt werden, vorhanden sind. Ent¬
blößt sie dagegen Makedonien von Truppen , um sich
in Arabien nicht ;fra§ Heft ans 'den Händen winden lassen
zu« müssen, so sieht sie erst recht kritischen Tagen ent¬
gegen. Man begreift, daß es unter solchen Umständen
selbst den gewitzigten Männern in der Umgebung des

mann hatte ja im Hannele ein Ähnliches gegeben, Stehr
aber führte das Motiv ans dein bequemeren Apparat oer
Traumdichtung zu einer viel kühneren Realität . Und
ein schönes Zeichen für Haüptmann war es, dies neid¬
los anzuerkennen.

«Es entsprach. Reinhardts künstlerischem Programm,
solcher Persönlichkeit seine Bühne nicht zu verschließen,
wenn sie auch mit einer »NKUlänglichen Gabe käm...

Freilich war sie nicht nur unzulänglich, sie war,
was schlimmer scheint, uncharnkMisttsch für dieses
ters Art und Kunst. Aus einem gewWn Streben her-
airs, für die Bühne einfach W rein , verlor er gleich
ganz die Distanz und würde flach, und schließlich verfiel
er in eine VofrömMche Hülsl'östgkeit. Man empfing den
Eindruck, daß dieser Dichter auf uübetretenen , nacht-
duüklen Wegen sicherer geht als im Licht des Tages,
wenn es sich darum handelt, im Mbild äußerer Wirt¬
lichkeit. durch die Alltagssprache hindurch, indirekt , ohne
die Kbmlmentare der Romantechnik, seelische Züsa-mmen-
hänge hindurchblicken zu lassen.

Mehr nahm sich ein Ehethema, das Motiv der un¬
befriedigten Fraü , die von ihrem Mann um seiner
wisseüfchäftlich-sozialen Gedankenarbeit willen vernach¬
lässigt wird , die aus ihrer verlangenden , hungernden
Sehnsucht heraus sich schwärmerische Exaltationen züch¬
tet und in der blinden Verzückung ihrer Träürne die
Beute eines echten besten wird , in dein sie ihr Ideal
sich«WvDet . Das könnte psychologisch sehr geistreich be¬
handelt sein, etwa als eine Variation jenes Schleier-
machW->JFvrtes an die Frau : „Dü sollst dir kein Ideal
wachen, weder eines Engels im Himmel, noch' eines
«Helden ans einem Gedicht oder eine'm Rbman , noch eines
seWstgeträüMten oder phantasierten, sondern du sollst
einen Mann lieben, wie er ist. Denn sie, die Natur,
'deine Herrin , ist eine strenge Gottheit, «welche die
Schwärmerei der Mädchen heiMfucht an den Frauen bis
ins dritte und vierte Zeitalter ihrer Gefühle."

So hätte das als eine Kctueation sentimentale be¬
handelt werden können. Die innerliche Enttäuschung
Mar dabei die Hauptsache.

Siehr , der sonst so Innerliche , vergröbert dagegen
bas Motiv und schlägt es tot durch den plump stofflichen
Ausgang , daß die Frau erfährt , ihr Geliebter habe es
«gleichzeitig mit ihrem Dienstmädchen gehalten. In der
Art des Schnitzlerschen„Rotgen" mit seinen allzu mensch¬
lichen Menschlichkeitenwäre solche Verknüpfung möglich,
.tt LÄ Ton - tWgWüAteA MM W

Sultans schwer wird, emen Entschluß zu fassen, für
dessen Folgen sie die Verantwortung übernchmen
könnten.

Tic Lage und die wirtschaftlichenAussichten Chinas
unterzieht Pierre Leroy-Bevulien in einem Artikel der
„Revue des Deux-Mondes " einer genaueren Prüfung.
Die auffallendste Folge des russisch-japanischen Kriege»,
so führt er «ns , ist für Europa die Notwendigkeit, jede
politische Absicht auf die noch unabhängigen Länder des
fernen Ostens aufz,ugebc-n . _Der chinesisch-japanische
Krieg bezeichnete eine entscheidende Änderung in der
Lage der Fremden in China , nicht nur weil der Vertrag
ihnen neue Rechte gewährte, sondern auch weil er die
Schwäche des „Himmlischen Reiches" offenbarte. Die
Bilanz der Bemühungen der Abendländer um frie Ent¬
wicklung des ungeheuren Reiches ist leicht aufzustellen:
es sind 6000 Kilometer Eisenbahnen statt der etwa- 10,
die es im Jahre 1895 gab, gebaut ; in Tientsin gibt es
Straßenbahnen . Die einzigen Kohlenbergwerke, die
ansgebeutet werden, sind die alten Kohlenbergwerke des
Li-Hung-Tschang in Kaiping . ans denen jährlich 800 001)
Tonnen gefördert werden. Elf Baumwoll¬
spinnereien mit -160 00.0 Spindeln wurden begründet.
Der Export ist von 113 Millionen Taels im Jahre 1866
auf 214 Millionen Taels im Jahre 1902, der Import
in derselben Zeit von 171 auf 326 Millionen gestiegen.
Die Verkäufe Japans -sind um 112% , die Käufe um
128% angewachsen. Der Handel mit Ehina ist indessen
viel unsicherer und «weniger einträglich als früher ge¬
worden . Es sind viele Konkurrenten aus dem Plane
erschienen, die Schwankungen des Handels haben die
Lage erschwert. Die Vertreter .der großen europäischen,
Häuser sprechen nicht chinesisch, was ein großer Nachteil
für sie ist. Der Ban der Eisenbahnen ist in der Regel
nicht kostspielig. Die Anleihe, die das nötige Geld zum
Barr der 1200 Kilometer von Peking nach Han-Keou
geliefert hat, betrug nur 90 Millionen Mark . Man
würde auch in China frie nötigen Kapitalien für diese
llnternohnmngen finden.

Der russisch-japanische Krieg.
Hungernde Reservistenfranen.

Bon der russischen Grenze wird der „Boss. Zig."
geschrieben: In große Bedrängnis geraten Nie Ge-
meiüdermrste'her in verschiedenen rüffffch-polnischen Nach¬
barorten , so z. B . in GMasdow , Kozieglvw, Stelce,
Ziarki . 'Käst täglich, erscheinen vor ihren Häusern Reser-
vtsteüfrauen und fordern die ihnen seit einiger Zeit nicht
mehr geiwährte staatliche Unterstützung. Die Gemeinde¬
vorsteher, Lenen zn diesem Zwecke keine Mittel zur Ver¬
fügung stehen, wandten sich an den Petrikaner Gouver¬
neur und erhieltei! von. ihm die Mitteilung , daß dtc
staäMHen Fonds erschöpft und die neuen Staatsanleihen
noch nicht abgeschlossen seien. Mit solcher Auskunft ist
.aber den hungernden Fraüen begreiflicherweise nicht ge¬
dient . Sie erheben täglich heftigen Lärm vor den Ge¬
meindeämtern , die infolgedessen militärisch beiwacht wer¬
den. Mit hungrigem Magen und leeren Taschen ziehen
«Sie Frauen dann äbends wieder nach Haus.

Japan «nd Korea.
Was Japan in Korea leistet, darüber berichtet Ser

Pekinger Korrespondent der „Times ", der eine Reise nach
Söul unternahm , wie folgt: Die japanische Ginwandc--
rnng während des letzten Jahres beträgt schätzungsweise
60 006 Zivilisten . Bon Füsan bis znm Jalu l'äüst eine

sein — nicht gefunden. 'Bei ihm wirkt dies Geschehnis
wie ein unseliger Versuch, eine theaträlifH-Heiw-egle
«Szene zu geben. Sie sieht so aus , daß die Herrin auf
das Mädchen mit einem Messer losgeht. Fatal , fatal.
'Nun ist die Sache so verfahren , daß nur der Schluß-
sprung von dem Balkon , z«u dem die Tür schön lange
verheißungsvoll offen steht, übrig bleibt. Wir sind ganz
Äämit einverstanden , die liebe Seele , das Drama und
wir hatten Ruhe.

*

In diesem Monat mutz ein Schlußwort noch dem.
gewiß mit bitterem Gefühl scheidenden Lindau  gesagt
werden . «Deiner letzten theatralischen Sendung hat
Glück und Stern gefehlt, und der Alternde und nun
auch noch Kränkelnde besaß kaum Frische, Glauben und
jene neukrästigen Initiativen , die den Erfolg herbet-
züMg,en, auch wenn es keine jungen Erfolgsstücke gibt,
die, wie Reinhardt längst Vorhandenes , „Minna von
Warnhelm" und den ,/SomMernachtstranm " so glänzend
neu machen.
. TrayiToMisch scheint's , daß jetzt züm Ausgang noch

ein Erfolg käm, der Geistnnungserfolg eines an sich mäßi¬
gen Stückes, des Witte n «b a u e r 's che n „P rivat-
dozenten ", in dem tapfer für die akademische Frei -,
heit gestritten, aber unsinnige Verlobungen gestiftet wer¬
den. In diesem Zeichen geht Paul Lindau aus dom
„Deutschen Theater ", das vor ihm das erste Theater
Deutschlands war . Es kann es wieder werden, wenn
nur der richtige Mann kömmt.

Uüd vielleicht ist dieser ^kommende Mann " sogar
schon da. Und wenn das Max Reinhardt wäre, würde
sich außer Otto Brähm niemand wundern.

Spectator.

Die Lütticher Weltausstellung.
Erster Rundgang.

Lüttich, 27. April.
«Man sollte jeder rndüftriellen Pvovinizstadtvon Zeit

zu Zeit ihre Weltausstellung gönnen . In hundert
Jahren hätten die Lütticher Hausbesitzer nicht so viel
Ölfarbe -zur Auffrischung ihrer vanchgeschiwürzken
Fassaden anfgewanidt, w«ie sie es in diesen Wochen taten.
Dezennien wären wohl vergangen, ehe man sich ent¬
schlössen, so schöne Gartenanlagen entlang dem regulier,
ten Flußbette herzurichten, ehe man diese «drei neuen
Brücke» gebaut, deren bedeutendste, der Pont de Fmgnse.

Msrtge «-iA«ssrrke . 1. ßlfdt _ As . 207,
ununterbrochene Kette japanischer Siedlungen . Die 278
Meilen lange Eisenbahn von Füsan bis zum Jalu ist bis
aus die Brücke über «denIJälu voll-enidet und dient be¬
reits dem Lokaloerkehr. 'Auch bei der Eksenbahn von
Söul bis züm Jalü fehlen nur noch Brückeuikoüstrnttio--
nen. Im Bau ist eine Bahn von Söul nach Gens-an und
eine Zweiglinie nach Masampho. In Füsan und Dsche»
m'ulpo sinid Häsen'ver'befferungen tm Gange. Die aus-
läüdischen sogenannten Ratgeber des Kaisers sind bis
«aüs den des Auswärtigen Amts, einen Amerikaner,
sämtlich durch Japaner ersetzt worden. «Japanische Gen¬
darmerie versieht den Polizetdicust in Söul , die koreani¬
sche Armee ist von den Japanern bis aüs eine kaiser¬
lichst Leibwache von 1500 Mann aufgelöst worden. Der
Kaiser von Korea glaubt nach- Me vor an einen endgül¬
tigen Sieg der Rüssen und stöht durch seinen ehemaligen
auÄwärtigen Minister , De Sai K«uen, den jetzigen
Attache von Herrn Paiwlvw, in ständiger Verbindung
mit dem Grasen Lambsdorff.

über den Telegraphen verkehr mit Japan während
des Krieges

heißt es in dem Bericht der Großen Nordischen Tele-
graphen-Geisellschaft: Der ein- und aüsgeheüöe Verkehr
an Staatstelegrammen war 1904 dreimal so groß und
derjenige an PreßtelegramMen ISmal so groß als 1903,
und alle Depeschen mußten unsere Linien zwischen Japan
und dem asiatischen Kontinent benutzen. Mit zahlreichen
Telegraphenb'ureaus und Zeitungen trafen wir Ab¬
machungen bozüglich Nachtzahlung der Depstscheu der 800
bis 400 km Osten sich aufhaltertden Berichterstatter.
Manche Korrespondenten sandten ihre Depeschen für die
dreifache Eildstpeschentaxe, um nur die ersten mit ihren
Nachrichten zu sein. Das Jahr 1964 war deshalb auch
ein gan«z vovz'ügliches für die Gesellschaft. Die Rohcin-
nahmen waren 12 211949 Kr. bei nür 2 320 678 Kr. Be-
triebs^AuKgab'en, und betragt die Dividende, wie sch«on
witgeteilt , 24 Praz -ent.

Deutsches Kelch.
* Mit den heutigen Uniformen der Armee ist ein

militärischer Mitarbeiter in der n-ationalliber -alerr „Rhein-
Wests. Ztg ." recht wenig zufrieden. Er gibt dem Be-
darrern Ausdruck, daß auch mit der neuen Feldunisvrm,
mit der gegenwärtig ' in Potsdam , Königsberg und Metz
praktische Versuche angestellt werden, das verräterische
Bunt der Kavallerie noch nicht beseitigt werden zu sollen
scheint. Sodann -aber h-ebt d«er militärisch«e Mitarbeiter
-hervor, daß nicht allein die Uniform als solche einer
wünschenswerten Verbesserung nach Schiritt und Farbe
bedürftig ist, als vielmehr gewisse Teile der Ausrüstung.
Zrlnäch-st der Helm. Er mag seine Vorzüge h-aben,
jedenfalls -aber hat er «auch Nachteile, die nur der hin¬
wegleugnen kann, der nie oder nur kurze Zeit in der
Haut eines Ko«mpagniechef8 gesteckt hat . Ter Heim.
Paßt in de«n seltensten Fällen vorr vornherein . Durch
Einlagm aller Art zwischen -Schweißleder und H«aub-e
und mit Zuhilfn -ahlme der im Innern v-orgesshenen
Verschnürung wird er mit Mühe passend gemacht, leider
aber, um -bei Temperaturw «echsel wieder and-ere Ab¬
messungen 'a-nzuneh.MM. Doch -auch das möchte noch an-
gehen. Nun beobachte man aber einmal einen Trupp
Mannschaften mit gut verpaßten Helmen, deren Sitz
durch die unters Kinn gelegten Sturmriemen noch
größere Un-verschi-ebbarkeit erhalten «h-at, bei dem „Hin¬
legen" im F-euergesecht -mit voller Ausrüstung . Das
Hinlegen ist ein blitzvasches Hinwerfen, wie es efren im

üm ein Haar mit dem berühmten Pont Alexandre, dieser
Seine -iErr'unsenfch«a'st des Weltausstellüngsjahves M00,
konkurrieren könnte. «Schmück harrt Lüttich der G-äfte,
als Weltstadt wird es aüs feinem zweifellos glücklichen
Abenteuer hervorgehen.

Daß die Pariser Exposition Universelle jener des
Wallonentals züm Modell gelstanden, kann nicht erstau¬
nen . Man schielt in ganz Belgien nach allem, was die
'franlzösische Hauptstadt tut,- Lüttich hielt sich« Vielleicht
allein deshalb für das belgische Paris uüd für eine Well-
auAstellnng prädestiniert , weil es von der Maas in öeri-
i'elben Windungen wie Paris von der Seine durchflossen
wivd. «Eine kleine „«Rue des Natiöns " mit serbischen,
türkischen, tunesischen, algerischen Pavillons leitet entlang
öe'm Flutzufer die lange Reihe der Aüsstellungsbauten
ein, die SÄck für Stück in bescheidenerenD'iÄenstonen
nach den Pariser Vorbildern von 1900 kopiert sind. Mit
architektonischenExperimenten hat man sich gkücklicher-
weise weit weniger versucht wie damals die Franzosen,
uüd deshalb sehen die Gipsbauten nicht den verschnör-kei-
tstn Späßen von Zuckerbäckern ähnlich. Recht hübsch
sind die Paläste der Stadt Lüttich und d-er Alten Kunst)
es sind getreue Nachahmungen ytstorisch-er Bauten des
L-aüö«es. «Zierlich ist das Palais de la Femme mit
K'olouuäden und Loggias,- hierin feiert die Spitze einen
nationalen Triumph . Wie die frauzSstsch-e Haüptstadi
voll ihrer Weltausstellung als -dMerüden Gewinn öle
beiden Künstpaläste zurückbehalten hat, so wird auch
'Lüttich hinfort sein geräumiges Pälais des Beaux-Ar 'is
i'm Beisitz haben. Im belgischen Renaissancestil, ohne
jede dekörative Uberlädung, mit einer «großen Freitreppe,
Hohen Bogenfenstern und einer doppelten Kuppel-
krönnng , ist das Gebäude ganz aus weißeim Dandstein
anfgeführt . In den Hellen Sälen hat neben Belgien
Frankreich für seine Kunst den weitesten Raüm vean-
sprncht und eine geradezu glänzende Sammlung ver¬
einigt : Deutschland, das sehr zu U-nrech«t nicht öffiz-iell
an der Lütticher Weltausstellung teilnimmt, ist immer¬
hin recht z-ufri-edeNstelllnd vertreten . Der Küüstpalüst
allein ist tm Innern und Äußern fertig. Daß man ö-e'm
großen EntischwuüdenenMennier den Ehrenplatz an ge.
wiesen, ist ans dieser Ausstellung und in Lüttich doppelt
gerechtserti-gt: sein fesselnd realistisch- gWalteter Minen,
arbeiter wirkt hier wie ein hohes Symbol : die Kunst
steigt zu den Sklaven der härtesten Arbeit hinab. «DütttH
ist eine Zentralflätte der härtesten Arbeit : aber die
Schönheit der NMr .rinMM WW
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Feuer zu geschehen Hai. Von 100 Mann halben — tote
-die unerbittliche Praxis gegenüber jeder anders lautenden
Theorie beweist — mindestens achtzig Mann den vom
Rückengepäck über die Angen geschobenen Hel-m erst
wieder aus der Stirn zu rücken, um Gesichtsfeld z>u er¬
halten . Wer das ableugnet, hat nie aufmerksam in der
Front gestanden! Der Beginn der Feuertäligkeit wird
•um die hierzu erforderliche Zeit hinausgeschoben, ganz
abgesehen davon, daß diese Unbequemlichkeit nur be¬
hoben wird , wenn der Mann den Helm hierbei ganz rn
-den Nacken stülpt. Tie Front beweist diese Bchanptung
täglich'. Die blinkende verräterische Helmzier, Spitze,
Scheide, Dekoration, Schiene, will man im Felde durch
den Überzug aus Schilfstoff verdecken. Gut ! Wäre es
ober nicht praktischer, eine feldmäßige Kopfbedeckung
einzuführen, die man — wenn es durchaus sein muß
lieber zur Parade zustutzt und aufputzt, als das gegen¬
wärtige unpraktische Paradestück gelegentlich zum ^eld-
gebrartch herzurichten? Jeder Kenner -der Front würde
eine Kopfbedeckung, wie sie die Jäger und Schützen bereits
haben, freudig begrüßen : der Fortfall der Nackenblende
und die horizontale Stellung des Augenschirmes„würden
mit einem Schlage die dem Helme anhaftenden übel be¬
seitigen. Die für einen Beibehalt der Nackenblende ange¬
führten Gründe (Schutz gegen Sonne nsw.) sind sehr
problematisch und werden ja schon durch ihren Fortfall
beim Jägertschako widerlegt . Was das Jägergenick ver¬
trägt , hält auch der Mnsketiernacken aus . Vor Jahren
schon versuchte ein noch der Front angehöriger Offizier
an dem traditionell gutgeheißenen Helm energisch zu
rütteln ; er muß dabei heilige Auffassungen verletzt haben,
bald darauf gehörte er nicht mehr der Front an und sein
'Geispiel wirkte abschreckend, -denn troh augenscheinlicher
stbhilfebedürftiger Mängel ließ man die Pickelhaube ihr
festeres Dasein fristen.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Daß auch in Ungarn die Be¬

wegung gegen den Alkohvlismus stetig wächst, beweist
U. a. die Tatsache, Latz unter Len Anfang dieses Jahres
neu gewählten Mitgliedern des ungarischen Abgeord¬
neten -Hauses die Abg. Schüller und Varadi als Anti-
akköholisten bezeichnet werden. Man bringt Lern zehnten
internationalen Kongresse gegen Len Al-koholiAnrus (11.
bis 16. Sept . L. I . in Budapest), über den bereits mit-
tzeteilt toullde, deshalb auch in Regierungskreisen ein
besonderes Interesse entgegen.

* Frankreich. Der P a r i s e r L a n d e s k o n g r e ß
der französisch  e n S o z i a l d e in o k r a t e rr hat
jetzt endlich den Zusammenschluß der beiden Richtungen
per Partei , der revolutionären Gues'disten und der ge¬
mäßigten Anhänger Jauräs zu einer einheitlichen
Partei  vollzogen Schon vor 7 Jahren war er der-
sucht worden. Jauräs hatte , wie die „Frkf . Ztg ." in
Erinnerung bringt , die Propaganda begonnen, die aber
damit endete, daß die französischen Sozialisten lauf den
internationalen Parteitagen dasselbe Schauspiel der
feindlichen Brüder boten wie auf den Landeskongressen.
Die Sache war auf gutem Wege, als der Eintritt
Millerands in das Ministerium WaldeL-Rousseaus
wieder alle Bande sprengte und die extremen Gruppen
noch weiter von den gemäßigten abtrieb als je zuvor.
Der jetzt zustande gekommene Pakt ist aus die Anregung
des Amsterdamer Sozialistentages zurückzuführen. Die
Franzosen tckhmen sich die Mahnungen der intern,atio>
palen Versammlung zu Herzen und ernannten baild

rtdöen, und nirgends in Ler Welt gibt es ein friedlicheres,
befriedigenderes Bild industriellen Lebens wie in Lie¬
sen belgischen Tälern mit ihren Flüßchen, mit ihren
trotzigen Felsen, grünen Wäldern und Wiesen, in deren
Idylle die rauchenden Fabrikschlote nicht stören, deren
Reiz sie eher vermehren . Hier ist das Land, in dem
chcm Zola verstehen lernt.

Allein am Hauptpvrtal des mächtigen Komplexes der
Jndustriehalleu hüben die Lütticher Baumeister in Gips
getürmt und geknetet. Wv die Materie so billrg ist,
braucht sich der Architekt keinen Luxus . versagen.
Uber einer hochgeschwungenen Bogenhalle ragt noch ein
Viereckiger Turm in die Lüfte, wohl um die vier lorbecr-
vcrheitzenden Engel daraus dem Himmel näher zu brin¬
gen. Etwas tiefer spielen Genien gar vergnügt mit dem
Erdball — es scheinen die kleinen Lütticher zu sein —,
eine sich vierfach wiederholende Gruppe von guter künst¬
lerischer Wirkung . In enormen Proportionen ausge¬
führte Figuren , welche die Industrie und das .Kunst-ge-
wcrbe darstellen, schmücken die Vorhalle. Was in diesem
Jn 'dustriepalast alles zu sehen sein wird , mutz unerhört
sein; die Ausdehnung spottet jeder Beschreibung. Selbst
die berühmte Galerie des Machines des Pariser Mars-
sekdes imponierte weniger . Vorläufig herrscht noch
Chaos und Anarchie unter diesen Dächern. Mm weitesten
vorangeschritten ist Österreich, das in einigen mit
Acajoü getäfelten Sälen von vortrefflichem Geschmack
insbesondere fein Künstgewerbe glänzen läßt . Much
Holland und die nordischen Staaten nehmen schon
„Tournüre " an . Frankreich, das sich kolossal angestrengt
nüd beinahe ein Drittel des bcbauten Terrains für sich
beansprucht hat , stapelte vorläufig zehntausend Kisten im
MSustriegebüude aus ; was darinnen ist, wird sich wohl
jn Monatsfrist völlig enthüllt haben.

Die Repnblilk und Deutschland sind, Nachbarn; tritt
man durch das Hauptportal ein , dann sicht man zur Lin¬
ken die französischen, zur Rechten die deutschen Flaggen;
die Grotzstaaten haben den Fassaden ihrer Hallen einen
sehr vornehmen Schmuck angedeihen lassen; über jedem
Eingang zu den deutschen Räumen leuchtet stolz der
Name einer der industriellen Großstädte dem Ankommen-
den entgegen. Der Anblick dieser GronOvände Frank¬
reichs und Deutschlands wäre großartig gewesen, wenn
nicht der Pufferstaat Belgien es für nötig gehalten hätte,
mitten in diese Eingangshalle einen Holzbau für seine
Porzellaüindustrie ?;u bauen , an den ni-an anfangs nicht
gedacht hatte, und der jetzt mit seinen bemalten Bvetter-

darauf eine von den verschiedenen bisherigen Fraktionen
beschickte Kommisson, die das Projekt der Einigung aus¬
arbeitete. Dieses Projekt , das in 51 Paragraphen die
Statuten der zu gründenden Landespartei entwickelt,
wurde nun von dem nationalen Kongreß angenommen
und die langerstrebte „Unitd Sozialiste " ist damit end¬
lich formell begründet . Die Zugeständnisse der Ge¬
mäßigten sind in der Hauptsache formaler Art . _Aber
von seiten der Extremen ist man ihnen selbst darin so¬
weit entgegengekommen, das Wort „revolutionär " nicht
mehr int offiziellen Titel der Partei figurieren zu lassen.
Die Partei heißt einfach „Parti Socialiste ", mit dem
Untertitel „Section Frangaise de l’Internationale
ouvri &re ".

* England . Nach einer soeben zur Veröffentlichung
gelangenden Statistik für das Jahr 1904 hat die Zahl
der Geburten in London innerhalb dieser Periode gegen
die früheren Jahre einen Rückgang aufzuweisen, öle
betrug nur 27,6 per 1000 gegen 28,5 in 1903 und 29,8
in 1902. Nach sachkundiger Ansicht hat man es hier
mit einer Bewegung zu tun , die im Laufe der nächsten
Jahre weitere Fortschritte machen dürfte.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  4 . Mai.

— Tägliche Erinnerungen . (4. Mal .) 1021: Luther
wird auf die Wartburg gebracht. 1776: I . F . Herbart,
Philosoph, geb. (Oldenburg ). 1796: W. Prescott , ameri¬
kanischer Historiker, gelb. (Salem ). 1825: Dh. Hnxlcy.
Physiolog, geb. (Ealing ). 1892: H. Herrig , Dichter,
f (Weimar ).

— Perfonal -Nachrichter!. Dem Eisenbahnstations-Assistenten
a. D. Karl F a n f e I a u zu Frankfurt a . M., bisher in Lim¬
burg a . d. L., ist der Königliche Kronenorden vicrier Klaffe, dem
pensionierten Eisenbaynzuchührer Ludwig Uhr zu Marienberq,
bisher in Wettburg, dem pensionierten Eisenbahnlokomotivstthrer
Friedrich L o d c m a n n zu Dillenburg, dem Eisenbahnschlosser
Wilhelm P h i l i p p i zu Limburg a. d. L., dem Eisenbahnstrccken-
arbeiter Heinrich M a y e r zu Hattersheim und dem Handarbeiter
Johann Schneider  in der Eisenbahnhauptwerkstüttein Lim¬
burg a . d. L. das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

o. Gerichts-Personalien, Der bisherige Hülssrichter am
hiesigen Landgericht, Herr Amtsgerichtsrat vr . F o l l e n i n s
von hier, ist als Hülfsrichter an das Oberlanüesgericht zu Frank¬
furt a . M. 'berufen. An seine Stelle wurde Herr Amtsgerichts¬
rat H e l l w i g dem Landgericht als Hülfsrichter überwiesen und
mit dessen Vertretung beim Amtsgericht Herr AssessorL ö h r
von Wetzlar beauftragt.

— Alldeutscher Verband. Unter 'Mn Vorsitz des
Herrn Rechtsanwalts Claß  traten letzten Sonntag , den
30. April , im „Mainzer Hof" in Mainz die Vertreter
des Rh ein-Main -Gaus zu einer Tagung zusammen.
Nach Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten
wurde, da Herr Rechtsanwalt Claß eine Wiederwahl ab-
lehnte, Herr Rechtsanwalt Dr . Winkler-Oppenheim zum
GanvorsitzeNden gewählt. Danach erstattete Herr Ober¬
lehrer Hensing-sDarmstadt seinen erschöpfenden Bericht
über die „Behandlung der Ausländer an den deutschen
Hochschulen" ; dem Bericht folgte eine lebhafte Anssprache.
Es erfolgte die einstimmige Annahme folgenden Be¬
schlusses, aus dessen Wortlaut sich ergibt, in welcher Rich¬
tung die Verhandlungen sich bewegten: Der Gautag des
Rh ein-Mai n-Gaüe s des Alldeutschen Verbandes ist
grundsätzlich der Ansicht, daß die Technischen Hochschulen
im Deutschen Reich allen Ausländern , die nicht deutscher
Abstammung sind, verschlossen werden. Da ' zurzeit die
Durchführung dieser Maßregel in den Einzelstaaten
namentlich ans geldlichen Rücksichten unmöglich erscheint,
so erklärt er die rasche Ausführung nachstehender Fest¬
setzungen für unbedingt geboten: 1. Ausländer können

barrkkaiüen bis ans zwei Meter der eleganten französi¬
schen und deutschen Architektur aus die Nase rückt. So
sehr erfreulich es ist, in allen Lütticher Straßen die bel¬
gische Fahne wohltuend die deutsche und die französische
auseinander halten zu sehen, so sehr ärgern sich
Marianne untd Germania in dem Jndnstriepalaste über
den belgischen Eindringling ; es kam sogar unter den
republikanischen uüd deutschen Ausstellern zu einem
mehrtägigen Streik wegen des lichtranbcnden Pavillons.

Das private deutsche Komitee hat eine beträchtliche
Anstrengung gemacht; die Ausstellung des Köhlensynüi-
kats Essen a . d. Ruhr , das uns an der Hand vor: hüb¬
schen Modellen seine Maschinen, Schacht- und sanitären
Einrichtungen expliziert, ist vollendet. Dagegen sieht cs
in den Maschinenabteilungen noch toll aus ; man findet
sich in düm Chaos nicht zurecht; allein , der sich weit
spannende, geräuschlos und geschwind lanfenöe elektrische
Hebeikran von Lüdw. Stnckenholz in Wetter a . d. R .,
-der mit Tausenden von Kilogramms sein Spiel treibt,
vermag das Eifenseld zu übersehen. Eine Menge tech¬
nischer Neuheiten wollen da ans Tageslicht; hier kämpfen
die belgische und die deutsche Industrie ihren heißesten
Kalmps. iSchwarzkopf, Hartmann , Henschel, Hoppe,
Krupp, - Schichau, Borsig, Löwe, Siemens und Freund
bürgen für uUfere Stärke . Krupp hat enorme Panzer¬
platten , in denen sich die grüßten Granatgeschosse festbeg-
ten, ausgestellt; nur Crenzot läßt sich damit vergleichen.
Ein Monumentales Portal führt zu dieser deutschen Ab¬
teilung ; gewiß ist der Germaniakops noch selten im Relief
größer modelliert worden als für diese Halle. — Be¬
dauerlich ist, daß-die Gruppe Eisenbahnen, wo „epoche¬
machende" Waggons und Maschinen &er französischen
Bahngesellschasten ausgestellt sind, Deutschland fehlt.

Der Pont de Fragnäe mit feinen hohen Pylonen
nach dem Vorbild der Alexanderbrücke, vor denen die
„'Fugend" figürlich Largelstellt ist — rechts ein herkulischer
Jüngling , links eine Jungfrau idealer Formen , ragende
Bronzearbeiten , die ein „antiker" Patinaanstrichl tm
Glarrze mildert —, führt uns hinüber in den Ans¬
stellungsteil, wo das Mli-Lüttich> das bayerische und das
Negerdovs dem eigentlichen Juxplatze nähern , von dem
sich die Lütticher Äusstellung mit Recht ziemlich freige¬
halten hat . Alt -Lüttich mit seiner kuriosen gotischen
Lambertskirche, den Arkadenbauten und VürgerhäuS-
chen erinnert an das Vieux-Paris von I960, das trau¬
licher und künstlerischer, aber wegen seiner Enge für
Weltausstellnngszweckenicht geeignet war . Aus den gro-

an allen deutschen technischen Hochschulen nur als Stu¬
dierende ausgenommen werden; 2. hierzu bedürfen sie
eines Zciugnisses, das von den Mnistcricn als völlig
gleichartig mit den Reifezeugnissen eines humanistischen
Gymnasiums, eines Realgymnasiums, einer Oberreal¬
schule oder einer diesen Schulen für das tcch'nische Stu¬
dium gleichgestellten Lehranstalt im Deutschen Reich an¬
erkannt wurde ; 3. dieses Zeugnis muh im Lande seiner
Ausstellung zitm Studium an einer technischen Hochschule,
oder falls keine solche vorhanüen ist, an einer Uniiversität
als Studiercn -de berechtigen; 4. für die russischen Staats¬
angehörigen ist der Nachweis der bestandenen Kon-
kurrcnizprüfnng, die zum Hochschulstudium berechtigt, zu
erbringen öder das Zeugnis über den Besuch als Stu¬
dierender an einer russischen Hochschule; 5. für Aus¬
länder ist weiter Bedingung , daß in ihrem Heimailawde
Angehörige des Deutschen Reiches mit einem deuts-chen
Reifezeugnissezuin Hochschulstudium als Studierende zu¬
gelassen werden; 6. Ausländer können in den Zeichen¬
sälen, den technischen und chemischen Arbeitssälen erst
14 Tage nach Beginn des Unterrichts Plätze erhalten;
7. jeder Ausländer hat als Unterrichtstzeld Mindestens
einen Preissatz zu zahlen, der dem auf ihn entfallenden
Anteil an den Unterhaltungskosten der Hochschule und
der Verzinsung des Anlage-Kapitals gleich ist. Auch
hinsichtlich der Prüfungsgebühren ustv. sind für Aus-
länder entsprechend höhere Ansätze zu verlangen;
8. von den Ausländern wird diejenige Reise in der Be¬
herrschung der deutschen Sprache verlangt , die zUm er¬
folgreichen Betrieb des Studiums an einer deutschen
Hochschule nötig ist; 9. diese Bestimmungen sind aus die
Universitäten, Berg - und Fvrstsachschnlen entsprechend
auszudehnen ; 10. die technischen Mittel - und Fachschlulen
sind staatlicher Beaüfsichiigüng zu unterstellen; hinsicht¬
lich der Ausnahme von Ausländern an solchen Anstalten
sind Bestimmungen zu erlassen, die den für technische
Hochschulen erlassenen Festsetz'ungen entsprechen. Bei
der großen Wichlistkeit dieser Frage würde beschlossen,
diese Kundgebung der Hessischen Staatsregierung und
dem Landtage zü unterbreiten , aluch die Begrüstdung
durch Herrn Oberlehrer Henstng dc'm Druck zu üher-
ge'ben. Sddann berichtete Herr Reinhold Obert aus
Kronstadt (ein Sbhn des bekannten Sie 'benMvgischen
Führers Stddtpfarrer Obert in Kronstadt) über die Lage
der GiebenWrger Sachsen in der jetzigen ungarischen
Staatskrisis ; fein Vortrag gipfelte er in der llbcr-
zengung, daß die Sachsen alles daransetzen würden , um
ssde Beeinträchtigung ihrer Nationalität zurnchzuweisen;
vor allem Müßten sie jetzt alles aufbieten, damit der
Vokksschül-GesetzentMurs mit seinen verderblichen Be.
si'imlmüngen nicht Gesetz würde . Der Vorsitzende machte
dazu ergänzende Ausführungen und sprach ans , daß es
sowohl im Interesse des österreichischen wie des ungari¬
schen Deutschtums liege, wenn der Dualismus eine
Tremnrng zwischen Österreich und Ungarn Platz mache.
EÜMch berichtete noch der Borisitzentde über den Stand
der ntarokkanischen Frage , für die er einen interessanten
geschichtlichen Überblick gäb; er sprach die Ansicht aus,
daß das Deutsch« Reich sich nicht mit der Forderung der
offenen Tür zufrieden geben dürfe. Mm Schlüsse wurde
Herrn Rechtsanwalt Claß für seine langsährige, erfolg¬
reiche Tätigkeit wärmster Dank ausgesprochen.

— Bautätigkeit in Svnnenberg . Es wirb uns ge¬
schrieben: Die für Sonnenberg hochwichtige Frage der
Art und Weise der Bebäuung des sogenannten Hvf-
garten - Terrains  ist endlich gelöst. Der Bürger¬
meister befand sich seit 2 Jahren (wie schon öfter) mit
der Mehrheit der Mitglieder der GeMeindekörperschasten
diesbezüglich in" Streit . Letztere wollten der Burgruine
bei der Erbauung einer geschlossenen Häuserreihe keine

tzen Plätzen Alt-Lüttichs werben wir in historischen Fest¬
spielen in die bewegte Vergangenheit der Stadt zurück¬
versetzt werden. — Im bayerischen Dorf wird insbeson¬
dere viel Vier getrunken werden; das „Münchener" fließt
ebenso reichlich durch die Ausstellung wie die Maas . Die
belgischen Gardisten, in Ehren an Blüchers Zeit ge'mah-
nenbe'n Uniformen, die heute die Ausstellung belebten,
umwarben cifrigst die schmucken Kellnerinnen aus der
Jfarstadt . überall Münchener Pavillons und die blau-
weißen Farben . Die freundliche Prinzessin aus baye¬
rischem Ge-fchlecht, 'die Protöktorin der Ausstellung,
mochte sich in die alte Heimat versetzt glauben.

Karl Lahm«

Röntgen-Rongretz.
Dr . T . Berlin , 2. Mai.

Die Sitzung für Projektionsvorträge am Montag¬
abend war recht dafür geschaffen, auch-weiteren Kreisen
ad oen1o8 die Bedeutung ider Röntgen-Strahlen für
verschiedene Gebiete der Heilkunde und auch anderer
Forschungen zu demonstrieren. Zunächst führte

Stabsarzt Rumpel - Berlin eine große Zahl von
Röntgenbilüern vor, die Fülle aus der chirurgischen Kli¬
nik von Bergmann veranschaulichtenund sich auf verschie¬
dene K-nochenerkrankungen bezogen. Am einfachsten durch
die Röntgenstrahlen nachzudveisensind die gutartigen
Auswüchse der Knochen, während andere Geschwülste
bösartiger Natur an diesen Körperteilen wiederum durch
dies Mittel untereinander unterschieden werden können,
so daß -dem Chirurgen dadurch ein wesentlicher Nutzen
für -die Erkenntnis der notwendigen -Art -der Operation
entsteht. In schneller Folge zogen die -krebsartigen und
tuberkulösen Erkrankungen der Knochen, ö-i-c Entzün-
durgen der Wirbelsäule, merkwürdige Fülle von Gicht
und an'deres an den Augen der Zuschauer vorüb-er.

An zweiter Stelle sprach
Dr . Joachimstal-  Berlin über die Ergebnisse

der unblutigen Korrektur der angebvrenen Erkrankung
des Hüftgelenks. Während man sich früher in solchen
Fällen fast immer zu schweren Eingriffen genötigt sah,
ist es durch die Möglichkeit, den gegebenen Zustand des
fraglichen Gelenks im Röntgenbild zu erkunden, in sehr
vielen Fällen angängig geworden, eine einfachere Art der
Einrenkung , gelegentlich sogar ohne Betätigung des
Patienten , zu erreichen. Die in verschiedenen Zeitav-
stär.den nach erfolgter Operation aufgenommenen Rönt-
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BeriüLsichtigung fchenlk«» mit bcx.  Motivierung , Sie Burg
gehöre her Stadt WieSSaDe» und deren Interessen müß¬
ten denjenig-cn des Dorfes Sonnenberg selbst znrück-
-sstchen. Die Bauplätze würd-en aber Lei Beschränkung
Ler BttrrWhe einen Mindermcrt erleiden „nd der Gc-
metrLesäckel wtürde itm viele Taufende durch den ver¬
minderten SteigpreiS geschmälert. Trotzdem der B'ürger-
Mei-ster wiederholt seinen gegenteiligen StandpuiÄt den
Kollegien klar tzn machen suchte, insbesondere, :vaß die
Burgrüine als ' Hauptanziehungspunlkt für Publikum
und-KnvMte berücksichtigt werden m-üffe, vor allem nicht
zngedant werden dürfe, konnte er für seine Aüffaffung
keine ZüstÜmmiung bei der MeHFheit erlangen . Es kam
schließlich so weit, daß Sie. KöniMche Regierung sich
zuin «schütze der Burg ins Mittel legte un!d den BÄrger-
meister als Poli -einevwalter aniwies, die bedingungslose
Bebauung Ar beaüstanden, auch die Genehmigung der
bereits vetzstei-gerten Plätze bei der staatlichen Aufsichts¬
behörde, dem KreisaüAschiuß, inhibierte . Schließlich
mußte sich die Sonnerrberger Gemeindevertretung ange¬
sichts der AussichlSlrWBeit ihrer Pläne fügen. Eine
eigens zsu dem Zwecke geschaffene Kommission, zu denen
die Herren Architekten Huber uniö Schellenberg als Sach¬
verständige zugcizogen wurden , löste die Fragen in -durch¬
aus befriedigender, Werse, so daß die Pläne die Geneh¬
migung der G-ömeinö-evertretu ng fanden. Das wichtigste
NkoMent, die FaMdenbikÄung, bei den GebKu'ben im
Hdsgelände in das, daß dieselbe der Beaufsichtigung
und Genelhm-igung des Gemein>derates unterliegt . Außer¬
dem ist für zwei Bauplätze die Höhe der Gebäude be¬
schränkt, Um eine Lucke nach der Burg zu gewinnen und
das herrliche LandWästsVild nicht zir verdecken. Die
schwierige Ausgabe ist von Herrn Architekten Huber mit
Gcischick gelöst. Hoffentlich werden nun in Kürze statt¬
liche. der Umgebung angevatztc Neubauten (Geschäfts-
Hauser) entstehen zur Verschönerung des Landfchafts-
bildes . Sonnenberg bleibt der vorn-e'HM-e Ehävakter als
Buvgdorf g-iwahrt. Am heutigen D v » n e r s t a g ,
nachmittags 5 Uhr . steht bereits die Berste ig 'ernng
der Plätze im Rathaus an. Da viele Reflektanten auf
die in der vornehmen zentralen Lage des Dorfes am
Ausläufe der „'Elektrischen" gelegenen Plätze vorhanden
siuid, fleht eine lebhafte Konkurrenz iu Aussicht, um so
mehr, als vor den Gebäuden ein öffentlicher freier Platz
Mne Zi-etzde des Dorfes ist,

— Tie Dotzheimerstraße ist, wie schon gemeldet, nun¬
mehr soweit a-uSgebaut, daß der ganze Fuhrv -erkehr nach
und vom Güterbahnhof auf ihr bewirkt werden kann.
Tie ist fetzt dem Fuhrv -crkehr nach beiden Richtungen hin
sreigeWen und die 'seinerzeit angeordnete Sperrung auf¬
gehoben. Dagegen ist der durchgehende 'Fuhrverkehr auf
den bisherigen beiden CntlästnngSwegen, und zwar auf
dem -südlichen Parallelfeldweg der Dotzheimerstraße im
Distrikt Ktrschbaum und dem Wellritztal- bez-m. Blüch-er-
feldweg nach beiden Richtungen hin verboten. Das Be¬
fahren dieser Wege ist, wie früher , nur denjenigen Fuhr¬
werken gestattet, 'welche diese beiden Wege zum Zwecke
der Beba-uung oder Bewirtschaftung der anliegenden
Grundstücke benutzen müssen.

— Ausgabe von Gepäck. Nach- 8 31 der deutschen
Eisenbaün-VerkehrsoUdnnng dürfen sich auf den zur Aus¬
gabe gelangenden Gepäckstücken keine älteren Gisenibahn-,
Post- oder sonstigen Beförderungszeichen befinden. Wird
infolge der Nichtbeachtung dieser Vorschrift das Gepäck
verschleppt, so haftet die Eisenbahn nicht für den daraus
entstandenen Schaden. Wegen d-er beginnenden Reife¬
zeit wird auf diese Bestimmung, deren Nichtbeachtungzu
unliÄfämen Weiterungen und empfindlichen Nachteilen
für den Reisenden führen kann, hierdurch- nochmals be¬
sonders ansmerks-aM gemacht.

— Scnt Wässern der Spargel . Mit dem Erscheinen
der Spargel wird die Frage der Wässerung wieder
aktuell. Die Angelegenheit ist durch wissenschaftliche Ver¬
suche vollständig geklärt. D-ie Gei-senheimer Lehranstalt
für Obst-- und Gartenbau hat auf ihrer pflanzenphysio-
logischien Versuchsstation VevWe aNst-ellen lassen, d-ie
den Heovetkscheu Anschanung-cn geradezu widersprechende
Ergebnisse zutage förderten . Die in der Ilußenschicht
der Spargelpfeifen liegenden Zellen enthalten nämlich
euren fettigen Körper, der zwar -dem Eintritte von Wasser
nicht ganz und gar hinderlich ist,, aber umgekehrt den
Austritt gelöster Nährsa-lze fast gänzlich hirtdert. Daraus
folgt, daß der Spargel durch das Wässern weniger an
Güte verliert , als an 'Gewicht durch das Aussangen von
Wasser zunimMt. Die Gewichtszunahme beträgt bei nn-
.g-es'ch-nppten Pfeifen, wenn sie Hin bis drei Tage im
Wässer gelegen haben, im Mittel neün bis dreizehn Pro¬
zent, während an Exträktstoffe nur ein bis zwei Prozent
aüsgelängt wurden . Zunächst bedeutet also die Wäffc-
rüng der Spargel durch ihre G-swlchtsznnah'me e-ine Ver¬
teuern ng um ct-w« ein Zehntel des Preises den uuge-
wäsferten gegenüber. In hygienischer Beziehung ist nur
-das allzulange Wässern des Spargels zu verwerfen, da
in diesem Falle durch die Arbeit von Bakterien die
Stangen und besonders die Köpfe weich und breiig wer¬
den, -was dann auch auf Kosten der Güte geschieht. Aller¬
dings werden die Pfeifen an d-er Luft sehr bald rostfleckig.
Ulm das 5it vermeiden und auch das Wässern zu um¬
gehen, ist nun nach vielen Versuchen endlich ein Ver¬
fahren gefunden worden, das allgemein bekannt zu wer¬
den verdient . Man legt die Stangen einfach in. den
Keller (6ei etwa 13 Grad Celsius) in einem bedeckten
Gesäße ans feuchten Sand . Hier kann man ihn, nicht
eit dicht aufg -eschichtet , vier bis fünf Tage anslww -ahren,
ohne daß er irgendwie eine Veränderung erfährt.

— Mitteldeutschland. Was ist unter Mitteldeutschland
zu v-erstchen? -Die Frankfurter HandelÄcünmer hatte
über folgenden Fall ein Gutachten ab-zugeben: Ein
Reisend-er war gegen 12 M . Reisesptzsen in Mittel - und
Südd-entschland, 1-1 M . Reijssspefen in N-orkdenischland
engagiert, und es war streitig geworden, ob die Orte
Li'mbnrg, Diez. Montabaur , Hadamar , Lau re»bürg,
Westerburg, Hachenburg, AlteNkirchen, Wissen, Mörsbach,
Betzdorf, Siegen , Hilchenbach, Berleburg , 'Laasphe,
Medenikopf, Frankenberg , Kassel, H-osgeisMar, Arnsberg,
Hüsten, Meschede, Brilon , -Paderborn , Salzkotten,
Hagen, Iserlohn , Werdohl, Olpe, Fleck-enberg, Fr -eöo-
bllrg zu Mittel - older Norddeutschland zu rechnen seien.
Die Handelskammer hat evwidert : D-er Begriff „Mittel-
deulichland" laßt sich weder geographisch, noch- politisch
ützarf -abgrenzen. Nach der historischen Entwicklung sind
darunter die zwischen Süddeutschl-and„ äbgegrenzt durch
die Mainlinie , und zwischen den ursprünglichen preußi¬
schen Provinzen gelegenen Landteile .zu verstehen. Räch
lokal Frankfurter Aüffaffung rechnet man zu Mittel¬
deutschland: Frankfurt a. M ., Heffen-Itaffau und die
thüringischen Staaten.

— Zur Vernichtung der Katzen. 'Der hessische Tier-
schntzverein hat auf eine Anfrage folgende Antwort von
de'nr Landiwiir-tfch-ästS'min'ist-er über das Recht der Tötung
von Katzen erhaltenDie Wildkatze gehört nach dom
WWschvnungsgesetz.vorn lt . J -uli 1A14-zu. den .jagdbaren
Tieren , ist also" dem ansMießlichen OAnpationsrecht
des Jagklberechtigten Vorbehalten. Bon den Hauskatzen
ind d-ie verwilderten Exenrplare, die. die Ge-wvhnheit ab¬
gelegt haben, an den ihr bestimmten Ort zur'ückzükehren,
herrenlos und dürfen von jedermann getötet wenden.
Die revierende Hauskatze, d. h. die Hauskatze, die. sich
Ms fremden Jagdrevieren anfhält , wo ein anderer als
ihr Eigentümer jagdberech-tigt ist, darf getötet werden,.

wenn durch sic der Jagd Gefahr droht und die Tötung
zur ' Mwertdung der Gefahr erforderlich- ist. Ebenso
steht dem Gartenbesitzer der Schutz der Vögel *u ; jedoch
öarf nicht jede Katze, die sich in fremden Gürten zeigt,
ohne weiteres vernichtet werden, sondern es muß «ach-
gelwiesen werden, daß die Vernichtung geboten war mit
Rücksicht aus eine drohende Gefahr für einen Vogel oder
ein Nest, und daß der Schaden nicht außer .Derhättitis
zu der Gefahr steht. Darnach darf alw jede in fremden
Gürten heruntschweifend-e Katze bUDIweg' getötet werden,
vorausgesetzt, daß Vögel vorhanden sind.

— Itm was alles geklagt wird . Gegen einen Mün¬
chener Wirt wurde Schadener-satzlkläge erhoben wogen
der Verletzungen, die sich eine Dame dadurch z'ugezogcn
hatte, daß sie beim B-erlaffen des Toilette:,raumes mit
-dem Absatz tu einer Schlinge des schadhaften Teppichs
hängen blieb und hinstürzte. Das Landgericht nn-d das
Oberlandeagcricht München erkannten den Anspruch als
berechtigt an , indem sie annahmen, daß der Vertrag des
Gastes mit dem Wirt nicht nur als Kanf-, soub-ern gleich¬
zeitig als Mi-Wvertrag anzufchen sei. Das Reichs¬
gericht hob das Urteil der V-orinstanz auf und wies die
Klage ab. Es ging von der Ansicht aus , daß die Ber-
plflichtung des Wirts beim Verkauf von einigen Glas
Vier nicht so weit gehe, für jeden .Unfall anslz-nkontwcn,
dessen Ursachen jederzeit zu erkennen oder zu beseitigen
kaum in seiner G-öwalt stehe.

6 . Tierquälerei . Der F-nhMiecht Langendorf
von hier traktierte eines Tages in der Riheinbahnstraße
-sein Pferd mit dem Peitschenstiel, indöm er dem Tier
fortgesetzt wider die Seiten, und an den Bauch schlug. Als
sich ein Schutzmann des mißhandeiien Pferdes «nna'h'm,
wackdL. frech, beleidigte nn-d beldrohte den Beamten und
ruhte nicht eher, bis man ihn festnaym. DaS SchSffeu-
gericht verurteilte ihn -.geistern wegen Tierquälerei zu
3 Tagen Häft und wegen Vclerdignng und B-edrohuug
>zn8 Wochen Gefängnis . Dem beleidigten SchutzManr»
wurde Pübli 'kationsbefngnis des Urteils erteilt.

<>. Eine Schlägerei, in die auch ein m i H t ä r i sche r
P 0 st e u h i n « -i n g-e z 0 -g « n wurde , spielte sich-'in einer
der letzten -Nächte -irr -d-er Rheinstratze ab. Sie hatte in
einer Wirtschaft in der Bahnhosstraße ihren Ausgang
.g-enomm-en, woselbst -mehrere -Kartenspiel-er — dariinter
drei HauSwärter —, wie dies ja nicht selten ist,,hinter¬
einander geraten waren . Hier war es schon zu Tütliaf-
keiten Wkom-men, doch blieb es hier dabei, -daß -einem der
Hanswärker eine Ohrfeige versetzt wur -d-e. Der letztere
ging darauf allein nach Hanse, als aber später seine' bei-
den -Kollegen das Lokal verließen, wurden sie von 'zwei
Möbelträg -ern verfolgt und -mit Möbelha'ken mißhandelt.
Sic flüchteten in das -offenstehende Tor des Reqiernngs-
-gebäudes in der .Rheinstraße, -woselbst-ein zur -Bewachung
der Regier-ungshauptkaffe bestimmter Nachtpvsten steht,
hinter dem sie Schutz vor ihren 'Verfolgern suchen wollten.
T 'tese frngeu -aber nichts «ach dem Posten, -sie -drangen
auch hier auf die beiden Hanswärker ein, von denen der
eine sich mit -einer Weinflasche, die er gerade bei sich trna,
zur Wehr fetzte. Der Posten, konnte natürlich eine solche
-Balgerei in feinem Bereich nicht dulden und suchte die
-Raufbolde auf -die Straße zu -drängen . Als ihm-dies nicht
ohne weiteres gelang, suchte er mit dem Gewehr nachzu¬
helfen, indem er -dasselbe umdvchte -und mit dem- Kolben
dreinfchlng. Dabei muß -er nun -daneben getroffen haben,
denn das Gewehr brach am Hals mitten durch-. Erst
mehrere Schutzmänner, die durch den Lärm, --welchen die
Streithähn -e verursachten., auf diese aufmerksam wurden,
'Machten-ö-em wüsten Treiben e-in Ende und- führten - die
Krakeeler zur F-eststellnng ihrer Personalien zur Wache.
G-ogen sie ist bereits ein Str -asverfahren wogen Körper¬
verletzung, Ruhestörung «sw. ein-geleitet, und die Militär'

genphotographi-en bewiesen, 'daß jetzt ans solchem Wege
dauernd gute 'Ergebnisse gewonnen werden können.

Dj\  P -c te r B a de - Hannover spricht an ider Hand
von -etwa 60 Pro 'jektwnsb-ilL-ern 'über die Bedeutung der
Rön-tgensirahlen für die Lehre von der angeborenen
Hüftverrenkung . Während es vor der -Röntgen-Aera erst
-dcr.ru , wenn das Kind -schon laufen konnte, gelang, die
Diagnose -z>u -stellen, kann man das -Leiden jetzt schon sehr
früh erkennen . Jetzt sei auch eine 'Verwechslung mit
Hüfterkrankungen oder mit 'Verbieg-u.n-g-en des Schenkel¬
halses nicht mehr möglich. Auf Grund vieler Befunde
iko-MMt Bade zu dem Schluß, -daß die sogenannte ange¬
borene Hüftv-erren-knng keine Verrenkung im eigentlichen
Sinne , fond-ern -eine Verbildung aller das Hüftgelenk zu-
samMenfetzendenTeile sei. Bezüglich- d-er Behandlung
wird darauf hingeixiesen, -daß vor der lllöntgen-Aera v-iel-
sach-überhaupt keine -wirkliche Einrenkung erreicht wor¬
den sei. Durch das Röntgenb-ild -könne man sich vor
solchen 'Scheineinrenkungen bewahren . Auch jetzt gibt
das 'Röntg-enbild außerdem den Ausschlag für 'die Art
der 'Wciter'behan'dlung zur Erzielung eines dauernd-
guten Uesultats . Seit der Befolgung dieser Grundsätze
können auch -in der unblutigen Be-han-d-lun-g -der Hüftge-
len'kverrenkung außer in sehr ungünstigen Fällen stets
anatomisch und funktionell vollkommene Heilungen er¬
reicht 'werd-en, sogar bis zum zw-öl-ften Lebensjahre.

Einem anderen Gebiet wandte sich
Vr . S t r ä te r - Aachen zu, indem es -darauf an-kam,

die Vollkom-meuheit von Abbildungen des Schädels und
d .-r Niere am lebenden Menschen zu veranschaulichen.
Bei d-er jetzigen Vollkommenheit der Röntgcnbilder ist
auch -die Sirnktnr der Schädelknochen-deutlich zu er¬
kennen, onn-d auch die Niere kann wenigstens in ihren
Mmrißform-en fast immer erkannt werden.

Nun folgte eine Reihe von Vorträgen , die aus -dem
lRahmen -der eigentlichen Medizin heranstraten . Äußerst
f-effelnd -waren die 'Aussührnn -gen und Bilder , die

Dr . Albert - Schönberg über die Untersuchung
ägyptischer -Mumien brachte. Diese Mum-ieu sind große
Wertstücke, so daß auf ihre Erhaltung viel, anko-min-t, und
daranfhin hat sich in Ägypten der Vertrieb gefälschter
Mumien entwickelt, die nichts anderes sind als Stroh¬
puppen. Vor den durchdringenden Röntgen-strahlen aber
'kann dieser Betrug nicht bestehen, weil man d-ie -Gegen¬
stände nur vor den Lönchtschirm zu bringen braucht, um
sofort zu erkennen, ob sie den erwarteten Inhalt besitzen.
An einer 28'v« Jäbre alten Mumie eines ägyptischen
Printers , die jetzt dem Hamburger Museum für Völker-
iku-li-dt! «inverte-ibt worden ist, werden die erstaunlichen

Enthüllungen der Röntgenstrahlen vorgeführt . Nichtn-nr
das ganze Skelett kommt so zum deutlichen Anblick, son¬
dern merkwürdiger-we-ise auch die guterhaltenen Weich-
teile, sogar d-ie Lidspalten und das Auge selbst, das die
alteit Ägypter besonders gut zu konservieren verstanden
haben müssen. In -der Lunge ist eine -dichte Masse er¬
kennbar, -wahrscheinlich eine Ausfüllung der Höhlung mit
-eiiie-ni asphaltartigen Stoff . Auch der dem Toten ge-
wohnlich als Sinnbild der Unsterblichkeit aufs Herz ge¬
legte Scara -bäns tritt 'deutlich -hervor . Außerdem wird
noch das Röntgenb-ild eines reich vergoldet gewesenen
Mumienkopfes, vielleicht-eines Pharaos , gezeigt.

Dr . -S tr a ß m a n n - Berlin zeigt die Röntgrn-
p-holographien vor , die -ihm für -eine neue -Erforschung
der Doppelm-itzbildiingen von Menschenkindern gedient
haben. Das Material lieferte die in -der Welt wohl un¬
erreicht dastehen'dc, schon auf das achtzehnte Jahrhundert
zurnckg-cchende Sammlung des Pathologischen -Museums
der Berliner Eharitä . Es handle sich- hier nicht um
'Wnl.derbildungen , sondern um Verwachsung von
Zwillingen aus Platzmangel, wv-bei immer nur gleich¬
artige -Gewebe und Organe miteinander verschmelzen.

Prof . Eber lein - Berlin führt einige Erfahrungen
mit der Röntgen-Untersuchung auf dem Gebiete der Tier-
hcilknndc an prächtigen Bildern vor.

Dr . Frankel - Nürnberg bespricht-die anatomische
Erforschung des künstlichen Stiimmelfntzes der Chinesen-
fr-auen mit Röntgenstrahlen.

Der zweite Tag der Kongretzverhandlungen war
Vorträgen physikalisch-technischen Inhalts gewidmet, die
sich-zum Teil nur an den Praktiker wandten und-gelegent¬
lich sogar die bekannten Rangstreitigkeiten um die Priori¬
tät einer Erfindung hervorriefen . Zuerst sprach

-Prof. TSeriheim - S  a l 0 m 0 ns 0 n - Amsterdam-
über seine Untersuchungen betreffs der Leistungen - er
In d-ukt ionsmas chi ne, durch die -er den Gesamtverbrauch
an Energie gemessen hat. Durch Bestimmung des En-er-
gicverlustes im Vorschaltwiderstaud, im Unterbrecher und
den sekundären Klemmen -werden Werte erhalten , die
einen Uberbl-ick-über -den Nutzeffekt des ganzen Apparats
gestatten. Vortragender gibt den Nutzeffekt -zu 60 bis
833 v.  H . an . Der gesamte Nutzeffekt des Induktors,
einschließlich des Verlusts im Unterürech-er, erzielt -etwa
80 v. H. -der in den Apparat geleiteten elektrischen
En-ergie.

Ans diesen in der -Diskussion nicht unwidersprochen
gebliebenen Bortrag -folgte die Erörterung des als -'be¬
deutender Praktiker bekannten

Dr . -Walthc  r - Hamburg , worin die verschi-ed-cnen
Verfahren zur Messung der Intensität der. Röntgen-
straHle-n -in jedem gegebenen Fall beschrieben und kriti¬
siert 'wurden.. Am Schluß wurde eine Darstellung der
kon.binierten Methode gegeben, die ans dem Verfahren
von Dr . Holzknecht und -dem sogenannten Milliampere,
metcrverfahve» beruht . Dr . .Ki-enböck-Wien hebt d-ie Be-
deutung der Juteusttätsmeffun -gen für die therapeutische
B-enntzu-ng der Röntgenstrahlen hervor -und gibt den soge¬
nannten direkten Messungen weitaus -den Borz-n-g vor den
rndir-Äkten. v,  Ko -w«lski-Freiburg iSchw-eiz) stellt den

/Antrag , daß eine Kommission aus Physikern, Ärzten und
T-Hn -i,kern-z-ur Feststellung fester Normen für die Messung
der Intensität -der Rötttgenstr-ahlen eingesetzt werden
sollet der Antrag wird von einigen Sachverständig-en als
verfrüht bezeichnet, vom Kongreß jedoch anoenv-mmen.
Dr . Holzkn-echt-Wien -kommt -an-f die Dosierung der
Itöntgenstrahlen zu sprechen, -die eine sehr schwierige und
wichtige Frage -sei, weil die Intensität der Strahlen aus
ein 'und derselben Röhre -großen Schwankungen unter¬
lege int Gegensatz zu dem gleichförmigen Verlauf Lein«
Radium- und beim -Fin -senlicht. Vielleicht werde die Zu¬
kunft ein Instrument bringen , das die graphische Auf-
zeichnnng einer Jniensitäts -kurve für jede Röhre er¬
möglichen und damit für deren Anwendung -einen genauen
Wegweiser bieten würde.

Di-, Gö -cht - Halle a. « . spricht über Röntgenröhren
-und Untersuchungen mit der Lochka-mmer, die eine Be-
nrteilnn 'g der Röntgenröhren in trefflicher Weise ge-
-ftattet. Er empfiehlt ferner eine' besondere EiirfteWna
des Platiuspiegels und die Anwendung von Antikathoden
in -halb-kugeliger Form , widerspricht aber der Benutzungvon verschiebbarenKathoden.

Professor Grün mach  demonstriert seinen Bacunm-
Apparat zur Rvntgensor-schung, der durch eine kanal-
förmige Doppelblende vor der Antikathode, sowie durch
ein beliebig veräu-derliches Bacunm ausgezeichnet ist
Dann wurde in Verbindung mit dieser Röhre der vom
Vortragenden konstruierte Präz -ifions-appar-at zur Röui-
g-enuntersuchttng vorgesührt , der insbesondere für die
genaue.Einstellung bei verschiedenerLage der menschlichen'
Körperteile durch Zahntricbe -und Schraube ohne Ende
große Vorteile -gewährt . In der Diskussion, beschrieb
Dr . -R 0 b i n s0 h n - Wien eine höchst sinnreiche Vor¬
richtung zur Erledigung der vorbere'itenösn Arbeiten für
eine Röntgenaufnahm-e lBisieren -und Zentrieren ).

Dr . N 0 s e n t h a l - München bespricht zunächst die
phvsikal-iscke Grundlage eines neuen HülfsapparatS der
von Dr . Grashey - München für  die Einr -enkuug von
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Behörde hat ebenfalls eine Untersuchung wegen der Ver-
Lnillssung 'zur Beschädigung der Waffe -des Postens ver¬
anlaßt.

— Kemmermiisik? Auf die am Freitag dieser Woche start-
ffindende dritte Kammermusik-Veranstaltung der Herren Königl.
!Krn;ertmeister und Kammermusiker Nowak , Zeidler,
Fischer und Brückner  sei nochmals mit dein Hinweis auf
die Mitwirkung hiesiger namhafter Künstler aufmerksam gemacht.
Herr Konservatorinmsbirektor H. Spangenberg,  als
Pianist und Kammern,usikspielerbesonders geschützt, wird seine
anerkannte Meisterschaft in der Wiedergabe des schwierigen und
virtuosen Klavierparts im Dvorskschen Klavierguiutett, .V-<Ii!>-
op. 81, aufs uene betätigen können. Herr Otto S ü ß e , erst
kürzlich von einer erfolgreichen Konzertreise zurückgekehrt, ist als
stimmbegabter Baritonist und feinsinniger Interpret einer der
begehrtesten Konzertsänger. Anläßlich eines „Deutschen Lieder-
nnd Balladen-Abends" des „Richard Wagner-Vereins" in Darm¬
stadt wurde der Künstler geradezu enthusiastisch gefeiert und die
Kritik war einmütig seines Lobes voll. Eine Anzahl durch ihn
zum Vortrag kommender trefflicher Lieder wird Herr Königl.
Kammermusiker Alfred W e n d l e r am Klavier begleiten.
Beethovens Ö-ckur-Streichgnartett op- 18, Nr. 8, bildet den
Schluß des Abends.

— Kleine Notizen. Die N i k o l a s st r a ß e zwischen der
Rhein- und Adelheidstraße wird zwecks Neueindeckung auf die
Dauer der Arbeit für den Fährverkehr polizeilich gesperrt.

Vcreins -Nachrichtcn.
- -rer „M « n n e r - A t ü l e t e u - B e r e i n Wies-

bade  u" saegründet 1895) beteiligte sich wiederum mit Erfolg
au dem am Sonntag , den 28. April d. I ., stattgefuudeucu Gaufeste
des Rheiu-Main-Gaucs des Deutschen Athleten-Bcrbandes. Zu
El ĉn der Sieger unternimmt der Verein am kommenden Souu-
tao. den 7. d. M., einen Familienanstlug nach dem Burggraf,
bortselbst Unterhaltung , Tombola und Tanz.

* Die Gesellschaft„S a n S S a chs" feiert Sonntags den 7.
d. M., im Saale „Zur Germania" fPlatterstratze) das diesjährige.
Stiftungsfest.

* Ter Stenographenklub „S t o l z e - S chr e y" begeht am
Samstag , den 13. d. M.. im Saale des Kachol. GesellenhaicheS.
Truheimerstratze, die Feier feines zweiten Stiftungsfestes durch
ein: Abendnnterhaltnng mit daraufsotgendem Ball. — Am
Montag, den 8. d. M., abends 8 Uhr, beginnt in der Schule
Luiieustraße 2», 1. Stock, Zimmer Nr . 10, ein neuer Ansänger-
Knrsns. .. . . _ __

N. Biebrich, 8. Aiai. Am Samstag , den 6. d. M., abends
BO, Uhr, veranstaltet der hiesige „Turnverein " in Gemeinschaft
mir dem Gesangverein „Eintracht" und der Gescllscha't „Har¬
monie" in der Turnhalle eine Schiller - Gedächtnis-
s c i c r . — DaS Ende des R h c i n b a h n h o ss als Personeu-
bahiibof ist nunmehr vom 1. Oktober d. I . ab besiegelt und wird
öcnuiach nur noch die Station Eurve als Hanptpersönenbahnhot
„ut -r dem Namen „Biebrich-Ost" den Personenverkehr für die
Stadt Biebrich vermitteln, während dem oberen Stadtteil der
Bäbnhof „Mosbach" nach wie vor verbleibt. Natürlich dürfte
,-ach Eingang des RheinbahnhofeSbald eine elektrische Bahnvcr-
- !>- >„ng '-wischen Rhein. Eurve und Mosbach hergestellt werden,
doe dürfte eS sehr fraglich sein, ob die elektrische Bahn auch den
Gei-äckverkehr für die Reifenden mitübernimmt. — Die Frage
wegen Genehmigung einer Haltestelle an der Aüolfshöye
»scheint dafür etwas näher gerückt zu sein, indem sich die Eisen- •
Lab"üehörde neuerdings etwas mehr für diese Anlage iuicr-
cs-'icrt. Erforderlich sind 69 Ruten, welche auch von dem Besitzer
zu einem annehmbaren Preise zur Verfügung gestellt werden,
rem. -um Umtausch gegen einen Feldweg angebvten sind. Seitens
che- Gsmeindebhördcn sind jedoch neue Beschlüsse in dieser Ange-
lcecnhcit noch nicht wieder gefaßt worden und eine Verwirk¬
lichung des Projektes demnach immer noch nicht gesichert.

-X Schierstei«, 2. Mai. Am heutigen e r st e n Schultage
de- ichulpflichtigen Kleinen wurden 112 Kinder neu ausgenommen,
de- nach 82 mehr als zur Entlassung kamen. Von den neu anf-
'ae:w»,menen sind 58 Mädchen und 54 Knaben, 77 sind evangelisch,
85 katholisch) bei letzterer Konfession2 donischkatyotischc einbe-
grUkeu Dem Geburtsort nach sind 88 von hier, dagegen 29 von
auswärts . — Der hiesige„Männergesanaverein" gibt am nächsten
Sonntagabend, den 7. Mai, in dem Saalban seineSBereinslokaies
„, .nm deutschen Kaiser" ein Konzert.  Gelungen werden
>Rudolf von Werdenberg", „Sonnenaufgang , verschiedene
a, ' erc Chöre und Volkslieder, außerdem wird das Ouattetr
-zweimal singen. Dem Konzert folgt ein Ball. Den inftrnmen-
talcn Teil führt hierbei die Kapelle der Bicbrrcher Unteroffizcer-
schnle aus.

I—-) Böirstadt, 2. Mai . Am vergangenen Sonntag wurden
61 cvangeltsche Kinder, 84 Knaben und 27 Mädchen, k o n s i r -

SPviidse.it und für die Bestimmung von Fremdkörpern
im »:elisch lichten Leibe angegeben wurde : sodann einen

lOiv cipcrt , -frei* ö'Ll
außerordentlich einfach Kn handhaben ist) endlich einige
von Professor Rieder und ihm aus genommene Rontgen-
childer von Lnngenpartien eines dreißigjährigen Mannes,
i \i das höchste bisher an Momentaufnahme» Geleistete
iBsritetteit lAufnahmezeit etwa V ™Sekunde ) und den Zu¬
stand der Lunge sehr deutlich zeigen.

jst>- B . -Ä l e r a n d e r - Kesmark (Oberungarn ) be¬
handelt' auf -Grund von 120 Röntgenbildern die Ent¬
wickelung der Handknochen von den -ersten Ber -knöche-
rni .aen an . ES wird nachgemiescn, an 'welchen Stellen
sich die Verknöcherung zuerst zeigt und -welchen Verlauf
sie nimmt . Namentlich wird die Knochenentwicklung im
-int'-auterinalen Leben des Kindes eingehend - verfolgt,
d--'Nt auch die 'weitere Vervollkommnung nach-der Geburt.

Jnqenienr D e s sauer-  Aschaffenburg erörtert die
Ziele der Röntgentechnik mit .besonderer Rücksicht auf die
rierschie-denartige Zusammensetzung der Strahlen -uuo
unter Besprechung der einschlägigen Forschung., Es w'nste
hauptsüchlich darauf hingearbeitet werden , die richtige
Kl- äles< der Strahlen zu bewirken , was für die -Therapie
von höchster Bedeutung sei . Als Hauptziel der Röntgen¬
technik für die Therapie wird die Schaffung von Rontgen-
a»va."aten mit flachen Entladnngskurven bezeichnet̂ ,Hier
w '-rde noch eine burchgreifeilide Änderung in der oisher
ei '.a-'stl'lagcnen Richtung notwendig .werden.

P as che - Bern behandelt die Ausschaltung der
Sekundärstrahlung durch bewegliche Blendensysteme , und
ai 'ff -die Theorie eines Apparates an, -mit dem das bisher
a- SaesMrte Blendenverfahren auf ganz andere Bahnen
p-' 'enlt wird . Während man bei Benutzung der früher
geh- äuchtichen Mittel zur Al-blcndung immer nur ver-
bölinik.mäßig kleine, eng umschriebene -Abbildung -en cr-
Istelt. wenigstens , wenn es ans scharfe Bilder ankam,
w -rdcn durch das neue Verfahren solche von bclieb-tger
Größe in höchster Klarheit erzielt.

fht der Nachmittastsfitzung berichtete
lstn. Mar L -e v y - Berlin über einige bemerkenswerte

ortschri'tte der Röntgentechnik. Der erste Teil des Bor-
,vas betraf Schutzapparate gegen die Wirkung der Rv »t-
ustrahlen, wozu Vortragender im wesentlichen ern
casämes elastisches und waschbares Material benutzt,
ie lGm'mri, sehr weiches Leder, das als Anßenlage eine
ckicht-Schwermetallsalz in geeigneter -Mischung enthalt,
vv dergleichen. Tiefer Schutzstoff läßt sich für alle
iöglichen Zwecke -verwenden , z. B . für Rö'hrenblenden.

m i e r t. Entlassen wurden außerdem am 81. März 1 israelitischer
und 3 katholische Schüler, im ganzen also 65,Kinder. Das neue
Schuljahr  wurde heute vormittag eröffnet. Aufgenormnen-
wurden 111 Kinder, so daß unsere Schule jetzt 634 Schüler zählt,
welche in 11 Klasse» von 10 Lehrern nnterrichlet werden. Nach
der Aufnahme wurde der von Königl. Regierung an die neu¬
errichtete zehnte Lehrerstelle-berufene Schnlamtsbewerber August
Weber  in Gegenwart des SchulvorstandesundLehrerkollegiiiins
durch den Orts - und Kreisschulinspektor, Herrn Konsistorialral
Jäger , in sein Amt eingeführt.

in. Geisenheim, 2. Mai. Bet der gestern slattgehabten Anf-
nahmeprüfung am hiesigen Realprogymnasium  wurden
im ganzen 39 neue Schüler anfgenonnnen, und zivar 27 in Sexta,
4 in Quinta , 2 in Quarta , 3 in Tertia und 3 tu Sekunda.

* Hattersheim, 2. Mai. Die Zuckerfabrik „Main-
a a n". wurde an eine Wormser Firma für 340 000 M. »erkanit.
Der Zuschlag soll innerhalb 8 Tagen erfolgen. Das Ackerge-
lände von etwa 12 Morgen brachte 20  000 M.

! Herbvrn, 2. Mai . Herr Lehrer August B e tz feiert heute
sein öOjähriges  D i c n stj n b i l ä u m. Anläßlich der¬
selben versamwelten sich heute morgen im großen Saale des Rat¬
hauses seine Kollegen, der Herr KreisschnlinspektorGail aus
Eisemroth, die hiesigen städtischen und kirchlichen Behörden, die
Familie na»gehörigen des Jubilars und einize Freunde . Herr-
Pfarrer Elail feierte die Verdienste, die Treue und den Pslicht-
ctfci- des Jubilars , damit einen Rückblick ans die 50jährige Tätig¬
keit -des Herrn Beb verbindend. Herr Bürgermeister Birkendahl
begrüßte Herrn Betz im Namen der Stadt und der städtischen
Behörden und überreichte als Geschenk ein silbernes Besteck. Herr-
Rektor Schumann sprach für den Schulvorstand der vereinigten
'Schulen Namens der evangelischen Kirchengemeinde, dessen
Organist Herr Bet, schon 20 Jahre ist, feierte Herl- Professur
Hausten den Jubilar . Als ein kleines Angebinde wurde ihm von
der Kirchengemeindedas prachtvolle zweibändige Werk „Ter
Protestantismus bis zum Ende des 19. Jahrhunderts " übergebe».
Herr Lehrer Gail beglttckwün'chte in schönen Worten Herrn Betz
als Kollegen und Freund . Die Kollegen gaben ihm das pracht¬
volle Gemälde „Einsegnung des freiwilligen Korps- in 1818".
Seine Schüler und die letzten Konfirmanden überbrachten ihrem
Lehrer ihr Klassenbild. Herr Schmiedemeister Jüngst überreichte
im Namen des Gewerbcvereins, de,» der Jubilar schon 28 Jahre
angehört, einen Rnhescssel. Herr Betz dankte in kurzen Worten
für die Glückwünsche und Geschenke. Heute abend findet ein
Kommers zu Ehren des Jubilars statt, in welchem die beiden
hiesigen Vereine „Sängervereinigung " und „Liederkranz" Mit¬
wirken.

* Kassel, g. Btaj. Der Handels - und Gcwerbe-
verein  zu Kassel blickt in diesem Jahre ans ein 50 j ähr.
Bestehen  zurück. Er gedenkt seinen fünfzigsten Geburtstag
durch dieBcranstaltnng einer „I n l>i l ä n üi San ö ste l l n n g"
i,i Verbindung mit der Handwerkskammerund der Gewerbehattc
-n Kassel festlich zu begehen. Dieselbe soll am 1. Juli erössnet
werden und während der Monate Juli und August stattfinden.
Rach dem Vrcgrawm sollen zur Ausstellung zngelassen werden:
i Erzeugnisse des Handwerks und Knnstgewerbes. 2. Werkzeuge,
Motors, ' Maschinen, Geräte des Kleingewerbes. 3. Leistungen
von Fach- und Fortbildungsschulen iw Regiernngs- oder Hand-
wcrkKkawnierbezirk Kaffel. 4. Erzeugnisse deS Gartenbaus . Ta
Kassel seit 1870 eine Gewerbeansstellnngnicht in seinen Mauern
gesehen hat, so wird dem Unternehmen allseitig das größte Inter¬
esse entgegengebrachtund es steht eine lebhafte Beteiligung zu
erwarten.

* Aus der Umgebung. In Rüdesheim  haben bereits
vor einigen Tagen die Niaurer an verschiedenen Baustellen die
-Arbeit niedergelcgt und am Montag erfolgte an sämtlichen Bau¬
stellen der Ansftand. , , ,

J >, Ober reife nberg  starb im Alter von 45 Jahre»
Herr Pfarrer Johann Keller.

In Niederwalluf  hat die Bautätigkeit auch in diesem
Jahre wieder recht flott eingesetzt. Hauptsächlich an der Nhein-
gauerstratze nach Schierstein zu entsteht Hans an Hans, so Satz
Niederwallus an Größe und Einwohnerzahl fortwährend zunimmt.

AM 6. Mai feiern die Eheleute Winzer Karl Eichenbrenner
,.„d Wilhelminc, geb. Heiler, in Branbach  das goldene
Hochzeitsfest. _ '

Grrichksskm!.
S t r a f ka m m e r s i tzn n g v o m 8. M a i.

Obdachlos.
Ter Lackierer Christian A. kam am 24. März d. I . in Gemein¬

schaft mit einem unbekannten Metzgcrgesellen nachG r i,e s h e i >n
mir 18 Ps. in der Tasche, die er sich an. Tage vorher znsammenge-
bettclt hatte. Gegen Mitternacht wurden die beiden unter zie:»-

Gcs'chts-masken, Haarkappe, Bartb -in-ste, Handschuhe,
Schürzen und Schutzwände, hinter 'denen der Arzt durch
ein. Fenster hindurch Beobachtet. Eine Figur , die mit
diesem Schutzmaterial bekleidet -war , «wurde vorgeführt.
— Sr -dann wurde ein neues Uuierbrecherprinzip , -der
-Friltinnsbrecher , geschildert. Eine Horizontale rotierende
Kouia-ktscheiüe nimmt durch Reibung eine vertikal
roticrcud -e zweite Kontaktscheibe mit, diese taucht mit
threni -unteren Teil -in O-liecksilber und ist am Rand ge-
riffelt . Infolge dieser Riffelung haften au 'dem -Umfang
der -zn,eiten Scheibe Quecksilberteilchen, die -so an die
Kvotaktstellell befördert werden . Eine der beiden Stellen
-enthält abwechselnd leitende und nicht leitende Stellen,
so -daß Kontaktbildung und Unterbrechung abwrchselt.
-Der Unterbrecher enthält -somit keinerlei Pumpe , keine
D -nse, keinen QirccksilL-erstrahl, vermeidet also Ber-
stopsupgcn und schnelle Verschlammung und- bedarf -dem¬
nach der Reinigung nur selten . — In dem dritten weseut-
lichsteu Teil wurde ein neues Betricbsverfahren für
Röntgenröhren mit hochgespanntem Wechselstrom ohne
Unterbrecher und ohne Kondensator behandelt. Dabei
wer-dcil rotierende Teile mvd elektrolytische Zellen voll¬
ständig vermieden -und der durch einen Transformator
hrchgespan-nte Wechselstrom unter Zwischeuichalt-ung eines
sogenannten Stromspalters direkt in Rönigenröhren
noi maler Konstruktion -geleitet . Der -Stromspalter be¬
steht ans zwei einfachen Fünkenstrecken, durch -die eine
Stromrichtnn -g zur Erde abgesührt wird . Der Strom-
verbrauch ist so gering , daß sich das neue Verfahren nicht
nur bei Wechsel- und Drehstroinanschlutz und selbit-
stänidigen Betriebsstationcu , sondern -auch bei Gleich-
-stromäi-schluß empfiehlt . — Vortragender schließt mit der
Bemerkung , daß seiner Meinung nach -die nächsten Fahre
das sügreiche Vorschreiten -des unterbrecherlose» Betriebs
mit hi chgespanntcnl Wechselstrom bringen werden.

Iua -cuicur Franz Koch - Dresden führt einen
Fnnke-ntrans -formator mit selbsttätiger Gleichrichtung vor.
Die nichtgew-ollte Strvmrichtung wird d-abci durch eine
Grätzsch-e Z-cllc, die nur geringer Abnutzung unterliegt,
abg-ervmuwn . Die Röhren brennen mit reinem Gleich-
strvmesscktj die Einrichtnug arbeitet ohne Unterbrecher,
,-imc Geräusch und ohne bewegte Teile . Dann erklärt
Vortrag -ender ein neues HochspannUngsventilro -hr, das
sich heim Gebrauch nicht erwärmt u-nd deshalb außer¬
ordentlich lange gebrauchsfähig bl-eiüt.

I>r . ,W i chm ann - Hamburg bringt eine uene
Röntacuröhrc , die nur die zur Nutzanwendung 'kom¬
menden Röntacnstrablen nach außen treten läßt, sonst
aber einen sicheren Schutz gegen die schädigenden Ein-

Donnrvstas , 4 . Mai 190S . ^HeUe 8.
lich verdächtigenUmständen am Mainuser gesehen, der Nähe
von Gärten , in welchen öfters Diebstähle vorgekvmmen waren.
Als die Polizei auftauchte, gaben die zwei Kameraden Fersen¬
geld, der Metzgergesclle entkam auch, A. wurde dagegen scstge-
nonunen und wegen versuchten schweren Dihbstahls, Hans-
sriedensbrnchs und Bettetns nngeklagt. Er selbst gab an , er
habe sich nur irgendwo ein Unterkommen für die Nacht suchen
wollen und namentlich bestritt er, daß er schon über das Geländer-
Hinweg in einen Garten eingedrnngcn gewesen sei. Daß er
vor der Polizei ansgerissen ist, erklärt er mit seiner Furcht vor
der Polizei, die ihm, den, öfters vorbestraften Man», mährischem
lich wegen Obdachlosigkeit den Prozeß gemacht haben würde. Das
Gericht verurteilte ihn wegen gemeinschaitlichen Hausfriedens-
brnchs und Bettelns zu einer Gesangnisstrascvon 3 Wochen und
1 Woche Haft. Die «-kannte Strafe soll bis auf 1 Woche Gefäng¬
nis durch die UnterstichnngShaft verbüßt sein.

Znhälterei und Hchle-rei.
Der 1873 geborene Polier Johann H. soll sich in den Jahren

190! und 1905 zu Frankfurt a. M. und Wiesbaden in fortgesetzter
Handlung der Zuhälterei und in anderer» Falle der Hehlerei
schuldig gemacht haben. Er ivird zu einer Gefängnisstrafe von
1 Jahr »nd 1 Monat verurteilt.

Betrug.
Der 1854 geborene Zimmermann Felix H. von hier mietete

sich im Dezember.1904 bei geringen Leuten ein: er erhielt Kost
und Logis und sollte dafür wöchentlich 10 Nt. bezahlen. Er
wohnte und aß sechs Wochen lang, erzählte viel von seinem Spar¬
kassenbuch und seiner Akkordarbeit und bezahlte nur eine
Kleinigkeit, während er 57 M. schuldig blieb. Er scheint kein
Sparkassenbuch gehabt zn haben und hat auch nicht in Akkord,
sondern eigentlich fast garnicht gearbeitet. Wegen Betrugs- in
strafschärfendem Rückfall wird er unter Annahwe nnldcrndcr
Umstünde zu 5 Aionaten Gefängnis verurteilt.

* Hanau, 2. Mai. Vor der Strafkammer stand gestern und
heute der schon wiederholt erivälmte G o l d d i e b sta h l - und
H e h l e r e t p r o z e ß gegen die Goldarbeiter Karl Wagner und
Sebastian Dienald zur Verhandlung. Ten, Goldarbeiter
Wanner wurde zur Last gelegt, die Firma Ochs n. Bonn, bei der¬
er 17 Jahre lang in Arbeit stand, seit dem Jahre 1899 fortgesetzt
um Gold,Malle und andere Geldsachen im Gesamtwerte von
mehreren tausend- Mark bestohlen zn haben, während der selbst¬
ständige Goldarbeiter Dienald beschuldigt wurde, von dem
Wagner das. gestohlene Gold gewerbö- und gewohnheitsmäßig
angekaust zn haben. Soviel die UntersuchnngSbehürdc zn er¬
mitteln vermochte, hat Dienald in der Zeit von 1900 bis 1904 an
hiesige und Frankfurter AnkanfSstellen für 16 909 M. cingc-
schwoleenes Gold abgesetzt. Dagegen repräsentieren d>e von ihm
in dieser Zeit verfertigten und zum Verkauf gebrachten Gold¬
waren nur einen Wert von 4850 M. Wagner wurde wegen
Diebstahls zn zwei Jahren Gefängnis, Dienald wegen gviverbs-
nnd gewohnheitsmäßiger Hehlerei zn drei Jahren Zuchthaus
verurteilt . Außerdem wurde gegen beide Angeklagte auf Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte auf drei Jahre erkannt.

* Bilanzverschleierung. Die Strafkammer in Aachen ver¬
urteilte de» früheren technischen Direktor der I ü l i che r
Leder werke,  Karl Jnderfnür , wegen Vergeben gegen- die
88 312 und 314 des Handelsgesetzbuches(Bilanzverschlciernngf zu
sechs Monaten Gefängnis und 1800 M. Sleldstra-e. Ein Monar
Untersuchungshaftwurde ans die Gesamtstrafe angerechnat. Der
Antrag des Verteidigers auf Haftentlassungwurde vom Gertchl
abgelehnt.

* Frau Kracht. Die von, Detwolder Schwurgericht zn
längerer Zuchthausstrafe verurteilte Frau Kracht hat auf Anraten
ihres- Berteidigers die bereits angemeldeie Revision gegen das
Urteil wieder znrückgezoaen. Sie hat sich dazu von- den, Um¬
stande leiten lassen, daß Jnstizrat Dr . A. v. Gordon-Berlin , ihr
Verteidiger, die Annahme einer Verteidigung vor dem Reichs¬
gericht abgelehnt haben soll.

" Der Entdecker bes „Fäkalieii-Alkohoks" vor Eicricht. Ein
Aufsehen erregender Erfindiingsschwindel-Prvzeß beschäftigte die
zweite Strafkammer des Dresdener Landgerichts. 1901. bis 1904
erregten riesenhafte Anzeigen in allen bedeutenden Zeitungen
des In - und Auslandes die Aufmerksamkeit der ganzen Welt. Der
„Chemiker" Johann Gotthelf Dornig , seines Zeichens gelernter
Mittler und späterer Lokomotivheizer, teilte der erstaunten Mit¬
welt mit. daß cs ihm nach jahrelanger Arbeit geglückt sei, aus
menschlichen AnSwnrfstvfsen 90 v. H. Spiritus zn gewinnen. Er¬
bot seine Entdeckung feil, und bald strömten nnternehmnngS-
lnstige Leute ans England, Frankreich, Rußland und anderen
Ländern nach Dresden, in» sich die neueste Erfindung »orführen
zu lassen. Der „Entdecker des Fäkalten-SpirttuS " hatte in einer
Vorstadt Dresdens ein Laboratorium eingerichtet, dort Fäkalteu-
Borräte aufgestapelt und zeigte nun in folgendem den Spiritns-
Gtwinnungsprozetz. Die Stoffe wurden erhitzt, „Fäkaliengas"

flüsse her Strahl -nn-g für -den Patienten wie für -öen Arzt
ldarbi-etet. Durch eine -wettere Borrichtnug lkönnen die
heilkräftigen Wirkungen der Strahlen auch auf tiefer ge¬
legene -Kr-ankhe-iten (Gebärinutterkrebs , Fistel , Lupus der
Nafei -schle-imihmit -u. a.) angewandt werden.

Der -Vorsitzende  macht die Mitteilting , daß der
Vorstand -der Rvntg -cnvereinignllg in Verbindung mit

.anderen Kongreßmitgliedern den Beschluß -zur Gründung
einer Deutschen Röntgen -Gesellschaft gefaßt habe. Es be¬
stehe die Absicht, die Röntgeli -Kongresse zu einer -ständigen
Einrichtung -zu -machen, die sich-vielleicht in Abständen von
drei Jahren ivieöerholen solle. Es -wird dcm'znfol-ge der
nachstehende Antrag an den Kongreß g-erich-tet:

„Am heutigen Tage (2. Mai 1005) ist von -den
lllnterzeichnctcn die Deutsche Röntgen -Gesell-schast
gegründet -worden . Die Geschäftssührnng wird-vor¬
läufig non -dem Vorstand der Berliner Röntge -!-
Wereinigung geführt. Die Geschäftsführung -wird
beauftragt , -entsprechende Satzungen ans-znarb-eiten.
Die Mitglieder -des in Berlin stattsinden'd-en .Kon¬
gresses werden eingeladen , Mitglieder der Gesell-

. schasl -zn werden ."
Pros . W e r t h -e i m - S a l o m-o n s-o n aus 'Amster¬

dam -spricht-die -Besürchtnng ans , daß die küirftigen Kon¬
gresse der Deutschen Röntgen -Gesellschaft mit den Inter¬
nationalen Kongressen für medizinische -Elektrologie und
Radiologie -in Konflikt treten könnten, deren -dritter in

'Rücksicht ans den jetzt tagenden Röntgen -Kongreß bereits
einmal verschoben worden sei. Dieser Einwand wird vom
Vorsitzenden  mit hem Hinweis entkräftet, daß es
sich hei der neuen Röntgen -Ge-s-ellschaft mn eine deutsche
-Einrichtung handele , die sich dann -später wohl der Inter¬
nationalen Vereinigung anglieder » könnte, und spricht.
Professor Wertheim als dem Borsitzen-d-en des 3. J -nter-
natirualen Kongresses den Dank des Röntgen -Kongresses
für die erivähnte Rücksichtnahmeaus . Es iwerd-e alles
dafür getan werden , um ein gedeihliches Zusammen - und
Skebeueinanderwirken der Vereinignugen zu sichern.

Der Antrag des Vorstandes wird- danach -mit leb-
hastem Beifall vom Kongreß angenommen.

In '. -Anschluß daran macht J>r. A l b c r s -schünberg
die Mitteilung , daß die vom Kongreß gewählte Kom¬
mission zur Scha-ssnng einheitlicher Bezeichnungen in der
Rvntg -eNfvrschung zu-sammeugetret-en sei und folgende
Namen zur allgemeinen Annahme in Vorschlag bringe:
Nör>t-geuolvg ie oder Röntgenleh re, Rö utgenw-ifse-uscha st;
Rvntgeuofkopie oder Röntgendurchleuchtung, Röntgen,
vgraphie oder Röntgenaufnahme . Röntgenogr -amm- oder
Röntgendild , Orthoröntgenographie statt Orth-odio.
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Würdk krreugr und letzteres durch einen Destillierapparat geleitet
Meb vis zu 88 Pro ». Spiritus zurück." Man war ov

Mtzjr» Leistung erstaunt, ja aufs höchste überrascht. Diesen
Mnstigen Augenblick benutzte der „Erfinder". Er gründete die
^WrL'ituZ-Sesellschaft System Dornig", taufte feinen Fäkalieu-
WptrituS „Doruiol " und gab zahlreiche Anteilscheineaus . Da
iDornig es verstauden hatte, auch angesehene Gelehrte für sein
»Doruiol" zu gewinnen, die zum Teil recht günstige Gutachten
«statteten und die Erfindung als großartig bezeichnet««, so
stürzten zahlreiche Kapitalisten über die Dornigschen Anteil¬
scheine. Jeder wollte an dem mühe- und kostenlos zu erwerben¬
den Gewinn teilnehmen, und in ganz kurzer Zeit erreichten die
MHMark-Anieilscheine ungeheuren Wert. Einige wurden —
kaum glaubhaft — mit 32 000 M., andere mit 25 000, 12 000 M.
bezahlt und ein Charlottenburger Hausbesitzer zahlte sogar 66 OM
Mark. Zwei Engländer boten dem Erfinder sogar für Abtretung
Zer Entdeckung2 Millionen Mark. Sie waren aber vorsichtig
genug, sich zunächst an das Kaiserliche Patenamt zu wenden, und
dieses beauftragte mehrere Professoren der Technischen Hochschule
zu Dresden mit einer eingehenden Untersuchung des Dorniej-

ischeu Verfahrens . In Dornigs Laboratorium wurden erneut
Versuche angestellt, und wiederum wurde ans den Fäkalien ein
Mehrprozentiger Spiritus gewonnen. Die Gelehrten wurden
iuunmchr stutzig. Sie beobachteten den „Erfinder" und stellten
'fest, daß er in Augenblicken, in denen er sich unbeachtet glaubte,
»in die Behälter reinen Alkohol goß. Nun war das Rätsel gelöst.
Der Erfinder hatte aber durch den Verkauf der Anteilscheine an¬
nähernd 200 000M. cingeheimst, von welchem Gelds der Betrüger
mehrere Jahre hindurch herrlich und in Freuden lebte. In der
Haupiverhandlung beharrte er dabei, daß feine „Erfindung" echt
fei, und der Mißerfolg sei lediglich aus falsche Anwendung durch
die Chemiker zurückzuführen. Der „Erfinder" wurde zu 2 Jahren
Gefängnis, 1600 M. Geldstrafe ober IM Tagen Gefängnis und
6 Jahren Ehreurechtsvcrlust verurteilt.

* Schrniergelderuuwesen. Mit einem Falle von Schmiergelder
Unwesen hatte sich in diesen Tagen das R e i chs g e r i cht zu be¬
schäftigen. Das Landgericht Elberfeld hat am 10. Juni v. I.
wegen Untreue den Handlungsgehülfen Hermann Fiebig zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt . Er war bei dem Kaufmann K.
in Barmen angestellt, der Ramschwaren, in drei Sorten geordnet,
verkauft. Die Angeklagte Weitzfeld, die solche Ramschwaren in
ganz Deutschland aufkauft, klagte dem Fiebig, sie fei mit der
letzten Lieferung hereingefallen und bat ihn um Ersatz, wobei sie
ihm 10 M. in die Hand drückte. Fiebig gab ihr dann 25 Kilo¬
gramm von der besten Ramschware, statt von den bestellten
schlechteren. Dies wiederholte sich mehrmals. Die Firma K. ist
dadurch um 875 bis 500 Di. geschädigt worden. Die von Fiebig
eingelegte Revision  hat bas Reichsgerichtverworfen.

* Im Mordprozeß gegen die Eheleute Hnbcr in München
wurde während des 2. Verhandlungstages am Dienstag in die
Zeugenvernehmung eingetreten. Zenge Kaufmann Neumeyer
Kat am 3. September, nachmittags 3 Uhr, im Dickicht des Send-
UNger Waldes die Leiche der Kellnerin Centn Falch aufgefunden.
Obgleich die Lage der Leiche eine solche war , daß man auf einen
Lustmord hätte schließen können, kam man unter Berücksichtigung
aller vorhandenen Umstände gleich auf die Vermutung, daß Fund¬
ort und Tatort sich nicht deckten, und daß es sich um eine ver¬
schleppte Leiche handeln mußte. Beim Zurückschlagen der Kleider
fand der Zeuge mit einem inzwischen herbeigeholten Kriminal-
ibeamten, daß um den Hals eine Serviette geschlungen war . 80
Meter entfernt von der Fundstelle der Leiche bemerkte man im
Moose verstockt ein großes, jedenfalls zum Transport der Leiche
benutztes Leinentuch. — Mittags , beim Schluß der Verhandlung,
siel die Angeklagte Huber in Weinkrämpfe.

j «US Dekmio'kd «tu) der Direktor des Kaisers. OveMchul-
' für Eksaß-iLo Mjrtitgen , Ministerialrat Dr . Alb recht

' ■ — Nach he'rn Schluß der Sitzungen
Mvo sie Kommission einige Lehranstalten -besuchen.

g-
R e,« ?' PrinzessinRupprechtvon« a g er tt wurde honte früh von einem  Sohne  entbunden.

Ketzte Nachrichten.
zvb. Danzig , 2. Mai . Die R e i chs schm lkvm-

w -iis 'sion ist hier unter dem Botsitz Ses WiMichen
.Geheimen OiberrsgiernngSrats , Präsidenten Dr . Kelch,
Zu ihrer FrldWhrstagNng zuscimmengetreten. An die¬
ser nahmen ftchgeude Herren als Mitglieder teil : Der
Königl . Preußische Wirkliche Gelheime OHerregierungs-
rat und Vortragende Rat im Ministerium der geistlichen,
UnteriichiA- und Medizi nal-Ang elegenheiten, Dr . Kdpke
aus Berlin , der Königl . bayerische ordentliche Professor,
Knvze'it Reiktvr Ser technischen Hochschule zu München,
Dr . Ritter x>. Dyck, der Königl. sächsische Geheime Rat
nstd Vortragende Rat im Ministerium des Kultus und
!des öffentlichen Unterrichts in Dresden , Dr . Vogel,
Ser Direktor Ser Königl . mlürttembergischenKultus-
Mnlisterial -Mteilung 'für die höheren Schulen, Dr.
v. Mleiter aus Stuttgart, der Fürstlich lippösche Gym-
N'stsialdirektör un>d Königl. preußische Professor GeVhaöd

graphie, Röntgenotherapie oder Röntgenbehandlung,
röntgenisieren gleich: mit Röntgenstrahlen behandeln.
Die Werfchläge 'werden vom Kongreß angenommen.

Dr . H a r e t - Sedan stellt einen röntgentechnischen
SpeZialapparat vor.

Griss  o ni- Dresden erläutert in einem' soge-
yanr .ten Resonator eine Kombination von Apparaten,
hie es ermöglicht, Gleichstrom nach einem neuen Prinzip
derart umzuwandeln , daß er beliebig für den Betrieb von
Röntgeuapparaten , Apparaten für elektromagnetische
Wtravie . Hochfrequenz-Apparate , Galvanisation , Gal¬
vanokaustik usw. Anwendung finden kann. Der Reso¬
nator besteht aus einem Kondensator und einem! Kom¬
mutator , der eine Wechselweise Ladung des Kondensators
mit Gleichstrom herbeiführt . Der Apparat liefert unge-
dämpfte Resonanzschwingungen, die alle Arten von Rönt¬
genröhren in hervorragendster Weise in Betrieb setzen,
lediglich durch Bewegung eines Regulierhebels '. Es sind
somit alle Mängel der Anwendung eines Stromnnter-
brechcrs beseitigt, übrigens kehrt diese Erfindung die
bislang verfolgte Richtung der Röntgentechnik geradezu
um, indem statt wie bisher bei -den Stromunterbrechern
die sogenannten Osfnungsfnnken hier die Schließungs-
fuNken bemrtzt -werden.

Dr . G r a s h e y - München demonstriert einen
Apparat , der es gestattet, mit der Röntgenröhre Körper¬
teile zu NMkreisen und sich so in bequemer Weise über die
Stellung von Knochenbrrrcheudeu oder über 'die Lage von
Fremdkörpern im Schirmbild zu unterrichten , ohne daß
man den verletzten Körper zu bewegen braucht.

Dr . Robinsohn und Werndorff-  Wien be-
richteu über ein neues von ihnen ausgearbeitctes Ver¬
fahren , !mittels ldessen am Röntgenbild die bisher nicht
sichtbaren Einzelheiten der Weichteile in den Gelenken zur
Darstellung gebracht wenden. Das Verfahren besteht in
der Einspritzung von chemisch reinem Sauerstoff in die
Gelenke. Die Vortragenden zeigen an einer Reihe von
Wildern lchronische Gelenkerkrankungen, Tuberkulose, an¬
geborene Gelenkmißbildungen), wie sich im Gegensatz zu
den bisherigen Röntgenbildern , die nur die Knochen-
-umrisse zeigten, auf diesem Wege sämtliche Bänder , die
Gelenkkapsel und der Knorpel sichtbar wenden.

In der Diskussion vertritt
Dr . Pertz -Karlsruhe den Standpunkt , daß diese

WMiitzung wegen AnsteckunLsgefahr bedenklich sei,

Zru Mattigkeit der deutschen Siaatspapieie. über die träge
Bewegung der deutschen Staatspapiere und ihren Rückgang bei
der geringsten Verflauung auf oftmals ganz fernabliegenden
Gebieten, haben wir schon so viel geschrieben, daß es allmählich
recht schwer wird, neue Gründe anzugeben. Ein Finanzblatt
meint, daß einen wesentlichen Grund für die traurige Schwäche
der Mangel eines kaufkräftigen Mittelstandes bildet, wie er in
Frankreich so erheblich zur Festigkeit der Rente beitränt. Ge¬
rade in diesen Kreisen sind in Deutschland die Ausgaben dank
den Kulturfortschritten, den vermehrten und verfeinerten Ver¬
kehrsmittel, sowie dem erhöhten Gewicht, das man auf die
Pfiege der Gesundheitseinrichtungen legt, gewachsen, nicht
aber die Erträgnisse. Die deutschen Staaten, die noch 4proz.
Titel in Aussicht haben, wie Bayern, Hessen-Darmstadt und
Hamburg, sollten es sich wohl überlegen, ehe "sie
die Besitzer durch eine Kündigung in dem Augenblick, in dem
eine solche gesetzlich zulässig ist, wieder herausscheuchen. _
Übrigens ist bei dem Rückgang der 3proz. Anleihe doch noch
darauf aufmerksam zu machen, daß anläßlich der Emission
der SVsproz. Deutschen Reichsanleihe 3proz. Anleihen in Er¬
wartung einer Steigerung von der Spekulation in ziemlich er¬
heblichen Posten gekauft wurden. Als diese Hoffnung aber
nicht in Erfüllung ging, wurden die spekulativen Engagementsgelöst.

Japanische Hanfe. An der Londoner Börse hat' es einiges
Aufsehen erregt, daß die japanische Finanzverwaltung ganz im
Gegensatz zu ihrer früheren Haltung die Stützung ihrer Renten
vollständig aufgegeben hat . Vielfach wird geglaubt, daß alles,
selbst die vorjährige 6proz. japanische Anleihe, jetzt noch nicht
ganz untergebracht ist. Den vielen Subskribenten der neuesten
japanischen Anleihe in Süddeutschland und in Hamburg wird
diese Nachricht sicher keine besondere Freude machen.

Rumänische Klassenlotteriß. Dem Vernehmen nach ist
die Schaffung einer rumänischen Klassenlotterie beschlossene
Sache und es bewerben sich bereits eine Anzahl Firmen um
die Pacht. Darunter befindet sich die Berliner Handelsgesell¬
schaft, der Wiener Bankverein, ein ungarisches Konsortium und
ein Konsortium Hamburger Kollekteure. Es sollen 40 000 Lose
per Halbjahr ausgegeben werden. In welcher Höhe ist noch
nicht gesagt.

Eliemische Bergbau- und Hüttenwesen-Aktiengesellschaft,
Düsseldorf. Die Generalversammlung genehmigte die Ver¬
teilung der Dividende von 41/2 Proz . wie im Vorjahr. Über die
Aussichten des laufenden Jahres teilte der Vorstand mit, daß
die Erhöhung des Aktienkapitals und die Verzinsung der An¬
leihe, sowie der Umstand, daß die Neuanlagen dem laufenden
Geschäftsjahr noch nicht zugute kämen, einen Dividendenrück-
gan^ verursachen könnten . — Das hätte gleich bei Aufnahme
der neuen Anleihe bekannt gegeben werden sollen.

Wittener Akkumulatoreuwerke. Den Hagener Akkumu¬
latorenwerken ist, wie wir schon kürzlich mitteilten, wieder eine
neue Konkurrenz entstanden . Kaum waren die Schultzschen
Akkumulatorenwerke an die Hagener Aktiengesellschaft ver¬
kauft, haben zwei frühere Angestellte der erstgenannten Werke
in Witten ein neues Unternehmen mit Hülfe Wiener Kapita¬
listen gegründet, und zwar mit 500 000 M., die jedoch nach Be¬
darf auf 2 Millionen Mark erhöht werden können. Das Ende
vom Liede wird sein, daß auch die neue Gründung aufgekauftwird.

Zahlungsschwierigkeiten. In dem Konkurs des Bauge¬
schäfts Lennartz u. Gie. in Ehrenbreitstein dürften ungefähr
lo Proz. für die nichtbevorzugten Gläubiger übrig bleiben. Eine
halbe Million Mark bleibt ganz ungedeckt. Die Forderung der
Mittelrheinischen Bank in Coblenz von 589 000 M. soll ganz
sicher gestellt sein. — Die Frankfurter Wäschefabriken Gebr.
Greif u. Betty Schnadig befinden sich mit 278 000 M. Verbind¬
lichkeiten in Zahlungsschwierigkeiten.

während andere Chirurgen eine solche Gefahr nicht alsbedeutend anerkennen.
„ Zum Schluß -der Sitzung führen Dr . F a nlh ab e r-

Wnrzbuvg und Heinz - Bauer-  Berlin einige Appa¬
rate 'zu: Verbesserung der Röntgentechnik vor.

Allgemeine Versicherungsgesellschaft für See-, FIuB- und
Landtransport in Dresden. Die Gesellschaft hat im abge-
laufenen Jahr ihren Betrieb nicht unwesentlich erweitern
können. Die Einnahmen betrugen 6 074 959 M., davon
4600 362 M. Prämien, die Ausgaben belaufen sich auf 5 777 408
Mark, davon 2 265 507 M. Riickversicherungsprämien. Der
Reingewinn beträgt 297 552 M. (270 047 M.), woraus wie im
Vorjahr 225 M. pro Aktie als 75 Proz. Dividende verteilt werden.

Bheia» und Seeschiffahrisgesellschaff, Köln. In der jüngst
abgehaltenem ordentlichen Generalversammlung wurde der Ab¬
schluß für 1904 genehmigt. Auch wurde der Vorstand er¬
mächtigt, das Schleppschiffahrtsgeschäft und den hierzu -ge¬
hörigen Schiffspark der Mainzer Reederei-Gesellschaft zum
Preise von 1 161 000 M. zu erwerben. Ferner wurde der Ver-
emigungsvertrag mit der Kölnischen Dampf Schleppschiff ahrts-
gesellschaft genehmigt, sowie die hierzu erforderliche Erhöhung
des Grundkapitals auf 3V- Millionen Mark.

Noileioend® Aktiengesellschaften. Die Butzke-Gasglühlicht-
Aktiengeseilschaft in Berlin hat im abgelaufenen Jahr einen
Reingewinn von 401 M. erzielt, um den sich die Unterbilanz
auf 28 209 M. reduziert. — Die Norddeutsche Gummi- und
Guttaperchawarenfabrik vorm. Fonrobert u. Reirnann, Aktien¬
gesellschaft in Berlin, kann eine Dividende nicht in Vorschlag
bringen ; im Vorjahr wurden 2 Proz. gezahlt.

Zur industriellen Lage. Aus der Beiratssitzung des Ober-
schlesischen Stahlwerksverbandes geht hervor, daß eine
Klärung der Situation insofern stattgefunden hat, als die Be¬
teiligungsansprüche in realisierbarer Höbe festgesetzt wurden.
Auf den Werken liegt reichlich Beschäftigung vor, speziell in
Trägern und, Grobblech ist der Bedarf kaum zu befriedigen.

Kleine Finanzchronik. Bei den in Paris stattfindenden Ver¬
handlungen über die neue serbische Anleihe wird die Berliner
Handelsgesellschaft durch ihren Geschäftsinhaber Fürstenberg
vertreten sein. — Das Konsortium für die 4proz. Herne^Obli-
gationen hat den ihm zur Verfügung stehenden Betrag voll¬
ständig untergebracht. — Aus Brüssel wird gemeldet, die Darm¬
städter Bank habe größeres Interesse an dem Crödit Anversois
genommen. .— Das Steinkohlenbergwerk Nordstern schlägt 14gegen 16 Proz. Dividende vor.

Geschäftliches«

ßioson
trinke» giebt Blut
und ist das Beste für die
Kinder , die sich rasch ent¬
wickeln, oder schwächlich,

r, , , - - rhachitisch, skrophulös usw.
fl (••rJ?ler .® riD,8 erstaunlich, man lese die Gutachten der Aerzte.
ErhaGllch das 1i* Kilo Mk. 3.— in Apotheken, Drogerien usw. F7

Obermeyers
Herba-Seife.Pidseln , Mitesser „erra.=e „,

*eile. innen mit, dass ich über die Seife meine grösste Znfriedenh . aassnr.
muss ; ich hatte einen leichten Hautausschlag . in 10 Tagen war ders von
Obermeyers Heriia-Seiie geheilt . AiigustaBrückner, Freii &unri . B
Z. h.i. a.Apoth .,Drog . u. Parf . p. St. 50 Pfg-u. l Mk. Obermeyer & Lo. DmM

Irin* ÄrmSfVmrerr =Kcwen brcnnc» amg ***. hellsten; Trog . 8KM-4-. 8,
. MauritiuSftr . , <f lsr . r!r -eiiSäer,

iStlltJlß iktüii ’m.1 Drsa . ,Kirchg «,ffe «. BeimG,rtz
vefch. p.  T <;d. 50,75 , «5 w, HO.

Die Msr -orrr -I r-sk aLr Ä0 Seite « .
Leitung: W. Schulte vom Brühl

Berantwortücher Kebattnir für feit gesamten redaktionellenSteil: C, KütSezkt*
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : beide m Wiesbaden '

Druck und Verlag der L. Schellenberg scheu Hos Buchdruckerei in WieSbsd««

Aus Kunst und Leben.
* über einen interessanten Münzensund berichtet

R . Harrtieton Lang in „Blackwoods Magazine ". An der
Stätte des alten Salamis fand ein Bauer beim Pflügen
eine Goldmünze. „Die Münze war vorzüglich erhalten,
un'd ihre Schönheit bezauberte mich. Ich schickte sie,zu
Herrn Pierides und ließ fragen, ob sie echt fei." Seine
Antwort war : „Die B'iLseite ist echt, die Rückseite hat
einen Fehler ". Ich » erlegte, daß, wenn die Bildseite
echt wäre, es auch die Rückseite sein Müßte, und ich han¬
delte mit dem Bauern , der 200 M . für die Münzte för¬
derte mtd sie mir schließlich für 100 M. verkaufte.
General Fox hatte mich göbeten, für ihn interessante
Münze» zu kaufen, wenn ich dazu in der Lage wäre, und
ich schickte ihm daher meine neue und erste Erwerbung.
Zu meinem Erstaunen erhielt ich sofort einen Dankbrief
und einen Scheck über 1400 M . Die Münze war selten.
Der von Pierides aius der Rückseite v-emer» Fehler
war nur ein leichtes Ausgleiten des Prägestocks beim
Prägen . Es war eine Münze von Protagoras , König
von Salamis , dem Nachfolger voir Mayoras I ., der „m
350 v. Ehr . regierte . Die Bildseite zeigte den Kopf und
die Büste einer weiblichen Gottheit mit den griechischen
Buchstaben JI. A . i'm Feld . Ans der Rückseite sah man
einen weiblichen Kopf mit einer mit Zinnen versehenen
Krone , die eine Stadt verfonsMerke , und im Felde die
griechischen Buchstaben D . X."

* Chinesische Weisheit über den Alkohol. Wein ist
ein Wetteryahn, — zuerst Freund , dann Feind . — Wer
eine rote Nase hat, gilt als Trunkenbold , selbst wenn er
ke'iner ist. — Die Enthaltsamkeit von geistigen GctränEen
gleicht einem Zügel aus Gold. — Wein zerfrißt die Ein-
güweide, Sinnlichkeit die Knocheit. — Das beste Mittel
gegen Trunlsucht besteht darin : beobachte Trunkene,
wenn du selbst nüchtern bist. — Der Ochs trinlK aus
dem Flusse, doch trinkt er sich nur den Magen voll. —
Wen Wein urtd Weiber Hinreißen, gleicht de'm Baume,

der mit zwei Äxten auf einmal gefällt roirö. — Wer
'seine Gesundheit durch Unmäßigkeit zugrunde richtet,
begeht ebenso gut SeWstmosid wie der, der sich vergiftet
erhängt oder ertränkt . -- Das Glück des Menschen hängt
davon ab, in welchem Maße er 'Hine Pflicht erkennt unld
erfüllt . Wus dem sehr empSlensw 'erten Werke „Chine-
stfche Sprichwörter " von Bruno Navarra . HeMielbevg.
Karl Winters Universitätsbuchhand'lung,)

Ksm KKchsrktrsch.
* Hermann zu Usentorffs Großstabtroman „An t b r e r

F r ächte n" (Zürich, Verlag von Cqesar Schmitt , ist ein recht
iinqleiches Produkt. Anfangs Kolportagestil der schlimmsten Art,
dann aber tritt doch ein wirkliches flottes Schilderunastalent her-
vor: manche Bohemedarstellungensind nicht übel gelungen, ab°r
für Momente höherer Empfindung muß die banale Rmnanphrase
herhalten und von einer tiefer eindringenöen Charakteristikkannnicht die Rede sein.

* Bücher, die geeignet sind, den Natursinn der Jugend ru
fordern, dürfen stets der Gunst der Erzieher gewiß sein. Ganz
besondere Beachtung verdient das treffliche Buch Ed. Feldtmanns-

turfreuüd i in Wald  e". ES ist nicht bloß für
die Schüler ganz hervorragend geeignet, sondern bildet auch ür
den Lehrer ein wesentliches Hulfsmittel zu einem lebendigen und
begeisterndenNatuiuinterricht. Die Schilderung des Waldes ge¬
schieht nach biologischen Grundsätzen. Was als Lebensgemeinschaft
zusamuiengehört, ist durchweg als solche in Form von Charakter,
bildern gcschrlderr. Daher entspricht dieses Buch, das trotz seiner
un erhaltenden Tendenz durch und durch wissenschaftlich ist den
methodischen Forderungen unserer Zeit. Die Lektüre ist fesselnd

d, unterhaltend und führt auf wirklich schöne Weisend Verständnis an der Stlntnr er,,* s 7 “" sjÄf!1'*imd anregend, -..... uui iuumm laione Weite
m Freude und Verständnis an der Natur . Auch die prüchtiaen
Illustrationen sind zu rühmen. „Der Naturfreund im Walde"
(die 2 Auflage -des Werkes „Der Wald", ist ein
schenkbuch für unsere reifere Jugend,- eine Fundgrube für viele
interessante Einzelheiten, die selbst in großen Werken nicht in fo
trefflicher Weise beisammen sind Das Buch ist im Verlag vonOtto Maier in Ravensburg erschienen und kostet broschiert4 M
80 Pf. Prospekte und Probeheft sind vom Verlag auf Verlanäeiierhältlich. a

* „D e u tf ch- S i b i r i e n". Indiskrete Blicke ich das
tiefe Dunkel des mecklenburgiichen BolksschulwesenS, speziell des
ritterschaftlichen, von W. F . C. Elmbek. (Hamburger Ver¬
lagsanstalt M. Krüger, Hamburg 26.) Preis 1 M. Eine sensa¬
tionelle Wirkung dürfte diese Broschüre erzielen und die Blicke
aus allen Ecken und Enden nach Mecklenburgrichten lassen wo
mitten in Deutschland, -dem vielgepriesenen Hort einer allseitch
emporblühendenKultur , noch ein Stück Mittelalter sein Dasein
mit einer Zähigkeit fristet, die es fast unausrottbar erschein»»
läßt. Die hier mit Mut und rühmenswerter Offenheit aeMlder-
>en Tatsachen werden Aufsehen erregen.
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Al
für Versicherte der Bank event. provisionsfrei.

K. u. K. Kammerlieferant,
Hofbräuhaus Michelob in Böhmen,

Jahresproduction 80 Millionen Liter,
empfiehlt im Fass und in Orig.-Abfüllung (*/*■Liter- Flaschen)

Heini *. Ditt,
Bergschlösschen . Telefon Wo. 385.

Niederlage: Carl Mertas, Wilhelmstrasse.

sowie zur

emarzerrg
asserS
Kgrl . Bayr . Mlneralcad Brückenau

Wernarzcr Wasser ist von hervorrag . Heilwirk¬
ung bei harnaaurer Olatbiss , Sicht , Bieren-, Stein- , Srles - u.
Blasenleiden, sowie all . übrigen Erkrank , der Harnorjaae.
Nach neueren Erfahrungen ist es auch ausserordentlich
wirksam zur Aufsaugung pleurltischer Exsudate. — Die
Quelle ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt.
Erhältlich in allen Avcthck - c u. Mheralwasserhtllqn.

Kerl . Bayr . Mlneralcad Brück«
Wernarzcr Waseer ist von hervorrag . I
ung bei barnssursr Dlatbsss , filchh Bieren-, Stein-
Blasenleiden, sowie all . übrigen Erkrank , der i
Nach neueren Erfahrungen ist es auch auste
wirksam zur Aufsaugung pleurltischer Exsudate
Quelle ist seit Jahrhunderten medizinisch
Erhältlich in allen Aoothek ' n u. Mheralwns

TTnupt-'N'iederlage in Wiesbaden bei

Gold' und SUberwaren,
Reparaturwerkstatt e,

Vergolden , — Versilbern,
billig Crnivirungeil schnell.

Fritz Lshmann , Goläsvlimisll und Graveur,
l ân ^ ^ asse 3 « Telefon . 31 A3.

ßartenmöbel,
Bloflilel,E
Msctowlnde

in modernen Farben,
in grösster Auswahl bei

Coiar ^ il Ki *©119 Taunusstrasse 13.

(anhännhe Forüiildiiaässdiiile.
Sämmtliehe Sehrbüeher.

Moritz und Mliuzel, Wslhelmstr. 52. 1273

Schönekatte tz Co* tnsehamsehe lerkstitte,
Wiesbaden , Jahnstrasse 8.

Vertreter der Spccial-Geldschrankfabrik
Be Limor«, Ehilime&Co., Biisseldorf.

Liefern feuerfeste und diebessichere

CweMscfiirässMe
in jeder beliebigen Mtfbelforni . zu jeder Zimmereinrichtung passend,
sowie SHUcher - und Silberscbränlte , SAonteabarten-
scbränke für Sparkassen , rFabernaKeleinsütze , öpter-

stöclte , sowie Ge »völbe -Tj -esor - liiiiricl »tMnge «i.
K *1 Illusirirte Preisliste gratis.

Handschuhe.
Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen:

maci», Sued -, Wasch, u. Wildl-der-̂ Jnchten-, Bett̂ ian^SBrimn schwarre» weihe und fdtbtftf Glae ««Handschuhez 8 -p i
Seidene und Leder-Jmitation -Handschuhe in allen Preislagen.
Modernste Halb-Handschnhe in großer Auswahl «, §kaoons.Cravatten in großer Auswahl ,n den neuesten Mustern und Fayons.
Hosenträger, Portemonnaies , Kragen, Manschetten, Hemden. 1Q23
Grosre Auswahl in den neuesten Leder« und Gold-Gurteln.

SfK . Schmitt , Handschuh - Geschäft , »7 Langgasse R7.

Blasen- u. Nierenkranken |
ist dringendst zu empfehlen der BesuohdesJcgL Mineralbades SB

"“ SS

Sogen . Koenen ’sche Youtendecken
(Xichtigkeitserkl . des Patents lt . Reichsgerichtsentscb v 15. 3 05) sowie sonst . Kt «enbe4on
odef Menneblxjae -Constr . einscbl . Baupolizeigenehm . führt btilisst unter melxrjkliriger
Garantie aus (o' roa 20,000 D -Mtr. in Arbeit) . _ »

Hans Hansel » Ing -, Kiedricherstrasse 10.

her -ßotl/l Kftis5
y  MW ^ Die Taf

(Ehocolade
Ess -Chocolade.

pel 20. 30, 40 u. 50 Pf£ -

Lawn ^ Ie n n i s

Schuhe und Stiefel.

Ferdinand Herzog
Langgasse 50

Eoke

Webergasse 31 und 33.

1211 J



Wir empfehlen als höchst günstigen Sommer -Einkauf:

Hochelegante a % o | )aü § te Leinen -Rohen
in allen neuen Farben für JSffk . V . LO.

Hochelegante abgepasste Batist -Heben
für Mfe . 9 . 5 ® .

Hochelegante ' abgepasste Voile -Bobern
in allen neuen Farben Mk . 15 . 00 .

Ausserdem offerieren als ausserordentlich vorteilhaft:

Beinseiden er SO cm breiter schwerer Taff et
für Mk . L . SO.

Seiden ^ und Modewaren ^Haus

J.  Hirsch Söhne
Deutsche Gesellschaft für ethische Kultur.Ziehung - 23 24. und 25. Mai IVOg

Ultncr Münster
Lose a 3 ,M.  so P̂il'extr^

7770 Geldgewinne Mhlbar  ohne Xd-.,
"—- ■ . . im. Betrage von

1 “Ä . 75, ® 4H > .«
1 "Ä , 40,000 .*
1 "S .. 35,000
1 “BL, 10,000 Jt  i
3 h 5 »00 Jb =10 000 Jb

3 500 M =  10 000 Jb
1 000 Jb = 20 000 Jb

500 Jb = 20 000 M
200 Jb = 20 « 00 Jb  !
100 Jb — 20 000 Jb  I

50 Jb :=  20 000 M
20 Jb. = 20 000 M
10 Jb = 60 000 Jb,
Anzahl der Lose 300000.

ose versendet « fenerai -I>eMt

Sämmtlich « Reste, mit Neuheiten , gut«
Dualität «», in Maßen für Herren- ». Knaben»
Anzüge, Hofen re. werden durch Ersparung der

Ladenmiethe zu Spottpreisen verkauft
_Schwalbacherstratze 30, 2.

Grosser Konzert-Saal des

gebraucht20 k
40 k
100 k
200 k
400 h
1000 k
6000 k

Ulmer >

in Berlin , Breitestr . 5
B Telegr. -Adr- : Glücksmüller . g

Special -Geschäft f
® 8 II CI echtes « Getriebene und ciselirte

unstgegenstände
, aus echtem Silber,

Billigste , feste Cas sapreise.
Verkauf nur gegen Baar!

Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämmtl.
Kasten- und Pvlstcrmöbkln (nur erstklassige
Wnare) unter weitgcdendster Garantie. Zahlungs¬
fähigen Kantern wird Thcilzahlung gewälrrt.

Maurer , Möbelschreinerci,
Sedanplatz 7 Sensa-

Schuhwerk weich , c;s- t-innolior
schmeidig,wasserdicht W !e.r

und glanzend . cirolg!

Pose schwarz 20 Pf., farbig 25 Pf
Hauptverkaufsstelle bei

Haltestelle der Elektrischen.

alig <-pa «s 4e Kngliscla TTiäM
Spaclitt- 1, 8*oiiite I .acet Specialitäl:  ta/elgeräthe und bestecke jeder̂\rtI

Nützliche, passende und schöne

Tpochzeits-, pathen- und Gelegenheits- Geschenke
in eleganten Etuis!

ron den billigsten bis zu den feinsten
empfehlen 3490

J. & F. Sllth, Wiesbaden,
Belaspcestrasne , Ecke Museumstr-

Wväuts
erhalten compl. WMchcausstattnngenincl. Betten
von 250—504/0 Mk. Theiizahlnngge st. Rcflect. bitte
um Adresscnang. u.hu «» » an den Tagbd-Verl.

ringe in jed. Feingehalt liefert
billigst ti-!--g --in

. Goldschmied, 31 Mctzgerg. 31.
Eigene Anfertigung.

SU dessen u. billigsten gebrannten Kaffee
kauft man in. der Kaffee -Brennerei you

Kirchgänge
40 . 471
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^ Habe Mut, D >d>Deines eigenen Verstandes zu be-
dienen, ist der Waklsvruch der Aufklärung.

«t Kant.
(Aus Schnible, „Geistige Waffen." Ein Apborisnienlexikon.) ^
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(4ö. Fortsexung.l

Die § chWe?tern.
Roman von Eva Gräfin von BauLissi«.

Tie zarte Gestalt vor ihr erhob sich, stützte sich mit
der Rechten gegen die Lehne und drohte mit der Linken
ins Leere. Ein furchtbarer Ausdruck von Haß und Wul
verzerrte ihr Gesicht, die Augen öffneten sich weit und
drohend, und fast lallend sagte sie:

„Und wenn auch — ich gebe ihn nicht frei — er ist
mein — er soll nicht glücklich werden — niemals —

,niemals — "
Daun sank sie bewußtlos um.
Julinka rief nach den Wächtern der Anlagen , die die

Ohnmächtige zurücktrugen.
Vernichtet schritt sie hinter den Trägern her.
Wenn Malta in den nächsten Tagen die Augen auf-

schlug, so weinte sie von neuem. Laut und klagend und
verzweifelnd, als brächte jeder Atemzug ihr neues Be¬
wußtsein ihres Unglücks. Dann fiel sie wieder in Schlaf
mit fiebrigen Wangen und zuckenden Augenlidern , oft
die Lippen bewegend, als fühle sie auch im Traum Leid
und Schmerzen.

In ihrer ersten großen Angst hatte Julinka an Frau
v-m Katz telegraphiert : nie hatte sie sich einer Hülfe be¬
dürftig gefühlt, nun kam es ihr vor, als könne sie die
liebevolle Teilnahme eines andern Menschen nicht ent¬
behren. Tante Lucie hatte all ihre Konnektion-en aufge¬
boren, um sich so schnell wie möglich einen Paß aus
Mitau zu verschaffen— immer wieder versicherte sie
ibrem Gatten , daß sie längst geahnt habe, daß ihr eine
große Reife bevorftände. Welch ein Glück nur , daß alles
Obst schon geerntet war!

Wie die Tränensluten nun allmählich versiegten, und
Malka stumm in den Kissen lag, zum Tode erschöpft von
den wilden Ausbrüchen, sagte Julinka eines Tages
saust: Würdest du dich freuen, wenn Tante Lucie käme?"

_Sie hatte ihren Schritt eigentlich schon bereut, denn
bei Malkas unberechenbarer Laune konnte sie fürchten,
daß sie sich überhaupt "sträuben würde, die alte Dame zu
empfangen.

Zum erstenmal lächelte Malka wieder.
„Acĥ ja, Tante Lucie", sagte sie gerührt . „Wenn die

käme! Sie hat nur Mühe von mir gehabt. Wie ich
noch klein war , habe ich ihr nie gehorcht, sondern nur
über sie gelacht — und wie ich groß geworden bin, sind
wir gleich fortgereist und nur bei ihr gewesen zum Aus-
ruhsn. Um Kraft zu neuen Reisen zu holen" . . .

„sprich nicht so viel" , bat Julinka . „Aber freu dich!
Sie kommt heute abend!"

Sie kam wirklich in Pelzen und Orenburger Tüchern,
die unvermeidlichen Galoschen über den weißwollenen
Strümpfen . Aber ein Strom warmer Mütterlichkeit
und heimatlichen Behagens ging von ihr aus . Sie er-
zählte von all den kleinen Dingen auf Buschroden, als
gäbe es nichts anderes . Wichtigeres auf der Welt. Aber
gerade das mahnte ihre Zuhörerinnen am meisten an
ihre innere Zusammengehörigkeit mit dem kleinen Gut
da oben und seinen einfachen Menschen.

„Wie sich der Onkel Sascha freut , daß du wieder¬
kommst", sagte sie zu Malka und strich ihr die Wangen,
als sähe sie nichts von den Spuren biüerer Leiden.

„Nach Wilna wird er fahren , man hat ihm angeüoten ein
Schimmelchen von einem Offizier — das wird er kauten
für dich und ein Sattelchen — der Jud ' aus Schauleu
ist gekommen, dem hat er Auftrag jejeben — nun ja, sie
bringen immer, was man fragt — "

Und Malka antwortete sehnsuchtsvoll: „O ja , nach
Hause ! Mit dir !" und schmiegte ihr Gesicht in Tante
Lucies weiche, liebkosende Hand. Nie hatte sie die ge¬
ringste Anhänglichkeit für die Verwandten und die
Heimat bewiesen, Das stille Land, fernab von der Un¬
ruhe und dem Ehrgeiz der Welt, erschien ihr nun wie
ein glückliches Eiland , wohin sie ihr gekentertes kleines
Boot treiben konnte. Es war ihr ganz selbstverständlich,
daß sie mit Tante Lucie teilen würde, und sie malte es
sich ans , wie sie mit den beiden Alten gemütlich in dem
großen Wohnzimmer sitzen könnte, wenn draußen der
Schnee fußhoch läge, eine trennende, weiße Mauer , und
Tante Lucie alle Fenster bis auf ein „Klappchen" sorg¬
sam zugeklebt hatte.

„Wir machen Klebeferien wie früher ", sagte sie glück-
licch„uns kann der Staat sie j-a nicht verbieten" — denn
jetzt hatte man den Kindern, deren kleine Finger man
zu der mühseligen Arbeit brauchte, diese Tage gestrichen.

Plötzlich schien sie das Leben dort oben mit ganz
anderen Augen, anzusehen. Sie hatte den Aufenthalt in
Buschroden immer nur als einen Übergang betrachtet
und all den kleineren Interessen teilnahmlos gegenüber-
aestanden. Nun bekam alles ein Gesicht für sie, und wie
kaum je auf eine Reise in ein fremdes Land, so freute
sie sich,nun auf die Rückkehr in die friedliche Stätte.

„Sie erholte sich schnell, bald war es ihr peinlich,
Iulinkas Bemühungen um Jie noch hinnehmen zu
müssen. Tante Lucie sollte nicht denken, daß sie käme,
um sich, wie sonst, verhätscheln und pflegen zu lassen —
o nein ! jetzt wendete sich das Blatt , nun wollte sie die
Sorgende sein und das liebe, alte Haus in Ordnung
halten und herausputzen. Allerlei kleine Änderungen rn
der Dekoration der Zimmer und in der Tageseinteilung
beschloß sie zu machen, und -die gute Tante Lucie willigte
gerührt in alles ein.

.Julinka begleitete sie bis Berlin . . Sie hatte be¬
schlossen. nicht mitzureisen. Malka würde sich viel besser
eingewöhnen ohne sie ,und die Gelegenheit, sich neben
Julinka zurückgesetzt zu fühlen, fehlte ihr dann auch.
Tante Lucie mochte einsehen, welche Gründe Julinka zu
ihrer Weigerung hatte , sehr dringlich war ihr Zureden
nicht. Und Malka war von all den neuen Plänen so er¬
füllt , daß sie nur Zeit fand, an sich selbst zu denken.

Erst als sie vom Bahnhof der Friedrichstraße ab-
fuhren und Julinka Grüße zuwinkten, wandte sie sich
ganz entsetzt an Dante Lucie und fragte:

„Mer um Gotteswillen, weshalb bleibt Julinka
eigentlich hier ?"

„Nun, wer kann's wissen?" klang es diplomatisch
zurück.

Einen Augenblick verfinsterte sich Ddalkas Gesicht,
und alte, böse Gedanken stiegen in ihr auf . Mer sie
hatte nicht mehr die Kraft , sich in sie zu versenken, sie
waren entwurzelt , und alles lag fern hinter ihr , ver¬
schwommen und unklar . Irgend eine Tür war in ihrem
Herzen zugefallen, und sie wußte nicht einmal mehr ge¬
nau , was dahinter lag . Vielleicht hatte sie jetzt erst die
Krisis bestanden, von der Julinka in England schon ge¬
sprochen hatte.

Julinka fühlte sich nicht einsam oder traurig . Sie
war frei , erlöst von einem Alb. Ein dankbares Gefühl
durchströmie sie immer von neuem, daß Malka gerettet
sei. Auf solch einfache, natürliche Weise, durch Tante
Lucies zärtliches Versprechen, jeden Morgen frische
Kümmelkuchen backen zu lassen und beim nächsten Herbst¬
markt rosa Seide vom Perser für die altmodischen
Sesselchen ihres Mädchenzimmers zu kaufen. Konnte

man große Wunden mit solchen Hausmitteln schließen?
War das das Ende .aller heißen Liebe und Sehnsucht,
befreit und glücklich zur Heimat zurückzukehren— wurde

] das Rätsel aller Dinge in sanfter Harmonie gelöst von
dem Rauschen der alten Parkbäume ? In tiefster Rot
hatte sie nur aus die Stimme gehört, die aus der Heimat
zu ihr drang, als wüßte sie, daß es nur dort Heilung für
sie geben könne. Welche Kraft wohnte in der Vor¬
stellung. in dem schlichten Wort „Heimat" — mit wie¬
viel feilten Fäden war man dem Begriff verknüpft und
fühlte erst in der Stunde größten Elends die Unlösbar¬
keit? Zuweilen sah Julinka wie erstaunt uni sich. Es
war leer um sie. Aber das Kind, dem ihre Fürsorge und
ihre Opfer gegolten hatten, war geborgen, war glücklich.:
Darum hatten die Schatten der Einsamkeit keine Macht
über sie.

„Bitte , gehen Sie nicht an den Tisch", sagte Malka
zum Doktor. Seit seinem Eintritt hatte sie sich an den
großen, weißen ,in die Wand gemauerten Kachelofen
zurückgezogen und warf große Klötze Buchenholz ins
Jener . Denn draußen lag nun wirklich dichter, fuß¬
hoher Schnee. Das Buschrodener Herrenhaus war von
aller Welt abgeschnitten. Die Knechte schaufelten sich
jeden Morgen ihren Weg von den Ställen neu herunter.
Der Doktor aber und Wdhsis, beide gleich energisch und
eigensinnig, fuhren querfeldein über alle Hindernisse
fort , täglich einen noch kürzeren Richtweg entdeckend—
die Leute behaupteten, doktors femigs führe über die
Dächer. Zuzutrauen war es ihm.

„Warum soll ich nicht an den Tisch gehen?" fragte
der Doktor, ruhelos im Zimmer auf und ab streifend und
den seinen Rauch seiner Papyros vor sich herblasend.
Dabei stand er schon an dem verbotenen Platz und sah
ohne Verständnis auf einen Haufen merkwürdig zuge-
sckmittener Stoffe , die mit exotischer Blumenpracht be¬
druckt waren,

„Was wird denn das, Malka Petrowna ?"
Er nannte sie immer nach ihres Vaters Namen : er

behauptete, sie sähe viel zu russisch für das europäische
„Fräulein " aus.

„Das sollen Sie ja gerade nicht wissen", antwortete
Malka, etwas verlegen lachend und legte die Arme
schützend über die gedruckten Palmzweige und Jericho-
rosen. Aber der Doktor hatte eine ruhige Art , sie anzu¬
blicken, daß ihr jede sonst begreifliche Prüderie vor ihm
lächerlich vorkam.

„Es soll Unterzeug werden für die alten Männer im
Armenhaus ", sagte sie, seinen Augen begegnend. „Das
Muster ist nicht lehr geeignet, nicht wahr , aber Taute
Lucie behauptet, Pikee sei so weich und warm ."

„Sehr weich und warm ", pflichtete er bei, den Stoff
mit den Fingern prüfend und ihn wieder fallen lassend.
Tann ging er wieder auf und ab.

Malka zog langsam die Arme vom Tisch. Sie
schämte sich ein ivenig. Es paßte so gar nicht zu ihm,
sich vor ihm zu genieren, es war fast eine Beleidigung
für sein Wesen.

„Und Sie wollen das nähen ?" fragte er.
„Gewiß", sagte sie eifrig . „Die Zeit vor Weih¬

nachten war zu kurz, um viel zu tun — man kann sie
doch nicht bis zum nächsten Dezember frieren lassen,
nicht wahr ?"

„Unmöglich", erwiderte er kurz.
Sie sprach weiter, noch immer vollständig einge¬

nommen von der Sache, für die sie sich gerade interessierte,
hohe und etwas überschwängliche Worte wählend : wie
schön es nun im Armenhaus sei, alle Fenster habe sie
selbst zugeklebt, und warm und behaglich sei es, fast witz
bei ihnen im Zimmer . —

„Fast ", schob er ein.
Sie wurde ungeduldig. (Schluß folgt.)

Rauhe und aufgesprungene Haut
behandelt man erfolgreich mit meiner neuen angenehm und erfrischend
duftenden Orchideen - Cfrßine . Orchideen - fröiste bestellt
aus den feinsten Ingredienzien und ist besser als Coldoieam , Glycerin,
Lanolin , Vaselin etc . Diese Präparate machen die Haut glänzend
und fettig , Orchideen - Oreine dagegen dringt vollständig ein in
die Haut , macht sie ausserordentlich ravt und geschmeidig und ist
trotzdem nicht sichtbar , sodass Orchideen - (Creme zn jeder
Tageszeit gebraucht werden kann . 884

Tube Hk . 1.35 , 3 Tuben Mk . 3 .35.

Dr . ML Alfeersheiiii,
Fabrik feiner Parfümerien.

Wiesbadens
U illielmstr . 30.

Fernsprecher 3003.

Illustrierter Katalog kostenlos.

Frankfurta. ftö.:
Kaiserstr . 1.

Versand gegen Nachnahme.

FllO

WienW Artikel, viele Ueuheitell.
Preisliste gratis und franco.Fr. Ford. Sinlcnliiilil. a.n»....».

Demetrius.
August Engel. 1276

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass . 741

Hermann » t cfadi . rn,  Gr . Burgstrasse 4.

Rohrstühle
jeder Art kauft man gut und billig in ver
Sluhlmacherei von

A . May , Mauergasse 8.
NB. Repar. «♦Flechten von Stühlen billig.
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. Verdingnng
er Steinmetzarbeiten (Innenarchitektur ^ für
en Neubau des Empfangsgebäudes auf Bahnhof

Wiesbaden getrennt nach:
Los III rd . 293 cbm und
Los IV rd. 700 cbm hellfarbigen graugrünen

Sandstein und
22 «dm Basaltkava,

lieferbar für jedes Los 6 Monate nach Auftrag.
Termin : Dienstag , den 23 « Mai 1805,

Vormittags 11 Uhr.
Angebothefte mit Massenberechnung können,

soweit der Vorrat reicht, gegen postfreie Einsendung
von 1 Mk. 30 Pf . für jedes Los (nicht Briefmarken
und keine Nachnahme ) bezogen werden . Zeich¬
nungen können eingesehen, auch gegen Erstattung
der Portokosten leihweise, soweit vorrätig , unter
Wahrung des Eigentumsrechtes übersandt werden.
Rückgabe der Zeichnungen hat vor dem Eröffnungs-
tzcrmin zu erfolgen . b' 278

Angebote sind verschlossen mit der Aufschrift
Ba « -A . No . 3

einzurstchen.
Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Wiesbaden (Rheinbahnhof), 1. Mai 1803.

Königlich « Eisenbahn -Bauabteilung.

Eiche « - Lsh - SchiilsLKÜgerr-
Berksuf.

Im Mai er . kommen etwa 00 fm
Eichen - Loh - Schälstangen von I . bis
Y.  Kl . dahier zur Fällung, die freihändig
verkauft werden sollen.

Gefl . Offerten beliebe man an die Bürger¬
meisterei Ehrenbach bei Idstein i. T . zu
richten. I? 324

Ehrenbach , den 30 . April 1905.
Ehrist , Bürgermeister.

lltdtiftmHidic AmrWn
Gratis!

In meinen sämmtlichen Geschäften wird

Engel ’“
Sommer-Falirplao
meinen Kunden gratis veitheilt.

August Engel,
Hoflieferant, .1275

IS —IN Taunutsir . IS —IS,
WUhelmair . S , I Friedrich «*!'. 33,

Eeke Bheinatr. I Ecke Heupresse.

Pfennig-Tag

MrMaßt 14, mn SWWtz.
Stück 90 Pf.
Stück 90 Pf.

Knabeu-Wafch-Blousen
Luch-Höschen .
Knaben-SwtaterS
Blousen -Refte .
Hemdenstoff-Reste
Handtücher . .
damast-Servietten

'/<

Stück 96
4 Meter Y03 Meter 90
Dutzend 90

1I* Dutzend 90
Schwär»«Dameu-Strüuipfe 8 Paar 90
Setden-Rest« . . . . jeder Meter 96
Borhemde« . 4 Stück 96
Herren«oder « nabeir-Kragen

V- Dutzend 96 Pf.
Spachtel-Damen-Krage« . . Stück 96 Pf.
Weißer Bett-Damast, prima,

186 breit, Meter 96 Pf.
Federleiuen, uni roty, 136 breit,

Meter 90 Pf.
Wetttuch-Halvleiue« oder Dowlas,

166 cm breit, Meter 90 Bf.
Farbige Lisch- und Balkondecken
Rivs -Piqnö , weiß

Meter 90 Pf.
Pf.2 Meter 90

Schwarze Kleiderstoffe Meter 80 Pl
Gutes Laitteu-Futter, Köper, grau,

4 Meter 90 Pf.
Extra weite Hausschürzen . Stück 90 Pf.

Msche TsMei-SMtl
gratis. 1288

SecheKschafiZ-Vericht Kaiser -Panorama.

über

Me SerroßltagM VerssWilMiiB fit alte Senfe
(Zist : rec -rraasiri ’fche Stiftung!

zu Wiesbaden

für öcrs JcrHv 1904.

Mk.

. ^ ach stattgefundener Aufstellung und Revision der Rechnung per 1904 erstatten
wir rm lllachstehenden den in § 8 unserer Statuten vorgeschriebenen Rechenschaftsbericht.

Die Einnahmen und Ausgaben berechnen sich für das abgelaufene Jahr wie folgt.
I . Einnahmen:

a) Ueberschuß aus voriger Rechnung . . . . .
b) Ertrag des Gartens und der Mange , sowie Hauserlös.
c) Zinsen von Aktivkapitalien . . .
d) Pflegegeld . . . .
e) Vermächtnisse und Legate ",
f ) Jahresbeiträge , Geschenke, Weihnachts -Gaben . . . . . . . .
E-) Abgetragene Aktivkapitalien, bezw. zurückgezogenes Depot bei dem

, Bankhause M . Berls L Co. .
h ) Sonstige Einnahmen.

990 .01
1,139 .38
8,138 .09

10,123 .70
921 .45

2,732 .03

11,534 .50
626 .50

8,008 .98
12,028 .89

5,148 .65
161 .67
759 .97

60 .53

11,707 .46

Summa Mk. 36,205 .66
II . Ausgaben:

a) Verwaltungskosten . . Mk.
b) Haushaltungskosten einschl. Weihnachts -Gaben . . . . . . . . „
c) Unterhaltung der Gebäude. .
d) Unterhaltung des Gartens . .
e) Anschaffung und Unterhaltung des Mobiliars . . . „
t' ) Brandsteuer und Versicherungsprämie . . „
g)  Ausgeliehene Aktivkapitalicn, bezw. Depot bei dem Bankhaus«

M . Berls L Co. . . • . .
b ) Sonstige Ausgaben . 1,67 7.92

Summa " M . 34,554 .07
Abschlnh:

Die Einnahme beträgt . Mk. 36,205 .66
Die Ausgabe beträgt . „ 34,554 .07
Mithin Mehreinnahme . Mk. 1,651 .59

Im Jahr 1904 war der Personalbestand der Anstalt wiederum stärker als im
Jahr 1903 . Wir übernahmen aus letzterem:

38 männliche und 21 weibliche — 59 Pfründner,
denen 16 „ „ 7 „ ----- 23  Personen
in 1904 hinzukamen, sodaß im Ganzen 82' Pfründner

in unserer Anstalt verpflegt wurden.
Bon diesen schieden itn Laufe des verflosienen Jahres 19 Pfründner wieder aus

und zwar 4 freiwillig , 3 durch Ausweisung wegen hausordnungswidrigen Verhaltens,
7 durch ständige Ueberweisnng in das Krankenhaus und b in Folge Ablebens . Letztere
starben im Alter von 84 , 77 , 77 , 74 und 71 Jahren.

In gesundheitlicher Hinsicht können wir auch das abgelaufene Jahr als ein recht
günstiges bezeichnen, indem die Zahl der Krankentage sich auf nur 818 belief, wovon allein
181 Tage auf einen hochbetagten Pfründner fallen.

Von Seiten der Stadtgemeinde waren im verflossenenJahre von den 82 Pfründnern
51 auf städtische Kosten in die Anstalt gegen ein Wegegeld von je 144 Mk. pro Jahr
ausgenommen worden . Für die auf Kosten anderer Genieinden und des Landarmenverbands
verpflegten 12 Personen wurde ein Pflegegeld von je 212 M . und von 19 Privat¬
pfleglingen je 252 Mk. pro Jahr gezahlt.

Nach Abzug der Krankentage betrugen die Pflegetage in unserer Anstalt 20,411
gegen 18,975 im Vorjahre.

Von den m das neue Verwaltungsjahr übergetretenen 63 Pfleglingen , und zwar
45 männliche und 18 weibliche, stehen:

8 im Mer zwischen 50—60 Jahren,
28 „ „ „ 60- 70 „
17 „ „ „ 70 80 „
15 „ „ „ 80— 90

Mit herzlichem Danke erwähnen wir die uns zugeflossenen Legate und Geschenke
und zwar : Legat des Fräulein Wirth hier von 500 Mk., des Herrn Rentners A. Schirmer
hier von 100 Mk., der Frau vr . Louise Wittmann hier von 100 Mk. und des Herrn
Rentners Konrad Struß hier von 221,50 Mk., 2 Geschenke des Herrn Dr . Curson hier
von 25 Mk., der städtischen Kurverwaltung hier von 171,48 Mk. und des uns aus einem
schiedsamtlicben Vergleiche überwiesenen Betrages von 5 Mk. Gleichzeitig staiten wir auch
allen den vielen Gebern , welche der Anstalt dnrch Jahresbesträge und zur Weihnachts¬
bescherung Gaben zugewendet haben , unseren wärmsten Dank ab und bitten sie, unserer
alten Leute aucb fernerhin zu gedenken.

Schließlich bemerken wir noch, daß gemäß unserem Beschlüsse zur Verbesserung der
Anstalt und größeren Wohltat der Insassen im Dezember v. I . mit der Anlage einer
Zentralheizung begonnen worden ist, die schon nach Ablauf von ca. 6 Wochen in Betrieb
gesetzt werden konnte. Die sich auf ca. 8000 Mk. belaufenden Kosten für diese Einrichtung
und die durch deren Betrieb entstehenden Mehrkosten für Koks « . sind zwar im Voranschlag
pro 1905 zur Verausgabung vorgesehen, müflen aber größtenteils mangels laufender Ein¬
nahmen dem Kapital stock entnommen werden. F231

Wiesbaden , 28. April 1905.
Der BerwaltungSrat.

Rentner und Stadtrat W . Arntas . Dekan Bickel . Direktor
F . Dürr . Sanitätsrat Dr . Hoffmann . Professor -F . Kalle.
Prälat Dr . Keller . Major vom  Massow . Stadtkämmerer

Dr . Scliola . Stadtältester J . B . Wagemaan.

Trillers
715 m ü. <i. M.

MIM äerM. MwarzwaM■Bahn.
= Käiaatisdier KurortI. Ranges=

0 Louis Bieringer ’s
Scliwai *zwaSc ! - Hüte!

ist das einzige Hötel in unmittelbarer Nähe des Wasserfalles und des Hochwaldes, umgehen von
eigenem Park , in geschützter, freier Lage, ohne Strassengeräusoh, 40 Meter über der Stadt gelegen,
und das den angenehmsten Aufenthalt bietet. — Elektrische Beleuchtung. Grosse Terrasse mit
freiem Blick aut das Gebirge. Bieues ÜTerrassen -Hestaurant . Grosser Speisesaal, Früh-
stückssaal, Konversations-, Lese- u Rauchzimmer. Hl ft . Omnibus bei jedem Zuge, Equipagen
zu Ausflügen. Foi -eUe « ■fischerei — Dunkelhanimer — Automobil halle —
Mnr -Monzertc auf der Wtotfl -TcrraB se — Illustrierte Prospekte — Pension.
gSff * Saison - EriiffnuiiKl TS . April . Im Früh- und SpStjahr ermässigte Preise.

: Familien und Touristen bestens empfohlen . = z=
Zweiggeschäft: Baden »veiler , Hötel Sommer . F 58

Jede Woche zwei neue Helsen.
Ausgestellt vom 30. bis 8. Mai 1905:

Serie I : k_LNll Ullli l. 6llt6 VON ^LpLN.
Serie II : Eine deMM Wanderung durch

das interessante Rom.
Eine Reise 80 Pf. — Beide Reisen 45 Pf,

Schüler 15 u. 25 Pf. — Abonnement.

1 3.Hetnjtein
&

%
Schaufenster - Dekorateur

aller Branchen,

62  Mchgaffe 62.

Künstliche Zähne,
speciell ganze Gebisse in Kautschuk, Gold x.

Wombiren schadhafter Zähne.
Zahmielien schmerzlos

mit LachgaS und Chloroform.
Jo *. Fiel , D. D. 8., Rheinfiratze 97, Part»

Sprechstunden: 9—6, Sonntags 9—12 Uhr.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXS

a  loh finde stets das Neueste I
• ■ * und die grösste Collection

Römer
jeder Preislage bei

JL Stittger,
Häfneryasse 16, 1148

X Ipecialhaus f . Ausstattungen.
XXX KXXXXXXXXXXXXXXXX3

Maöapolam-
Sttcftereten

grösstes Lager
(auch Reste)
empfiehlt

w. ÄutzmaulM 61 Me«,
Rheinstr. 87, neben Kaiker-Pauorama.

ächv ^ tpsme
Verkaufsstellen:

Ihr . H . Alherslieim , Wilhelmstrasse.
Hacke & S5«käony , Taunusstrasse.
Prltz Bernstein , Wellritz-Drogerie.
$ . Blum , Flora-Drogerie, Gr. Burgstr.
J . C. BUrgrner , Hellmundstrasse.
Otto liilie , Moritzstrasse.
Willi. Huschen lieiim er, Bismarckring.
Drogerie Woelins , Taunusstrasse.
P . H . Hüller , Ring-Drogerie.
Prttz Böttcher , Luxemburg-Drogerie.
Sanitas -Hrojgerie , Mauritiusstrasse.
BSobert Kauter . Oranien-Drogerie.
Htcli . Seyto , Victoria-Drogerie, Rhein¬

strasse und Rheingauerstrasse.
Oscar Siebert , Drogerie, Taunusstr.
Otto Sichert , Drogerie zum Schloss.
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~„Acrrin ",
sowie

Maede's ZchMmsWasWe Klitz
sind durch ihr schnelles und intensives Waschen der
erklärte Liebling aller Hausfrauen. Probemaschinc

steht gern zur Verfügung.

W. MofentHcrs,
Maschinen - Geschäft, Kirch gaffe 7.

Kein Baden.

ans Solingen,
Spciinl " 4«e »cli » ft

Solinsjfer
Stahlwanrcn,

Das Beste zur Erhaltung und Pflege
der Wäsche!

Besser wie alle Wasch- und Seisenpulver!

Salmillk-Terpcuüll-
Würftlscife

zum Kochen der Wäsche, 1202
bei 5 Pfd . per Pfd . 23 Pf.

Seifenfabrik SL ! ' » «!>, , Wiesbaden,
Tel . No. 91. — Langgassc 19.

Bekamntmachuttg.
Im Aufträge einer Hamburger Firma sollen800 Stück
Schreibmaschinen,

sonst regulär 75 Pik., f. nur 83 Mt . Tarprcis
d. den Hamburg. Auctionator« « r». IBeincke
verkauft werden.

Vorführung im „Hotel Union " Neug . 7,
von 10—1 und 4—7 Uhr durch D. O.

Prospekt gratis.

\ Es giebt jetzt nichts

vorzüglicheres mehr zum
"Wichsen von besseren
Schuhen als Galop-Cr̂ me
Pilo . Dasselbe giebt rasch
Glanz, erhält das Leder,
färbt nicht ab and haben
daher alle Dienstmädchen
ihre Freude daran. 2258

RM.BW- i.8rieSrH»ade
36
Pf.

24 Pf . Fst . Würfel als Beigabe zu Kaffee.
ll .Mk. Fst . gebr. Kaffee, frisch kräft . u . femschm., 1 Mk.

Mk. 1.20. Fst . leichtl. Cacao Mk. 2.40.
Thce p. Pfd . 1.25 bis 5.00. 1277

Telefon 125. dl. ScJmsife , Grabenstr . 3.
8 Pf . Extragr . Salzgurken 10 St . 25,100 St . 2 Mk.

25 Salzbohnen . Bauernkäschen 10 St . 25 Pf.

Risfssets
Lecithin«

Eiweiss-
Cacs &o

eine Wohltat für Kinder . F58

Muster franko.
Porzelianfabr.Woiden,

Gebrüder Bauscher , G. m. b. H.
Decorirte Hotel - Geschirre.

Vertreter : M . » tillger,
Wiesbaden, , 10q

v A Häfnergasse No. 16. 1W
M (S&fiM  Einrichtungen.

BSotel - Hestaarant

Buchmann,
Saalgasse S41, direot am Kochbrunnen.

Heute Abend:

•fange geriillte Taubrn 75Pf.
Tügiicli fri . clicr Stangen . HR -3 4*

Saargel und Seiiinhen * G f'< i*
Reeller Ansverka « f,keincRaMschware

Junge Erbsen 2-Pfd .-Dose 42 Pf.
Schneidcbohnen , Puffbohnen , Schnittspnrgel,
Mirabellen Dose 45 Pf ., Herzkirsche» 48 Pf .,
Aprikosen, Erdbeeren . Pfirsiche, Birnen,

Heidelbeeren.
Telephon 125. A . sciiaai », Grabenstr . 3.

Fst . Blütenhonig , tägl . frische Süßrahm-
Butter . Niederlage in franz . u. deutschem
Cognac Fl . 1.50, Niederlage in Weiß- und
Rotwein per Fl . von 45 Pi . an._ 1291Trink -Eier

täglich frisch zu haben bei
C . W . Leber Nlaelit '. ,

_ Delicatessen-Handlung , Bahnhofstr . 8.

prima Mgnum-bsnum,
Rsichskanzrer

mb  Hlauslartoffeln
zu den billigsten Tagespreisen.

*££ * W. Schaus,

Wiesbadener

§Mll!MW-InWi
Fritz « rrd MÄÜer.

Sarg - Kager
Schutgasse 7.

mr  Telefon 2675.
1241\

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Friseur -Gesckäft,
neu einger., wegzugshalber preiswert !) zu verkaufen.
Offerten unt . L . V . postlagernd Bismarckring.

Buchbinderei
mit Bcsd)neidmaschinen und Vevgoldeschrank sofort
zu verkaufen Jahnstraße 2, 2. _

Zn verkaufen"SÄ
Näh im Tagbl .-Verlag ._ Lx

Gelegenheitskauff
Hochherrschaftl., aufsehenerregende« Jsabcllen-

Gespann , aus großherzogl . Gestüte , 8-jährig , 1 m
60 cm groß , durchaus fromm u . fehlerfrei , wegen
Ansch. eines Antomob ., event. nebst Wagen ». Ge¬
schirr, in gute Hände weit unter Werth abzugeben.
Händler verbeten. Offerten unter L . SIS an
den Tagbl .-Verlag ._ _

Gutes Pferd
au verkaufen Sldlerstraffe 27.

Ein Arbeitspferd mir Rolle zu verkaufen
Eltvillerstraße 14. Mtlb . Part , r ._

Ein dreijähriges Pferd , Grauschimmel
Wallad ), fehlerfrei , passend für eine Herrschaft,
ist zu verkaufen . Näheres bei Priedric !«
>»cliwenh , Erbenheim . Taunusstraße 13.

Hochträchtige Schweizer - Kuh zu verkaufen
Pereinsstraße 8.

Bernhardiner - Hündin , mit Stamrn-
baum , äußerst wadisam, zu verkaufen.

Or . Xauinuiin , Sindlingen»
Zehn Wochen alte schöne Teckel umstände-

halber sebr billig fortzuaeben Walluferstraße 7, 1.
Ein wachsamer Hund für Lager oder Haus

zu verkaufen Moritzstraße 28, Comptoir.
Mstftztstp Dnr (Männchen ) zu verkaufen
mtljltl Herrngartenstr . 15. 2.
Zahmer , einige Worte sprech. vrachtv.

Papagei preiöw . zn verkaufen . Offerten
nnter !« . « » 8 an den Tagbl .-Berlag.

Kanarien, i. Säng ., b, abz. Zorn , Wnlstr. 2.
Gut erhaltene getragene Gesellschaftskleider

und Straffeueostüme preiswerth zu verkaufen.
Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. _Mw

Latein . Lexika zu verk. Moritzstr. 15, 2 r.

Gelegeuheitskaus.
Hocheleganter Sommerhnt in feinstem

Lila preiswerth zu verkaufen Luxemburgplatz . 5,
1 Treppe links . _

Aecht. neues weiß, flandrisches handgeklöppeltes
Spitzen -Cape für 150 Mk. zu verk. Zu erfragen
bei Frau « " n " »•w ->», «i . Schwalbacherstr . 20. >.

Berich. Dam .-Kleider, Nähmaschine, kl. Wasch-
kessel billig zn verkaufen Herderstraße 31, 1 l.

Ne» e>>,getroffen!

Hin We»AiMe»nl Hose«
für Hert en, Knaben und Kinder,

sowie Schulhosen zur Hälfte des rellen Preises.
Nenstasie 22 , l _ @ t . h och. _

für Herren - und Knaben -Anzüge,
Hasen, Neste zum Flicken, wer-

den verkauft Schinalbachcrsti . 60, 2._

feiner Perser-Teppich.gfU 7,1™
verkaufen. Interessenten werden um Adrcssen-
angab e geb eten »nt . r » . SIS a. d. Tagbl .-Verlag.

Verschiedene Reise-," Hut -, Schiffs - u. Kaiser¬
koffer u. achte Rohrplatten u. et., darunter cimerif.
Lederkoffer, billig  z n verkaufen Nengaffe 22,  1 ._

Gebrauchte Bücher für das Realgymnasium
billig st abzugeben Goldansse 4, 1. _

aus 1846, v. ital . Meister,
span . Motiv , feine Kunst-

Aan - relie zn verk. Göbenstraße 2. Stb . P . _
«WpaMItiüti

Bibrationsmaichine,
Näh. imfast neu, billig zu verkaufen.

Verlag.
Tagbl .-

Mm
Eine schöne Waffcnsammlnng ist billig zu

verkaufen Dotzhcimerst ra ße 8ü, Mittelbau P . r.
Zu verkaufen Garnitur feiner crvktallener

Weingläser im Ganren od. dutzendweise Adelheid-
straße 83, 1, von 5—7 Uhr Nachm. _

Pianinos , wenig gesv., billig zu verkaufen.
ri . Schwalbacberstraße 3.

_P iani no , gut erb ., bill. zu v. Bülowstr . 7. 1 r .
Vorz . Piono zu verk. K'opellenstr. 12.  V . l.
Harmonium , eine fast neue Ottomane

wegen Mab billig zn verkaufen Ner ostraße 24._
Zwei a. Mol . n. Eonc .-Litb -'r Moribstr . 4. 3.
Vorzügl . Phonograph mit Selbstansnobmc n.

pra diw . W alzen sebr b'll. verk. Uork str. 17, 2 r.

Ae AMWü. MM.
Schränke , Tische, Stühle , Spiegel . Mat ' atzen, Deck¬
betten und Kissen, sowie ganze Ausstattungen
enorm billio . Wcbergasse 39, nabe der Saalgasse.
Jean TM »rin « . Besichtigung ohne Kauf-
zwana . Weitgehendste Garantie.

s Sfrrai reell!
I Möbel jeglicher Art.
| romplete Ketten
* liefert frachtfrei dir. a. Private, ohne
£ Zwischenhändler, große leistungsfähige
S süddeutsche

I MöbaM &hnk.  »
£ unt. eoul antesten Bedingungen und«>

strengster Diseretion auf Ratenzahlungen£
* ohne Erhöhung der wirklich billigen£
S und reellen Fabrikpreise. Langjährigê
* Garantie für Solidität. Offert, unter £
H ©. 327 an den Tagbl.-Verl. F48 o

Möbel, Veiten
von beute an . wegen Platzmangel , zn bedeutend
ermäßigten Preisen : Betten 40—150 Mk., Spiegel -,
Bücher- und Kleiderschränke, pol ., 50—120 Mk.,
Büffets 160—220 Mk., Schreibtische 86—140 Mk..
Perticows 36—90 Mk.. Waschschränken. Kommoden
18—65 Mk., Küchcnschränke30—50 Mk., complete
englische Schlafzimmer von 860 Mk. an, Sopha-
nnd Trümeanxspiegel 10—60 Mk., Sopha - und
Anszngtiiche 12—50 Mk., Ottomanen und Divans
28—120 Mk., Stühle , Bilder und alle anderen
Möbel zu billigsten Preisen . Bei Ausstattungen
noch bedeutende Ermäßigung.

€ )« br . Monis -,
Hellmundstraste 26 , nahe der Bleichstraße.

sofort zu verkaufen : 2 vvllst.
villiUstil ^ Betten mit Roßhaar -Matratzen,

Kleider- und Kückiensäir., Tisäie , Stühle , Sopha.
Raucnthalerstraße 6. Part ._

Gutes Bett , Kanape . Marquisen , Koffer, 1-th.
Kleiderschr., Küäjenbrett b. verk. Riehlstr . 22, P . l.

Ein hoäih . Bett , best, aus Bettst ., Svr ., 8-th.
Matr . u . Keil, 63, Ottom ., f. neu, roth bezog., 16,
Perticow 35. Taschendiv . 52 M ., Kleiderschr., Trüm .,
Spiegel . Stühle , Waschk. z. v. Oranicnstr . 27, P . r.

Mahagoni-Erftlingsbettcheu
(ganz neue Roßhaarmatratze rc.) für 25 Mk. zu
verkaufen. Näheres im Tagbl .-Verlag . Anzuschen
nnr zwischen 9 und 10 Uhr._Ms

Zu toctianUn
eiserne Bettstelle und Strohsack , gebr. Herde, ein
gr . Gardcrobekorb , eiserne Kessel, Wasserreservoir
Adler-straffe 27.

Wollmatraffe « , 3-thcil., 20 D!k., vorzügliche
Matratzen , in jedes Bett passend. Telephon 2823.

s null «, Bismarckring 33.
Bettfedern zu pcrfniüen Grabcnstraße 34.

Moderne Pliischgarnitur,
nen , Sopha und 4 Seffci , für 193 ML . zn
verkaufe» Oranien stratze 10, 2 St

Schlafsopha , gebraucht, für 12 Mk. zu verk.
Jahnstraße 6, Hh. P.

Qtecffliadle
eine sofortige Stärkung . F58

ßiWUWÄU
Sopha und 2 Sessel, 1 polirtes Bett , vollst..
1 zweithür . Kleiderichrank m. Spiegel , 1 Perticow,
1 Sopha , 1 Flurtoilctte , Sopbatisch . 4 Stühle,
Spiegel , Küchenichrank, Bilder , Pancelbrctt billig
abzugeben Roonstraße 19, 2 St , Händler ver¬
beten.

Gpt crh. Sopba b. zu verk. Wald str. 54, 2 l.
Ein noä ) gut erhalt . rotbeS Chaiseiongue für

10 Mk. zu verkaufen. Näb.  Sp iegelgasse 2, 2.
Spiegel - « . riletberschränke , Betten , Nacht¬

tische, Consolc u. Trümeaux -Spiegel , 8-eckige, ovale
u. rd. Tisdie , Kommode, Badcw ., Nähtisch, Sopha,
Secretär re. billig zn verk. Adolfsallee 6, Hintcrh.

Zwei Schiänke , fiir eine Kantine geeignet,
Kasten zu verkgulln Kapellenstraße 42. F 203

Weg. Platzm . fof. bill. zu verk. fch. Küchenschr.
18 Mk., Kinderbett m. Spiralb . n. Matratze 14 Mk.,
Kinderwagen , tadellos , 12 Mk., Betten 20 u. 40Mk ..
kl. Canope 12 Mk., Polster -Garnituren in Stoff u,
Plüsch , Tisch, Nähtisch, Spieltisch , Spiegel , Bilder,
Stühle , Triumphsessel Schiersteinerstr . 11, Mtb . 2 l.

EWchräuke
empfiehlt billigst

80. Wellritzsiraße 6.
B . z. vk. 1 Waschloü . 45, Waschk. 8b, 1- u.

2-thür . pol. n . lack. Kleiderschr., 1 ganz n. Küä)en-
schrank. 1 8-eck. Salontisä ), D .-Schreibtisch , vollst.
Betten , vcrsch. Spiegel in allen Größen , mit u. o.
Trümeaux , Tiieve u. Stühle aller Art , Deckbetten
u. Kissen. Anzu schen Metzgerga sse 25, Neubau.

, Amerik . Sck,r«ivttsch sPatent), gut erhält^
preiswerth zn pcrfaitfen  Fricdrichstraße 5, Lade n,

Zn vertan )cn ein gut erhaltener ovaler
Nußb .-Saloti -Tisck und eine große Petrolcum-
Hangelampe Adolfsallce 57^ 3^ ^

Stehpulte und Drehstuht zu verkaufen Jahn¬
straße 6 bei iri --!. . _

Ein Garderobenständer , 2 m
lang , billig zu verlausen . Wo?

sagt der Tagbl .-Bcrlag . Mv

Näh Maschine, wenig gebr., bill. z. verk.
_ Blei chstraße 9, H. P ._

Eine Nähmaschine , neuestes System , s. bill.
zu verkaufen Luisenstraße 14, tzinterh . Mond »-! .

Lllden-Eiunchtung
zu verkaufen Schiersteinerstrnße  18 , Laden.

Ladeneinr . bill , zu verk. R. Kellerstraße 11.
Spezereicinrichturt «!: Schnbiadenreal,

Theke , Oelgesäße usw . (gut gearbeitet ), 346M.
verkäuflich Mnrktstf . 12, . _

Drei Ladenschränke
zn verkaufen:

ä 4 : 4V« Mir . lang . 2,80 Mir . hoch. Unterteil
mit Schubladen , Obertheil mit Glas , 5 Jahre im
Gebrauch , fast neu, für Wäsche-, Putz -, Woll-
Waarcn 2C. geeignet , Neuanschaffungswerth circa
2800 Mk. Reflektanten belieben Adr . nieücrzulegen
unter  M . im  Tagb l.-Verlag ._

Schubladen -Regalr . Therc , Hobelbank
verkänfl . Marktstraffe 12 , _

Ladenschrank billig z>: verk. Dambadjthal 8.
Eis . Firmenschilder bill. zu vk. Goethcstr . 27,1.
2 Fahnenschild , (gr . n . kl.) Roucnthalerstr . 14,3.
2' Märquis ., 2.20 u . 2,80 br., Friedrichstr . 18,2 r.
IffflUT'  Billig abzugedcn ein amerikanischer

Schankelstnhl ' im Hotel Aegir , Zimmer No. 12.
Vormittags zwischen 9 und 10 Uhr . _ ■

Neue Fedcrrolle »35—40 Etc . Tragkraft , neuer
Schneppkarrrn d. zu verk. ss «»i>!. Helenenstr .3.

Ein g. Schneppkarre » zu verkaufen. Näb.
im Tagbl .-Verlag . _ _ Ln

Ein 2 -räVrigcr Federwagen , geeignet für
Tapezirer oder Säirciner , billig zu verkaufen bei
»4ar ! Heuser , Tapezirer , Bleichstraße 24.

Zimmer -Krankeriwage » . in alle Lagen
verstellbar , fast neu , spottbillig zu verkaufen bei

Friedrichstraße 28, Seitenbau. _
R . Kinderwagen zu verk. P lätterstr . 28, 3 (.
Ein fast noch neuer Sitz - nnd Liegewagen

billig zu verkaufen Secrobenstraße 7, 1 I ._
Hockeleg. Kinderwagen , ganz Nickelgestcll,

fast noch neu, zu verkaufen Hellmundstr . 53, 1 r.
Mß - ' Eleganter Kinderwagen zn ver-

kgufen Herderstraße 21, 3 rechts.

Kinderwagerz,
fast neu, fortzugshalbcr billig zu verkaufen
Ranenthalerstrtzff e L6 , Htb . 2 links.

Sch . Svortw ? 'm. G . zu v. Webergaffe 50, 1 r.
1-sitz. Sportw . b. z. »crk. Weftendstr. 28, H. 2.
2-sitz. Sportw ag. b, z. vk. Hcrmannstr . 3 , H. l r.

_Da n >enrad " billtg zu vk. Feldstr . 28, Fris .-ZI
Neues Rad mit Fceilauf billig
zu verk. Goldgnsse 5, Tudtgeschäft.

'Fahrrad b. zu verkaufen Riehlstr. 22, B. l.



i » . Dourrerstag. 4. Mai 1905, Wiesvaderrer TagdlatL. Msr-gen-ArrsgaVr.
DM - Herren -Rad,

«chwalba cherstraße 28, Gartcnb. 2
fast ncm 'zu verkaufen

Gut crh. Herrcn -Siad mit Freilauf preis-
werih zu verkaufen Hellmundstraße 38, 1 r.

, Kochherde , griißcre und kleinere, wegen
gm Innung billig zu pcvf. Bleichst rane 2, 1.

(SebtmidUn- Herd liül. nb-jng. Goldqasse4, 1.
_ Er . Gasherd «tu Bratofen , Küchenichr.,

ltz-om,.Betten rc. zu veck. Rheinstraßc 31, S . l. 1.
Sieben neue Boiler

st raste 9, 8,  V.
billig zu verk, Moritz-

Gebr. Znirbadew. zu vk. Friedrichstr. 10, P . r.

breit

Laubeuhansu.Taub en z. v. Friedrichstr.13,2 r.
Eichen -Ladcnltzüre mir Oberlicht, 1 Meter

billig abzugeben Lui senstraße2, Apotheke
Jch habe einige

GLasverfchläge
Fettster

Werkltätte n» uci'fnnftn. Taunusstraßc 13, Lad

AWrch HWtle 2
sind Fenster, Thiircn, Fußböden, Wassersteine,
Mettlacher Platten , großes Thor , Bau- u. Brenn¬
holz, alte Backsteine, Pflastersteine u. s. w. billig
zu verkaufe». tfweü »*-. EB©ssS»ac !s.

Sehr gut erhaltenes Scheunerrthor , 8.27 m
hoch, 2,97 in breit, mit ll uni breitem Rahmen
1 Holztreppe , 15 Stufen , 70 cm breit, 1 Thür
mit Rahmen, 2 Vorfenstcr, 2,11 m hoch, 1,28
^breit, billig zu verkaufen Ssvonplotz 4.

Zwei Pflüge , 1 Egge , 1 Stotzkarrer » zu
herkauten. Näheres Adlerstr. 56, Capito.

Eis . Gartcnmövet und 1 großer stein.
Einmochlops zu verk. Bcrtramstraße 9, 8 r.

Gartenschlänch , 1 Mistdeetfenster, Blumew
/stabe billig  abzugebeu Sedanplatz 8, 1. _

Circa 4 Morgen ewiger Klee, eingezäunt,
Picht am Kaiser-Friedrich-Ning, zn verk. Kaiser
IFriedrich-Ring 78, Baubüreav.

Klee , 90 ii. 45 Rth. (Hammcrsthal u. Gersten-
'gewann), m verk. Feldstraße 12 bei Weck.

Ein gr. Oleander z. vk. Bismarckring 85, 8 l.

Damm ' fche Klavierschule , gebe., zu kaufen
gesucht Drudcnstraßc 5. Part.

-kauft
Alterthümer jeder Ar!

T.. Mei -ne -oar --, . Taunusstraße 49.

H. HWr. Metzgerggjse 21,
Mhik den höchsten Preis für gut erhalt. Herren- u.
.Damenklcid., Uniformen. Möbel, ganze Wohmmgs-
iEinricht., Nachlässe, Gold, Silber und Brillanten,
^rrtte überzeugen Sic sich ver Postkarte.

SelößOt 10,FM HM.
-kauft zu sehr guten.Preiseu getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganzeWohnungs«
Einrichtungen, Nachlasse, Vfandscheinc, Gold,Silber
Md Brillanten . Aus Bestellung komme ins Haus.

Atlsuitljmsweise stylen Preis
chezahlc ich, da bei mir große Nachfrage, für nur
gut erhaltene Herren -, Domen - und Kinder-
Kleidee » Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
-Silber n. Brillanten . Auf Bestellung komme ins
«aus . &•> . .a.««m «r. Golde,,ff - 15.

Fr.Geizhals, Mchstergasie 25,
-zahlt mehr wie jeder andere für gut erhaltene
/H.- und Damen-Kleidcr, Schuhwerk, Möbel, ganze
Wohnungs -Einrichtungen u. Nach!., Pfandscheine,
iGold. Silber u. Brillantcin auf Best, k. ins Haus.

!j Elf ÜapXlüEfEHE ütEifE
ibezahlt Frau (Krossiiut , Metzgergaffe 27,
für nur wenig gebrauchte Herren- n. Damenkleider,
Schuhwerk, Möbel, Gold, Silber n. ganze Na ckl. ec.
luebericuaen Sie sich gcfl. d. Postkarte. .

Mövet , Netten , Teppiche , Bilder,
Mnsiilnstrumenre kauft fortwährend

24--!-:-.. Friedrichstr. 25.
Eis, w. K.-Bctist. z. k. g. Nicderwaldstr. 11, P . l.
Gisschrank , für Buttergcschäft passend, zu

kaufen gesucht Moritzstraße48, H. 1 l._
Gebrauchter zweiräderiger Handkarren zu

'kaufen acsucht Rhcinstraße 53, Höf._
Wenig gebrauchtes aderrerr-Rad gegen Caffa

zu kaufen gesucht. W. Offerten an
6e » rg Bferstcr . Gödenstr. 13, P . l.

^ d. höchsten Preisen Lumpen,
wlWSlfi Knochen, altes Eisen, sowie alte

Metalle, Gummi, Neutuchabfälle rc. ZLei » riei,
«2-.»--8. Hcllmnndstraß« 29. Postkarte genügt.
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Die Besitzung
Frankfurterstr. 13—15

— Fläehengehalt 21 a 78,75 qm — ist zu
verkaufen. Dieselbe vereint die Bequem¬
lichkeit»'!,, welche mit der unmittelbaren

Nähe des Verkehrs
verbunden sind, und, durch den Stand der
Yilla in dem parkartigen und obstreichen
Garten , entfernt von dem Geräusch der
Strasse, die Annehmlichkeiten, welche ein

ländlicher Wohnsitz
bietet. Auf dem Grundstück befindet sich

ein vorzügliches
Stallgebäude ’*

mit Kutscher- u. Diener-Wohnungen und
eine Maschine mit Akkumulatoren, die das
ganze Anwesen mit elektrischem Lieht
versorgt. Das Haus hat Zentralheizung.
3.  Meier , Agentur , ’B' aunusstr . S8.

Bcrkanfe meine schön gelegene, solid geh. Billa
Mit Stall u . großem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter s. «5 » an den Tagbl.-Verlag.

Gtagen -Villa , 3x6 Zim., neu erb.,
schöne gesunde Lage, Nähe Bahnhof »eiectr.
Verbind., z. bill. Preis v. 133 Mille zu
Verkaufen . 48 Ruthen groß, Taxe ISO,
Micthe ca. 7000. Anfragen v. Selbstreflect.
unter M. Iffls an den Tagbl.-Verlag.

Elegante Billa im Neratyal,
reizend gelegen (Südseite ), nächst Wald n.

d. elektr. B . , 7—8 Zimmer , Bad re. , mit
allem neuzeitigen Comfort , Centr . -H. ,
elektr. L. , 1 gr. Veranda , 3 Balcons,
Obst- und Ziergarten , Fernsicht , für
Mk. 85,000 wegen Abreise zu verkaufen.
'Agentur JS. ßolliiopir , Mau er gaffe 8,1.

HO-HH

durch

Parkstrasse — Parkseite.
Herrsselsaftslasniis

mit je 7 Zimmern auf den 2Etagen, sowie
einer Anzahl bewohnbarer Erdgegeboss-
und Mansarden-Zimmern, zu verkaufen.

Für1oder2 Familien, s
J . Meier , Agentur, Tannusstr , S8 . ♦

18 V:Zu verkaufen

Illen
= in den verschiedensten Lagen. == ,.ll.li
Heinrich («reger . ImmobilieiirBüreau,

Bliei nst ru««e 26 Parte rre.

Kleine Billa
Walkmühlstratze 84 zu verkaufen oder zu ver-

miethen. Näh. MichelSberq 12.

t ULtpSllSIILtl ". 30. !
Villa mit schönem Garten, ^. l!flAll'rilfllf lvourAlinf'fi'AMtflOAti 'T

noch nicht bewohnt gewesen,
zu  verkaufen.

«®. Meier , Agentur, HVnintisstr . 28.

Mod . Billa , Uhlandstr., 10 Z.. Bad re., Gart.,
zn verk. «S. SSolihoptr , Maucrgnsie 8, 1.

Ä88Z6lt llSp $

D̂letenmühle |
mit herrlichem Obstgarten zu verkaufen. ♦

Preis  EO s©eO Mk a |
Meier , Agentur , Taunusstr . 3 § , ^

flr in  bester Kurtage weaen Abreise
sofort zu verkaufen. Offerten unter

M. 4l4 Postamt Berliner Hof erbeten.

J.

Gut erhaltene Marquise , 4.S0 Mtr . tg . ,
zu fauf . qef.  Räh . Saalgaffe 24,86 , Part.

Ein gebrauchter Gasbadeofen
sucht. Off. unter -Bt 7L-L an den 2

zu kaufen ge-
agbl.-Verlag.

mit

je!fach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur dirrktr
Gffrrtdriekr » nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Mmtmbllim nt vwkaufm.
UeiZzes Haus

3 und 2 Zim. im Stock, schönes Hinterhaus,
mit 3-Zim.-Wohn., 6 % rentirend, zu verkaufen.
Offerten u. Sk. s ®sj  an den Tagbl.-Verlag.

t mit

JT-.

Am Wald©
in ebener Lage stehendeVilla

sehr grossen Zimmern und allen
Bequemlichkeiten der Jetztzeit
wegen Todesfalls zu verkaufen.

Meier , Agentur, Tauniisitr . 28.

Wegen Todesfall
eilt MltMes Hans

in centraler Lage der Stadt , solid gebaut
mit Wertsteiufaffade , bei Mk. 50,000
Anzahlung sofort preiswert !» zu ver¬
kaufen . Gest. Anfragen « nter W.
erbeten hauptpostlagernd .!

Das Hans Schulverg 2 (neben Michelsberg)
ist crbtbeilungshalber zu verkaufen. Näh. bei
Meisrriel » Milian . Dotzhcimerstraße 27.

4- stückig, Südviertel, mit
SJUjttUspjItf , Lade« , für 73,000 Mk.,

bei 3000 Mk. Anzahlung, zn verkaufen. Alles
vermiethet. lstäheres bei '

LLr» f*. Erbacherstraße7, 1.
Geschäftshaus im Wellritzviertel, dopp. 3-Zim.-

Wohn., Thorfahrt, gr. Hof und Werkstatt, für
90,000 Mk. zu verkaufen. Off. unter 41. -sss
an den  Tagbl .-Verlag.

Zu verkaufen neue«, gut rentables
W ^ U » Etagenhaus, dicht an dem Koch-

brumren, wegen sehr günst. Lage als Pcnsions-
haus sehr geeignet. Gest. Off. nur von Selbst-
käufcrn unt. «». JS8 an den Tagbl.-Vcrl. erb

Eckhdils mit Lädm
Schierstetn a . Rh . weqzngsbalbcr sehr billig zu

verkaufen. Anzahlung 3- 4000 Mk. Näh. bei
»U<»I». L̂ I>. kLr« re , Erbacherstraße7, l.

fljl lll pg*, Ohne Anzahlung Haus im Süd-
WEWWff^ vierte ! m. Werkst. u.Thorf .. 6 ’o reut.,

nu tüchtigen Geschäftsmanügegen jährliche Ab¬
zahlung zn verkaufen. Offerten n. „Efeus“
hauptpostlagernderbeten.

Erstes
Meftaurant,

deft geherid,
mit Haus Familienverhältniffe halber zu ver¬

kaufen . Offerten unter © . ? ESI an den
Tagbl .-Verlag zu richten. Dikcretion wird
bewahrt.

FreiNehendes herrschaftliches

^ Landhaus
mit 7 Zimmern, großem Garten , ca. 29^0 ™ ,
staubfreier Höhenlage, in d. N. des Waldes
gelegen, zu Mk. 89,600 (F.h 59344) E112

zu verkaufe».
Näheres unter 8-' . SSSfil
Rudair Home . Frankfurt a. M.

Herrschaftliche
' Villa

in Venrheima. ö.
mit 10 Zimmern, sonstigem Zubehör u. schönem
Garten zu 42,000 Mk.m verkaufen.
Näheres nebst Photographie durch !>8-«-»,e -»-
«<ei «, & Vogler , Fraukfurt
am Main , unter I*. -4182 . F 53

Villen in ruhiger Lage, sowie zu Pensionen, ferner
mehrere kleine Landhäuser in jeder Preislage
vermittelt reell » ernliard BAarl , Schul-
gassc7, 1. Et . Telephon 2085.

Zn verkaufen:
Prima Restaurant mit 600 Hl. Bierumsatz, viel

Schnaps und Wein, ferner kleines Hotel (gute
Lage), 2 Weinrestaurants (Anz. 15,000 Mk.),
Haus für Landhaus zu vertauschen, Restaurant
mit Baugenehmiguna für bürgerl. Gallbaus,
prima Speculation,, Hans mit 2 Läden, Mittel¬
punkt der Stadt , Haus mit Metzgerei, gute Lage,
ki. Haus, Mittelpunkt der Stadt , zn verkaufen.
Näh. durch SSernliard . I4ari , Telephon2035,
Schulgasse7, 1. Et.

ch- v
♦ 0,5 km vom Kurhaus, lierrl. Panorama , ^

0
♦
♦
1
It

ielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gsfertbeiefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts,
n HUmi!C—™~.m* er .in rm

®«j»Its&fk« Mwmlsilisn.
WoMengelder zur 1. n. 2. Stelle

habe ich für letzt^
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

W. BSaer , Friedrichstraße 19.

Für gute Hypotheken u. Restkallffchillinge,
weiche flüssig gemacht werden sollen , habe
stets Käufer . Leusal Weyer Sulzberser
Adelheidstratze <>. — Telefon 524.

B.

Ssi urteile
für Yilla zum Alleinbewohnen
oder 2—8-st.öckire Etagenvilla

124 :2,8®  qsn
bei 26 m Front , an an ŝebauter Strasse.
3.  Jäeier , Agentur , Täimusstr . 28.

Bier Laudhimsplatzc
im Preike von 9800 Mk. ,
im Preise von 10800 Mk.,
im Preise von 11000 Mk.,

u» im Preise von 14000 Mk. ,
einschließlich aller Straßcnbaurosten, zu verkaufen.

Plan liegt im Büreau ».io » Coinp .,
Friedrichstraße11, auf.

Sandgrube , ar. Acker hinzu, zu verkaufen,
d Off. nnt. an den Tagbl.-Verlag.

JMMSbUir« k« Imttftn  gssWchr.

W Kauf, Berk.. Tausch^
aller Arten Immobilien.

!J . Aöerle senior,Kaiscr -Fr .-Ring38.
Liermiethungen von Läden.

. Verbindungen in ganz Deutschland.

I Wer ein © Villa I
| kaufen wall %

wende sich gefälligst an J
^ 4 , Meier , Agentur, 'S’asnsusstr . 28 . ^
*  »

ÄA « S in guter Lage zu kaufen
« ' t &' ttlU gesucht. Offerten unter

ES. Sl .1 an den Tagbl.-Verlag.
Herrschaftliches

Einfamilienhaus
für 25—80,000 Biark ll(a.6140) F113

zu kaufen gesucht.
Offerten mit genauen Angaben suh 84. 'F . 2861
an Sliidloif Messe , (Sollt,

i für. Metzger geeignet, ft  zu kauten ges.
% «5 . Engel . Adolfstr. 3. I

M»» Vermögender Mann sucht gut renk.
Hans » nicht zu große Wohnungen.

Nur Offerten mit genauen Angaben u. W. 38 g
an den Taabl .-Verlag werden berücksichtigt.

Bauplätze zu fanfett gesucht
(Mainzerstrotze und Nähe ). Offerten

Banbüreau saeroer , Aorkstratze27.

Htzpothekeu-Cap.
in jeder Höhe, 60d.  Architeeten -Tax«
ä 4 —4'/«" o, je nach Lage, Bangelder
» 5 °’o ohne Makler- Provision abzug. —
Ich beleihe Renten-Häufer, Pension., Villen,
Hotels. 1. u. 2. Hppothsk . lege in erste zuf.II. Aherle senior.

Kaifer -Fricdvich-Ming 33 , 1.
Sprechstunden 8—9 Uhr, 6—8 Uhr.

^Auf Wunsch persönlicher Besuch.

Großes Kapital,^
über 800,000 Mk. , soll auf 1. Htzpothck in

beliebigen Summen zu billigem Zinsfuß
ausgeliehen wersen , auch für später.
Offerten unter Al . 6N2 an den Tagbl^
Verlag erbeten.

AlWlkA » Ws 2. HWSß.
sind 180,000 Mk, . die auch getheilt in kleinen

Beträgen abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter Sf. 69U an den Tagbl.-Vcrlag zu adr,

80,000 Mk . (auch getheilt) nuSznlcihen.
Frau .4 . Moniii , Moritzstraße27.

40 —42,000 Mk. zur 1. Stelle auf ein gute«
Object per 1. Juli 1805 auszuleihcn. Näheres
GeschäftLstelle des Haus - u . Grundbesitzer-
Vereins , DelaSpecttraße1. F431

50—60,000 Mk . 1. Hypoth. in der Nähe Wiesb,
nuszuleiben, auch getheilt. Off. unter St*. SSS
an den Tagbl -Verlag.

MS . OOO Ife . , |
auch geteilt, gegen, gute ZNachbypothek,

auszulei Ii en . ,K
3.  Meier , Agentur , Taeumssir . 28 . <!>

20- oder 25,000M
ans gute 2. .Hypothek nach hier auf gleich

oder später auszulcihen . Näheres im
Tagbl .-Verlag . öl-

18.000 Mk. sofort auf 1. Hypothek auszulcihen.
Wirse Meimiiiger , Moritzstraße 52.

BangeLd,
Mark 15,000 bis 20 / 00 , sofort zu vergeben.

Offerten unter L-». LS8 bitte im Tagbl.-Verlag
abzugebe».

15 - 20,000 Mk. auf gute 2. Hyvothekc aus¬
zuleihen . Off»n . « . «LS a. S. Tagbl .-Vcrl.

H ^ IMMI MAO zur 2. Stelle an
JLefpw 'tFtg Selbstn. auszuleihen.

Offerten unter Bi. sbb  an den Tagbl -Verlag.
10,600 Mark zur 1. Stelle auf ein gutes

Wohnhaus in der Nähe von Wiesbaden zu 5u o
per 1. Juli zu vergeben. Näh. Geschäftsstelle
des Hans- und Grundbesitzer-Vereins, Dclaspee-
straße 1. ‘ F 431

10.000M. aus2. HWoLhel
p. I . Juli auszulcihen . Sluswärts ans«
geschloffen . Näh . Tagbl .-Berl . 2lv

Guter Rektkanffmilling in Höhe von Mk. 8000
bis zu Mk. 20,000 wird übernommen. Inhaber
wollen u. 25. 2Zt » im Tagbl.-Berl. offerireu.

CKUiZulieu M lsiher ; gesuchr.
i .«m sür prima Hypotheken

jtetS gesucht bei kostenloser
Vermittlung für Capitalisteil. Näb. durch
lieruliard Biarä , Schulgassc7. Tel. 2985.

| UffMI $i | > f zum 1. Oft. a. prima
“ V , v kstd ?.«. f Hypothek gesucht.

Offerten von Selbstdarleihekn unter k°. »K5
an den Tagbl.-Verlag.

66 —70,000 Mk . auf vrima Object. 2.Hypothek,
, beste Geschäft«lnqe, gesucht. Off. unter 3.  2 ®3

an den Tagbl.-Verlag.
45—50,606 Mk» 2.  Hypothek, mitten der Stadt,

gesucht per sofort oder später. Offerten unter
tu.  s » a an den Tagbl.-Verlag.

45—50,000 Mk. auf 1. Hyp. zu 4'/-°/o gesucht
Offerten unter S«»L an den Tagbl.-Verlag.

Eine prima 1. Hypothek von 35,000 Mark
(hier) soll anderweitiger Verhältnisse halber an

i Jemanden ohne Verlust u. Provision, Zahlung
bald oder in 2 Mon., cedirt wcrd. Die Hypoth.
steht noch ca. 4'/- Jahr zu £'h °/o fest. Reflcct.
bitte Off. n. S». sas an d. Tagbl.-V. gel. z. !.

35 .006 Mk. , 2. Hyp., prima Object in Mainz
5 Proz., sofort zu cedircn gesucht. Milse
Hennin Ser , Moritzstk -ltzS 51.

20 —25,000 Mk. 2. Hyp. zu 5°/o sofort gesucht.
Offerten unter W . 3 « » an den Tagbl.-Verlag.

15,000 und 25,000 Mk. gegen prima 2. Hypothek
gesucht. Off. umcr S>. 3A8 an den Tagbl.-Verl.

12—14,000 Mk. 2. Hyp., prima Object, gesucht.
Offerten unter !K. 300 an den Taqbl.-Verlaq.

10.006 Mk . zur 8. Stelle auf Haus nin Ring söf.
gesucht. Off. unt. m.  3 a SS a.  d . Taqbl.-Verl.

Nach Soden suche 16,066 Mk . 1. Hypothek, 5°/»,
beste Stavtlage . Pünktlicher Zinszahier. Off.
unter »a. rw » an den Tagbl.-Verlag.
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v —10,000 Mk . 1. Hop .. 5"/°, flefucht auf Haus,
‘ Aecker, Weinberge . Offerten unter » r « » an

den Tagbll -Verlag.

8—8000 Mk. ÄS
70,000, per sofort oder 1. Juli auf Haus Mitte
der Stadt gesucht. Gefl . Offerten unt . B . 5 * 8
an den Taabl .-Verlag . Agenten verbeten.

kisKFKFK Nachhppotyek von dopp.
Hausbesitzer auf gutes

Objekt gesucht. 5—ö' /a °/o. Offerten unter
E . w . hauptpostlagernd erbeten.

2000 Mk . ges. Sicherb . k. gestellt w. Offert , u.
I » . an den Tagbl .-Verlag.

t - 0000 Mk . von einem Privatier gegen Sicher¬
heit auf 1 Jahr gesucht. Offerten u. 15. ! M
an den Tagbl .-Verlag.250©Mk.

per sofort gegen hohe Zinsen bei monatlicher Rück¬
zahlung von 100 Mk. gesucht. Sicherheit durch
ev. Eintrag auf Gruiidstück. Offerten unter
P . JOl an den Tagbl .-Verlag.

Hier wohn . Kfm . , Ende 20-er I ., d. Gelegcnh.
gegeb. ist, sich a. e. gutgeh. Geschäfte zu betheil,
u . z. Einl . 1500 bi« 2000 M . fehlen , sucht dies.
Betr . geg. vollst. Sicherb . a. ca. 2 Jahre z. leih.
Offerten u. W . es.  30 hauptpostlagernd.

Irrfchicdenes;

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der-Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Arcru Merger, Wwe.,
wohnt noch immer

SrettelbeSstratze 7 , 2 St . . E «ke Borkstratzc.
Sprechstunden 2—9 Uhr Nachmittags.

Wasser- und Lieht-Hcüanstalt
Taunus -Bad

Luisenstrasse 24,
für innere und Nervenkrankheiten.

Anwenduij ; dir genamniten
phyüikaliiiclten Heil snethoden.

Leil ernzt.er Or . med . Simon.

Existenz.
Herren aus allen Ständen , welche auf

dauernde , gewinnbtingenr e Beschäftigung
reflectiren , wollen sich unter Chiffre E . E . 033
an lBaube & Co . m . h . M ., Frarik-
ftttt a.  M . , wenden . F8

Für

VÄlijMW-
Fklhiklltk.

Zur intensiven Bearbeitung
ihrer Haftpflicht - n . Unfall -,
sowie EinbtnÄdievstahl - u.
Glas versichern« gs -Branche»
beabsichtigtältere angeseh. deutsche
Versicherungs- Akttcn-Gesellschaft

einen

Eel !« !-

NMeil
für

FrlüiNrt fl. ifliH
mit größerem Wrk

unter günstig . Bedingungen
anzustellcn.

Fachleute (a. Oberinspektoren,
Inspektoren rc.), die eine ersprieß¬
liche Tätigkeit in der Versicherungs¬
branche Nachweisenkönnen, werden
ersucht, ihre Adressen unter
W . « LU03 b bei d. Annonc . -
Expedition v. Ilmisenstein
& Vogler A . - n.  in Frank¬
furt o. M . niederzulegen. F 58

Erstklassiger Damengesangverein nimmt
Mitglieder auf . h'«-jährl . Beitrag 5 Mk. Adresse
im Lagbl .-Berlag zu erfahrest. Ag

IküKabknsoKaft
«escliäcis - und Orand-

stücUs - Verkaufe
vermittelt i:

solid u. verschwiegen die 1a.
Fischer & Kuhnert , Leipzig . 6. I

Breslau , Hannover , München. F107J

Theilhaber
sucht ausw . flottgeb. Dampiwäschcrei zur Ueber-
nabme der kaufui. Leitung . Fachkenntn . erwünscht,
doch nicht erf. Off , u. Li . 7S»8 an Tagbl .-Verl.

Hohen Berdienft
auch als Nebenerwerb weist nach (Hopt . 1980) F112
_M . lieiling , Hagen i . W « 40.

Vornehmer hoh.

Nebenverdienstf.bessere Damen
d. Verkauf eines feinen Hausbaltartikels . Offerten
snb Li . LLT an  den Tagbl .-Verlag . _

FXLStz  von 100 Mk. aufwärts
(auch wenifler) zu jedem

Zwecke braucht , säume nicht, schreibe sofort an das
Büre -iu , ,Fortuna " , Königsberg in Pr . ,
Königstr .-Pasiage . Ratenweise Rückzahlung . Rückv.

sofort zu 4, 5, 6 Proz ., an jeden
wvlv Einzigen jeder Höhe a. Schuldsch.,

Wechs., Hypoth ., Lebcnsvgrs.. atich Ratenabznhlnng.
Rückporto . Fr . L - llhKfel » Berlin , Flottwellstr . S.

Geld -Darlehen sof. zu 4, 5. 6 Proz ., in jed.
Höhe , auf Schuldschein , Wechsel. Polize , Lebens-
vcrsicheruna. Hhpotliek. auch Raten - Abzahlung:
ei.  iu >ih « «fei . Berlin W . 35 . Rückporto.

GeM .Darietren fließt Selbsiaeber
' reellen Leuten . Ratenrückzahlung.

Rofaltnann , Berlin 41 , Vragerstraße 29.
Rückp orto . _ _ (E. Ti 7020) F161

a ] /1 Darlehne bis,500 Mk. gibt Selbstg <jber
slvlU " Ttobert Friede , Ua 'rburg-Pinneherf?.
Welch- cbeldeukeuder Herr oder Dame leiht

einer hartbedrängten Familie argen doppelte Sicher¬
heit 500 Mk . l Frdl . Offerten erbeten unter
«». LIL . an den Tagbl .-Verlag. _

Psd . w. ». u. n. d. Lcibh. b. Hellmundstr . l -l,S,2.

Ane. aut MgeMen MWtm-
hrnhttfrii könne» nach Herren theilnehmen

. 2loii !0i : lio Kepellenstraßc 9, Gartenh . 1 l.
.leuns rille cherclie une jeune
Dame, pour faire la conver-

sation frangaise , im apres-midi (sans payemont).
s’adiesser k IF . Et . 5 *6 Poste -restenie.

Fein geb. Dame erbietet sich einige Stunden
vorznlesen . würde auch RecouvaleSe. begleiten und
Gesellschaft leisten. Offerten unter -L-. SOL an
den T aabl.-Berlag. __

Schriftlichen Gedankenaustausch wünsche
ich mit gebildetem Herrn in reiferem Atter . Off.
unter .1 . 2 L3 an den Tagbl .- Verlag._

Junge Dame , verheiratet, hier
ansässig, sucht gleichen Anschluß

zum Besuch von Concertcn und zu Spaziergängen.
Gefl . Offerten u . L' . an den Tagbl .-Verlag.

Kaufmann. SLKll-
Büreau . Hohe Caution k. bei genügender Sicher¬
beit gestellt werden . 1a Ref. Gefl. Anfragen n.
L5. LL3 an den Tagbl .-Verlag.

Strebsamer sg. Kaufmann wünscht in
8 den AbendstundenBücher bcizutraacn. Gest.
| Anerb . u . 8 . SL3 a. ü. Tagbl .-Verl . erb.

Schreibmaschine,
neu oder gebr., gegen Markensammlung zu tauschen
oder kaufen gesucht. Off. mit System - u. Preis-
angabc unter LL. ta t nn den Tagbl. -Verlag.

Zn Taunnstonren,
Platte . Hohe Wurzel , Schläfcrskopf oder Kellers¬
kopf für ' 5 Mk., n . d. Feldberg zu 12 Mk. sind
gute Reitpferde Kaiser-Friedrich -Ring 11, Stall,
zu verleihen. ,_ _

KarrenfuhL werke
gegen hohen Lohn sofort gesucht. F 365

Neubauten
des Veamtcn -Wopnungsvcreins

_ an der Dotzbeimerstraße.Kirrcuslltzmcrk
Linsenstraße und Kirchgasse. LL» rl 8- >>,»!>.

Rohrstühlc werden gut geflochten.
__ W . a»etry . Römerbcrg 6, 2 St.

werde» gereinigt und
gewachst, hergcstcllt wie

neu,,Treppen , Fußböden gestrichen.
_ Ol. Bonath . Ncrostr . 9,

EagH^  Die Anstatt zum Kitten aller
Gegenstände befindet sich Kirch-

e 19 bei Ofensetzer Möser ._

Parketböden

gaffe
Tüchtiger Damenschneider cmpfieblt sich d.

geehrten Herrschaften ins Hans . Luisenstr . 16, 1.
Schneiderin empfiehlt sich zum Anfertig, v.

D .-Kleidcr b. lull. Berechn. Göbenstr . 11, H.  P . l.
Schucider-in sucht noch Künden in u. außer

dem Hau se. Schachtstraßc 13, 2 l._
Schneiderin empf. sich zur Anfertigung aller

Damenkleidung . Marie Schalk, Jahustr . 7, 3. St.
Geübte Schneiderin empf. sich zur Anfertigung

von Damen -Gardcrobcn . Moritzsiraße 38, Frtsp.
Perf . Schneiderin s. K. im Ans. v. Cost., Haus-

u. Kinderkleidern . Scharnhorststraße 24, Gth . 2 r.
tudjt Beschäst. im Ausb.

■gjfS. *1 ** 4 «rill von Wäsche und Kleider.
Gefl . OÄxrten u.  M . 332 an den Tagbl .-Verlag.

Näherin empf. sich z. Ausbess. Blücherslr . 4, P.
Näherin empf. sich im Anfertigen von Wäsche,

sowie im Ausbess. der Kleider per Tag 1 Mk. 60 Pf.
Näh . K.-Friedr .-Ring 84, Vorderhaus Mansarde.

Eine tüchtige Weitzzeugniitierin empfiehlt
sich, auch ausbessern . Michelsverg 20 » H . 1.

Tüchtige Büglerin sucht noch Kunden in und
außer dem Hause . Wäsche zum Waschen und
Bügeln wird angen. Bertramstr . 20, 2. Hth . 1 r.

Eine tüchtige Büglerin sucht Privatkundcn.
Helenenstraße 14, 3. ' ' ' . " '

Eine geübte Büglerin sucht noch außer d.
Hauke Privatkundcn . Bleichstraße 41. P. _

Tüchtige Büglerin s. noch Kunden in und
außer dem Hause . Norkstraße 22, 2 l.

Stärkwäsche w. ang, Luisenstraße 91, 3 St.
Hotel - und Privat -Wäsche wird ange¬

nommen Hirschgraben 16.
S)UöldlP ä- Wasch u . Büg w. angen . Eia.

Bleiche. Volker Gust .-Adolfstr .3,P.
Wäsche wird auf 's Land angenommen,

schön gew. und gebl., prompt und billig besorgt.
Näheres Albrechtstraße 46, 1

Wäsche z. W . u. B . w. ang . Bleiche Aarstr . 1.
Friseuse empfiehlt sich in Einzel-Frisnren n.

im Slbonnemcut . Friedrichstraße 29, Stb . 4.

Friseuse empf. sicki im Kopfwäschen, Haar¬
färben u. Frisiren . Stiitstraße 3, Seitenb . 1 St.

GJfriseuse n. n . K. a. Rauenthalerstr . 16, T .-P.

Magnetiseur
(beste Referenzen)

wünscht noch einige Leute zu behandeln . Offerten
unter n.  to s an den Taabl .-Verlag.

Aerztlich gepr. Masseuse
empfiehlt sich, auch in kalten Abreibungen , sowie
Krankenpflege. Zietcnring 12. 3 r._

PSjtcnoloom ssreröeröraße 27,1  r.
Nur noch einige Tage!

Frau USIesKing;
beurtheilt Charakter , Fähigkeit und
Schicksal aus Form und Linien der
Hand u. des Kopfes . Wisscnschaft-

licherllnterricht.
Sprechstunden v. 11—12 ». 2—7 Uhr.
Zimmermannstrasie 8 , Part.

Pprenologin Helenenstr . 9 , 21. 2 St.

aller Art
za haben bei J . Uannliardl , äiztl . gepr.

Masseur. Emseratrasse 28, 8. St.

Distiug. Damm KSÄX
n. gewissenh. erfahr . Frau (früh . Oberhebam .) in
Nähe : evtl. Amnabme . Offerten unter A.  890
an de» Tagbl .-Verlag.  _

Junge Dame
sucht gl. Anschluß an gebilv. sunge Dame für
Spaziergänge und oeselllchaftl. Verkehr. Offerten
unter V . 200 an den Tagbl .-Verl , erb

Jung . geb. Herr (Beamt .1 stickt sich während
fr . fr . Zt . einer netten anst. Familie , auck Dame
oder Herren , anzuschließen, zwecks gemeinschastl.
Musizirens . Erwünscht Klavierspiel, ev. auch
Gesaua (Herr ist Ten .-Säuger ). Gefl . Zuschr . unt.
*» . S« t» an den Tagbl .-Verlag.l. Mutter

lingl . Wllllttf « »» . , da- <
bübsch. Knaben . '/ » I . alt , ohne Vera . d. Mutter
an Kindesstatt aiinebm. würde . Offerten unter
« . LL3 an denan den Taabl .-Verlag erbeten.

Margarete SSornstein.
^ Büreau Mir (Bag . 3031) F107

Heiratsvermittlung,
Berlin , Schönhauser Allee 9a.

wünscht all entsteh. Dame,
sehr Häusl ., m. 36,000 Mk.
Verm ., mit ehrend. Herrn,

w. a. ohne Verm . Näb . unt . „ l,iei »e «jriücii “ .
Berlin Si. «». 30 . (Rückp.B (K.B. 60271V 161

Heirat
Aufrichtig ! Zwei Schwestern, 20 u. 22 I .,

je 280,000 Verm ., wirtsch. erz., wünschen Heirat
mit edelaes. Herren . Verm . nickt erf., doch aut . Char.
Bed . Off . 11. . iVeriias “ Berlin K 89.

Heirats -Partie . Herrenu. Dam. f. St . vm.
Bür . Paul BeckerI .. Gonsenb . b. Mainz , Finthener-
str. 10. Sprechst . s. Lllittw . n. Samst . 1—6 Ubr . Rckp.

Metzger
baren , cinzuheiratenist Gelcgenh. gebaren, cinzuheiraten . Frl . ist allein¬

stehend, 23 Sabre alt , hübsch, ca. 1—2000 TI.  Ver¬
mögen erwünscht. Off . u . 3 ® postlagernd
Rieder -Ingelheim . (F. Mz. 4053) F113

NUlsu. USisfer etr..

HCMMserstr. i
^ Kenovierto Villa , 12 Zimmer etc., ^
e» sowie sehr grosser ( . arten , 4*
♦ J . Meier , Agentur , tauniisstr . 38 . ♦

»»

I Herrliche Bundsiclit. |
| Geräumige Villa |
♦ und Stallung , sowie sehr grosser Garten O
£ zum Herbst oder früher zu vermieten . ^
^ Meier , Agentur , Taunusatr . 38 . ♦

Grschaftsl »1mlr eit.
DoWeimerstr. 74, M»

laden , Sonterrainladen mit Flnschenbier-
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermicthcn . Näh . 1. Stock . 1822

Eltvillcrstr . 2 sind Wcrkstätte, Lagerräume und
Flaschenbicrkellcr zu vermiethen . Näheres
Dotzheimerstraßc 74, 1. Stock. 1365

Faulbrnnnenstratze 5 eine kleine Werkstätte mit
kleiner Wohnung zu vermiethen.

Rhcingaucrstraße 8 Werkstättc mit Lagerraum
und Remise, event. mit Büreau , per sofort zu
vermiethen. Näh . daselbst Part , rechts.

Sftölttri ' firrdr k Werkstatt an Tapezirer auf
JlUlUllim .!) O Gegenarbcit zu vermicthcn.

Lauggasie 21
sind die van Fa . Oix . üotfiuann mnc-
gehabten Geschäftsräume von Mitte Mai
bis 1. Oktober zu vermictbeu. dtäheres

(ierste ! & Israel,
Langgasse 33.

in guter Geschäftslage
Adolfstraßc 6.

Laden
sofort za vermiethen

1746

Zwei Parterre-Räume,
als Büreau sehr geeignet, Hciungavtcnstr . 18,

sofort zu vermiethen . Zn erfragen Kohlen-
Verkauf -Gescllschaft m. b. H., Bahnhofstraße 2.

Schöne große Lagerräume,
ev. mit Stastung , Remise n . Kntschcrwohmmg,
zus. oder getrennt billig zu Den». Grenzstraßc 5
(Bicrstndter Höh -) . Telephon No. 789.

Moh«««gs« von 7 Zimnrsvn.
K .-Fr . -N . . P ., 7 Z .. 1600 M . N. T .-V. 1224 C»

Luisenplatz 7,
Ecke der Rheinstraße , Ahrinstraßenfront , 1. Etage,

Wobniing von 7 Zimmern u. Zubehör zu ver¬
micthcn . Ebenda Luisenplatzfront , 2. Etage.
Wohnung von 6 Zimmcnt ». Zubehör zu verm.
Beides zum 1. Oktober d. I . Näheres Büreau
dcS Justizratbs Bullurssn, ». Luiscnvlatz 7, 2,

Rüdcshcnrrerstraflc 7 herrschaftliche Wohnung.
1. Etage , 7 Zimmer , Schrankzim ., Bad , Küche,
2 Mansarden , 2 Keller, große Balkons , Vor¬
garten , großer Hintergarten zur Mitbenutzung,
per 1. Oktober. Näh . 'im Hause , 2. Et . 1830

Mohn««gen von 6 Zimmer».
I » unserem Neubau neben der Reichsbank,

linisenstratze 19, sind herrschaftliche6-Zimmer-
Wohnungen mit reich!. Zubehör , Gas , clettr.
Licht, Ce'ntralheizuug usw., per 1. Juli 1905
zu verm . Näb . Geschäftsstelle des Haus - und
Grundbesitzer -Vereins , DclaSpcestr. 1. F 431

♦♦ ♦«

l Sonnenbergerstr. ♦
o Hochparterre 0 Zimmer etc.
♦ 3.  Meier , Agentur , Xaunusilr . 38 . ♦

Mohnnngen von 5 Zimmern.
^ sr -a, . s-rasie  26 . P . , schöne

Parterre -Wohnung.
5 Zimmer , Vorgarten und Terrasse , sofort oder
später mir Nachlaß zu vermiethen.

CSmiVl -ftr 9A schöne frenndl . 5 -Zimmer.
iLMseijU . dAJ  Wohnung mit Balkon

(Hochparterre ) auf gleich zu verm. 1818
Göbenstratze 4 gr. 5-Zim.-W. m. Erker, 3 Balk.,

Bad 2c. bill . zu vermiethen . Näh . 1. Et . r . 1819
Goethestr . 14, 1 St ., eine schöneb-Z.-Wohnung

mit rcichl. Zubehör zu vermiethen . Wh . Park.
Kaiser-Friedrich-Ring 28 Parterreo. 3. Etage

(Südseite ), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen . . 1308

Htzrheingauerstrasie 8 (bei der Riugkirchcl herr-
schaitliche Wohnungeti von 5 Zimmern,

Küche, Speisekammer , Bad , 3 Balkons , Erker,
Gasbadeofen , Gasherd , Kohlenanfzug , elektr.
Licht rc. (ohne Hinterh .) per sofort oder später
zu vermiethen . Näh . Part , rechts.

Schierstcincrstr. 4 einige 5-Zimmcrwohnungen,
tlen hergerichtct, Balkons , 2 Keller, 2 Mansarden,
angenehme Lage, billig abzugebcn per jetzt oder
1. April , Näh , bei i .l «»n & Co . oder Eigen,
thümer RüdeSbeimerstraße 7, 2. 1424

Mohnnngrn von 4 Zimmern.
Bülowstrasie 10, 3. El., gesunde4 -Zimmer-

Wohnung zu venm Näh . 3 r . 1302
Göbenstrj 9 4-Z.-W., der Stenz, cutspr., sofort

oder Juli ' zu verm . Wh . Part , l.__
Mohnnngen VS» 3 Zimmern.

Gneisenaustr . 5, Vdh., sch. L-Zim.-Wohu. mit
reicht. Zubehör sofort öd. später zu verm. 1336

Kirchgasse 29 . Ecke Friedrichstraße, ist eine
Wohnung . 3Zimmer und Küche, per ,ofort oder
später zu vermiethen . Stäb, daselbst bei 1784

Wilhelm Wasser & Co.
Rheingaucrstr . 7, schöne 3-Zimmcrwohnung

zu vermiethen . Näheres Eltvillcrstraße 12,
Carl Wlenser . 1817

Scharnhorststr . 18 3-Zim.-Wohu. m. od. o.Werk¬
statt , Hth ., aleicb od. später . Näb . Bdh . 1. 1300

Steingasfc 23 Wohn., 3 Z., K.. Keller, zu verm,
Eine Wohnung im 2. î t ., 8 Zimmer und Küche,

zu verm. Näh . Kl. Bnrgstr . 8, im Lad . 1554
Beamten -Wohn ., 8 Z, , Zubeh . 1450 Mk.), 1. Juni,

auch später beziehbar, Garten !,, Nledermaldst r. 4,

Mohnnngen von ä Zimmern.
Rdlcrsti .is.c 27 zwei Zimmer und Küche

n . 1 Zimmer und Küche zu vermiethen.
Bleichste. 19 2 Zimmer, Küche II. Kellerz. verm,

j . ^ jOchstCt -fu 'iifiC 15 zwei Zimmer u. Küche
51 §3 an ruhige Leute zu vermiethen.

Göden, tv.  9 sch. 2-Z.-W. im Mb . aus 1. Juli
zu verm. Näh . Vdh. Part . l.

Hcrderstratze 7, Vdb., schöne2-Zimmcrwohnnng
mit Zubehör zu verm. St. daselbst,

Jahnstr . 20 , Hth,, schöne2-Zimmcr-WohnilNg
im Abschluß sofort ' zu verm . Näh . Parterre.

Manergassc 9 kleine2-Zim.-Wohn. sof. z. verm.
Philippöbergstr . 13, P., 2 Z., K. u. K. s. zu v.

Zieteu-Ring 3,
Gartenhaus , schöne 2-Zimmer -Wohnung (im Ab¬

schluß) ans sofort preismerth zu vermiethen . Näh.
bei Mühlstein . Vorderhaus Part . r.

Mohnnngen Von 1 Zimmer.
Bleichsttatze 19 1 Zimmer und Küche zu verm.
Dotzhcimerstratze 12 schöne kl. Wohn ., 1 Zim .,

Kabinet , gl. zu verm.
Frankenstr . 18 , P „ 1 Z ., K. u. K. p. sof. zu v.
HeNinundstr . 40 Dachw ., 1Z ., K. u . K. N. 1 l.

Mohmmgen ohne Zimmer-Angake.
Platterstr . 10 kl. Wohn. p. gleicho. späterz. v.
Eine kl. Dachwohnung per sofort od. 1. Ntai zu

Perm. Näh . Schwnlbacherstraße 5, 2 St.



Kette 14. Dormsestag . 4 . Mai 1805. Mresbads-rer Tsgblatr.
AikSwärLs gelegerir Mohmmgr « .

Sonncnberg . Gartcnstr. 4a, schöne3-Zimmer-
wohnungen mit Balkon und Zubehör, Gas -und
Wassert., Alles der Neuzeit cnsipr. Preis M.460.

Woegen-Airsgavs. 2 . KlaSt. Wo. 207.

Mödltete Mshmmgert.
Goctikestr . 1, 1,  m . Wohnung, Küche zu Perm

Möblirte Wohnung in feinster,
ruhiger, staubfreier Knranlage ist sofort od.
bald aus mehrere Monate zu vermiethen.
Näh. Tagbl.-Berlag. i .v

Moritzßr. 16,
sofort

WSttttts ^
Morrfortr
^ £*1^ **^ *'^ 4 möbl. Zimmer mit und4 -fc ohne aifn"

««d mSLMete
'SV, KchloffisA,« ete.

- - - ohne Pension zu verm.
«d -lheiSstr. 27, tm

»' ^ chlafzim. mit 1—2 Betten zu verm.
Nldelheidstr . 46 , H. 2 r., fch. m. Zim. zu verm.
äJISTPflltltr 14 2» möbl. Zimmer, 5 Mk.
^UUCUjljll . 1%  pro Woche mir Kaffee.
Mkbrechtstr . 81 , P ., i möbl. Z. mit Pcuf. z. v.
Nlbrcchtsir . 31» P ., k. j. Leute Kost ». Log. erh.
Lllbrechtttr . 33 , 2, g. mbl. Z . m. od. o. P . fof.
Albrechtstr . 36 m. Manf. a. b. Frl ., ev. m. P.
Bertramstr . 6, 1 L, fch. m. Z. m. Schreibt, b.
Wertramstr . 6, 2 r., möbl. Z. mit Pension zu v.
Wertramstraste 6, 3. Et . r., gut möbl. Zimmer

an beff. solid. Herrn zu verm.) eventl. Pension.
Bertramstr . 20 , 2 l., mb. Z. m. B. sof. zu vm.
AlAisMarstring 30 nettes nwb!. Zimmer sofort
^  zu vermischen. N. 8. Stock.
Wismarckrinc , 31, P . bei sein möbl.

Zimmer zu vermiethen.
Wismarer . 3L, Zr., g. m. Z. f. jg. Kfm. od. Beamt.
Wismarstring 88 , Ü l., sch. möbl. Zimmer zu v.
Blrrchftr . 2 , Hth. 1 I., möbl. Zimmer zu verm.
BlSichstraste 12, Stb . !., erh. reinl. Arb. Logis.
Bleichste . 13, 2 I., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Wietchstr . 24 , 8 l., g. möbl. Zimmer zu verm.
Bleichftr . 83 , 2, möbl. Z . an Hess. Herrn zu v.
Bleichstr . 83, H. P . I., f. v. Arb. sank. Schläfst.
Wl-ichcrs-r . 7, P ., erh. ein jung. M. Kost u. Log.
Blttcherstr . 8, 1 r., frdl. möbl. Zimmer zu v.
Mlttcherstr . 26 , 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Wülowftr . 7, bei £•  BEI«!, sch. möbl. Zimmer

an anst. Frl . mit oder ohne P . zu vermiethen.
Elarenthalerstr . 6 , H. 8. erh. rl .Arb. Schläfst.
Dambachthal 4 , Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Dambachthal 5 möbl. Frontspitzzim. b. zu verm.
Dotrheiinerstr . 11, Hth. 3, eins. m. Zim. zu v.
Dotzheimerslr ?. 20 , 1, elegant möbl. Salon und

Schlafzimmer (sep. Eing.) sofort billig zu verm.
Aohheimerstr . 26 , 2, möbl. Z . 1—2 Betten frei.
Dotzheimersrr . «6, M. 8, erh. a. j. M. K. u. L.
Dotzheimerstr . 30 , (55. 2 1., m. Z. (sep. Eo.) z. v
Drudcnstr . 8, g r., frdl. möbl. Zimmer b. zu v.
Druderrstr . 3 » 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Drndenstr . 10, Hth. P . r., solides Fremdenzim

zu verm. 18 Min. v. Waid, 2 Min. v. elc-kt. B.
Weonorenstr . 3, 2 r ., möbl. Zimmer zu verm.
Gttviiierstr . 18, Hth. 1. St . I., möbl. Z. b. z. v.
Fcldstr . 16, Hh. 1 l., sch. möbl. Zimmerb. z. verm.frankenstr.14,2,frdl.IN.Zimmer zu verm.rankenstr . 10, P ., erh. Arb. Log. vr. W. 2 M.

i-artkcnstr . 83 , 1 r., m. Mans. an jung. Mann.
FranLeristr -. 84 , 1 r., erh. j. Mann K. u. Log.
Frankenftr . 23 , 2 I., erb. reinl. Arb. K. u. Log.
Friedrichstraste 21, 1. Et «, möblirtes Zimmer.
Kriedrichstr . 29 , Stb . 3, sein möbl. Z. in. P.
Hriedrichstraßr 44 . , Hinter!,. 2 Stock h. bei

Mfäcfeer , ein möbl. Zimmer zu vermiethen.
Ariedrichftr . 44 , Hth. 4. St ., f. 2 Mädch. Zimmer.
Miedrichsir . 46 , S . r., Theis, s. r . A. r. Schl.
GeriÄtsstraste 1, 1 links, möbl. Zimnier mit

Pension an best. Herrn zu verm.
Goethestr . 1,1 , m. Maus, an Fräul . zu verm.
Goethestr . 17, 1, hübsch möbl. Wohn- u. Schlaf-

zimmer per 1. Juni zu verm. Preis 65 Mk.
4ö«rf« ergafse 16, 3. St ., ist ein gut möbl. Zim.

billig zu vermiethen.
Sartingstr . 8, 2 r., eins. möbl. Zini. zu verm.
Hartingstratze 7, Vordcrh. 2 l.. nahe der

Vlatterstraße und Krankenhaus, schön möblirtes
Zimmer zu verm.

Helene,istr . 26 , 2, ni. Z. in. guter Pens, zil v.
^cllmnndstr . 3, 1, ein gut möbl. Zimmer frei.
Kellmundstr . 4 , 3 Tr . L, möbl. Zinn zu verm.
Hellmnndstr . 18, 2. St ., erh. j. M. K. u. L.
Hel-mnndstr . 32 , 1, frdl. möbl. Zim. zu verm
ßcllmnndstr . 40,1 l., schön möbl. Z. zu verm.
Sellmnndstr . 46 , 2 r., möbl. Zim. m. 1—2 B.
HeLmnndstr . 52 , Vdh. 1. erh. r. Arb. K. u. L.

erdcrftr . 8» P ., elcg. möbl. Zimmer zu verm.
erderstxaße 12, Hochp. r ., m. Z. zu verm.
Nay. rm Bäckerläden.

Kerderstr . ,12,,Hochp. I., m. Z n. d. Lux.-Pl . gel.
P ., möbl. Zimmer sof. zu vm.
erhalten saub. Arb. Schläfst.

.3 L, ein schön möblirtes
Zimmer mit und ohne Pension zu vermiethen.

Hermannftraste 9 gut möbl. Zimmer zu verm.
ga *maiu «ßr * 18, 2 r„ frdl. w. Zimm. zu vm.
Aahnstraste 1 gut möbl. Parterrez . zu verm.
Jalinstr » 1 gut möbl.' Parterre -Zimmer zu verm.
Aahnstr . 28 , P . l., schön möbl. Zim. bill. zu v.

Jahnstr. 23, ZüA«'ML
Jahustr . 26 , P ., kl. möbl. Z . u. Mans. zu verm.
Jahnstr . 40, 1, a. möbl. Zim. m. g. Pens, zu v.
AMnftratze 44 , H. 8 r., erh. anst/Arb . Schisst.
Karisiraste L, 1 r., m. Zim. an anst. Arb. zu v.
Karlstr . 3, Part ., möbl. Zimmer mit Pension.
Kartstrastc 30 , 2 r„ g. möbl. Zimmer zu verm.
Kellcrstr . 7, 3 l., möbl. sch. Zimmer zu verm.
Krrchggffe 11, 3. Etg. r., ein hübschm. Z . z. v.

Ntkolasstr. L

2. St . rechts bei Philips,
. schön möbl. Zimmer per

auch wochenweise— zu vermiethen.
2, schön möbl. Zimm.
dauernd ob. f. f. Z. s. v.

ffiicrtljfn -. 80 , H. 3 r„ ein reinl. Arb. erh. Log. j
Mor .stftr-aste 41 . 2 i resp. 2 sch. m. Z. zu vm.
Mor ' tzstr. 41 , Mltb m. Z. z. v. N. Friseurlad.
Moritzfir . 82 , 1, erb. j. Mann gute Kost und

55?^ i 1 Mk . (event. anst. Fräulein).
^ oHth. 1 r., möbl. Zimmer zu vm.

ia «" Zimmer zu verm.
*m' "V ^ obl. Zimnrcr zu verm.d./rt ., erh. ein Arbeiter Kost n. Log.
*1°^ ' Zim. p. Woche3 Mk. zu vm.

' ri, Sc/I » Hochpart. r.. erh. reinlicher
anständiger Arbeiter billiges schönes Logis.

13, P ., eieg. möblirtes
Feine rubiqe Lage *U °^i -then.

^jfavhufttüfie 2, 1. St . sch. möbl. Zim. mit
Pension . Zu erfragen Part.

^rankknstr . 8 , Part ., erb. reinl.Arb.Kostu. Log.
1llr»«n :ensin. 3, Part ., erb. onki. Arbeiter Logis.
Oran .enfir . 6 . Pdh. 2 St . l. möbl. M. z. verm.

16, 1 St ., schön möbl. Zim. zu v.
Onstt !cnstn. 23 , Mtb. 1 r., eins. m. Zim. zu v.
^ .raniensir . 27 , 2 l.. erh. anst. Arbeiter Logis.
StMHiejtffv. 81, 1, schönm. Zimm. zu verm.
Ornn,e « str. 38 , Gtb. 2 r., 1 fr. möbl.Z. zu vm.
Dr «rnic « »tr . 36 , >. St ., fch. m. Z. m. P . zu v.
L ranienstr . 37, «!th, 8. St ., j. M -rh. g. K. u.L.
Oronienstraße 4z; , Mtb. 2 r., möbl. Zim., sep.

Eing., an best. Herrn od. Dame zu verm.
Oramienstr . 84 . Mt !b. 2 r.. fr. möbl. Zim. z. v.
r. ran >enstr , 84 , H. 1 l ., sch. möbl. Zim. zu vm.
Oranrrnstr . 88 , Mtb. 1 I., sch. möbl. Z. zu vm.
RaitentOakerstr . 20 , Hth., schöneS-Zim.-Wobn.

Per 1 Juni od. spät, zu Perm. Näh. Vorderb. P.
20 fctn möblirte Zimmer mit Pension.

Kietzlstraste 18, M. 1, frenndl. möbl. Zimmer,
separat, an anständ. Herrn.

Roderste . 11, 2 l,  erh . r Arb. sch. Schläfst.
Römer »,. 8 möbl. Z. nt. 1 11. 2 SB. Mb . Part.
Nomerb . 3 m. Frantspibz.. Ast 8 Mk. N. Part.
Nömerberg 10 . V. 2. St ., ein möbl. Z. zu v^
Schierstctnei flr . 13. Mtb. P . r., f. rl . Arb. Log.
schulberq 18, V. 1 r , gut möbl. Zimmer zu v.
SÄnlgasse 7, 2 St . l., schön möbl. Zim. zu vm.
Schwalb «tS,erflr . 6 » 2, ein schön möbl. Zimmer

mit und ohne Pension sofort zu verm.
SMWalbachersSr . 11. 2,  gut möbl. Zim. zu v.
Schwalb .-Str . 38, (M. 1 l.. Kosiu. L. 10M . P.W.
Sch, -.' albacke ' ftr . 43 , 2. sep. Z. m. Pens, zu v.
Sckwirlbacherstr . 88 , P ., möbl. Zimmer z» vm.
Sedonsir . 11, H. 1 ord. j. M. Schlosst,
^edorrstrasie 12, '>l., möbl. Zimmer zu verm.
Seda »»stras;e 14, 2 L, möbl. Zimmer zu verm
Seerobcirstr . 13, H. j r ., m. Z. zu v.. W. 3.50.
Seerobenstr . 16 . Gh. l OSt . r. erh b. s.Arb.Log.
Seerobensir . 25 , P . l.. m. Z m. Balk., ev. P.
Sterngoffe 33 , 1 l., g. möbl. Zimmer frei.
Tannusstr . 23 , 3 St . I., möbl. Mansarde z. v
Wolrnmsir . 0 . 2 l., schön möbl. Zim. zu verm.
Wolroniftr . 14/16 frdl. möbl. Zimmer an anst.

Herrn billig zu vermiethen. Mb . 3 St . l.

J-  Mderggsse7,
Ä 5:» LS ftSöfSSsK
in;'en r^P r* *■*■» 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Wettristft, -. 82 , 2 l.. erb. r. Arb. Kosi u. Logis.

j 58' 1' ,n' Z- Ui. 0. 0. Pens. sof. o. sp.
26 eNrit! straffe 43 , 2 lk., möblirtes Zipimcr.

4 *, I l., sch. m. Z. m. Pens, zu vm.
Weklritzstraste 47» Hinterst i r.. zwei möbl,

Zimmer mit 1 und 8 Betten billig zu verm.
M . stendsir , 10, Mtlb. P .. m. Z. mit 2 B. z. v.
Wesiendstr . 13 , Htb. 2 r., möbl. Zim. zu verm.
Westeridstr . 20 , Kartenh. 1 l.. in. Zim. sofort

zu verm. Preis 18 Mk.
Wesiendstr . 80 , Eth . 2 r.. möbl. Zim. zu verm.
Westerrbstr . 22 , B. 1 l,  k . s. a. H. a. ,n. Z . t.
W ' lkielwstr . 12, G. 4, mb. Z. (W. 3 Mk.) z. v.
a» -r l?5 r* l' 3 r- ein möbl. Zimmer sof. zu verm.
Wortl »s!ir . 1, 3 r., gut möbl. Zim. bist, zu verm.
l^oEr . 4, 2. Etg. r„ möbl. Zimmer zu verin^
-4orMraße 9, 2 l., möbl. Zimmer zu verm
Prtffßr . 29 , Part . r„ frdl. m. Zim. zu verm.
Zimmerman « str . 10. H. D. l.. eins. m.Z a. a. H.
S » ön mSbl . Zimmer an ein besseres Fräul.

zu vermietben. Näh. Adlerstraßc 49, H. P.
Schon mSbttrte Zimmer mit 1 und 2 Betten

nnt ober ohne Pension, event. Salon u. Schlaf¬
zimmer. Lnisenplntz1, Ecke Rbeinstr., 1. Et.

Schon mobl Zimmer von 18 Mk. an zu Perm.
Nah. Moritzstraste 35, 3.

Ein rl. Arb. k. Log. erh. N. Nerostr. 18, H. 1 r.
Sehr grosses, fein möbl. Zimmer mit 2 Betten zu

vermiethen. N. Oranicnstroste17, Hochpart.
Ein möbl. Z . zu vm. Mb . Rauenthalerstr. 6, L.
Möbl . Zimmer mit oder obnc Pens, per sofort

,zu vermiethen. Näb. Rauenthalerstr. 6, im Lad.
Ein gut möblirtes Zimmer, separater Eingang

der sofort zu vermiethen. Näh. Röderstr. 25, P.

Das

Wllhmgsuliiwels-Wie»
«ton&Cie.,

Friedrichyr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Billen « und Magenwohnn », ««,»
Geschäftsiokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien . Geschäften und
hypothekarischen Geld «nk-,gen.

Man sucht
jungen Franzosen, 16 Jahre alt, für drei Monate
in guter Familie nnterzubringen, Professoren- oder

Lehrerfamilievorgezogen. ^ JJJ Eckkl 'MW
des Deutschen.Off.u.m.«.SVS«

l lä » ais« ju§1« !i» & Vogler , Geitf . F58

yar Vereinfachung des geschäftlichen
^Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dies er Rubrik

j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Kleines, gut erhaltenes altes Kans
3U wietden , ev. billig zu kaufen ges

ö/sierten  erb. n. A.  S » S an Pen Lagbl.-Ve,
Acitcrcs ruhige

,Zimm er, Küche,
, oglichst Terrasse (
Offerten mit Preis
Tagbl.-Verlaa.

Zubehör, Parterre,
nicht Höhenlage) in g
abzugeben unter 1F.

Zwei ruhige Personc « suchen gesunde
sonnige Wohnung, 1 Treppe, von 3 Zimmern und
Zubch. und Badezimmer in Hess. Privathanse in
Naturfreunds. Lage bei maß. Zins . Off. mit PreiS-
nnq abe unter .A. 7V» an  d en Tagbl.-Verln g.

Peusionirter Sleamter , kl. ruhige F ., >' -
1. Juli 3-Z.-W . Gefl. Offerten unter «0 . 7
an den  Taabl .-Verlag._

S »

Wohnung von 1 Zimmer, Küchep. 1. Juli
m miethen gesucht Off. mit Vrcisana. u. nähere
Bezei chn, n. r . 'TAA  an den Tagbl.-Verlag. _ _

Junges Brautpaar sucht 1.  Juli schöne
2-Zunmer-Wohnung. Offerten mit Preisangabe
unter SIS an den Tagbl.-Verlaa._ _ _

Möbl . Zimmer «-st Kekter. Sckwalbacherl
strnße oder in Nähe, zu miethen gesucht. Gest, Off.
mit Breis unter «r . rwr , an den Tagbl.-Verlag.

sucht Zimmer zum PreisHön
„ 20—25 Mk. in der Nähe der

Adolfsallec oder des Kaiser-Friedrich-Rinas . Off.
nnter m.  gaa an den Togbl.-Verlag,

J? ert  j - möbl. Z. mit Fr ., ev. dauernd, 20 bis
25 Mk. mtl. Off, u. AV.  mn . b. Tagbl. -Verl.

Als Gegenleistung häuS-
ein-  Itdier Pflichten sucht ältere

gebildete Wittwe em möblirtes Zimmer . Off
unter V». ? « s! an den Tagbl.-Verlag.

Ged. HßM

. „ Beff. kinderl. Ebepaar s. 2—3-Zimmer-
Wobmmg in. Z., ev. Frontsv. in Villa. Offerten
unter kV. 7,B an den Tagbl.-Verlag.

Nahe der Riugkirche ungenirt. eleg. möbl.
Part .-Zimmer , vom 15. d. Mts . an, f. dauernd
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter I . , 713
an den Tagbl.-Verlag.

Ein Kaufmann sucht für danernd 1 Zimmers
1 2 Treppen, mit Kaffee und Mittagessen, nahe
der Baknhofstraße. Offerten mit Preis unter

^ an  den Tagbl.-Verlag.

für ärztliche'Praxis
llcsucht zwei schöne möblirte Zimmer in guter Lage
eventuell Kurvicrtel, 1. oder 8. Etage. Offerten
mit Pr eisangabe n. V. 718 an d. Tagbl.-Verlag.

Herr sucht möbl. Zimmer, wüten.,
. _ _ sep. Preis bis 25 Mk. Off. zu

recht en TI ». Mug .. Hellmundsiraße19, 1.
.. . Äa»Zimmer,
V . 71«

anst . Mädchen sucht
monatlich bis 15 Mk,
an den Tagbl.-Verlag.

eins, möblirtes
Offerteil unter

^ Beamter s. schön möbl. Zimmer mit Pension
m Nabe b. Bahnhöfe. Offerten mit Preisangabe
unter » . 71 « an den Tagbl.-Verlag.Ladeu

, ... , . . ..J’mj m. s). Z.
Ktrchgaste 21 , 2 St . rechts, fein möbl. Zimmer

sofort zu vermiethen. Preis 25 Mk. mit Kaffee.
Kirchgaffe 30 , 2 St . r., zwei gut möbl. Zimmer

per sofort zu vermietben.
Lehr st raste 2, 2 I., m. Z . an anst. Frl . zu vm.

Luisclistr . 3, 8. Et . r., em möbl. Zim. zu verm.
Lnisenstr . 5, G. 2 l., schön möbl. Zimmer zu v.
L^ uifenstraste 6» 2, .elegant möbl. Wohn- und

Schlafzimmerzu vermiethen.
Mainzerstr . 44 möbl.Z. »1. u. ohneP . zu verm.
Marktstr . 6 , 2 l., gut möbl. Mansardzim. zu v.
Maucrgasse 9 kl. möblirtes Zimmer zu verm.
Metzgergafs « 25 , 2 (Neubau), gut möbl.Z . z. v.
Mestgerg . 27 , 2, erh. anständige Leute b. Logis.
Michelsberg 8« , 2, zwei möbl. Zim. zu verm.
Michelsberg 21, 2. Et., möbl. Zimmer zu verm.
Michelsberg 26 , V. 2 r., möbl. Zimmer zu dm.
Moritzstr . 4, 3, zwei eleg. möbl. Zim. zu verm.
Moritzstraße 24, 1, gut möbl.Zimmer zu verm.

Mmm-»-. Marrsavde«,
K « mmrvir.

Sllbrechtstraste 13, 2 St ., zwei ineinandergehcnde
Zimmer zu vermiethen.

Faulbrunnenstraste 5 eine schöne große Man¬
sarde an einzelne Person zu vermiethen.

Faulbrnnnenstr . 7, H., 2 Biansarden zu verm.
F-riedrichstratze 8 , 1., eine möbl. tt. eine leere

Mansarde zum 1. Mai zu vermieten.
Kaiser -s?riedrich -Rittg 14, P . l., großes leeres.

Zimmer anch ziim N/öbcl einstelleil, bill. zu verm.
Karlstraste 3, Parterre , Zimmer, sep. Eingang.
Rheinstr . 32 . 2. heizb. Maus, an einz. P . zu v.
Scharnhorststraste 20 sch. l. Mansarde an.

ctiizelne Person zu vermietben. Mb . Laden.
Seerobenstr . 5, M. 2, gr. sch. heizb. Zim. zu v.
TnuuitSstratze 24 Mansarde, hnlbgrad, groß

leer, für monatl. 12 Mk. zu vermiethen.
Westendstr . 1 Mansarde, leer, einz. Person z. v.
Wörihstr , 1, 8 l., leere Mans. an anst. einz. P.
EG reinl. Mans.-LMmer

per sofort zu verm. Näh. Hellmundstr. 86, P.
Elu schönes Parterrezimmer,

leer oder möblirt, an einzelnen solid. Herrn od.
Dame m freigelcg.Landbaus zu verm. Näh. bei

Grenzstr . 5 , Bierstadter Höhe

[Mietverträge ZmmZZ.

für gemischtes Geschäft der
- Lebensmittelbranche auf ersten

OUober, event. auch früher, in guter Geschäftslage
zu wietben gesucht. Offerten unter « . 714 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

„ Kl . Werkstatt gesucht . Näheres
Sch ' erste, « erstrast « 9, .Htb .» b. Rttiiiirh « .

pachtyrluche
Tücht. hiesiger NcstanraLenr

mit großem Anhang sucht Pachtung per
sofort oder später . Offerten unter rr . 2LG
an den Tagbl .-Berlag.

, GartengrundstneL im Köuigstubl , dicht
bei der Stadt , 130 Ruthen mit 86 Obstbänmen,
vollständiger Drabtumzäunung, zu verpachten.
Näheres Kaiser-Friedrich-Ring '57, Part.

Dame mit drei Töchtern wünscht für
längere Zeit volle Pension zum wöchentlichen
Preise von circa 80 Mk. Offerten unter ■'S'. §i«
an den Tagbl.-Verlag.  _

Peusio « Alieenhof,1 Abeggstraße 2,
1 FamiLrenpensiont  Wirges.| Elegante Zimmer, hübscher Garten, be»
z queme Lage , Bäder im Hause , vorzügliche

Küche , ans Wunsch diätetische Werpftcgung,
z eivile Preise.

Bill« Abeggstraße 8.
Inh . Frau Justizrath

s Elegant möblirte Zimmer mit und ohne Pension,
jj Auch für Dauermieiher. Mäßige Preise.

PeNsisKäre
nimmt auf ein Progymnastalbir. a. D., vr . pkil.
in Wiesbaden. —Unentgeltliche Nachhilfe. Sichere
Förderung zurückgebliebener, auch fchwachbegabter
Schüler. Gute Verpflegung. Gewissenhaneste Be¬
aufsichtigung. Auskunft erteilt Herr Hofrat Carl
SOalues-, Wiesbaden, Adelbeidstraße 59.

Äldslfftratze 6, 1. Et., gut möbl. Zimmer
per 15. Mai zu vermietben.

»Atbrechtstraßs 46, 1. Et. l., fein möbl.
Zimmer zu vermiethen.

Dotzveimerstratze 29 , 6 l., gut möbl. Zim.
mit oder ohne Pension b. zu vermiethen.

Elisabethenstraße 19, 2. Mg ., schön
möblirte Ziunuer sofort s vermiethen.

Zwei gr . Sonnenzimmer frei
BiLa FraRLwrt§rstr. 9

(mit und ohne Pension).

FriedrichstraßeA
(1. Etage) elegant möbl. Zimmer zu verm.

FüeL'üGr.7.llÄljed.WiltzelAslr.,
1. und 2. Etg., elegant möbl. Zimmer zu verm.

BMa Stillsried.
Hnrnevweg 3,

Pension 1. R., nächst Kurhaus und Wilhelmstr.
Schöne Zimmer. Ruhigste Lage inmitten schöner
Gärten. Bäder , Garten , Telefon. Vorzügliche

Küche. Mäßige Preise.
Schön möblirtes Zimmer <sep. ,Eingang)

mit oder ohne Vension zu vermiethen Helenen-
straße 1, 8 Tr . L, Ecke Bleichstraße.

Guten Privat -MittagS » u . Slveudtisch
in und außer dem Hause Jahnsiraße 40, 1.

KapelleMrKtze 12, 2.
Eleannt möbl. Zimmer mit und ohne Pension.

irlisoffc 43, tzA-SS -ttt
Ijssisitmstriss ^e 11 . 3 , nächst Kurpark

und Wilhelmstrasse , eleg . möbl . Zim, m. vorzügl.
Pension , zu miies. Preis zu vermietben.

Se habla espaüol . On parle franjais.
vniseustr . 43 , 1 r., zwei sch. möbl. Zim., a.

an Schüler, ev, m. Pension. Anzusebenv. 1—ö.
Wll, , Kmosp Mainzcrstr . 14, nahe Kur-?.!iUil aUIIL,  anlagei, und Bahnhöfe,gut

möbl. Zimmer, einz.u. zusämmenh., LvochelO bis
20 Mk ., Pension 3.50- 6Mk . Garten, Bäder.

Schön möbl . Zimmer , hübscher Garten,
nahe Nerothal und nicht weit v. Kochbr., zu verm.
Müllerftraste 9 , Part.

NeÄanerltr. 19, Hochp.,
in schönster freier Lage, sind noch Zimmer frei,
event. auch mit Pension.

.. Meslässtr . 197
Nähe Knranlngcn und Bahnhöfen, feine ruhige
Lage, eleg. und eins. möbl. Zimmer mit und ohne
Pension. Gemüthliches Heim, sehr gute Ver¬
pflegung. Bäder. Mäßige Preise. Man spricht
Englisch, Franz ., Spanisch.

Wedergllffe 39. » MWe.
1. Etage , elegant möbl . Zimmer mit
2 Betten , an Kurgäste zu vermiethen.

PeLlUsW BsgeLsaAgg
Rheinstraße 18, Will,clmstraße -Ecks,

gegenüber Bahnhöfe.
Schön möblirte Zimmer zu vermietben.

lEÄs » Elegantes Schlaf -Zimmer,
zwei Betten, nebst Salon und

Veranda Preiswerth zu verm. Rheinstraße 88, P.
Stnti -r . 24 , 2, m. gr. Z. m. 1 oder 2 Bet.
lstckgn mästl Wohn - n . Schlafzimmer

MUOi. mit einem oder zwei Betten,
sofort preiswerth zu vermiethen Westendstraße 20.

AilWkhi»« Ailfeiitzslt
mobl. Zimmer in freier Lage. Wald - Nähe und
elektrische Bahn. Wilhelminensir. 87, 2, Nerothal.

welche die Oderrealschule
besuchen, finden in deren

Nähe gute Pension. Metenring 1, 1.
Frau Sanitätsrath Meyner.

Schülerin, Lehrerin oder Buchhalterin findet
Heim bei alleinstehenderDame. Pensionspreis
50 Mark. Adresse im Tagbl.-Verlag zu ers. Nr

Abolfshöhe.
Villa RheinblitLstraste 13,

schön möblirte Zimmer zu vermiethen.

Uleganl möbl « Zimmer
Pension Adolfstroße4. i.

_ _ , Ern kleiner Gesangverein sucht einen tüchtigen
Mit und ohne ! Dirigenten . Offerten unter 8 . 71 « an Len

'Tagbl .-Verlag erbeten.
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die
ür ei»
chnle

eS Mädchen,
Wird «ine

das, zwölfjährig«
nicht besucht,

geprüfte Lehrerin
ht, um Vormittags Stunden zu er¬

teilen. Offerten erbeten unter » • si * an
den Tagbl.-Verlag._

Englischer Unterricht und Conversation gesucht.
Angebote unter 1A ya.3 an den Tagbl^Verlag.

Unterricht
in dm Lehrgegenständen des Gymnasiums, Nach-
bülfe- nnd Arbeitsstunden « I. staatl. gepr., erfahr.
ßehrer. Näh, im Tagbl.-Verlag. _Md

Privatunterricht
in allen Lehrgegenst. des Gymn. erteilt ein ak.
gcb. Lehrer, Dr. phil. — Sichere Ausfüllung et¬
waiger Lücken in den Kenntnissen. — Diesbez.
Adr. wolle man abgeben bei Herrn Hofrat Paber,
Adelheldstraße 69. _ , _

PrivaLstrmden
erteilt gut empf. Lehrerin, lange im Ausland
gew. Schiersteinerstraße5, Part , r._ _

Gebildete f. Dame erteilt Ausländern
I(Damen nnd Herren) Conversattons»
unterricht. Kaiser-Friedrich-Ring  33 , P.

Geprüfte Lehrerin bereitet nicht aufgerückte
Kinder vor, um bis zum Herbste die Reise ihrer
Klaffe zu erl., u. unterr. in Kurs. Solche, welche
die erst. Jahre keine Schule besuch, soll., nach dem
Lchrpl. d. H. Töchtersch. Beste Res. v. Schulautor.
Gei Offert, unt. W . «« » an den Tagbl.-Berl.

Französisch,
Engliücli , Italienisch , Russisch,

Ueutscli.
Nationale Lehrer.

Privat « und Classen - IJnterrlcht.

Berlitz Sch#«!,
Luisenstrasse 7.

Franz., Engl.,Deutsch. Prl . liOt wenson,
staatl . gepr. Spracbl. I.  Bange«, Nikolasatr. 17,2.

Parisienne Instimtric «- donne legons
de gram,  et conversation. Tannusstrasse 31.

(Lehrerin ) unterrichtet
in ihrer Muttersprache

A . 'ViezxoH , Rheinstrasse 88, 3 l.
Italienerin

Italienerin,
in Italienischu. Französisch diplomirt (Universität),
sucht mit Dame ob. Herr, in Deutsch dipl., Aus-
tauichstunden. Off, u. P . 'S« « a. d. Tagbl.-V.

UngLlZfbK
mäktigaengelska franska
och litet sveneka spräken,

Bnskar konvetsation med svenska eller flnska
dam eller herr. Svar tili ® . a » Rauonthaler-
strasse 14, I rechts. _ _ _

zillWWhkii-Mb Mljk-Mrei!
zu Wiesbaden.

Am Montag , den 8 . Mai d. I . , abendS
8 Uhr, beginnt in der Schule Lm̂enstratze 26,
1. Stock, Zimmer No. 10) ein neuer

WM -KlOS.
Da« Honorar beträat ausschließlich Lehrmittel

6 Mk. Der Unterricht findet regelmäßig Montags
und Freitags von 8—9 Uhr in dem genannten
Schullokal statt. Anmeldungen werden bei Herrn
Th. Biriejjer, Weilstraße 14, sowie bei dem
Pedellen der Schule an der Luisenstraße entgegen
genommen_ _ _

KlMerunlerrW puis Klharr,
Könial. Kammcrmuffker. Blücherplatt 5.

^ Diese "Woche
Beginn

neuer Tag-
nnd Abendkurse.

Einzelfächer: täglich.

Rhein.-Westf.
öaadcls- nnd Schreib-

Lehranstalt,
103 MUeinstr . 103.

Buchführung
Rechnen
Wechsel¬

lehre
Korres¬

pondenz
Kontor¬

arbeiten
Stenographie
Masohinen-

Schön-
schreiben

u. s.w.
Prospekte

kostenfrei.

21 , P . , Dotzheimerstrasse 21 , P.

Meeraanzl
QüUbeimnU  2ljw WlESfiAQcfJ OotzhaJnjwsJx2if. 1

Am 8 . Mai:
Beginn neuer Kurse.

Prospekt gratis « . franko.

21 , P -, Dotzheimerstrasse 21 , P.

Halunterricbt.
Wiederbeginn des Unterricht»

(Opi, Aquarell, Zeichnen)
im Freien vor der Mntnr.

I «op . Güntlies *- Schwerin,
akad . Haler,

Anmeld.u. Eintritt jed .Zeit. Atelier Adolfsallee 49,

Tüchtiger Biotin » u. Klavierspieler
emüf. sich den Vereinen, Gesellschaftenu. Hochz.
zum Spielen. Blücherstraße7, Part.

Neues Wiesbadener
Conservatormm für Musik.

Direktor: Caesar Hoohstetter.
Unter -, Mittel -, Oberklassen,

Mauritiusstrasse 1,
Ecke Kirchgasse.

Akademisch gebild. Opern- u. Konzertsängerin erteilt
Gesang-Unterricht

nach vorzügl. Metbode.
i111, nMoriststraste 4 , 8.

uerloren <6  efuttden

Ein Geldtäschchen
von grünem Leder mit Silberornament, ohne In¬
halt, ist in der Rheinstraße verloren worden. Geg.
gute Belohnung abzugeb en Luxemburgstraße7, 3.

Mm.
Eine Kette von goldenen

Perlen ist am Montag Nachmittag.zwischen
4 und 6 Uhr von der Dietenmühle

mit Benutzung der Straßenbahn bis Museum,
von da Wilhelmstraße auf und ab, und Cafö
kehmann verloren worden. Der ehrliche
Minder.wird gebeten, die Kette gegen gute Be-
ohuung bei dem Portier des „Hotel Rose"

abzugeben._ _ _
Verloren

Sonntag 1 Lorgnette «"Schildpatt) in der elektr.
Bahn, rothe u. blaue Linie, oder auf dem Wege
Platte , Hohe Kanzel, Niederscelbach. Geg. Belohn,
abzugebm bei I . elma» » » . Neudorferstraße 6.

Verloren eine Taschenuhr mit Kette.
Abzugeben gegen Belohnung Mainzcrstroße 8.

Goldene Herren-Ahrkette
mit Bleistift Dienstag Nachmittag ver¬
loren. Gegen Hobe Belohnung abzngeben
Tch iersteincrstraffe 16, Part.

Aagdhund zugelaufen Emserstraße 67,

Dmes - VenmAallnngei

Kockörunnen. 7 Uhr : Morgenmustk.
Kurhaus . Mittags 12 Uhr: Promenade-Concert

an der Wilhelmstraße. Nachmittags 4 Uhr:
Concert. Abends 8 Uhr: Concert.

KönigkiäieSchaufpiefe. Abends7Uhr: Gasparone.
Aestdenz- slheater. Abends7 Uhr: Der Kilometer

fresier.
MafKalka-TSeater . Abends 8 Ubr: Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Concert.
Nctchsüalken-Theater . Abends 8ft, Uhr : Die

tugendhafte Hermance.
Wariötö Würaerlaak . Abends8 Uhr : Vorstellung.
Keifsarmec . Abds. 8'/«Uhr: Oeffcntl. Versamml.

Klituaryus , Kunstfafon , Wilhelmstraße 16.
Manger ' s Kunklafon , TaunuSstraße 6.
Kunftsafon Victor , TaunuSstraße 1, Gartenbau.
Damen-ßfuS , TaunuSstraße 6. Geöffnet von

Morgens 19 bis Abends 10 Uhr.
Merein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steingasse9, 2, und Bleichstr.-Schule, Part.
Wyifipp Kkegg - Möfiotkek , Gutenbergschule.

Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Wotksfesehalle, Friedrichstraße47. Geöffnet tag
lich von 12 Uhr Mittags bis 9V« Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von IQ1/,—12V» Uhr und
von 8—87, Uhr. Eintritt frei.

tzentrafstelle für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine)
Abth. II (s. höh. Berufe) des ArbeitSnachw. für
Frauen, im RathhauS. Geöffnet: l/»9—ft»1 und» _ .. .7-3- 7 Ubr.

6 Uhr. — Frauen-Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Hierein für Auskunft über Wohlfahrls -Kin
richtunqen und Rechtsfragen . Täglich von
ß—7 Uhr AlumdS im Rathbause im Büreau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtbeilung).

ArSeitsnachweis des Lhriül . Arketf er-W-reins:
Seerobenstraße18 bei Schuhmacher Fuchs.

Kemeinlame chrtskrankeukasse. Meldestelle:
Luisenstraße 22.

Dcrorns -Uochrichlcn

Ehrillt . Arbeiter -Verein . 87, Ubr: Gesanaprobe.
Wiesvadener Wyein- u» Haunus -tztuv. Abends

8^2 Uhr: Versammlung. .
I . H. H. D . Abends 9 Ubr : Zusammenkunft.
-Nänner -Huartetf Kilaria . 9 Uhr : Gesangprobe.
Krieger - n . Militär -Verein . 9Uhr : Gesangprobe.
Wiesbad . Mifilär -Rerein . 9 Uhr : Gesangprobe.
Sfnv Edelweist. 9 Ubr : Veretnsabendu. Probe
Atlettanten -Rerein Aranra . 9 Uhr: Mon.-Vers.
Synanvgen -^ esanflVerein. Abds. 9 Uhr: Probe.
Wiesbadener Aadfabr -Werein 1884. Abends

9 Uhr: Saal -Fahrübung.
Krieger - und Militär -Kameradschaft Kaiser
" Milftelm ll . Abends 9‘U Uhr : Gesangprobe.
Kefellsckaff« emülhliihkeit . BereinSabend.

Tnrn -Kesellschaft. 4—5 Uhr: Turnen der ersten
Mädchen-Abtheilung. 5—6 Uhr: Turnen der
1. Knaben-Abtheilung. Abends 3—10 Uhr
Titrnen der Männer-Abiheilung.

H' hilhittmonie . Abends 7ft« Uhr: Orchesterprobe.
Unrn -Werei« . Abends: Fechten. Gesangprobe.
Deutsche Hesessschast für ethische Kultur , AVIS

Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Vortrag.
Wäniicr -Turnverein . Abends 80« Ubr: Riegen

turnen dir acriben Turner nnd Zöglinge.
Wiesbadener AthlerrN-Elub . 8' »Mir : Uebuna
Noller ' sche Ktenographen -Hesellschaft. Abends

8ft»—10 Uhr : Ucbung.
Kesaugverein Aroysin« . Abends 8ft»Uhr: Probe.
Ehriftficher Werein junger Männer . 8'h Uhr

Posaunenchor-Probe.

KxMgMiWW
Versteigerung von Möbeln, Kleidungsstücken, HauS-

und Küchengeräthen rc. im Hause Bleichstraße 1,
Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr. (S.
Amtl. Anz. No. 85 S . 2.)

Versteigerungvon Faßweinen rc. im Keller des
Psahlschen Besitzthums zu Mittelhcim a. Rh.,
Vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl. 205 S . 20.)

Weinversteigerungdes Herrn I . Durlacher̂ aus
Wiesbaden, im Conccrthausc der Liedertafel zu
Mainz. Große Bleiche 56, Vormittags 11 Uhr.
(S . Tagbl. 203 S . 27.)

Weinvcrstcigerungdes Oestrickcr Winzer-Vereins,
E. G. m. u. H., in seiner Vereinshalle, zu
Oestrich, Rheinstraße 8, Mittags 1 Uhr. (S.
Tagbl. 201 S . 22.)
ersteigerung eines den Eheleuten Rudolf Krafft
zu Biebrich gehörigen Landhauses, im Rathhause
zu Biebrich, Nachmittags8 Uhr. (S . Tagbl. 105
S . 13.)

Verstcigemng von 5 Bauplätzen im sogen- Hof-
arten zu Sonnenberg, im Rathhause daselbst,
Nachmittags5 Uhr. (S . Tagbl. 204 S . 9.)

Rrftderri-Ttseater.
Direction: llr . r>hil. A. Ra « <st.

Donnerstag, 4. Mai. 282. Abonnements-Vorstell-
Der Krlomrterfrrsser.

Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz.
Regie: Alduin Unger.

Personen: _ . .
Otto Kugelberg . . . . . . Gustav Schultze.
Minona, seine Frau . . . . Clara Krause.
Mary \ , m , . . . Else Noorman.
Trude. I deren Nichten . . . My Arndt.
Hans Förster, Marys Mann . Rudolf Bartak.
Fritz Frerich-Friborg . . . . HeinzHetebrugge.
Cäsar Seefeldt . Reinhold Hager.
Alera, seine Frau . Bertha Blanden.
Felix Reinbold . Hau« Wtlhelwy.
Brömscr. Chauffeur . . . . Theo Obrt.
Minna .Dienstmädchenb.Förster Minna Agte.
Auauste, Dienstmädchen bei

Seefeldt . Wally Wagener.
Ort der Handlung: Berlin.

Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — End- nach 9 Uhr.

233. Abonnements-Vorstellung,
rüder von St . Bernhard.

Samstag, 6. Mai : Die Karlsschüler._

Meteorologische Keobachtimge«
der Statio « Miesvoden.

2. Mai. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
AbdS. Mittel.

748.0 750.5 751.8 750.1
13.8 18.2 10.7 12.1
8.2 7.0 7.7 7.6

70 62 80 70.7
SW . 3 SW . 4 SW . 3 —

Barometer*) . . .
ThermometerC. .
Dunstspann, (mm) .
Rel. Feuchttgkeit(fto)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 14.3. Niedr. Temper. 10.7.

*)  Die Barometerangaben sind auf 0° C.reducirt.

Wetter -Ser -icht
de » ,,Miesvadener Tagdlatt ".

Mitgrtheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Geewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten .)
5. Mai : wenig verändert, heiter, windig, später

wolkig. _
Ans- und Untergang snr Könne(®) und

Mond (C).
(Durchgang der Conue durch Güden nach mttteieuropüischer Zeit.)

Mat sin Süd.! Aufg. lUnterg.il Aufa. ! Untcrg.
/Uhr Min. Uhr Min. Uhr Min. Uhr Min.Uhr̂ Min^

5̂ fl 12 24 14 59 I 7 49 !!5 5158J8 31 N.

Theater (sanierte -

KonigliäsrWKchauspiole.
Donnerstag, den 4. Mai.

121.Vorstellung. 46.VorstellungimAbonnement b»
Gasparone.

Operette in 3 Akten von F. Zell und Richard Geuöe.
Musik von C. Millöcker.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Mcbus.

Personen:
Carlotta . verwittwcte Gräfin

von Santa Croce . . . . Frl . Hanger.
Babolino Nasoni, Podesta von

Syrakus . Herr Adam.
Sindulfo, sein Sohn . . . . Herr Andriano.
Conte Erminio . Herr Frcderich.
Sulfit, dessen Freund . . . . Herr Martm.
Benozzo, Wirth . Herr Henke.
Sora , sein Weib . Frl . Sans.
Zenobia, Duenna der Gräfin . Frl . Sckwartz.
Marietta,Kammerzofe der Gräfin Frl .Doppelbauer
Masaccio, Schmuggler, Beuozzos

Onkel . Herr Engelmann.
Ruperto Corticelli, Oberst . . Herr Spieß.
Guarini , Lieutenant . . . . Herr Müller.
Ein Gerichtsdicner . Herr Ebert.
Herren und Damen von Syrakus. Gensdarmen.
Carabinieri. Zollwächter. Schmuggler. Schiffer

Bauern und Bäuerinnen. Richter rc.
Die Handlung spielt in und nächst Syrakus mr

©teilten im Jahre 1820.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Kostümier Nitzsche.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Ubr. — Ende gegen9' /« Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag, 5. Mai. 122. Vorstellung. Bei aufge
hobenem Abonnement. Zweiter Schiller-Abend.
Wallenstein's Tod.

Cuvurrt.
Wiesbaden (Reichshallen), Stiftstraße 16.

Art. Leitung: Emil Nothmann und Alex. Adolfi>
Musik) Leitung: Otto Homann Webau.

Vom 1,—8. Mai allabendlich:
trrgMdhofts Ssrmance»

Von Claude Roland.
Ferner Cabaretvorträge.

Beginn Abends8 Uhr 30 Minuten.

Freitag , 5. Mai.
Die Br

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 4. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister A. van dervoort
1. Choral: „Werde munter mein Gemüthe“.
2. Ouvertüre zu„Dichter u.Bauer“
8. Duett aus „Linda“ . . . .
4. Die Werber, Walzer . . . .
5. Gavotte de la Prinoesse . .
6. Fantasie aus . Die weisse Dame“
7. Im Sturmschritt, Polka, schnell

Suppd.Donizetti
Lanner.
Czibulka.
Boieldieu.
Joh . Strauss,

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur- Orchesters.

Naohmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister Herrn. Jrmer.
1. Treu dem Vaterland, Marsch . Schlutter
2. Ouvertüre zu . Die Regiments¬

tochter“ . . Donizetti.
3. Dankgebet,altniederländisches

Volkslied.
4. Spinnlied und Ballade aus

..Der fliegende Holländer“ . Wagner.
5. Die Schlittschuhläufer, Walzer WaldteufeL
6. Ouvertüre „Die Entführung

aus dem Serail“ . Mozart.
7. Liohtertanz der Bräute von

Kaschmir, Balletmusik aus
„Feramors“ . Rubmstem.

8. Espauja, Rhapsodie . . . . Chabrier.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Herr Kgl. MusikdirektorLouis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Der Schiff-

bruoh der Medusa“ . . .
2. Cantique de Noöl . . . .
8. Neues Leben, Walzer . .
4. Grossmfltteronen, Melodie .

Violinen-Soli: Herren Kon
zertmeister Jrmer u. Van der
Voort.

6. Ouvertüre zu „Rosamunde
6. Slavischer Tanz No. 4. . . .
7. Fantasie aus „La Traviata “ .
8. Mit Standarten

Rei saiger.
Adam.
Komzik.
Langer.

Frz.Schubert
Dvoräk.
Verdi.
F. v. Blon.

IWalhalla-Theater
Auch das 1. Mai-Programm hatte einen

Jeden Abend:
Nirvana — The Hardinis
The Flying Eugenes
Baroweky Trio — Hans Hauser
Die 6 lustigen Weiber,

sowie die übrigen Attraktionen.
Preise der PlKtze wie gewöhnlioh.

Vorzugskarten an Wochentagen gQltl
Kassaöffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr.

p | - TKgllok Abende 8 Uhn —tjHl
Concert d . Wiener Salon -Orchester ».

Entree frei . Entr6e frei.

Walhalla.
Dev weltberühmte Hungerkünstler

Saoco
hungert streng bewacht

heute den 5 . Tat,
lebt nur von Ober-Selters. Mineralwasser, Tag
und Nacht zu sehen.

Entree hei Tage 30 Pf., bei Nacht 50 Pf.

Variete Biirgersaal,
Emserstrasse.

’Ä Kirchner
Täglich Abends 8 Uhr. Sonntags

Neues Programm

Lang.
4 u. 8 Uhr.

MalhüUo -Theoter »Mauritiusstraße1
Specialitäten-Vorstelluug. Anfang 8 Uhr Abends.

UrtzxtGts Küfgevsnal , Emserstraße 40.
Specialitüten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abend».

Korftyp-RorroraMK , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I: Land und Leute von

Japan . — Serie II : Eine Wanderung durch
Rom.

t



les Wie
(Nach fl rack verböte .?!. )

I n h 3i 11.
1) Brüsseler2i %100 Fr .-Lose v. 1902,
2) Casseler Bl% Stadt - Schuldver*

Schreibungen von 1868.
3) Congo luu i 'r .-Löse von 1888.
i)  EisenbahnbankinFrankfurta .M,
■ Obligationen.
6) Freiburger 15 Fr .-Lose von 1861.
6) Freiburger 16 Fr .-Lose von 1002.
7)  Italienische Gesellseh . der Sar-

dinischen Sekundärbahnen , Obi.
8) Lenzburger Prämien -Ani.v. 1885.
9) Lütticher 2* 100 Fr .-Lose v. 1897.

10) l ’ortland -Cement - und Tonwerk,
Gewerkschallt Mirke in Zollhaus
(Bez. Wiesbaden ), 5% Teilschuld,
verschrei b»u ireu.

11)  Rumänische amortisieroare
Rente von 1890.

12)  Serbische 1%amortisableAnleihe
von 1895.

13)  Vereinsbank in Nürnberg .ßoden-
kredit -Obligationen.

l) Brüsseler 2,/2°/o k00 Fr.-
Lase von 1802,

17. Verlosung am 15. April 1905.
Zahlbar am 1. Juli 1906.

Serien:
4290 5012 13971 22546 25499

26454.
Prämien:

Serie 4290 Nr . 6 (200) 11 16 (200)
17 19, 5012 1 8 (200) 4 (200) 15 (200)
22 (200) 25 (200), 18971 1 (250) 4
12 16 (200) 16 (200) 18 (200) 19,
22546 3 (200) 6 (500) 6 8 (200) 9
14 (200) 15 19 (1000) 24 (260) 25 (200),
25499 3 (200) 4 (lO.OOO) 7 (200) 10
16 (200) 19 21, 26454 1 (200) 2 4 6
14 15 16 18 20 .(200) 22 (200).

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigelügt ist , sind mit 150 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr , gezogen.

LVGA«

2) Casseler 3 ' /2u/0 Bfadt-
Schuldverschr . von 1868.
Verlosung am 17. April 1905.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

Bit. A. 82 39 68 69 78 83 98 120
149 197 202 219 231 266 280 281 344
845 357 377 391 424 449 460 462 537
642 606 607 629 632 636 721 758 770
774 815 817 829 831 836 844 860 907
1040 049 053 068 086 133 214 225 227
239 302 337 379 499 540 549.

Lit . B. 7 34 37 42 64 61 97 101
154 164 171 219 226 282 286 299 301
316 340 343 344 346 366 369 366 370
377 482 439 607 622 637 643 644 648
550 652 668 618 620 666 666 702 711
734 736 742 762 786 791 891 893 930
954 996 996 1008 071 086 092 135 167
211 217 254 293 333 338 348 351 374
383 393 470 478 607 532 536 610 612
635 671 672 783 787 809 852 867 893
931 941 942 948 988 994 2017 041 045
047 075 131 145 157 205 285 302 303
304 314 315 358 361 423 472 477 557
559 582 587 616 604 707 738 758 769
776 784 791 814 852 856 879 888 920
923 931 964 968 971 3053 070 091 107
129 135 148 173 180 184 186 196 199
252 317 328 341 344 385 395 406 407
448 461 478 479 482 619 620 623 529
545 649 557 559 567 559 699 612 663
668 686 717 851 884 913 922 942 951
965 971 977 978 983 995 4029 072 088
148 176 218 240 289 308 31t 315 318
320 323 334 345 851 370 483 601 515
617 620 523 637 562 669 603 666 728
749 773 776 796 898 912 937 966 957
978 987. .

3) Congo 100 Fr.- Lose v. 1888.
103. Verlesung am 20. April 1905.

Zahlbar am 15. ,April 1906.
Serien:

1652 6787 8011 9945 10754
18549 18906 20499 21592 28165
»1988 33754 40895 45639 46288
61968 52913 53803 57080.

Prämien:
Serie 1652 Nr. 12, 6787 17, 8011

8 (1500) 21, 9945 7 24 (760), 18549
7 (760) 13 (150 .000 ) 24, 20499 10
23 (750), 21592 16 19, 28165 5,
33754 20, 40895 2 4 11 22 25, 45639
20, 52913 6, 53803 15, 57080 10 18.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 400 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 190 Fr . gezogen.

4) Eisenbahn -Bank
in Frankfurt a. M., Obi.
Verlosung am 13. April 1906,

•>V>% Obligationen.
Zahlbar mit 104% am 1. August 1905.

Lit . C. ä 1000 JL  76.
Lit . E. k 200 JU  73.

&% Obligationen.
Zahlbar ai pari am 1. Oktober 1906.

Lit . A. ä 5000 JU 91.
Lit B. ä 2000 M 131 416 641 667

681 617 788 937 1144 147 259 270 292
390 673 588 677.

Lit . C. ä 1000 Jl.  1 14 298 501
670 895 1003 024 283 445 661 766 779
807 833 856 888 892 957 8114 572 629
712 866 3073 08! 153 200 458 769 881
922 940 999 4096 120 165 187 194 239
273 279 887 790 816 841 50)6 162 170
262 261 641-775 850 6026 096 144 518
690 801 7039.

Lit . D. ä 500 Jl,  34 146 188 234
243 671 743 765 809 1221 276 658 693
714 £ 101 148 166 850 625 758 3104
115 250 3(6 639 662 778 785 797 998
4347 494.

Lit . E. ä 200 Jl.  9 100 153 371
478 642 644 760 843 872 1047 251 291

377 517 586 600 765 962 2005 348 402
464 566 798 3102 257 677 4234 244
261 355 464 580 643 5091 173.

5) Freiburger 15 Fr.- L. v. 1861.
97. Serienzietiung am 15. April 1905.
Prämienziehung am 16. Mai 1905.
Serie 87 156 160 236 333 404

678 708 740 822 847 923 1011
1085 1108 1199 1250 1251 1305
1313 1326 1563 1603 1625 1687
1692 1720 1917 1957 1887 1998
2042 2077 2103 2127 2143 2257
2371 2372 2431 2612 2633 2661
2676 2710 2714 2748 2859 2919
2978 2995 3117 3218 3223 3392
3430 3442 3530 3574 3662 3739
3760 3889 4003 4004 4167 4406
4600 4897 4730 4930 4985 4997
5097 5194 5198 5208 5311 5385
5426 5471 5511 5523 5552 5556
6635 5643 5656 5687 5702 5752
5892 6099 6108 6204 6285 6460
6493 6583 6608 6784 6800 6951
6968 6995 7003 7105 7260 7263
7805 7337 7435 7445 7558 7564
7663 7826 7884 7878 7883.

6) Freiburger 15 Fr.- L.v. 1902.
6. Serienziehung am 15. April 1905.
Prämienziehung am 15. Mai 1905.
Serie 241 850 1938 2273 2416

2482 3144 3416 3938 4531 4809
5566 5672 6113 6955 7020 7685
9469 9641 9853.

7) Italienische Gesellschaft
der Sardinischen Sekundär¬

bahnen, Obligationen.
Verlosung am 1. April 1905.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
1. Serie.

Einer -Titel . Nr . 317 681 965 3123
623 815 4204 5554 669 772 6558 645
7635.

Fünfer -Titel . Nr . 8776 9061 796
10493 522 662 11209 612 12045.

2 . Serie.
Einer -Titel . Nr. 51 706 1326 925

2394 3300 310 495 738 4066 668 5981
6399 847 998 7234 696.

Fünfer -Titel . Nr . 8231 725 9440
883 10221 11461 913 12353 450 605.

Zehner -Titel , Nr. 13531 14243
15170 213 317

3. Serie.
Nr. 3 745 1066 077

Nr. 2693 735 3044

Einer -Titel.
739 2090.

Fünfer -Titel.
4066.

4. Serie.
Einer -Titel . Nr . 197 271 1019 619

2393 460 606.
Fünfer -Titel . Nr . 8160 358 650

799 4461 5925 972.
Zehner -Titel . Nr. 6398 613 7110.

5. Serie.
Einer -Titel . Nr . 28 582 718 785

1912 941 982.
Fünfer -Titel . Nr. 2371 699 3852.

8) Lenzburger Prämien-
Anleihe von 1885.

40.Prämienziehung am 31.März 1905.
Zahlbar sofort!

Am 28. Februar 1905 gezogene
Serien:

213 249 885 1261 1631 1787
1808 1844 1924 2210.

Prämien:
Serie 21 3 Nr . 10 (200), 24 9 3 (100)

6 (100) 9 (200), 885 2 (100), 1261
3 (100) 7 (200) 10 (100), 163 1 3 (100),
178 7 4 (100). 180 8 8 (600). 1844
7 (200) 10 (6000 ), 1924 7 (100),
2210 2 (200) 5 (100) 7 (100).

Alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenenNrn .sind mit 40 Fr .gezog en.

9) Lütticher 2 % 100 Fr.-Lose
von 1897.

46. Verlosung am 20. April 1906.
Zahlbar am 1. September 1905.

Serien:
1954 2413 3095 3148 5304

15399 19721 21542 22418 23603
28391 28476 30101 »0346.

Prämien:
Serie 2413 Nr . 8 14 21, 3095

1 (100,000 ) 4 18, 3148 7 17, 5304
3 15 23, 153 99 16 (2500) 26, 19721
12 22, 21542 4, 22418 25, 28391 1
2 (600) 8 (1000) 13 (500), 28476 18,
30101 1 12, 30346 7.

Die Nummern ,welch eh kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

!ö) Portland -Cement- u. Ton¬
werk , Gewerkschaft Mirke

in Zollhaus (8ez, Wiesbaden),
5°/0 Teilschuldverschr.

Verlosung am 25. März 1905.
Zahlbar mit 2%  Aufschlag

am 1. Juli 1905.
Lit . A. k 1000 Jt, 44 46 60 68 73 76.
Lit . B. ä 500 JL  30 75 79 114

130 137.

II) Rumänische 4 % amorti-
sierbare Routs von 1890.

(Anleihe von 274,375,000 Fr .)
Verlosung am 1. April 1905.

Zahlbar am 1. Juli 1905.
ä 500 Fr . 76 272 376 433 493 557

674 862 958 1031 122 163 262 313 378
423 547 867 2049 229 239 338 429 433
641 587 613 774 875 879 951 3056 239
305 367 417 973 4063 056 076 104 171
186 200 245 377 409 45! 453 460 476
631 634 988 5036 103 289 321 597 722
744 749 794 797 854 901 913 9!9 927
6010 043 052, 233 SCO 415 677 680 635
840 975 7019 069 072 112 120 232 335
397 472 490 603 655 733 868 892 8191

226 426 606 612 628 764 764 821 885
9044 109 324 420 473 596 634 664 693
730 832 872 10079 197 884 647 677
744 852 11069 317 692 699 709 807
838 914 916 930 945 12034 084 245
328 690 834 839 927 13014 123 129
321 364 471 478 494 654 676 707 733
796 821 928 979 14284 292 487 632
706 833 840 967 15062 067 080 206
217 647 656 624 638 735 763 799 880
985 16010 045 051 193 229 340 350
366 402 631 564 625 629 694 839
17207 297 310 331 342 372 614 660
582 611 673 767 766 969 967 18080
087 094 168 332 563 891 19014 214
308 312 626 681 696 749 975 20021
039 143 356 426 641 673 691 677 703
745 816 922 21118 171 205 229 263
415 507 564 688 667 709 789 920 949
960 965 22036 042 095 122 169 210
251 345 386 646 662 695 763 792 847
880 941 23014 016 103 173 186 209
264 331 341 354 366 400 496 648 676
744 765 943 24124 166 170 262 376
434 442 630 649 691 735 748 765 831
883 936 949 966 23058 079 099 186
192 234 254 279 329 340 881 600 607
623 671 696 696 26077 107 217 231
280 413 611 647 665 580 621 687 710
746 753 768 818 932 994 27147 181
187 194 207 233 280 346 363 364 421
424 452 460 466 651 751 778 28014
254 343 397 637 713 749 973 29161
187 317 528 647 549 669 789 803 873
875 943 947 964 30043 168 217 218
391 476 512 631 647 589 676 765 794
839 841 861 862 909 966 969 31046
ISO 197 203 279 313 512 638 641 738
754 814 873 888 82042 087 091 093
179 233 273 384 422 453 466 490 552
672 646 748 879 971 33055 078 213
249 269 276 869 984 34012 497 624
628 671 604 650 660 677 921 962
35021 027 030 037 048 084 193 231
283 242 270 279 281 347 648 86014
222 363 479 487 666 683 886 946
871.07 149 216 262 265 268 280 295
893 398 589 618 643 689 728 810 845
902 955 » 8077 Oäö 224 495 665 604
730 747 763 894 991 39035 165 162
181 195 338 341 667 586 715 797
40009 107 260 293 320 327 340 403
415 432 460 494 624 567 41038 253
254 405 412 768 789 830 836 857 964
987 988 43062 054 364 420 440 440
617 667 620 663 742 771 894 939 969
43009 136 197 239 349 357 384 631
738 746 810 818 904 906 44018 087
163 210 226 301 517 528 602 680 684
718 819 834 903 45047 069 066 099
127 134 137 188 216 314 366 404 401
638 900 927 46038 054 073 115 166
166 169 250 264 269 289 306 325 339
365 471 610 638 743 766 795 897 905
920 967 47001 091 103 158 259 303
316 327 349 351 375 691 664 800 819
823 897 977 981 48004 120 127 182
208 296 318 377 472 608 632 653 664
688 694 740 764 787 49003 053 080
134 171 214 295 350 360 414 426 525
670 696 628 648 730 743 747 900 928
969 50047 261 330 343 417 497 549
591 641 652 717 718 793 868 51007
066 369 370 413 429 812 939 994
52104 245 280 496 526 642 585 622
742 775 893 997 53088 106 167 170
239 252 257 339 345 433 457 615 644
732 769 795 889 926 964 54210 320
372 428 464 519 634 786 865 926 927
957 987 55031 139 297 327 342 661
608 667 706 839 871 873 56062 102
116 190 276 410 448 464 491 668 670
658 722 727 808 965 57005 037 064
105 169 234 350 372 396 423 463 527
645 781 58103 277. 282 303 360 369
403 437 467 481 482 604 526 589 749
883 838 915 953 975 987 59057 142
269 391 646 728 779 825 885 890 941
964 969 60014 025 033 125 390 404
435 458 487 507 623 670 582 611 624
626 680 714 742 813 945 970 988 996
61004 076 090 228 42t 427 451 608
666 818 896 90.3 904 955 62316 362
383 409 424 442 451 611 687 772-816
860 901 933 63032 095 193 313 342
490 547 706 726 809 815 912 922 954
64006 125 171 182 221 262 312 667
712 737 788 816 937 962 65048 103
180 182 220 265 268 498 668 689 699
746 889 897 936 946 975 66061 167
222 225 276 629 623 670 709 740 804
813 842 877 949 979 67169 198 234
367 398 617 655 776 808 884 885 959
68057 068 133 195 221 264 449 511
599 626 663 680 742 817 907 924
01)071 164 210 228 241 273 295 311
348 601 636 662 738 799 835 938 964
70063 106 365 428 708 73? 874 949
71209 238 333 668 662 673 765 802
957 72054 160 289 370 449 474 483
484 630 634 900 943 944 978 983
73001 022 164 210 222 262 363 446
604 507 536 700 728 745 824 843
74007 037 039 057 069 188 549 552
583 572 746 759 853 969 994 78011

• 077 168 206 300 316 602 617 678 743
833 868 941 958 991 76020 059 114
131 180 204 382 421 423 428 439 462
467 673 694 606 630 669 822 841 896
912 915 77002 016 018 123 809 3«4
436 483 667 682 647 750 805 830 835
844 848 869 949 78082 126 304 317
343 353 368 422 474 558 603 604 628
665 702 709 778 819 882 961 79115
132 152 219 239 283 299 324 326 433
461 603 623 605 697 734 853 80039
138 173 288 294 480 698 796 810 817
886 81018 239 256 290 404 718 733
767 863 881 886 82006 139 141 206.

ä 1000 Fr . 82525 682 732 788
816 861 938 83030 046 047 156 179
500 328 349 378 430 555 621 641 707
711 778 900 904 914 81036 048 098
263 283 341 381 479 518 672 665 913
958 980 85036 079 103 134 141 249
263 340 424 607 616 603 615 628 695
746 7SO 786 800 831 880 908 910 928
070 973 80006 022 006 173 223 334
350 430 447 477 641 618 628 671 749
7b0 810  934 968 87082 100 163 188
207 235 237 319 325 402 517 530 664

724 869 88015 134 166 247 251 390
600 642 834 953 89013 145 155 169
320 341 446 624 580 868 90063 106
121 149 ISO 262 287 317 391 418 605
680 616 676 676 692 717 730 844 850
880 91060 102 108 152 153 171 175
176 244 273 292 471 484 491 492 681
542 548 662 709 796 887 949 92007
008 061 198 254 328 402 439 695 604
644 833 838 846 93034 100 173 200
227 381 452 641 617 642 646 654 704
746 812 858 933 970 94070 188 191
207 512 524 691 639 664 668 694 774
785 806 819 834 862 914 95028 033
083 106 174 206 267 283 299 383 415
465 493 585 696 663 708 900 915
96008 089 182 196 302 411 481 527
660 714 717 772 809 950 961 998
97074 108 138 233 312 340 363 547
865 960 969 984 98120 160 406 590
638 967 99024 031 068 113 164 289
866 868 921 100069 122 288 376 471
496 499 567 613 627 647 773 780 923
101046 379 384 419 682 689 744 763
793 812 990 102177 205 221 288 292
304 323 332 377 406 442 463 474 483
630 631 711 769 888 916 103202 580
618 661 746 800 914 988 104024 088
188 191 201 220 226 630 640 688 696
670 682 855 878 971 105038 048 102
169 175 224 316 392 460 463 717 718
873 911 915 106054 113 166 378 637
765 778 845 916 925 944 107134 220
226 313 345 487 493 630 672 677 616
731 830 898 108040 111 282 298 469
487 636 669 696 747 785 807 109106
205 346 368 426 468 545 647 679 726
807 829 866 874 942 993 110147 310
359 370 428 438 466 571 666 676 761
777 784 833 840 914 965 111075 232
264 410 447 463 466 656 769 827 891
986 994 112014 082 188 219 274 362
454 663 698 623 697 935 964 984
113016 021 062 241 258 306 391 567
720 915 940 114013 083 262 340 375
422 603 637 729 894 912 115166 270
337 862 428 621 778 814 827 835 858
861 948 953 110078 123 125 170 252
258 277 300 309 323 334 359 376 383
403 461 476 488 649 877 117020 027
092 229 322 332 342 453 499 673 728
891 958 118001 183 190 193 245 252
404 572 592 628 679 795 824 890
119023 035 060 073 089 104 196 237
384 640 555 557 580 617 626 667 761
990 994 1SO037 044 168 421 477 609
628 564 592 881 970 996 121004 039
186 293 713 730 801 861 879 954 978
982 122066 095 105 256 356 375 405
431 446 486 668 612 623 693 695 761
827 968 974 123134 176 232 411 695
610 814 864 898 124097 140 142 172
201 236 346 401 432 477 493 591 592
697 788 806 808 811 862 865 962
125093 121 128 312 401 441 487 657
667 798 826 941 955 126028 068 083
251 320 409 425 504 630 758 811 948
127066 080 094 180 187 296 336 367
410 481 570 676 687 757 980 128039
294 301 326 455 476 618 633 787 788
797 826 930 953 129032 057 225 607
547 557 684 622 662 856 994 130124
169 261 427 676 629 731 747 785 803
885 942 950 131006 107 152 193 268
344 356 385 551 614 623 717 769 770
958 967 132352 416 421 609 6S0 675
709 817 880 906 967 133033 012 072
101 286 318 340 360 420 576 689 719
776 907 134016 104 156 222 258 404
429 521 649 696 776 794 135058 281
350 387 443 460 471 520 553 570 602
705 829 847 859 875 136072 103 147
196 339 374 406 465 525 552 782 830
137118 229 257 355 517 550 643 740
926 138011 067 082 085 134 249 383
497 525 630 663 701 713 833 927 953
180074 134 162 208 215 229 264 332
361 400 410 440 477 483 691 696 723
945 970 140022 067 076 154 231 233
262 350 899 448 494 627 637 641 549
606 623 666 709 785 817 836 841 866
141122 144 177 187 204 274 281 299
307 311 312 316 505 640 746 759 763
768 903 941 142174 399 403 467 481
573 595 722 728 862 885 923 943
143108 223 225 254 342 382 536 579
594 691 767 886 912 960 144034 217
245 252 304 367 434 577 699 859 866
945 145061 089 211 245 314 364 437
460 582 701 719 748 850 896 907
140011 150 389 403 695 907 930
147019 114 189 190 194 245 282 298
343 351 558 605 630 645 648 707 780
941 148025 041 095 246 307 317 410
430 484 513 701 839 140057 135 171
180 192 362 396 397 422 506 524 541
550 615 870 881 982 954 956 150017
070 120 193 204 305 651 658 151067
118 137 140 243 255 327 385 476 541
641 647 750 792 152110 171 192 366
390 457 528 559 581 592 611 670 838
871 847 153128 261 277 358 371 378
447 472 633 675 777 804 826 843 859
938 154056 206 249 351 403 477 635
843 916 185003 032 044 133 158 209
338 467 541 646 663 900 904 908
150137 265 295 384 474 803 819 823
854 885 910 948 157033 051 204 233
88! 412 607 684 660 721 966 158127
176 489 490 868 150002 225 254 256
477 523 582 654 694 716 797 818 832
860 978 980 160011 120 160 223 340
412 413 441 754 800 902 161026 029
061 107 229 324 408 434 711 726 894
956 162109 110 151 172 215 283 469
483 508 791 845 863 163279 298 300
346 466 493 563 594 646 656 690 723
767 787 800 812 850 856 164046 133
219 230 248 282 412 413 443 511
547 596 605.

ä £500 Fr . 164635 736 792 913
165070 168 280 412 438 617 684 691
653 658 733 812 830 108017 106 285
411 612 622 612 663 692 773 790 855
874 167057 060 214 282 328 458 492
571 726 791 978 168106 116 200 227
243 337 444 622 644 575 697 737 738
809 959 169094 165 176 197 209 226
276 607 699 612 632 788 749 865 893
897 170036 174 231 244 298 352 858
360 430 460 542 584 634 711 739 746

960 961 989 171079 081 474 491 492
530 577 610 661 692 768 788 836 918
963 977 172131 147 217 228 295 367
478 728 760 852 889 896 957 988
173104 168 173 181 322 367 423 641
621 646 753 763 802 845 965 174019
063 116 142 154 164 322 368 425 413
454 460 522 820 921 954 985 175000
001 178 397 398 414 420 625 676 678
779 956 176033 068 180 208 240 366
482 544 609 637 655 667 824 916 933
177051 087 181 197 563 672 746 838
956 965 178015 104 210 250 663 693
637 780 738 782 786 875 916 943
179006 312 500 623 619 694 718 859
863 909 994 180032 058 088 169 171
174 263 325 498 503 693 801 181092
097 397 406 463 495 645 623 664 721
860 901 928 972 182013 035 043 333
405 431 457 630 676 629 653 698 764
774 183010 068 083 206 366 395 465
513 595 631 669 692 694 741 743 814
972 184018 082 290 297 316 342 366
548 667 731 806 882 960 185204 212
334 335 361 413 445 496 782 818 843
912 944 959 180012 127 194 209 363
436 719 746 916 936 946 987 187066
408 412 474 497 699 614 633 652 683
763 771 791 810 865 920 188008 028
114 296 309 340 408 418 429 687 626
672 717 778 860 189003 060 086 124
165 196 319 393 408 457 556 608 663
673 694 889 958 190002 017 028 221
336 344 470 699 736 748 854 885 918
191049 181 231 258 403 435 579 603
706 708 799 809 830 837 846 878
192022 093 143 229 319 827 377 393
463 632 686 693 701 712 732 772 834
976 193149 204 413 431 534 647 650
719 771 849 928 939 961 194065 166
205 211 270 339 316 380 472 517 638
688 704 722 766 837 868 892 984
105024 082 264 280 379 606 729 766
910 934 198068 072 281 602 512 581.
682 667 762 791 890 931 197134 140
192 202 239 266 366 403 431 643.

ä 5üOO Fr . 107680 868 911 103281
483 522 626 628 663 696 736 769 810
865 944 991 199024 033 039 046 266
290 450 477 620 669 700 760 838  840
868 200097 100 137 167 174 203 210
307 321 349 435 464 472 485 700 725
769 781 855 890 907 953 959 20 4001
029 046 067 124 164 170 216 226 237
314 376 427 641 573 631 688 692 703
805 902 2O2052 088 154 182 196 232
313 660 685 .687 698 704 203017 031
039 079 091 105 277 398 416 421 458
546 622 630 686 711 725 809 838 840
876 972 978 204006 011 080 107 143
190 395 582 745 754 205010 166 212
244 313 408 478 665 564 686 788 961
990 200142 163 185 340 439 486 525
641 697 699 737 760 842 919 965
207103 210 282 314 449 464 621 843
923 208093 613 572 645 779 855 957
209104 270 328 404 488 490 535 647
660 629 703 771 836 916 210134 243
339 364 427 519 599 646 680 683 821
872 876 936 937 964 211203 213 239.

12) Serbische 4 % amorti-
sable Anleihe von 1895.

20. Verlosung am 1/14 . April 1905.
Zahlbar am 1/14 . Juli 1905.

1481—500 0281—300 20341—360
30121—140 31641 —560 37821—840
45281—300 57141—160 70861—880
84201—220 90121—140 98281—300
108281 —300 120601 —620 132621
—640 146001 —020 177801 —820
185601 —620 200481 —500 721—740
210641 —660 £33481—500 243041
—060 2 48941—960 251041 - 060
259781 —800 291161 —180 295781
—800 311061 —080 201—220 320081
—100 340621 —640 340761 —780
348301 —320 3 75865—884 301665
—684 394825 —844 397485 —604
419925 —944 426445 —464 433645
—664 453825 —844 4841.45—164
400945 —964 512325 —344 520205

224 531245 —264 535 425—444
547125 —144 559706 —721 745- 764
500285 —804 579425 —444 584925
—944 59660Ö—524 630646 —664
640746 —764 906—924 654186 —204
«59686 —704 662925 —944 072586—
604 693246 —264 700485—504.

13) Vereinsbank in Nürnberg,
ßodenkredit -Obiigationen.
Verlosung am 1. April 1905.

Zahlbar am 1. Juli 1905.
4 $ Jiodohkredit -Ubligatlonen

Serie Xl und Xil.
(24. Verlosung .)

Sämtliche noch im Umlauf befind¬
lichen Obligationen.

i%  Bodciikrcdit -Obligationen
Serie Xili und XX.

(1. Verlosung .)
Lit . A. ä 1000 JU  11 .2082 182 282

382 432 682 682 782 882 982.
Lit . B. k 500 Jl,  79012 112 212

312 412 612 612 712 812 912.
Lit . O. ä 200 jfL 87030 130 230

"So 430 630 630 730 830 930.
Lit . D. ä 100 JU »2063 163 263

363 463 663 663 763 863 963.
Lit . E. ä 2000 JU  6029 129 229

329 429 629 629 729 829 829.
Lit . F. ä 5060 JU  1064 . 164 264

3ö-t 464 564 664 764.
3 %%  Bodenkredit -0 biigatio n en

Serie XVII und XVTU.
(2. Verlosung .)

Lit . A. ä 2000 JU  7094 194 234
394 494 694 694 794 894 994.

Lit . B. ä 1000 ju  50032 132 232
Ss'J 432  632 632 732  832 932 75072
472 372 372 472 572 672 772 872 672

Lit . C. ä 500 JL  47003 103 203
803 403 503 603 703 603 903.

Lit . D. ä £00 JU  54007 107 207
30i 407 507 Co; 707 807 907.

. L K. ä 100 JL  64068 168 268
36b 463 5b8 668 768 868 968.

Lit , F. ä 5O OP , 41 688 951,
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Msrgrn-Ansgahe.
3 . Klatt. Wiesbadener Tsgblstt. DsmrerstKg,

4 . Mm 1905,
58 . Jahrgang.

n MeitsinM
des Wiesbadener Zaablatts

erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche » welche in der nächstoeröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abens -Ausgabe des ArbcitSmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie «Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es fich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen : für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

-Nervliche Ueesoi'er«, die Kiellimg
finden.

Damen zum Vorverkauf von Concertkarten
(Wohltbätigk .) gegen hohe Vergütung ges. Off.
unter , ,3S « säk « hauptpostlagernd.

Frau Marl,
Telepbo » 2085 , Tetevhon 2065,

Schnlgaffe 7 , 1. Etage,
bei streng reeller Stellenvermittlung

tztsLSftz jVermittlungsgebühr unter der poli¬
zeilichen Taxe ) eine 'Repräsentantin , engl, und
'' ranz . in Wort u. Schrift , ein Fräul . zu einem
Kind in gräfl . Haus , Kinderfrl ., w. nähen k., zu
7- u . 11-jähr . Kind ., besseres Stubenmädchen,
Köchinnen in großer Anzahl für 1. Herrschafts¬
häuser . Pension u . Restaurant , Zimmermädchen
für Hotel und Pension , Büffetfrl ., Servierfrl .,
Kaffee- u . Beiköchinnen, große Anzahl Allein -,
Haus - u . 50 Kückenmädch.' Stets offene Stellen.

, ' Bernhard Karl , Stcllcnverinitiler.
Per sofort od. bald zrrverl. srdl. Kirrder-

fränlein 2. Klaffe zu einem5-jähr. Mädchen
gesucht. Off . nebst Photogr ., event. persönliche
Vorstcll . erbittet Friedrich Kolbe , Mainz,
«udwtgstratze 2, 4/10. (No.6126) F33

SLeüenllachweis„Bienenkorb",
Mauergasse 8, 1, Annie Carne , Stcllenverm .,
sucht Kindergärtnerin , Kinderfrl ., Kindermädchen,
Haushälterin , Stützen , Köchinnen f. Herrschafts¬
und Geschäftshäuser , Haus - und Allcinmädchen
für prima Stellen.

Gesucht saubere zuverlässige Person mit guten
Zeugnissen , zur Beaufsichtigung eines 2-jährigen
Kindes . Vorm , von 11—1 Uhr und Nach« , von
5—7Uhr. Zu spr. Adelheidstr. 83,1,v.5—7Nachm.

HU einem 8' /--jähr . Mädchen
für den Nachm, ges. M -ld.

Äorm . 9—11 Uhr Franz -Abtstraße 5, Part.
die perfect schneidert , ges.
Gartenfiraße 4.

Junges Fräulein
aus guter Familie zur Beihülfe bei Empfang und

zur Erlernung der rl . Netoucbc gesucht.
Hof-Photogr . Schiffer , T> >nili?str. 4.

Buchhalterin gesucht.
Wir suchen per Airsang Mai eine Buch-

balterin , welche mit der einfachen u . doppelten
Buchführung vertraut ist. Bewerberinnen
wollen sich zwisch. 8 u. 12 Ubr Vormittags
melden. I . Hirsch Söbne,

Ecke Langgasse u . Barcnstraßc.

Schreibmaschine!
Kewandte u. flotte Schreiberin n. Stenographistin

per sofort gesucht. Offerten unter an
den Tagbl .-Veriag.

Junges Mädchen
,mit guter Hanvschrift gesucht.

Astoria -Hotel , Sonncnbergerstraße 6.
^Filialleiterin f. Delic., Aufschn., Colon.,

Kaffee, Mcrcerie re. rc., Verkäufer und
Contorist für Colon ., Delic.. Empfangs-
damc, Contoristin . Reisende div. Br .,
Buchh. ges. d. d. Int . kaufm. Stellenbür .,
Dir . Amalie Dilienbnrgcr , Frank¬
furt n. Zeit 24. 1. Tel . 9992. - 58

I Tüchtige jüngere Verkäuferin , mögl.
der engl. Sprache mächtig , zum sofortigen
Antritt gesucht. Nenstadt ' s Schuh-
Warenhaus , Langgasse 9.

Tüchtige Rockarbeiteri» gesucht
Röderstraße 41.

lock-, Taillen - u . Zuarbeiterinnen sof. gest
Jahresst . E « Kadenbach , Richlstraße 12. 2 l

Tüchtige Tailleuarbeiterin sofort
gesucht Schnrnhorststraße 12, 2.

Taillerarbeiterin ZchwalbaLstM
Tüchtige Taillen - n . Znarbeitcrinneu sofort

gesucht Frankenstraße 1, 2 I.
Gesucht tüchtige Taillen - und Rock-

arbeiteriunen Häfnergasse 13, 1.

Erste Rock-, Taillen - und Aermel-
arbeiterinnen sofort gesucht.

BlieS -Schramm , Museumstr. 4, 2.

Schneiderin sofort ge-
sucht Nerothal 30.

. »,. .ge Schneiderin für sofort ins Haus
gesucht zum Anfertigen von Blousen u . Kinder-
kl-id —

Eine perfekte
Eine tüchtige Schne

ksei.Mn  K pellenktraßc 72.
Tüchtige Schneiderin per sofort

^ ges. Frankfurter CoufcetionS-
.«5anS , Langgasse 32.

py Arbeiterinnen auf Jahresstellung gesucht
Damenschneiderei Tammsstraße 36.

Perfecte Aetmel - Arbeiterinnen für sofort
gesucht Taunusstraße 9. 1 r.

Tüchtige Zuarbeiteri » auf Kleider gesucht
Häfnergasse 16, 2.

Zunrbeiterinnen , sowie ein Lehrmädchen sof. ges.
Fr . (9 . Harz » Damen -Cons., Grabenstr . 9, 2.

Ang . Klcidermacherin sof. ges. Nerostr . 25, Htb . 2.
Mhmädchen s. dauernd ges. Frankenstr . 13, H. 1 l.

Ein tücht. Rähmädchen
gesucht. Mb . Frau Plaut , Kl. Weberg . 13, 2.

Mädchen z. Nähen gesiecht Schwalbackerstr . 14, 1.
Nähmädchen in Aenderungs -Atelier gesucht

Langgasse 11, 1.
Ein "

Zum sofortigen Eintritt
suchen wir zwei tüchtige brancheknudige Bcr-

känferinnen , ein Lehrmädchen gegen
gute Vergütung.

Euggenheim & Marx , Markistraße 14,

Jüngere angehende

Verkäuferin
oder Lehrmädchen gegen Vergütung , aus
besserer hiesiger Familie , per sofort gesucht.

Carl F. Müller,
Chocoladcnhaus,

Langgasse 8.

Wn ^ UrmädcheuUs
K7'°SL Verkäuferin
gesucht. Julius Hehmann , Langgassc 33.

Lehrmädchen aus achtbarer Familie sucht
H. Schweitzer, Hoflieferant,

Spiel - n. Galnnteriewaaren.

Lehrmädchen
aus guter Familie gegen Vergütung , wenn mögl.

für sofort , gesucht.
Färberei Gebr . Rover , Langgasse 12.

Junge - - - ... —. - . . —
Zuschneider: gcg. Vergütung erl . Taunusstr . 36.

Zwei Lehrmädchen und eine jüngere Arbeitern:
für Damen -Confection gesucht Scdanplatz 1, 2 r.

ordentliches Mädchen kann
die Damen schneideret gründlich

erlernen . Frau I . Pfusch , Scdanplatz 5, 3.
E . geübte Maschinennäherin für Weißzeug

dairepnd gejucht Scharnhorststraßc 14, 2 r.
Äffsai , Eine .Haushälterin , durchaus

tüchtig im Kochen, sowie in allen
Hausarbeiten , gesucht Nerothal 30.

Ache
Küchen-,Haushälterinnen , kalte Mamsells , Frl . zur
Stütze für Hotels u .Priv ., Hotelköchinnen,Köchinnen
für Pensionen , Nestaurationsköchinen , pcrsecte und
fein b. Herrschaftsköchinnen, Kaffeeköchinncn, Bei¬
köchinnen, Kochlehrfräulein , Büffttfräulein , Servier-
iräülcin , Zimmermädchen für Hotels u . Pensionen,
Hausmädchen für Hotels und Privath ., Kinder-
fräulein , Kinderpflegerinnen , angehende Jungfern,
feinere Stubenmädchen , über 25 Alleinmädchen,
eine Hausdame , welche perfect englisch spricht, für
seine Pension u. 15 Küchenmädchcn (30—40 Mk.) .

MmllAsllles
CkMlll-PlllilllW-Mkllll
MllnbeliW,

ßllWMjse 24,1. WeWn 2555,
Erstes Büreau am Platze.

Frau L. Wallrabenstein , Stcllenverm.

Gesucht
werden eine tücht. Restaurationrköchin , Hcrrschafts-

köchin, sowie mehrere Allein -, .Haus - u. Kinder¬
mädchen. Frau Sldeline Baumanu , «tellen-
verm., Faulbrunnenftrahe 8, t . Er.

Gesucht Köchin, K2 nSt
Nur Solche, die in dauernder Stellung gewesen
u. mit guten Zeugn . Wilhclminenstraße 12,  H . P.

Eine tüchtig « Köchin zum 15. Mai gegen
guten Lohn gesucht. Anmeldungen von
10—12 Uhr Morgens Kapellenstraße 72.

Suche f. Hcrrschastsh . Köchin , best . Allein -,
Kinder - u . Küchenmädcheu b. h. Lohn.

Stestenverm .,
V Elleubogengaffe 10, 1.

TßchlW faafere Klhlg
mit guten Zeugnissen , welche altch etwas Haus¬

arbeit übernimmt , für kleinen Haushalt sofort
gesucht. Näh . Gartcnstraße 2.

Gut bürgerliche Köchin , die etwas Hausarbeit
übernimmt , gesucht zum 15. Mai Märtinstr . 7.
Meiden Nachmittag ? von ' ,'*4— ‘1-6.

Suche mehrere Köchinnen, Küchen-, Haus-,
Zimmer - u. Alleinmädchen, Stütze , Kaffeeköcbin
n. s. w. Frau M . Harr , Stellend ., Langgasse 13.

Küß»- iinti§üle!töd)iraM
für prima Stellung , nett « Servierfrl . , nur
bessere Hotelst . , sechs Kaffeeköchinnen für
hier „ . auswärts , vier Beiköchinnen , hoher
Gebart, PenfkonsköchirtNen, Weiffzeug-

Eonditorei , dito für Metzgerei , 2 Kinder-
fräuleiu , eine Kindergärtnerin , WafÄ-
mädchen» BademädcUeu » Weiffuäherinnen»
12 HanSmädchen, 15 StllciNmÄdchen (nur
bessere Herrschaften ,̂ fünf Köchinnen für
El . Hotels , 20 Kücheumädchen bis »«
40 Mk. Gehalt und keiuer Permittlungs»
gebühr für Letztere.

IMerMk.AelieMerMiMU-SmellU
Monopol,

früher Langgasse 4,  jetzt ab 1. April

MMe 39,1.N.
Telefon 8396.

^ra » W . Urautzen, Stelleliverm.
.

für kleinen Herrschnftshausbali szwei Personen)
gegen hohen Lobn zum 15. Mai nach auswärts
aesucht. Näh . zwischen 9 10 Uhr Vormittags
Hotel Kaiserhof , Zimmer 229.

GesMst eille feluööiierüöie KWn
auf gleich für groß . Haushalt Nerothal 29.

Kinderlose Herrschaft sucht gegen bohcn Lohn eine
fein bürgerliche Köchin , die auch etwas
Hausarbeit übernimmt . Hnmboldtstraßc 21.

Ein tüchtiges Mädchen alö Kaffee-Köchin
nach Villa Taunusblick gesucht. Näh . daselbst
oder Luiscnstraße 12, 2.

•* » «* »§* 4- sür seine? Herrschastshaus
(OfffzicrSsamilie ) nach Magde¬

burg eine perf. Köchin u. Zimmermädchen.
Näheres Sonnenbergerstraße 10.

Tüchtige zuverlässige Köchin
für kleinen Haushalt sofort gesucht. Nur Solche

mit guten längeren Zeugnissen wollen sich meld.
Fra » Erlenwein , Langenbcckplatz 3.

SP “ Suche
Köchinnen , perf . Asteinmädchen , d. kochen,

einfache Slueinmädchen » Kindermädchen,
sehr znverlässtg , nach Berlin (25—36 Mk.
Lohn ) , Slsteinmädcheu « ach Köln »'Berlin,
sowie best. Haus -, Zimmer - und Land-
Mädchen für prima Stellen bei hohem
Lohn . Frau Anua Müller , Stellen¬
vermittlung , Westendsträtze 8, 1 St.

Tüchtige einfache Stütze , perfect in der Küche,
gesucht Rheinstraße 65, 2.

Wegen Verheiratung meiner jetzigen suche ich eine
in allen Zweigen der Haushaltsführung er¬
fahrene best, empfohlene

Stütze
ans guter Familie » , kinderlieb. Vollständiger
Familienanschluß . Fra « Fabrikbesitzer Topf
a. Erfurt , z. Zt . Wiesbaden Pension Fürst
Bismarck . Schriftl . ausführl . Bewerbung mit
Photo graphie erbeten. (9t.4‘2Ö0'4201) F113

Ein Mädchen gesucht. Näheres
WWU Bismarck -Ring 12, Conditorei.
Einz . Daine sucht brave » tüchtige » Mädchen,

da ? kochen und waschen kann, für 15. Mai oder
früher Äldolfsastec 35 , 3»

HÜT* Suche znm 15. Mar
«in ^ aa ^ arävcheil , welches jede
Hansarbeit versteht und gut bügeln,
servireu u . nähr « kann . Sldeliieidstr. 12, 2.

Ein Mädchen , welches gut biirgerl . kochen kann,
gesucht Friedrichstraßc 4, 1.
5jT* Gesetztes will . Mädchen gegen guten Lohn
p. 1. Mai gesucht Bertramstr . 12, P . l.

Ein Mädchen gesucht Westcudstraße 11, Part . »
(« stit , Ein junges Mädchen gesu« »
WZN Dotzheimerstratze 72, Ir.
BraveS reinliches Mädchen per 1. Mai oder

später gesucht Dopheimerstraße 14, Part.
E .sucht sofort ein Mädchen Röderstt . 31.
rMMM --«-. Mädchen für Hausarbeit gesucht
JPeligr Bäckerei Rheinstraße 81.
Dienstmädchen sofort gesucht Schwalbacherstr . '71.
Gesucht nettes reinl . Mädchen zur selbstständigen

Führung eines Haushalts Bismarckring 20, 1 r.
Ein ordentliches Mädchen , welches auch einfach

bürgerlich kochen kann, wird gesucht Faul¬
brunnenstraße 5, Metzgerei.

MA » Fleißiges ordentliches Mädchen ans
{PS ® ? gleich gesucht Moritzstraße 22, 1.
Tüchtiges Aiteinmädchen per 15. Mai oder

früher gesucht Abelheidstratze 6 , 2 . Etage.
Alleinmävchen

Personell Adelheidstr . 43, 2 Tr.
Junges williges Mädchen sosort oder zum.

15. Mai gesucht Rettelbeckstraße 11, 1 rechts.
Brav . Mädchen gesucht Zimmermannstr . 10, P.

Junges )mtih  Mädcheu
in kleinen Haushalt ges. Albrechtstr . 12, 1. Etg.

Einfaches bcsst Mädchen zu zwei Kindern sofort
gesucht, welches auch Hmusarbeit mitubernimmt,
Kaiscr-Friedrich -Ring 50. Part.

Ein zuverlässiges braves Mädchen
WW in kleinen Haushalt sofort gesucht.

Näheres Herderstraße 15, 2 rechts.
ELfis ^ r ^ . mädcken gesucht. Zu melden Vor-
MUeTU mittags Knausstratze 2, P . L _
Tüchtiges Mädchen , welches alle Hailsarbelten

griindl . versteht, gesucht Walluferstraße 7, 2.
«düs Ein anständ . williges Mädchen,
AMM welches gut kochen kann, sofort ge¬

sucht Nerothai 30.
pfr ~ Ein Mädchen für Hausarbeit gesucht

Sedanplatz 1, 1. ^
Einfaches fleißig. Mädchen gesucht Fricdrichstr . 16.
Beanitensainllic mit zwei Kindern sucht zriverlasstges

Mäk-ä:en. Jorkstraße 20, 3 l.
TüchtigeK Mädchen , welches etwas kochen kann,

sofort gesucht bei . , „ T
Panihel , Luxemburgstr . 5, 2 l.

Jg . Mädchen für Küche u. Haus gcsua-t
Kasser-Friedrich -Ring 18, Part . „ .

Clarenthalerstraffe 2, 2. Et. I., findet cm ord.
Hausmädchen bei kiuderl. Ehepaar gute Stelle.
Nachfragen zwischen 1 u. 3 Ubr Nachm.

Mädchen für Hauöarbcit bei gutem Loyn gcsticht
Wcllripstraße 29, Pari . „

Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit sofort
gesucht Friedrichstraße 38, 2 r.

Ordentliches Mädchen zum 15. Mai gefucht
Bismarckring 14. P . l.
SB» sa, Tüchtiges Alleinmädchen per
WBHP  sofort oder 15. Mai gegen guterr
Lohn gesucht. Vorzustellen von 4 bis 6 rihr
Müdesheimerstr . 1, Part.

\
Tücht. Mädchen , das perfect kochen

kann und Hausarbeii gründtich ^versteht,
Lohn sti kleiner Familie gesuchtgegen guten
Moritzstratze 31 , Part.

Junges arbeitssames Mädchen bei hohem Lohn
gesucht Grabenstraße 6, Laden.

Sauberes Mädcherr
f. .HauS- u. Küchcnarbcit in kleine Famiiie gesucht

Gr . Burgstraße 13, 2.

Z»m15. Mai
Haushalt ein mit guten Zcngn . versehenes
Mädchen , welches im Kochen und Hausarbeit
durchaus erfahren ist. Näh . Karlstr . 22, 1. St .,
Vormittags von 10—12 und Abcnds 7—9 Uhr.

Braves Dtenstniädchen gestickt Nerostraße 8, 2.

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen lind einen kl. HanShalt selbstständig

führen kann, findcs Stelle bei gutem Lohn
Bertramstraße 6, 2 links. ,

Zuverl . anst. Mädchen zum 15. Ma, gesucht.
I . Vogel , Schwalbacherstratze 17, 1. St.

Tücht. Mädchen iS? "“'
Kücheumädchen gesucht.

_ Hotel Schwarzer Bock.
Ein braveS tüchtiges Mädchen,
dar crwas waschen u . bügeln kann,

für Hausarbeit gejuckt Dotzbeimerstraße 19.
Einfaches tüchtiges Mädchen für jede Haus¬

arbeit aesuchr Wellriystraße 8, Bäckerei.
Anst . saub. Mädchen s. leichten Haushalt sofort od.

15. Mai gesucht TaumlSstraßc 47, -Putzgesch.
Gesucht zum 15. Mai älteres tüchtiges sauberes

Alleinmädchen f. Haus und Küche zu 2 Leuten
Marktstraße 10, Hutgeschäft.

Alleinmädchen ges. (Zeugn.) Dobheil>ierstr.8, 2.
Braves Mädchen, welches selbstständig kochen,

sowie Hausarbeit besorgen kann, in einen klein.
Haushalt sof. oder später gesucht. Zu sprechen
v. 2 —4 lt. 7—9 Nachm. Webcrgasse 3, Gth . 2 r.

Flertziges sauberes Mädchen gesucht Äahuhof-
straße 3. Nah . im Friseurgejchaft.



Kette 18. Donnerstag, 4. Mar IVOS.
Einfaches Dienstmädchr « ges. Friedrichstr. 21,1.
Em tuchtmes, sauberes Mädcherr für Küche und

Hausarbeit gesucht Nerothal 26.
mn  braves triftiges Mädchen für sofort

gegen guten Lohn gesucht. Mb . Grabenstr. 3.
mr  Ein junges williges Mädchen zu

einem Ende von 8 Jahren auf gleich
gesucht Tannuöstratze 42 . .

:£ » «* Aigi  tücht . Sl«ein - und Hausmädchen
(gute Stelle). Frau Kogler,

J§ £fe DetmJttL' LUlsenstrageö, Gartenh.
Emf . Madch. od. 15. Mai ges. Adelheidstr. 78. 2.
Sauberes snstKnd . Mädchen zum 18. Mai

gesucht Tcharnhorystraße 36 , Part.
Lvlss für Küche und Hausarbeit

XiuüaJlU und ein Hausmädchen.
- ,6U£, M bügeln versteht, werden baldigst

geiucht Bachmaycrstratze 12,
Tüchtiges zuverlässiges Alleinmäbchen

sucht Schulberg 4, 3.
Äum 15. Mai für Küche und Hausarbeit evangl.

Mädchen gesucht Rkeiustrsße 80. 1.

Wiesbadener TagdLntt. Morgen-Aasgave, F. Blatt. Uo . 207.

g «-

aefucht und ebenso ein Stuben-
Nerothal 11.

auf den 15. Mai ges. Aorkstr. 8, 2.

WU " Ei « ordentliches Mädchen , welches gut
bürgerl. rochen kann und etwas Hausarbeit
übernimmt, ■ ■ ■ • -
«Rädchen.

Min Mädch _ _ _ _

G«Zimmemädchm,LS-LL
Zengniffen gesucht für sofort. Vorzustellen
11—12 Uhr Sonnenbergerstraße 11.

Jung . will . Mädchen sofort
gesucht Herderstratze 31, 1 l.

sauberes Ab ei,«mädchen zum 15. Mai ge¬
sucht Bismarckring ^4, Ist -j-

Ein tüchtiges Dienstmädchen sofort
gesucht Rheinstraße 24. 1.

Z « kleinem Haushalt wird ein einfaches,
aber tüchtiges Mädchen gesucht . Näh.
Walkm ühMras -e 83 , 1.

Kaiser -Friedrich -Ri,tg 46 , 1 bei
WAUM Hest wird tüchtiges Allcirrmädchcn

bei giitem Lohn gesucht.
' WT * T'irr eirrf<rches Mädchen für alle Haus¬

arbeit gemcht Lnifenplatz3, 2 St . r.
AAemmädchen

luütgut . Zeugn. gesucht Herderstraße8. 2. Etg. r.
n * Familie gesucht

U _ Kapeflcnstraße 42.
g  tüchtiges HauSmädcheii gesucht Friedrichstr. 29.
W “ Dia einfaches sauberes Hausmädche

gesucht Kapellenstraße 83.

Ein MDchen
Allst ««mädchen für kleinen Haushalt.

Martha Gaßmarrn,Corset !gcsch.,Kirchgasse11.
mn ordentliches Harts - nrrd KÄchenmädche ««

sogleich gesucht. Monat 25 Mk.
Privat -Hotel Braubach»

Dambachthal 6.
Gejncht sofort Aüeiymädchen,

welches gut bürgerlich kochen kan » .
Grünweg 4, kl. Villa.

Zur Führung des HauSh. besseres
. Mädch er« zu ält . einzeln. Dame,

hier zur Kur. nach Frankfurt gesucht. Vorstell.
-̂ 4 Uhr Hotel Kronprinz. Taunusstraße.

s- ans sofort ein Mädchen »welches
wchen kann u. Hausarbeit über-

Lifftziershastshakt nach Marburg a. L.
. Nsh. Rheinstraße 92, 3.
^s " laches Mädcherr nach Winnirrgen a»« d.

'Mosel gesncht. ^ Zu erfragen Moritzstr. 22, 1.
Büglerin gesucht Sedanstraße 10, 1 rechts.
Büglerin gesucht Sedanstrnße 7, Hth. Part.
Etne Büglerin d. gesucht Schulberg 19, H. P.

Büglerinnen , sowie Stärk-
: ■t **4' mädchen u. Waschmädchen
sofort bei ho!)em Lohn gesucht.

Berliner Reuwäscherei , Bertramstr. 9.
Angeh. Bnglerr « gesucht Frankcnstraße 15, H. 2.
T. Büglerin ges. (Jahresst .) Röderällee 20, Wasch.
Perfecte Büglerin wird gesucht Weilstr. 20. Hth.
Büglerin findet Besch. N. Bülowstr. 11, Hth. P.
Wdch. k. d. Büg. grd. erl. Seerobenstr. 9, Mtb. 1 r.
"WAGKRt. HMsDDvkkLL-KiTr gesucht  Restaurant

JoBa , Unter den Eichen,
büchst Waschfrau gesucit für Freirag u. Samstag

zeder Woche. Frau Ludwig. Richlstraße8, Hth.
Putzfr. j. i. Samst. Nchm. ges. Frankenstr. 18,H. i l.
Saubere Putzfrau , Vorm. 8—10V®, sofort

gesucht. Lohn 10 Mk. BiSmarckring6, 8.
Gut empfohlene Putzfrau dauernd Freitags ae-
^ lucht. Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 74, 1.
Meinlichss Monatsrnädchen oder Frau von
l 9—3 gesucht Adelheidstr. 43, 2 Tr.
Mouatsfra « gesucht Heflmimdstr . 48, 3 l.
Ein MonatSmüdchen od. Frau für einige Stunden

de«  Bsrmittags auf sof. gesucht Delaspeestr. 8.
Gesucht von 7—3 Uhr MonatSrniidcheu

Dotzheimerstraße 47, 8 l.
MonatSfrau von S vis 11 gesucht Göben-

straße 13, 2 links.
Monatsmädchen od. Frau ges. Albrechtstr. 36, 3 l.

Ein sauberes Mädcherr tagsüber zn einem Kinde
gesucht. Näh. Neugaffe 18/20, 1.

SesseM WNAen, »AL-
Kindern gesucht Saalgasse 36, 2 r.

Ein Mädchen , w. zu Hause schl. £., in kl. Fam.
bei hoh. Lohn sof. ges. Schwalbacherstr. 27, Hth.

Reinliches Mädchen oder Frau von Mittags
, 2—5 Uhr gesucht Mbrechtstraße 25, Part.

Kinderliebes j. Mädchen oder Frau , ev. geg. freie
W. f. einige Nachm, ges. Philippsbergstrl 26, P . l.

Jg . saub. Mädcherr tagsüber zu zwei' Leuten ges.
Frau G . Harz , Grabmstraße 9, 2 links.

Gesuchtf. leicht. Dienst v. 7—1 Uhr ein Mädchen,
21 Ptk. Lohn u. Kost. Rheinstraße 18, 3 r.

Kraft, saub. Mädch . , nicht unt. 13 I , für Sonnt.
Nachm,z. einem Kinde ges. Zu crfr. Riehlstr. 20.2r.

Ein jg. Mädchen für l. Stundenarbeit in gute
Stelle gesucht, event . tagsüber . Lohn
18 Mk. Moritzstraße 52, 1.MAiiWeüM»

Ordentl. Mädchen zum Flaschen-
spülen gesucht Luiscnstraße 35.

FlaschensMermnen gesucht
Kronenbrauerei.

Mädcherr werde«« noch angenommerr
Convertsabrik Rairenthalerstraße 10.

Mw  brWge ptairdjcn mra ßacken
gesucht. Wiesbadener Brunnen -Corrtor.

Arbeiterinnen
a-kiichi Vettsedernlabrik, Dotzheimerstraße 111.

Mridttche Usr'sorre«, die StsUrrrrg
fKcherr.

Fräulein gesetzten Alters, mit guten Empfehl.,
sucht Stellung, als Pflegerin und Gesell¬
schafterin bei einer älteren leidenden Dame
oder bei älterem alleinstehenden Herrn zur
Führung des Haushalts . Zu erfragen Uork-
straßc 27, Part , rechts.

fiuter  Familie , sucht
vJCU . ullitul ^ Tagesstellung, zur Gesell¬

schaft und zilnl Spazierengehen. Gebt auch zu
Kindern, über 3 Jahre . Beste Enipfehlungen.
Offerten unter r». »,s an den Tagbl.-Verlag.

Einfaches freundliches Fräulein / perfect im
Schneidern und Handarbeiten, sucht Stelle als
Jungfer , am liebsten im Ausland. Näh. unter
M.  s . sys bahnpostlaaerndMainz.

welches perfekt schneidert u.
enal. spricht,sucht Stellung

als Jungfer . Näh. Stiftstr . 15, 2 Tr.

BTPSkS» SWei>,-?8?'2 '.°S.S
als einfache Juttafer oder erstes Hausmädchen
zmn 1. Juni . Näheres Anna Sridenzatzl,
Blncbcrstraße 12, Mittelbau Parterre.

flrbildetes Frä ««lein ans
' i' llsl V, angesehener bürg. Familie, im

Nähen u. Zui'chneiden geübt und in Handarbeit
bew. sucht z. 15. Mai Stelle als zweite Kammer-
jnngfer oder einfache Jungfer . Gefl. Offerten
unter B*. « . I « « postl. BiSmarckring erbeten

Kinderfränlern,
engl. Sprachst, sucht Stellung in feinem Hause zu

einem oder zwei gr. Kinder». G. Zeugn. Off.
erbeten unt. HV. W , hauptvostlagerndJunges Mädchen,

mit schöner Handschrift, in Buchführung, Corresp.
und Stenographie bewandert, wünscht Stellung.
Offerten unter 3*. S©8 an den Taabl .-Verlag.

Junges Fräulein
aus guter Familie wünscht Anfangsstellungals

Buchhalterin oder Comptoiristin. Gef. Anfr. erb.
an Will,.Sauerborn .Handelslehrer,Wörtlfitr.4,8-

Tückt . Derkäufeiin s. Stcllein Colonialwaaren-
oder ähnlich. Geschäft. Gute längs. Zeugnisse.
Offerten unter SS. 980 an den Tagbst-Verlag.

Empf. Birkänserin (pr. Zeugn.). Fr . M . Harz,
Stellenv.. Langgasse 18.

Best . Mädchen sucht Stelle in einem Coionialw.-
Gesch. oder Feinbäckerei. V). Mctzgergasse2, 2.

17  J "bre, das Hausarbeit
HJvlSg und etw. kochen versteht,

s. Stelle bis 15. Mai in Wiesbaden oder Umgeb.
zu kl. Familie. Gefl. Offerten an W. Seidel,
Oberndorf a. Neckar, Mauserstr., Württ.

Aelt., in jeder Arbeit aew. Mädchen mit längs,
g. Zeugn. s. Stelle für gl. od. sp., am liebst, bei
einz. Herrn od. ält. Ehep. N. Kiedricherstr. 3, 3 l.

Zwei anständ. Servierfränlein
suchen Stelle f. 15. Mai o. sp. in beff. Restaurant.
Gefl. Off. unter V. 98 « ä. d. Tagbl.-Verlag.
Besseres Mädchen, ^

i. Z .-Reimg., Serv ., Platt ., Schneid., a. Hand- u.
Hausarb. erst, sucht sofort od. sp. Stellung, ev.
a. Penston, w. b. f. a. bess. Stubenmädch. i. Stell.
Off. pstl. .» . SOOWeißertzirsch, b. Dresden. F58

Groß- u. Kleinstückarbciter, Tag»
^Dllstlin >11 , schneider, Wochenschneider sucht

Arbeitsnachw. d. Schneider-Innung,Mühlg .5,1.
Tücht . Rockarbeiter für dauernd sofort gesucht.

K. Mefferfchmidt , Bärenstraße 2.
Tücht. WochensKnrider ges. Albrechtstr. 13, 3.
Zuverlässige Rock- u . Hösenarbeiter gesucht.

G. Arendt , Taunusstraße 7.
Tücht . Schneider a. W. od. a. St . gesucht.

I . Schrrler , Langgaffe 54.
Einen tüchtigen Hosenmacher sucht

Slnt . Arnold , Karlstraße 22.
Tücht. Wochensch»«eider gesucht Walramstr. 6,1,

Tüchtiger Gärtnergehülse
oder Gartenarbeiter sofort gesucht.

Gärtnerei J «»ng , Frankfurter Landstr.

UG .gMllU.FmlÄ , Suche Saalkellner

Monatsfran oder-Mädchen
gesucht einige Stunde »« Bor «»rittags nnd

Nachmittags zum Spülen . Hoher Lohn
«nd Kost. Morihstraste 81 , 8.

Zuverl. MonatSm. o. Fr . sof. ges. NicolaSstr. 20,4.
Braves MonatKnrädchet« gesucht Schier-

steinerstrasze 8, 8 links,
fffflfci . Monatsfrau v. 8—10 u. 2—4 ges.
WWW ^Dotzheimerstraße 85, 3 rechts.
Monatsmädcher « für den ganzen Tag gesucht.

Lohn 20—25 Mk. Hermannstr. 6, Part.
Reinliche Mo ««atssrau gesucht Vor- und Nach¬

mittags je 2 Stunden Karlstraße 82, 2.
Saubere Monatsfrau ges. Ranenthalcrstr. 7, Hp. l.
I . Monatsfrau ges. Alte Eolonnade 81.
Tücht. sartbere Monatsfran sofort täglich

3 Stunden gesucht Emserstraße 10, Gartenh. 1.
Friedr ichstr. 14, M. 1 links, Monatsfrau gesucht,
fääjt“ Monatsfran f. 2 St . Morgens u. 1 St.

Mittags gesucht Bertramstraße 1, 3 r.
Monatsfran gesucht Jahnstr . 30 , Part . r.
Ei « St «nden? K's»SL

Morgens . Zu melden bis 11 Uhr Vormittags
und nach 7 Uhr Nachmittags. Kapellenstr. 82.

Saub . Frau z. Brödchcntr. gs. Clarenthalcrstr. 10.

Zeitungs -Trägerinnerr
sofort  gesucht. Näh. NicolaMraße 9.

Larrsrnädchen gesucht,
fabrik Goldgassc 2?Laus- ; .

Schirm-

und Lehrmädchen sofort gegen Verg.
ges. Mainzer Schnhb . , Marktstr. 11.

Haushälterin,
treu u. znbcrlässtgm. 10-jähr. Zeugn., sucht Stellung

zu ernzelnem Herrn. Näheres Adolfstraße8, 2.Arbeitsnachweist Frauen,
Ai»«. ÄI . ;>l‘,IIiin !( «nclieni Haush,,
Stütze, Jungf., Kinderfrl., Kinderfrau, Buchli.,
Pfleg/., Zimmerm., Büffet- und Servierfrl.,
Weisszeugn. ütellung - S5t»»ieu s Stütze,
Jiingf.,Kinderfrl.,Yerkäuf.,Lehrniädch.,Köchin^
Beikoch., Hauern., Kindergärtn ., Franzos.
< •: CentroIsieUe f . Hranhnnpfleg
unt. Zustiramuna: d. beid. ärztl . Vereine.

Frl . ?. Stelle ffl.SL L
Herrn oder Dame. Näh. Stiftsir . 15, 2 Tr.

Empf. Köibin , Küchen -, Haus -, Aeinmädch . ,
Stütze , Zi 'nmcrn«. n . Jungf ., w. frisiren u.
plätten st Frau M . Harz , St .-V., Lang«. 13.

Zuverl. selbstständ.^Köchir« mit langjähr. Zeugn.
sucht Stellung für sofort in feinem Herrschafts¬
haushalt oder auch als Stütze zu einz. Dame,
wo noch ein Mädchen vorhanden ist. Offerten
unter ’S®» an den Tagbl.-Verlag.

Empfehle perf. Herrschaftsköchin , t ». Haus »,
Kirider- u . Aileinmädche «« mit prima Zeugn.
8a »«g'S Stellenverm., Ellenbogengaffe 10, K

Telephon 2363/
E. ruh. Mädchen , w. i. d. berrschaftl. Küche ganz

selbstst. ist u. i. d. Hausaro. erst, gute Zeugnisse
hat, sucht « teste als Köchin oder Älleinmädchen.
Offerten unter 91 » an den Tagbl.-Verlag.

Persette fjeu mmftsliödjin sucht Stelle,
auch Bush. BiSmarckring 34, Hth. 1, Thorcing.

Angeh. Köchi»« sucht Aushülfe, eventl. auch für
ganz. Näh. Bleichstr. 15, 2 St . I.

Empfehle perfecte Köchinnen » perfecte und
ei»«fache Allein «, Hans -, Zimnier - und
Landmädche« mit jähr . »«. zweijährigen
Attesten.

Frau Aitna Müller , Stellenvernt .»
Westendstraße 8, 1. Et.

Ei »« geb. Fränleir «, 2l Jahre, in Küche und
Haushalt erfahren, sucht Stellung as- Stütze.
Offer ten unter X.  93 8 an den Tagbl.-Verlag.

Ein beff. Mädchen, in allen Handarb.
erst, sucht Stell . Wh.

Frau Wäg «»er, Nierstein.

eepräfent. Erscheinung, sucht Stelle in einem bess.
Hotel-Restaurant bei Familienanschluß. Angebote
unter C . 18SJO bei. Jak . Vowincke ».
Elberfeld . x 190
W*  Ei «» junges Mädchen sucht Stelle in
kleinem Haushalt. Elisabethenstraße 7.

Anst . Mädchen sucht Stelle als Alleinmädchen
m ruh. Haushalt. Näh. Kellerstr. 22, 2. St . r.

Mädcherr, das in allen Hausarb. bewandert ist,
sticht Stelle. Rheingauerstraße2, 3 l.

AkatzzFtz -» für meine Schwester, gründlich erst
in Küche und Hans, Stellung in

besserem Hause, am liebsten bei einer Dame od.
alleinfteh. Ehepaar. Offerten unter HS. 9HS
an den Tagbl.-Verlag.

Ein Mädchen sucht Stelle zu älterer Dame oder
kleinen Haushalt . Offerten unter LS. 9ff» an
den Taabi .-Verlag:

Besseres Mädchen, welches gut bürgerl. kocht, sucht
zum 15. pass. Stellung. Helenenstraße5, Frtsp.

Einfaches ged. Mädchen sucht Stelle als Allein¬
mädchen. Jahnstr . 10, H. 1, zw. 4 u. 6 Nchm.

Ein b. Mädcherr sucht Stelle, am liebsten in
ruhigem Hause. Seerobenstr. 9, Mittelb. P . r.

Besseres Mädchen, welches in allen Zweigen des
Haushalts erfahren und selbstständig ist, sucht
passt Stellung Selbstständ. Führung eines kl.
Haush alts bevorz. Zu erst Elisabethenstr. 12, 2.

Junges kräftiges Mädchen von
WdtM auswärts , das nähen und perfekt

bügeln kann, sucht Stellung in feinem Hause
• als besseres Zinimermädchen. Nerothal 47.
Ein Mädchen , welches bürgerl. kochen kann, sucht

Stellung. Hermannstraße 18. Htbs. 1. Stock.
Avove ^ Mädchen 1 Stelle Lehrstr. 1, Part r.

Ein Mädchen
in Küche und Hausarbeit erfahren, sucht Stelle
zum 15. Mai . Gute Zeugnisse zu Diensten.
Gefl. Offerten an Lontse Weinoug,
Schmolkalden , Bahnbofstraße 68. FU3

Ein Mädchen sucht für Abends einen Laden zu
putzen. Hellmnndstr. 42, 2. Stock.

Gut empfohlene Frau sucht Besch, für Nachmittags
im Waschen und Putzen. Helenenstraße 22, 2/

Tücht. Mädchens. Waschbcsch. Adlerstr. 10. H. P . r.
Junge unabhängige saubere Frau empfiehlt sich

zum Waschenn. Putzen. N. Schachtstr. 6, D. r.
Mädch. st Wasch- 11. Putzbesch. Eltvillerstr. 16, M. P.
I . Frau sucht Misst. Frankenstr. 19, Hth. Dach.
Wwe. s. beff. Monatsst. Hermannstr. 26, H. 2 r.
Unabh. r. Frau s. Mon. N. Hochstätte 13, H. P.
Fr . s. Vorm. 10-12 Monatsst. Wellritzstr. 1, H. D.
Eine Frau sucht tagsüber Beschäftigung.

Dchachtflrvtze25 . P.
Junge fleiß. saub. Frau s. Mor«. v. 10—12 nnd

Mittags v. 3—5 Beschäftig. Kirchgaffe 21, 2 r.
Anst. Mädchen st tagsüber St . Bleichstraßc 15. 8 r.

in großer Anzahl für 1. Häuser, hohes Gehalt,
guter Nebenverdienst, flotte junge Restanrant-
keflner mit und ohne Sprachkenntniffe, junge
selbstständig « Köche für hier und außerhalb,
100- 120 Mk.. 1. u. 2. Aides für 1. Hotel. Koch,
und Kellnerlchrling, Portier für Familienhotel
hier, jüngere Hansdiener für Hotels und
Restaurants, Kupfer- und Silberputzer, Kücheu-
burschen uiid sonstiges männliches Personal bei
guter Bezahlung.

Internationales
BiirmkeAral-MeimW

Wallrabenstein,
Langgaffe 24 , 1. Telephon 2585.

Erstes Bürean am Platze.
Frau Lina Wattraberrstein , Stellenvermittlerin.

Saal - RNd
Mestaurant-Kettnerp

junger Herrschaftsdieuerund Kutscher für hoch
herrschaftliche Häuser, Kutscher für Hotel, der
von der Landwirthschaft versteht, Kupferputzer,
Mejserputzer, einige Piccolo, die schon etwas
scrvircn können, Hausdiener re. rc. sucht

Frau Wilhelmirre Frantzer«,
Stellenvermittlerin,

Stellen -Bureau Monopol,
Webergaffe 30 , 1, nahe der Langgaffe.

Telephon 8886.
Kalklöscher für dauernd
gegen guten Lohn gesucht.

Otto & Esche«,brenncr,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

Luisenstraße 22.

Ehrlicher zuverlässiger
Arbeiter

in dauernde Stellung
die fahren und mit
erhalten den Vorzug^

Leute, »**-

MSuttlkche Dersourn. Mc
studeu.

Wer passende Stellurrg suchst verlange sofort
Deutschst Neue Vacanzenpost, Berlin IV. 86.

Wmtlier für ®ntHia|[enings|jlii!te
zur Aushülfe od. für Nebenarbeit a. s. gesucht
Äaubürcau Dotzheimerstraße 41.

KKusmann
für kleine Correspondenz und Buchung für Allein

für kleines Exportgeschäft gesucht. Lebenslauf,
GchaltSausprücheund Zeugniß-Abschriften er¬
wünscht. Off. u. V. SOS an den Tagbl.-Verl.

Lohn- und Kranken-
Ä/lUUU , kassenwcsen bewandert,

sofort gesucht. Solche, die schon in einem Bau¬
geschäft thätig waren, erhalten den Vorzug.
Offerten unter M. 9ffS an den Tagbl.-Verlag.
I,» 1*» Jüngerer Schreibgebülfe , sowie

ein Lehrling zu sofortigem Eintritt
auf mein Bureau gesucht.

Justizrath Dr . Wesener,
Rechtsanwalt u. Notar, Gerichtsstr. 6,1.

Zwei tüchtige Rohrleger sucht
Jean Lorenz , Hochstätte 11.

T . Bauschreiner(Bankarb.) ges. Herrngartenstr. 9.
Schreiirer, Anschläger, gesucht Schiersteinerstr. 12.

Tüchtige Polisenre
für dauernd gesucht.

Marmorwerk Wiesbaden,
G. m. b. H.

Contor : Luisenstraße 23.
Lackirergehülfe gesucht Moritzstr. 64 b. Steir «.
Tüncher ges. Neubau Dreiweidenstr. Eqeriolf.
Tüncher ges. I . Stanch , Walramstr. 9. 2 St . l.
Ein tüchtiger Sattlergehülfe für dauernd sofort

gesucht.  Sattlerei PH . Mohr , Dclaspeestraße.
gSgiP »* Tüchtiger solider, in allen Arbeiten
i * f erfahrener Tapeztrergehülfe ge¬

sucht. Angeboteu. ff». 9ffw a. d. Tagbl -Vcrl
Tavezir ergehülfe gesucht Museumstraße4. 1.
' ■¥??iPTn, Trichtige Polsterer gesucht.

- G. Schupp Nächst
Schuhmacher gesucht Nerostraße 10.
Schuh ««, außer dem Hause gesucht Luisenstr. 5.

Tüchtige Damen-Schneider
bei hohem Lohn, ev. auf Werkstätte, sucht

Earl Ackermann , Wilhelmstraße.
Damen -Schneider auf Woche oder Stück gesucht

Röderstraße 41.
Erstkl. Damenschneider gesucht.

Aßmann , Luisenstraße 22.

geiuchr. Verh. Bewerber,
Pferden umgehen können,
N. Tagbst-Verlag. Au
schon in Flaschenbier-

geschästen ihätig waren, gesucht.
Krorrenbrauerci.
guter Familie v. hiesiger

4$4-» »§»!$ Weinhandlung gegen Ver¬
gütung gesucht. Gelegenheit zur besten Ausbildg.
Offerten unter « . 9ff» an den Tagbl.-Verlag.
V Für ein hiesiges Anwallsbürean braver
Jrrrrge mit guter Schulbildung sofort gesucht.
Offerten unter ffff. 9 ff ff an den Tagbl.-Verlag.

Für unseren Geschäftsbetrieb
lAnnoncen-ExpeditiondesWohnungsanzeigerSrc.)
suchen wir zum baldigen Eintritt einen jungen
Mann als Kehrlirrg . Die Bedingungen sind
in unserer Geschäftsstelle zu erfahren. F432

.Haus- «i. Grundbesitzer-Verein , E. V.,
Delaspeestraße 1.

Sf  Eil! Lehrling £ N
straße 4, Colonialwaaren, Delicatessen.

Kaufm . Lehrling suchenK. & F . Merkelbach,
Fabrik am Bahnhof Dotzheim, neben Gg. Pfaff.

Maler -Lehrling
gesucht Schiersteinerstraße 18. Fr . Groß.

Kräftiger Lehrling
gesucht.

August Schaeffer Nachf. ,
Inh . Walter Hinnenberg,

J »rstallationsgcschäst snr Elektrotechnik,
Wiesbaden , Saalgaffe 1.

r * Schlofferlehrling gegen Vergütung suchen
tz. & F . Merkelbach » Dotzheimerstraße 62.

SMofferlehrling gesucht Saalgasse 30.
W Schlofferlehrling gesucht Schachtstraße 9.
Br . Junge in d. Lehre ges. Jnstall .-G. Karlstr. 6.
SSST* Ein Lehrjnnge sucht

R. Weber, Bau- und Möbelschreinerei.
Ilhrnracher - Lehrling gesucht Friedrichstraße2.
Suche für meine Brod- und Feinbäckereieinen

Lchrli»rg unter günstigen Bedingungen.
Franz Bücher, Röderstraßc 41.
ff* welcher Lust hat, Gärtnerei zu

erlernen, kann gegen sofortiges
Salair eintreten. PI, . Walther , Moritzstr. 16.

ZweiterHerrschaftsdiener ges. SlnnieEarne,
Stellenv . „ Bienenkorb ", Mauergaffe « , 1.

Ein junger HarrSbnrsche wird gesucht Faul-
brunncnstraße5, Metzgerei.

Ein Hausbursche , welcher gern Putzarbeit macht
und zuverlässig ist, gesucht für Apotheke. Adr.
im Tagbl.-Verlag. Mf

TWM jlüNümüliger AusbursHe
gesucht. Peter Orrint.

Junger kräftiger
Luiscnstraße 37.

Hausbnrsche sofort gesucht

solider HauSbnrsch « wird
per 15. Mai gesucht.

C. W . Leber Rachf .» Bahuhofstr. 8.
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Ein Bu rsche gesucht Oranienstraße 34.

Starker ordentlicher Sauffunge
«ach der Schule gesucht.

Karl Schmidt & Cie.. Langgasse 31.
«in junger Bursche als Ausläufer für sofort

gesucht. I . Jaeger Wwe., Hellmundstr. 38.
Cm sauberer Laufjunge

isofort gesucht. Näh. Nicolasstraße 9.

Auf brat Lawn-TenniS-Platzc der Kur¬
verwaltung werden mehrere aus der Schule
entlassene

Knaben
als Balljungen gesucht. F247

Städtische Kurverwaltung.

Flinke Jungen für den Lawn-Tennisplatz ges.
Restaurant Beaufite.

Junger Fahrbursche gesucht Sedanstr. 14, Bäckerei.
Ein Bursche, nicht unt. 17 Jahren, welcher auch

mit Pferden umzugeh. verst., sofort gesucht.
Nab. im Tagbl.-Verlag. Mt

Tüchtiger Knecht gesucht Feldstraßc 5.
Ein Taglöhner für Feldarb. ges.Schwalbacherstr. 39.

Männliche Mersorren, die Stellung
suche«.

Bautechniker,
Absolvent einer Kgl. Pr . Baugewerkschule, 26 I.

alt, 8 Iahte Praxis, Sprachkcnntnisse, sucht
Stellung für Büreau und Bauführung. Gefl.
Offerten unter O. 9« » an den Tagbl-Verlag.

Zwei Maler- 11.Anstreicher-
geyülfcn suchen sof. Beschäst., dies, machen auch
sämmtliche Tapezierarbeiten. N. Platterstr. 8, i.

Ausländer . §ÄÄ
und gute Kenntnisse im Deutschen, Engl., sowie
Portug. hat, sucht passende Stellung(event. nur
für einige Stunden im Tage). Offerten unter
o . si « an den Tagbl.-Verlag.

Praktisch erfahrener Maurermeister, auch
in Betonarbciten und Cemcntwaarcnfabrikation
firm, sucht dauernde Stellung. Offerten erbeten
unter » . 9« « an den Tagbl.-Verlag.

«fjSjl **» Jung . Mann sucht sof. Stellung
als Hilfsarbeiter bei einem

Monteur, Mechaniker od. Elcetrotechn.
Gest. Off. « . v . 912 an den Tagbl.-V.

Wer fmtHtncr
Herrschaft. Vermittler erbeten. Angebote unter
A. 908 au den Tagbl.-Verlag.

Empfehle Herrschaftsdiener, Portiers,
Kutscher» Hausburschen. Ännie Carne,
Stettenv. „Bienenkorb", Mauerg. «, 1.

Wschle
für Stadt und Land, sowie
Kellner. Fr . Margraf.
7 Kleine Langgasse 7.

tiidltise MM
Hausdiener und
Stellcuvermittler,

Nikolaus Regneri,
Krankeupsteger od. Krankendiener, 44 Jahr^

alt, gesund und nüchtern, sucht dauernde Stell*
wegen Sterbefall, am liebsten bei einem cinzel.
Herrn. Zeugnisse stehen zu Diensten. Adresse:
Frau Rentner Conzen, Wittwe, Wiesbaden,
Sonnenbergcrstraßc38.

Ein in der Krankenpflege durchaus erfahrener Man«
sucht Stelle als Pfleger, Reisebegleiter, Privat-
sccretär, Hausmeister od. ähnl. Vertrauensposten.
Eintr. k. sof. rrf. Wo? sagt der Tagbl.-V. An

I . verh. Mann, Radfahrer, s. St . a. Hausbnrsche
oder Ausläufer. Gefl. Offerten Karlstraße 28.
Mittelbau Part, r., bei Frau Heinrich»

ui

I-s6er, 8sK6ltueIi,
mit 6 ummi-

und Ledersohlen.

Langgasse 18— Wilhelmstrass©14

Jo Speier NfflCÖiff«
Herz -Schuh waren.

1289
Der hochgeehrtenenwelt

von Wiesbaden die ganz ergebene Anzeige, daß ich hier auf kurze Zeit Ellenbogengaffe 10 eine
Reisemuster-Kollektion von Berliner Modellen in fertiger Damen-Leibwäsche zum fabelhaft billigen
Verkauf gestellt habe, nur das Beste vom Allerbesten; in Nachthemden»Taghemden , Fantasie-
Hemden, Ballhemden, Jacken, Beinkleidern, Uutertaitteu, Frisiermänteln, Hemdenhosen,
Weißen Piquö -Anstandsröcken, Stickerei-Unterröcken, Valencienner Spitzenröcken,
Alpaka- und Leinen-Uuterröcken, Kopfkissen, handgestickte Hemdenpafle«, Reform-
Schürzen für Kinder in allen Farben, Alvaka-Reform-Schul-Schürzen, Reform-Schürzen
für Tamen, farbig, schwarz und weiß, gestickte Weiße Kinder-Kleidchen für 1 bis 3 Jahren
unter der Hälfte des Herstellungspreises. Das allerfeinstc von Echt St . Gallencr Wadapolam-

Stickerei,
ausgeführt einzig in seiner Art, ganze Stücke von 4 Meter 10 Zentimeter, von 80 Pf. bis 8 Mk.
Madapolam-Languetteu auf Doppelstoff, 47? Meter 50 Pf., Languetten auf Doppelstoff,
gemustert, 47- Meier 65 Pf., mit Rindloch 80 Pf.. Valtnee -, Spachtel- und Leiuen-Klöppel-
spitzen, Barmer Wäsche-Besätze, 10 Meter 40 Pf., Barmer Hemdenspitzen, 10 Meter 40 Pf.
Linon-Taschentücher, '/» Dtzd. 75 Pf., Batist-Taschentücher mit Hohlsaum, 7* Dtzd. 1 Mk.
Hochfeine Engl . Tüll -Gardinen , Tüll -Stores und gestickte Spachtel -Rouleaux und Spachtel-
Kanten enorm billig. Der Verkauf findet nur ganz kurz« Zeit statt von heute ab.

aus Berlin , EAenbogengasse IO,
vis -&-vis des SPielwaren-Grschäfts des Herrn 8chw «itL«,c.

Parkett -, Linoleum - und Möbel -Wachs,
JUTSC Ä « Marke: Best,
ist ein reelles Fabrikat zu einem soliden Preise.

Glänzende Anerkennungen, von denen auf Wunsch Abschriften zur Verfügung stehen!
Directer Postversand an PriVIltC durch den stlleinlMn Fabrikanten:

F. W. Dietzel , Elsterberg in Sachsen.
Firma gegründet 1863. (Auftrag-No. 4194,95) F113

Die Ganzkilo -Dose Mark 1.75, , . .
Die Halbkilo -Dote , 090 ab ^ '^erberg.

Für grössere Abschlüsse wolle man Special-Offerte verlangen.

Zur SchiUer-Teier
(9. Mai 1905)

Valinrn mit Schiller -Porträt , 'Transparente , Inschriften , Büsten , Fest-
ttecoratienen , Lampions etc . der 1260

Bonner Fahnenfabrik , Bonn a. Bh.
Special -latalofg (Festausgabe) gratis durch unsere Niederlage

H . ^claweitEer , «'."'7 Hoflieferant,
Spiel- und Galauteriewaaren (negr. 1859), Ellenbogengasse 13.

Becker8“ Conservatorium für Musik.
Director: II . Becker , Jahnstrasse 2, I.

Kurse für Klavier , Gesang , Violine , Cello , Harmonium , Orgel,
Harmonie - und Kompositionslehre.

„ForthildungK - Hnrse - für jüngere Musiklehrerinnen und Erzieherinnen.
Näheres durch Prospekte . — Aufnahme jederzeit.

ttt der

^lhulbiny-MlNS
' E.Bornemann,
Luisenstraße 25.

1233
Wchkl

ler-
iiikI  lineralwasserliaiHlliing

gegründet 1889 von en gros&en detail

Willi. Kohmann,Wiesbaden
Sedanstrasse 3, Telefon 564,

empfiehlt die anerkannt vorzüglichen garantirt reinen

Export' und Eagerblsre der Mainzer
HUtien-Sierbranerel,

Ia Qualität hell und dunkel in Originalfüllung. Umsatz in meinem Gesohäft
jährlich ca. 10,000 hl, Umsatz der Brauerei im Jahie 1904: 276,437 hl.
Ausserdem verschiedeneHulniliaclier und Münchener Biere , sowie
das rflhmlichst bekannte natürliche tlineralwane » des Germania-
Brunnen in Schwalheim bei stets frischer Füllung und billigster Berechnung
frei Haus, und erhalten Wiederverkäufer Vorzugspreise. 1160

NB. Man beachte beim Einkauf nebenstehende Schutzmarke der Brauerei.

Vor Missbranoh der Flaschen wird gewarnt!

Klarer Kopf!
Starke Nerven!

Gesunder Schlaf!

7

ergeben sich durch den
ständigen Genuss von

Bensdotp’s
hoHänd.

Aerztüche Autoritäten
empfehlen den Gebrauch
dieser Marke an Stelle
von Kaffee oder Thee.
Man achte beim Einkauf genau,
auf die Büchse in gelber Fachung
- mit dem Kocht  —

(Bwg. 450)
F111

Total-Ausverkauf.
30°/o Rabatt
auf Glas , Porzellan , irdene nnd

Steinw,raren . %i

W . Keymann . Ellenboqenq. 3.

Mobiliar - Offerte!

(Z\ a haben keine Schuppen,Vir keinen Haarausfall, It  erzielen langes, reichesHaar, wenn Sie stets Kr.
MnlinN Brenneffel«Haar-
Wasser benützen. Hier: »Sr. M
« .« r»t».Drog., Langg .Fll .3

Unserer heutigen Gesamtauflage
^ ^ liegt ein Prospekt der Firma

Nicola ; & fo , in Hanau und Jiirich, betr.
«r . Uommel ’s Hatmatogen , bei. — Depots
in allen Apotheken.

Um vor Renovierung meines Lokales noch
möglichst zu räumen, verkaufe eine Partie teilweise
hocheleganter Möbel, welche als Muster dienten,
zu jedem annehmbaren Preis. Darunter befinden
tid) sehr feine Salonmöbel, als Polstergarnituren
in Seide-, Gobelin- und Plüschbezug, einzelne
Salonstühle, Gondeln, Tabourets, Sessel re. re.,
eine eompl. Speise- u. Herrenzimmer-Einrichtung,
einige sehr schöne Büffets, Servanten, Schreibtische,
eine Partie Leder-u. Rohrstühle, gepolsterte Herren-
sessel, Salontische, Triimeaux, einz. Salonschränke,
welche von eompl. Salons übrig geblieben sind.
Eine Partie abgepaßter Dekorationen wegen Auf¬
gabe des Artikels spottbillig. 1283

II . Schmitt . Möbel u. Innendekoration,
Friedrichstratze 34,

Durchgang nn* dem Luiienvlav.
Täglich lg—20 frisaie Eier avzugeben.

Gärtner Stönix . Obere Rüdesheimerstraße.
Eiuiae Ctr. Aepfet zu verkaufen pro Pfd.

20 Pf. Näh. im Tagbl.-Verlag. Mi
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Fr*emfii©ii'«¥ei ,2ei ©hnis.
Xgir. Petersen, Kfm., Hamburg.
.Alleesaal. v. Taylor, Rechtsanw. m. Pr., Polen. —• Ano, Reehts-

anw., Este. — v. Staöl v. Holsteiner, Fr ., Stockholm. —-
Speckter, Ingen., Karlsruhe.

Astoria-Hctel. Abt, Großhändler in. Fr ., München. — Oschinsky,
Kfm., Berlin.

Bayrischer Hof. Rockper, Fr., Straßburg. — Burkhardt, Kfm.,
Frankfurt . — Kappel, Kfm., Büdesheim.

Hotel Bender. Thaulow, Ingen.,.,Drontheim.
Block. Koch, Kfm., Elberfeld. —- Schaffer, Dr. phil. m. Fr.,

Bielitz. — le Castermons, Ingen, m. Fr., Chenöe. —
Michaels-en, Frl., Kopenhagen. •— Levysohn, Fr ., Kopen¬
hagen. — Schacht, Med.-Rat, Dr., m. Fr., Berlin. — Levin,
Fr., Kopenhagen. — Regout, Fabrikbes. m. Fr., Maastricht.
— Schmidt, Apotheker m. Fr., Berlin. — Gottheiner, Kfm,,
m. Fr., Berlin. -— Abelmann, Kfm., Memel. — Sas, Leu-
warden.

Schwarzer Bock. v. d. Lühe, Rittmeister m. Fr., Wien. —
Wallerstein, Kfm., Hamburg. — Büte, Rechtsanw. u. Notar
m. Fr., Loburg. — Heinicke, Fr . Rent. m. T., Gera. -— Vollen-
bruck, Honnef.

Zwei Böcke. Ziegler, Fr ., Würzburg. — Schräder, Fahr.,
Stettin. — Wachtel, Kfm. m. Fr., Bamberg.

Hotel und Badhaus Continental. Ulrich, Fr . Rent., Neuwied.
— Spickernagel, Kfm., Düsseldorf. — Schütze, Fr . Rent.,
Bremen. — Andresero Kfm., Charlottenburg. — Herz, Kfm.,
Stuttgart . — Simon, Fr. Rent., Kirn. — Elsbach, Rent.,
Herford. — Königsberger, Kfm., Kattowitz. — Dinkelmann,
Kfm,, Worms. — Platten, Ing., Köln.

(Dahlheim. Gallion, Kfm., Stuttgart. — Himmius, Frl. Rent.,Amstadt.
Einhorn. Boling, Kfm., Augsburg. — Eisinger, m. Fr., Straß¬

burg. — Klopstok, Dr. med., Mainz. — Hoffmann, Kfm.,
Mülhausen. — Pohl, Kfm-J Berlin. — Liebscher, Kfm.,
Berlin. — Dippel, Fr., New York. — Kramer, Fahr ., Berlin.
— Stern, Kfm., Stettin. — Reverodt, ÖkonomieTat, Kassel.
—_ Klppsto-k, Kfm., Genf. — Engel, Architekt, Mainz. —
Ikier, Kfm., Hannover. — Renz, Camberg.

Eisenbahn -Hotel. Wagner, Dr. med., Haßmersheim. — aus der
Ruthen, Kfm., Essen. — Schwarz, Lehrer, Diedenhofen. —
Ganzenmüller, Fr . m. locht ., Nürnberg. — Bischoff, Nng.,
St. Johann . -—- Rose, Ing., Frankfurt . — Unggers, Verwalter
m. Fr., Altona. — Scheid, Ing., Aschaffenburg. — Hermann,
Ing., Frankfurt . — Vautier, Lehrer, Lausanne . — Buttermilch,
Kfm., Berlin. — Wigand, Kfm., Frankfurt . — Giani, Frl.,
Karlsruhe. — Roth, AmtnVmfl m. Fr. u. Schwester, Würz¬
burg. — Gernsbach, Kfm., Konstanz. — Geis, Kfm., Weilburg.
— Wenzel, Pastor , H.-Münden. — Dörppoln, Gutsbes. m. Fr.,
Sixcforf. — Sorokomosky, Moskau.

Englischer Hof. O’Donnell, Kfm., New York. — Rhodin, Ing.
m. Fr., Stockholm. — Polack, Kfm., Hamburg. — Wesel, Frl.,
Breslau. — Peierls, Fr ., Breslau. — Kjellström, Ilernösand.
— Peine, Kfm., Hamburg. — Petersen, Kfm., Hamburg. —
Jouanne, Fr. m. Focht., Breslau. — Sturkop, Fr ., Amsterdam,
— Amesfoort, Fr., Amsterdam. — Pipon, Lulev. — Ostlund,
Kfm., Lund. -— Koulikowski, Gutsbes., Re ja. — Brummer, in.
Fr,, Helsingfors.

ErbRrinz. Busch, Frankfurt . — Bernhardt, Kfm., Frankfurt —
1 Grünere , Frankfurt . — Grüner, Frl ., Frankfurt . — Conradi,

Gymn.-Lehrer, Dr. phil., Montabaur. — Spemanovics, Kfm.,
Pfungstadt.

Europäischer Hof. Chotzen, Kfm., Bingen. — Goetz, Kfm.,
Zimmern. — Hartmann, Frl. Rent ., Antwerpen. — Hirsch¬
feld, Stud. jur., Heidelberg. — Schnetter, Kfm., Nürnberg. —
Sperrer, Kfm., Berlin. — Baensch, Stud., Magdeburg. —
Fürstenau , Kfm., Bremen. — Ascher, Kfm., Berlin.

Hotel Fürstenhof. Malinesen, Frl. Rent., Christiania. — Freuden-
bfcrg, Kfm., Berlin. — Mathiesen, Rent., Christiania. —
Meier, Kfm., Frankfurt . — Wolberbeck-Müller, Marine-Offiz.,
s’Gjravenhagen. — Schmulewitz, Ingen., Moskau. — Markie-
wice. Fr. m. Kindern u. Bed., Berlin.

Hotel Fuhr . Schwarzmüller, Frauenarzt , Dr., m. Fr., Stettin.
Litwinenkoff, Kfm., Moskau. — Dollinger, Donau-

eschingen. — Gehrke, Kfm, m. Fr., Rostock.
IßrCner Wald. Prott, Kfm., Rheydt. — Feist, Kfm. m. Fr.,

Solingen. — Mayer, Kfm., Pirmasens . — Glettner, Kfm.,
SKrttgart. — Sandhage, Fr. Rent., Bielefeld. — Lichtenfels,Bi? Pforzheim.—Benicke,Kfm.,Hamburg.—Wittmayer,fer m. Fr., Weresberg. — Schnellenbach, Kfm m. Fr.,

jlheirp. — Kurtenacker, Kfm., Hadamar. — Arnold, Kfm.,
m. Arp, Kfm., Iserlohn. — Rith, Kfm., Pyrmont . —

Kuhoer, Kfm., Ulm. — Schöpfer, Kfm., Lahr . — Abraham,
■Kfm., München. — Postall, Kfm., Berlin. — Sondheimer,
Kfm., Bamberg. — Miessner, Leut., Berlin. — Ditmar, Kfm.,
Fzchwöxe. — Lewy, Kfm., Berlin. — Ludy, Kfm., Berlin. —
HMse, Kfm., Kassel. — Andorff, Kfm., Berlin. — Brandt,
Stadtbaurat , Kulmbach. — Iwanoff, Fr . Rent., Moskau. —
Paroloff, Fr . Rent., Moskau. — Schmidt, Dr. med. m. Fr.,
Lichtenfels. — Veit, Kfm., Konstanz. — Nebel, Dr., Solingen.
— Selters, Dr., Solingen.

Hamburger Hof. Liesegang, Pastor m. Fr., Vohwinkel.
Happel. Fachmann , Kfm. m. Fr., Kiel. — Neinhaus, Pfarrer

U). Fr ., Hosen. — Wenzel, Kfm., Koblenz. — Braun, Kfm.
oi- 8-> Stuttgart . — Menges, Kfm., Chemnitz. — Susemihl,
Betriebsdirektor, Nastätten . — Simmer, Kfm,. Frankfurt —
Herbst, Kfm. m. Fr., Kassel. — Stauf, Kfm. m. T„ Leipzig.

Hotel Hoheazollem. v. Winterfeld, Kgl. Kammerherr m. Bed.,
Potsdam, — Meyer, Bankier m. Fr. u. Bed., Berlin.
Scheibler, Rittergutsbes., Lodz.

Vier Jahreszeiten. Weber, Rent., Lübeck. — Weber, Frl.,
Lübeck. — Krämer, Prof., Dr., Berlin. — de Tarnvary,Konsul, Frankfurt.

Hotel Imperial. Putziger, Berlin. — Dahmann, Architekt m.
Chauffeur, Köln. — Kruse, Frl., Barmen. — Ehlers, Rent.,
Kopenhagen. — Schmitter, Frl., Berlin. — Bühmaeds, Fahr.,St. Pauls,

Eziserbad . Radlauer, Apotheker m. Fr., Berlin. — Selig, Rent.
ro. Fr ., Berlin. — Rudolf, Oberpostpraktikant m. Fr., Güters¬
loh. — Benow, Fahr., Dr., Berlin. — Dörmer, Major a. D. m.
Fr ., Kreuznach.

Kaiserhof. de Djaköli, m. Fr. u. Bed., Petersburg. — Frhr . von
Eru| e, Major a. D„ Berlin. — Haebler, Baron, Dresden. —
Taliansky, Frl. Schauspielerin, Berlin. — Büchenbacher, m.
Fr., Amsterdam. — Scarlett, Baltimore. — Blumfeld, m. Fr.,
London. — Blumfeld, Frl., London. — Worms-Todesco, Fr.
Baronin m. Gesellschaft, u. Bed., Berlin. — v. Herwarth,
Freifrau m. Bed., Goblenz. — Williams, Frl., Petersburg. —
Wourgaft, Fr. ro. F. u. Erzieherin, Petersburg. — Tuchmann,
Fr., Nürnberg. — Tschunsky, Kfm. m. Fr., Petersburg. —
Geyer, Fabrikbes. m. F., Lodz. — v. Maltzahn, Frhr . m. Fr.,
Leuschentin-Malchin. — af Jochnick, Oberleut. m. F., Stock¬
holm. — Freudenthal , Kfm., Hamburg. — Dauelsberg,
Bremen. — Abelsen, m. F. u. Gouvernante, Petersburg. —
Drosihn, Fabrikbes., Aschersleben. — Sundeliowitz, m. F.,
Petersburg. — Sundeliowitz, A., Petersburg. — Schott,
Komm.-Rat m. F. u. Bed., Rheidt. — Babel, Amsterdam. —
Rieger, Frl., Nürnberg.

Goldenes Kreuz. Johnson, Direktor m. Fr., Helsingborg. — I
v. Meysstowicz, Fr. Gutsbes. m. T., Kowno. -—- Harken, Dr.,
Dorum.

Hotel Lloyd. Wostorie, Stud., Deleperode. — Schulz, Dr.,
Erfurt.

Metropole u. Monopol. Stiller, Kfm., Berlin. — Keiler, Kfm. m.
Fr., Aachen. — Jacob, Ingen, m. T., Essen. — William, Frl.,
Boston. —• William, m. Fr ., Boston. — Großmann, m. Fr.,
Berlin. — Heilfran, Kfm., Berlin. — Haschier, Berlin. —-
Blumenfeld, Dr. med., Kassel. -— Hoffacker, Leut., Goblenz.
— .Wallach, Köln. — Schulte, Fahr . m. Fr., Puttenberg. —
Renz, Dr. med. m. Fr., Stuttgart . —- Henkel, Düsseldorf. —
Moorhouse, Paris. -— Rosin, Assessor, Dr., m. Fr., Berlin. —
Rosin, Fr ., Berlin. — Dauber, Leut., Darmstadt. — Ehrlich,
Kfm., Berlin. — Berschel, Frl., Berlin. — Mauer, Straßburg.
— v. Arnim, Offiz., Potsdam. — Brünn, Fr., Berlin. —
Schröder, Baumeister, Hannover.

Minerva. Däge, Direktor, Kattowitz. — Langenheim, Fr. Rent.,
Honnef.

Hotel Nassau. Heyen, Fabrikbes. m. Fr., Krefeld. -— Niedick,
Fahr ., Lobberich, Rautentrauch , Kfm., Trier. — Schmuck,
Fahr., Pforzheim. — Reichert, Fr . Rent. in. T., Sosnowice. —
Hardt, Rent. m. Fr., Lennep. — Meyer, Fr. Rent., Dr., m. Bed.,
Freiburg. — Hardt, Fr . Geh. Rat m. F„ Lennep. — Keller,
Rent. m. F., Siegfeld. — Roth, Fr . Rent. m. T., Rio de Janeiro.
— Byck, Dr. ehern., Berlin. — Ecken, Rent. m. Fr., Gera.
— Ritter, Rent., Berlin. — Deutsch, Fahr., Wien. — Pesca-
tore, Rent., Luxemburg. — Lemp, Fr. Komm.-Rat, Hohen-
salza. — Goppel, Dr. jur., Solingen. — Goppel, Komm.-Rat,
Solingen. — Jahnsen , Fr . Rent. m. T., Berlin. — Thiebout,
Bankier m. Fr., Zwolle.

National. Dreger, Stadtrat m. F., Prenzlau . — Vitringa, Bürger¬
meister m. T„ Bathmen. — Campbell, Rent. m. Fr., Bray
(Irland). — Arthur, Beamter m. Fr., Haag. — Groesdike,
Fahr., Forst. — Schwarz, Kfm., München.

Kuranstalt Nerolal. Freyeisen, Fr . m. 8., Frankfurt . — Hund¬
hausen, Dr. med. m. Fr., Berg-Neustadt. — Ballhausen, Insp .,
Magdeburg.

Hotel Nizza. Lehmann , m. Fr., Lichtenow. — Goldschmidt,
Verlagsbuchhändler, Berlin. — Sczüka, Metz. — Starcke, Frl.,
Berlin. — Stepper, Frl ., Berlin. — Graf, Kfm. m. Fr., Rostock.
— Neuerburg, Frl., Hannover.

Palast-Hotel. Blanch, Theodor, Hofbuchhändler m. Fr., Stock- -
holm. — Köhler, Fr . Notar m. 8., Stuttgart. — Wohlauer, m.
Frl, Berlin. — Hoffmann, Bergrat m. Fr., Bochum. —
Schwarz, Direktor m. Fr., Speyer. -— Schenke, Prof. m. Fr.,
Berlin. — Fritz, Kfm., Dülmen. — v. Neander, Rittergutsbes.,
Neumark. — Krüger, Fr ., Berlin. — Seligmann, Lyon. —
v. Warnstedt , Amtsger.-Rat m. Fr., Höxter. — Nelson, in.
Fr., Berlin. — v. Berggreen, Fr., Sundsval. — v. Sandeberg,
Fr., Sundsval. — Klemming, Oberforstmeister, Hudiksval. —
Smur, Oberforstmeister, Hernosand. — Heubel, Fr . m. Bed.,
Goslar. — Byöfkenheim-, m. Fr., Finnland . — Lendstaud,
Kfm., Boden. — Paulsson , Kfm., Boden.

Hotel du Parc u. Bristol. Gutermann, Kammersänger, Berlin.
—- zur Nedden, Fr . Präs ., Goblenz. — v. Dubensky, Graf,
Darmstadt. — Deetjen, Frl. Rent., Bremen.

Pfälzer Hof. Bergmann, Kfm. m. Fr., Rotterdam. — Müller,
Kfm., Bremen. — Spicker, Kfm., London.

Pariser Hof. Lefort, Ingen., Luxemburg. — Möusel, Kfm.,
Luxemburg. — Polster, Fabrikdirektor, Oschatz. —- Boehm,
Fr., Hamburg. — Odemann, Fr., Hamburg.

Petersburg. Garchinski, Dr. med., Posen. — Jung, Dr. med.,
Solingen.

Promenade-Hotel. Hanau, Fr . Rent. m. T., Saarlouis. — Wencc-
lides, Stud., Darmstadt. -— Marbach, Architekt m. Fr., Bern.

Quelenhof. Wüster, Elberfeld.
Quisisana. Waldstein, Prof., London. — v. Asseburg-Neindorf,

Offiz., Bückeburg. — Renner, Frl. Rent., Hamburg. —
Renner, Rent., Hamburg. -— Wegen er, Kfm., Amsterdam. —
llecordon, Frl., Hamburg. — Kröner, Kfm., Rotterdam. —
Siegler, Frl. Rent., Würzburg. — Siegler, Fabrikbes., Würz¬
burg. —- Mark, Direktor m. Fr., Gothenburg. — Lange, Fr.
Rent., Berlin. -— Trasenster, Fr . Rent. m. T., Lüttich. — von
Lersner, Frhr ., Berlin.

Reichspost. Hoffmann, Kfm., Vlissingen. — Raess, Gutsbes.,
Fedekoven. — Mylius, Reichsbankdirektor, Duisburg. -—
Müller, Landger.-Präs., Duisburg. — Krame, Westerland auf
Sylt, — Schatz, Rechtsanw., Leipzig. — Laoczzani, Bau-
Inspekt., Eisenberg. — Flatow, Fahr. m. Fr., Berlin. —
Ililger, Bankier, Duisburg. — Hoffmann, Kfm., Zürich. —
Wessel, Dedelsheim. — Pfeiffer, Rechtsanw ., Plauen.

Rhein-Hotel. Naß, Frl. Rent., L.-Schwalbach. — Böhm,
Architekt m. Fr ., Bonn. — Schwannhiusse, m. F., Scheve¬
ningen. — Buchholz, Fr ., Berlin. — v. Nauendorf, Offiz.,
Straßburg. — Saul, Kfm. m. Fr., Magdeburg. — Voß, Königs¬
berg. — Oppenheimer, Kfm., Herzfeld. — Hartmann, Fahr,
m. T., Mühlhausen i. Eis.

Hotel Eies, Peters, Rent. m. Fr., Berlin. — Heinicke, Fr . Rent.
m. T., Gera. — Ericson, Kfm., Sköfde. — Högberg, Kfm.,
Sköfde. — Runkel, Kfm., Magdeburg. — Schwarz, Direktor
m. Fr., Groß-Dun gen.

Ritters Hotel u, Pension. Cloß, Fr!. Rent., Stuttgart. — Kaiser,
Fr . Rent., Ohligs. — Sornek, Fahr. m. Fr., Liegnitz.

Römer'oad. Fahrenbacher , Rent. m. Fr., München. — Wagner,
Crimmitschau. — Hengesbach, Kfm., Domitzsch.

Hoteil Rose-. Speyer, Fr. m. Bed., Frankfurt . — Revington, Frl.,
Tretend. — Bensen, Fr . m. Bed., Tretend. — Erfurt, Fahr. m.
Fr., Beyenburg. — Hornby, Frl., England. — Gummasson,
Direktor m. Fr., Stockholm. — de Mare, Lund. — Gumpert,
Geh. Ko-mm.-Rat m. Fr., Brandenburg. — Schramm, Frl.,
Lübeck. — Denys, ro. T., London. — Rirnpp, Kfm. m. Fr.,
Karlsruhe. — Hering, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Rohres,
Kfm., Hamburg. — Bremer, Fabrikdirektor, Höchst. — Hau¬
schild, Fahr., Hohenfichte. — Fliege, Fr., Berlin.

Weißes Roß. Rössel, Kfm. m. Fr., Friedenau. — Sakowski,
Kfm., Libau. — v. Harff, Freifrau m. Bed., Gmünd. — Wang,
Fr . Rent., Koburg. — Hofmanh, Rent., Koburg. — Kasten,
Esbeck. — Northe, Esbeck.

Hotel Royal, van der Held, Frl., Rotterdam. — Dieckmann,
Kfm. m. Fr., Hamburg. — Böhl, in. F„ Hamburg. — Fried¬
richs, Fr ., Hannöver. — Meyer, Staatsanw., Allenstein.

Russische* Hof. Zumstein, Weingutsbes. m. Fr., Dürkheim.
Savoy-Hotel. Frank , Kfm-., Oldenburg. — Steinhäuser, Kfm.,

Beyreuth.
Sanatorium Dr. Schütz. Wettendorf, Fr ., Wickrath.
Schweinsberg. Würger, Bankier, Wesel. — Diefenbach, Kfm.,

Laufenselden. — Euter, Kfm., Mannheim. — Garsky, Fabrik¬
bes. m. Fr., Liegnitz. —- Wrings, Bankier, Wesel.

Spiegel. Mayer, Landrat , Saalfeld. —• Heinrich, Kfm., Berlin.
— Introligatin, Beamter, Petersburg. — Kann, Kfm., Gießen.
—, Gause, Fr ., Frankfurt . — Mirtenbaum, Kfm., Lodz. —
Glimmann, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Rumpf, Kfm. m. F.,
Berlin. — Ringk, Langebrück. — Ringk, Fr., Langebrück.

Zum goldenen Stern. Gesecke, Kfm., Hannover. -— Wilde,
Köln. —■Collin, Neuenkirchen. — Brindel, Frl., Basel. —
Eugert, Breitenbach.

Tannhänser . Gockel, Oberlehrer, Worms. — Eichhorn, Lehrer
m. Fr., Würzburg. -— Becker, Kfm., Goblenz. — W-ehner,
Kfm. m. Fr., Rixdorf. — Haxel, Lehrer m. Fr., Langscheid.
— Hauer, Sekretär, Trier. — Deck, Sekretär m. Fr., Mann-i
heim. — Pluckhan , Ingen., Oldenburg. -— Schafgans, Bonn;

Taunus-Hotel. Fuchs, Fr. Rent., Berlin. — Holdermann, Fr.
Rent., Hannover. — Schwarte, Fr . Rent., Hannover. —
Kempe, Fahr., Nürnberg. — Ilapke, Frl. Rent., Hannover.
v. Grienneau, Hauptm., Höchst. — Droegmoeller, Rent.,
Aachen. — v. Griegern, Rent ., Thonitz. — v. Borcke, Land¬
schaftsrat m. F„ Stettin. — Goering, Gand, med., Bremen. —
Gottheimer, Rent. na. .Fr., Charlottenburg. — Schmulewitz,
Ingen, m. Fr., Moskau. — Kante, Fr . Forstrat m. T., Potsdam;
— Macheus, Kfm., 'Hildesheim. — Mayer, Kfm., Metz. —t
Fleischer, Direktor, Bad Nauheim. — Schlesinger, Dr. med.)
Straßburg. — Dehn, Kfm. m. Fr., Homburg. — Schmoller)
Oberleut., Berlin. — Noren, Kfm., Hernosund. — Debus,
Kfm. m. Fr., Homburg. — Horst, Fr., Hamburg. — Adatm
sohn, Kfm., Berlin. — Schürmann, Kfm. m. Fr., Verdohl. —
Stern, Fr . Rent., Berlin. — Heinemann, Fr. Rent., Berlin. —(
Fuchs, Kfm. in. F., Karlsruhe. — Paulsen , Kfm., Hamburg. —•
Bieber, Ingen., Duisburg. — Aekerson, Stockholm. — Fraß)
Kfm. m. Fr., Bad Nauheim. — Ermann , Kfm. m. Fr., Kölnj
— Takeshi, Stud., Ryoto. — Haase, Bergwerksdirektor m. Fr.)
Meusewitz. — Bärwinkel, Landrat , Dr., Sondershausen. —;
Milander, Stockholm. — Mehns, Hauptm., Metz. — Kühl)
Oberst a. D. m. Fr., Haag. — Kohlsen, Kfm., Hamburg, —f
Hot, Alkmaar.

Union. Hofmann, m. Fr., Berlin. — Weber, Kfm., Frankfurt
— Kilb, Kfm., Hannover. — Wolf, Sehriftstellör, Darmstadt
— Guggenheim, Kfm., Waldshut. — Kurth, Kfm., Dresden.

Viktoria-Hotel und Badhans. v. Pritzelwitz, Leut., Heidelberg.!
— Mack, Fair ., Ludwigsburg. — Trimborn, Hammerstem;
— Buchhöfer, Direktor, Nürnberg. — Pingel, m. Fr., Berlin.
— Jolazynski, Polen. — Sieger!, Prof., Dr., m. Fr., Köln. —
Lübeck!, Prinz m. Bed., Polen. — Goldham, Frl., London.
— Böker, Leut., Heidelberg.. — Michniewiete, Frl., Polen. —
Oetker, m. Fr., Obernküchen. — v. Both, Exzell., Geheimrat
m. Fr., Schwerin. — Middelhaufe, Rent., Köln. — Pel, Direkt,
u. Prof. m. F., Amsterdam. —- Kemna, Fr., Breslau. —
Morten, m. Fr., Neumühl. —- Morian, Neumühl. — Cron-
quist, Ingen., Kosha. — Raum, Oberleut., Erfurt. — Voigt,
Fr ., Petersburg. -— Eksteen, Gand, med., Malmö. -— Haan-
brink, Haag. — Rammestey, Nottingham. — De-sch, Notting)
ham.

Vogel. Kreyer, Botschaftsrat a. D„ Dr., Nervi. — Hunold,
Ingen, m. Fr., Frankfurt . — Guttfeld, Stud., Berlin. — Bock,
Kfm., Berlin. — Schwarte, Stud. m. Fr., Warschau . — Clauss,
Kfm., Goblenz. — Kluge, Kfm-, Leipzig. — Schmieder, Kfm.
m. Fr., Mühlhausen. — Dörner, Kfm., Heidelberg. — White-
field, Kfm., Köln. — Doseck, Prag. — Wartenberg, Stettin.
— M-endte, Frl., Berlin. — Reinhardt, Frl , Berlin. —
Oschinsky, Kfm., Berlin.

Weins. Kober, Hofschauspieler, Berlin. — Zeeh, Ellmann. —i
Nienemann, Apotheker m. Fr., Dikun. — Isenberg, Assessor,
Hadamar. — Kleinau, Kfm., Berlin. -— Petters, Fr ., Düssel¬
dorf. — Klein, Gand, jur., München. — Teich, Apothekfer m.
Fr., Kim. — Detzel, Ingen, m. Fr., Köln. — Birnemann,
Kfm., Hamburg. — de la Barre, 2 Hm., Brüssel.

Westfälischer Hof. Eccardt, m. Fr., Berlin. — Cohen, Fr.
Landger.-Rat, Kiel. — Fugelsang, Brauereibes., Mülheimi
(Ruhr). — Röttger, Kfm., Schlitz.

Wilhelms. Steinhausen, Amtsrichter, Dr., Königswinter. —
Mayer, Justizrat m. Fr., Mainz. — Strubs, Konsul m. T.,
Bremen.

In Privathäusern:
Abeggstraße2. Martins, Stadtrat m. Fr., Breslau. — Steirn

dämm', Frl., Schlesien.
Abeggstraße9. Wagner, Kreuznach. — Wilke, Dr. jur. m. Fr.,

Westend b. Berlin.
Pension Albion. van Neute-n, Fr., Haag. — van Neuten, Haag,

— zur Jacobsmühlen, Dr., Bremen.
Pension d’Andrea. Schlesicky, 3 Frl., Frankfurt. — Ludert, Fr,

Berlin. — Mackschefer, Kfm., Berlin.
Bäienstraße 2, 2. Florei, Kfm. m. Fr., Chemnitz.
Bäisnslraße 5. Tinnendorfer, Kfm., Berlin. — Bonsdorf, Fr.,

Finnland.
Villa Bauscher. Gremczynski, Kfm., Nakel.
Villa Beaulieu. v. Brannbehrens, C., Staatsanw., Dr., Essem

_ v. Brannbehrens , SV., Dr., Essen.
Pension Böttger. Hothorn, Frl., Berlin. — Wiikens, Frl , Berlim

_ Punk, Fr . m. Töcht.., Haale. — Rosenfeld, Fr., Berlin.
Brüsseler Hof. Michael, Kgl. Baurat m. Fr., Leipzig. — Bara-

nowsky, Fr . ro. F-> Rußland.
Gr. Burgstraße9. v. Karche, Fr., Belgien.
Villa Carolus. Waskönig, Kfm. m. F. u. Gesellschaft., Hattingen.
Pension Credo. Ilom, Fr. Fabrikbes., Pössneck.
Bambachtal3. Wehrmann, Kfm, m. Fr., Hamburg.
ElisahelhanstraBe 19. Sommer, Privatdozent, Dr. phil., Würz-

burg. — Eliasberg, Kfm. m. Fr., Pinix. — Eliasberg, Architekt,
Berlin.

Villa Frank. Vogelrentner, Fr. Dr., Königsberg. — Heye, Fr;
Amtsger.-Rat, Königsberg.

Villa Gralsburg. Franz, Fr. Prof., Berlin. — Dyrssen, Karls¬
stadt. — Ranziger, Kfm,, Kalisch. — Sevon, Helsingfors.

Villa Herta. Berkely, Fr. Rent., Georgia. — Blaud, Frl. Rent.,
Reading Fama.

Christi. Hospiz I. v. Blücher, Stiftsdame, Schwerin. — Gillman,
Frl., Sutton Coldfield.

Christi. Hospiz II. Schultz, Fr. Hauptm., Karlsruhe. — Krist,
Frl. Lehrerin, Görlitz.

Evang. Hospiz. Ritter, m. T., Neunkirchen. — Beides, Geist¬
licher m. Fr., Hagen. — Holm, Fr. San. Rat, Dr., Eckernförde.
_Koch , Fr . Geh. Rat, Tarnowitz.

Kapellenstraßa 14. Vigers, Chemiker, London.
Kirchgasse 51, 2. Mielbrecht, FrL, Kassel.
Pension Margareta. Hooglandt, Fr. Rent. m. T., Amsterdam.
Museumstraße4, 1. v. Bardeleben, Chefarzt, Dr., m. F. u. Bed.)

Bochum.
Nerostraße 20, 1. Hein, Oberlehrer In. Fr., Görlitz.
Villa Oianda. von der Heyde, Rent. m. Fr., Bremen. — Sfein-

heim, Geh. San.-Rat m. Fr., Nizza. — Camerling Helmolt,
Major m. F->Roermond. — Lehmann, Frl. Stiftsdame, Halle.

Villa Frimavera, Ihre Durchl. Fr. Prinzessin Albrecht zu
Solms, Braunfels. — Vetterlein, Petersburg. — Jores, Fabrik¬
bes., Krefeld. — Weber, Fr ., Halberstadt. — Freifrau von
Stein, Stifts-Pröpstin, Wasungen.

Rheinbahnstraße2, 1. Romans, Hilversum.'
Pension Roma. Verkoutern, Frl., Haag.
Pension Schupp. Horst, Gutsbes. m. Fr., Winkel.
Stiftstraße 28, 1. Bloch, Frl., Hamburg.
Taunusstraße1. Feldmann, Frl. ScnauSpielerin, Leipzig.
Taunusstraße 23, 1. Nathan, Fr. m. Kind u. Bed., Hamburg. —i

Mindus, Kfm. m. Fr., Hamburg.
Webergasse 3. v. Lützow, Erblandmarschallu. Rittergutsbes.,

Dobbertin. — Hermann, Fr. Rent., Frankfurt . — Schwalbach,
Rent., Leipzig.
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Kbend°5lusgabe.
1. Matt.

Die Politik des Aushungerns.
t . Budapest, 1. Mai.

Seit Wochen und Monaten schleppt sich nunmehr schon
die Krise in Ungarn , ohne daß in die politische Nacht, die
sich über bas Land gesenkt, ein Lichtstrahl fiele. Dunkel
sind die Wege, die man in Wien einschlagen will, und
wie schwerer Nebeldunst lagert der stillentschlossene Wider¬
stand der Koalition , deren Ziele sich nur im Negieren
finden, über Ungarn . Was wird geschehen? Am 3. Mai
wird das ungarische Parlament wieder eröffnet und da
soll dem Lande angeblich ein neues Licht angezündet wer¬
den. Was für eins ? . . , Ein trübes , spärlich fackeln¬
des Öllämpchen, das nur die dunkeln Winkel der trutzi-
gen Oppositionspolitik beleuchtet, oder eine lichterloh
lodernde Fackel, welche das Land an allen Ecken in Brand
zu stecken droht ? Oder vielleicht nichts von alledem: ein
kurzes zorniges Wetterleuchten der Leidenschaften, nach
dem es wieder dunkler wird als je zuvor . . . Armes
Land, das nicht zur Ruhe kommen kann! Bedauerns¬
werte Staatsmänner , die bie Brücke nicht finden können,
die zur Verständigung führt . Beklagenswerter Monarch,
denen Lebensabend vom Zwiste seiner Völker ver¬
düstert wird . Wer findet den Mut des Entschlusses; den
Akut des Handelns , des tätigen Eingreifens inmitten
dieier traurigen Krise, die wie ein schleichendes Fieber
an den Kräften des Landes zehrt? . . . Wir glauben
wohl: Niemand ! Die Krone nicht und auch nicht die
Opposition, oder sagen wir , da die Opposition doch die
Mehrheit vertritt , die Nation . Eine seltsame Politik
wird da auf beiden Seiten betrieben: die Politik des
Aushungerns . In Wien sagt man sich: Wir können war¬
ten, bis die Festung kapituliert . Den jährlichen Ausfall
von 50— 60 Millionen Kronen an Steuern braucht man
angesichts der wohlgefüllten Staatskassen wohl nicht zu
tragisch zu uehmen, und das Fortbleiben bar Rekrutierun¬
gen kann man so an die zwei Jahne lang durch Ein¬
berufung der Reserve und Ersatz-Reserve schon wett-
Machen. Und während dieser Zeit, meint man am
Wiener Hofe, könnte man ja ein-, zweimal durch Neu¬
wahlen die Gednldprobe machen. Vielleicht erweist es
sich, daß die Nation durch das lange Warten am Ende
dock mürbe geworden sei. Die Nation ? . . . Nun , auch
die hat ihre Politik des Aushungerns . Auch sie sagt sich
Mi: verbissener Hartnäckigkeit: Wir können warten . Wir
geben keine Soldaten und kein Geld und auch zwei Jahre
müssen schließlich vorübergehen. Und kommen Neu¬
wahlen, so werden wir eine dröhnende, nicht mißzu-
verstshende Antwort geben. Man wird ja sehen! . . .

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Wie Kchiller und Goethe Freunde wurden.
Von Friedrich Thieme.

Der Freundschaftsbund unserer beiden größten
Dichter wird immer eine der erhebendsten Erscheinungen
in der Geschichte unserer geistigen Entwicklung bleiben.
Nicht allein deshalb, weil er für die Literatur so herr¬
liche Früchte getragen, uns so erhabene Schätze der
Poesie beschert hat , sondern vor allem auch deshalb, weil
Freundschaften und besonders innigere Bündnisse zwi¬
schen großen Männern so selten sind, um so seltener,
wenn sie eigentlich Nebenbuhler genannt werden müssen.
Wer hat je zwei große Eroberer gesehen, die in fried¬
licher Gemeinschaft dasselbe, von beiden eroberte Reich
regieren ? Man versteht weit eher, daß es so lange
Jahre währte, bis die beiden Heroen sich einander näher¬
ten, als daß sie schließlich doch zusammen kamen, so nahe,
daß beide wie in einem geistigen Brennpunkt die
Strahlen ihres Genies vereinigten , daß eine Harmonie
der künstlerischen Ideen entstand wie sie weder vorher
noch nachher bei zwei einander ebenbürtigen Größen ge¬
sehen worden ist. Unsere Verwunderung ist mit Recht
um so größer, weil beide im Grunde so verschiedene
Charaktere waren, eine Tatsache, die sich am besten in der
im Volke üblichen Bezeichnung Goethes als Realist, in
derjenigen Schillers als Idealist ausprägt , wenn-auch
diese Unterscheidung nicht richtig ist, denn in mancher
Hinsicht war Schiller ein weit größerer Realist als
Goethe, und Goethe eilt weit größerer Idealist als
Schiller. Goethe war z. B. insofern der größere Idealist,
als er an den Ereignissen des realen Lebens weit unbe¬
rührter vorüberging als Schiller , während dieser seinen
Realismus durch seine geradezu erstaunliche Akkommo¬
dationsfähigkeit, durch sein praktisches Auge für äußere
Bühnenwirkung, durch seine Fähigkeit, sein Genie unter
Verhältnissen zu behaupten und zur Geltung zu bringen,.

Donnersirrg»den 4. Mai.
Und dabei hoffen beide Parteien auf im voraus nicht be¬
rechenbare Zwischenfälle: „Das Parlament tagt ja ", so
setzt die Hoffnung der Opposition ein, „wer weiß, ob fick
die Wellen der Erregung nicht dem Lande mstterlen wer¬
den ! . . ." Auch in Wien blickt man auf das Parla¬
ment, natürlich auf das österreichische, welches auch schon
mit der Terschattaschen Kommission Stellung genommen
hat und gegen Ungarn mit dem Gewehr im Anschläge
steht. Dabei hofft man auch auf die Verlegenheiten der
Verschleppung der Handelsverträge , ans die Verdrieß¬
lichkeiten der ungarischen Landwirte , die man mit der
italienischen Weinklausel, mit Zollquerulenzon und
anderen an die Wand gemalten Teufeleien in Atem
halten will, und last not least lauert dabei der Ge¬
danke schwieriger Komplikationen, die vielleicht zu ent¬
schiedenen Maßregeln führen würden, deren Vorspiel —-
nach einigen Schwarzsehern — die Versetzung des Gene¬
rals Galgoczy nach Ungarn sein soll. Wir gestehen,
daß ein derartiges Mittel das allerschlimmste und ver¬
kehrteste wäre . Ein Wan-Wau-General in Ungarn —
der müßte fürwahr eine recht tarurige Rolle spielen. Die
Nation ist zu tief von ihrem tausendjährigen Rechts zu
einem selbständigen Leben überzeugt, als daß ein solches
gewagtes Experiment jemals glücken könnte. Im Gegen¬
teile : Es wäre Öl auf das Feuer der nationalen Leiden¬
schaften. Und was das in Ungarn bedeutet, das hat be¬
reits das Jahr 1848 traurig bewiesen. Möge der
Himmel uns gnädigst vor einer Wiederholung be¬
währen ! Der Mai bringt uns den König und mit ihm
vielleicht neue Hoffnung ! . . .

Die Meise des Kaisers.
hd . Venedig, 3. Mai . Das deutsche Kaiserpaar und

Prinz Adalbert besuchten heute vormittag die inter¬
nationale Kunstausstellung. Das Publikum wurde wäh¬
rend Göses Besuches nicht zugelassen, auch alle Beamten
waren aus den Ausstellungsräumen entfernt . Der
kaiserlichen Familie und dem Hofe wurden zur Fahrt
nach Giardini , wo die Ausstellung sich befindet, vom
Stadtausschuß drei Galawagen zur Verfügung gestellt.
Ter Bürgermeister hatte die Führung übernommen.

hd . Venedig, 4. Mai . Bei seinem Besuch in der
Kunstausstellung in Venedig hielt der deutsche Kaiser
sich besonders lange in der -deutschen Abteilung auf , die
er als die beste und geschmackvollste der ganzen Aus¬
stellung bezeichnete. Der Kaiser kaufte ein Aquarell von
Brugnolys und eine Marmorbüste des Neapolitaners
Jerace . — Das Frühstück nahm der Kaiser mit vier
Herren seines Gefolges bei der bekannten Gräfin
Morosini ein.

unter denen das eines ' Goethe zehnmal zugrunde ge¬
gangen wäre, vielfach in glänzendster Weise dartat!

Doch wir werden weiter hierauf eingeheu, vor der
Hand mag die Tatsache konstatiert sein: unsere beiden
Heroen gingen lange Zeit gleichgültig, nein , beinahe
feindselig nebeneinander her, bevor sie sich die Hände
zum Freundschaftsbunde reichten. Die Hauptschuld
hieran trug .Goethe, nicht Schiller , denn Schillers
Rwalikätsgenihl betätigte sich nur in dem geradezu ver¬
zehrenden Drang , es dem großen Vorbilde gleich zu
tun , ja es womöglich zu übertreffen ; was das äußere
Verhältnis angeht , so tat Schiller im Gegenteil von
frühester Jugend an, was er nur konnte, um mit seinem
Nebenbuhler auf dem deutschen Olymp in persönliche
Beziehungen zu treten . Ich behaupte, daß das Ideal,
im Weimarischen Dichterkreise ein würdiges Mitglied,
im Bunde Karl Augusts und Goethes der dritte zu wer¬
den. ihn von Jugend auf begeistert, ihm geradezu die
Richtung seiner Tätigkeit vorgeschrieben hat . „Götz"
und „Werther " begeisterten ihn schon auf der Kärlsschule,
„Götz" stand sicherlich bei den „Räubern " mit Pate ; der
Adlerflug des Jünglings beabsichtigte nichts Geringeres,
als den Ruhm des „Götz" wenn nicht auszustechen, so
-doch streitig zu machen. Man darf wohl behaupten, daß
der Besuch des Herzogs von Weimar und Goethes in der
Karlsschule ans den ehrgeizigen Jüngling von gewaltig¬
ster Einwirkung war , Äußerungen, wie er solche später
häufig tat , u . a. zu Streicher , er wolle wieder Jurist
werden und einmal eine ähnliche Rolle wie Goethe
spielen,,sind nicht anders zu deuten.

Es war dies die erste Begegnung der beiden Dichter,
aber sie vollzog sich nur von seiten Schillers mit Be¬
wußtsein. Goethe konnte, als er gegen Weihnachten
1779 mit seinem Herzog der Stiftungsfeier der Akademie
beiwohnte, nicht ahnen, daß der körperlich nicht besonders
durch Schönheit ausgezeichnete rothaarige Schüler , der
an diesem Tage drei Preise empfing und gewiß aus
diesem Grunde seine momentane Aufmerksamkeit erregte
dereinst sein großer Nebenbuhler und Freund sein
würde ! Schiller dagegen fühlte schon damals sein un-
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Politische Übersicht.
Neue Anträge zur Berggesetz-Novelle.

Aus dem Ruhrrevier wird uns geschrieben: Tie
sonderbare Geschichte der beiden Berggesetz-Novellen ist
an einem neuen, verblüffenden Kapitel angelangt : den
Bergberren genügen die Verwässerungen und Ver¬
schlechterungen, die die Kommission an den Novelle
vorgenommen hat , noch nicht, und ihre parlamentari¬
schen Sachwalter kündigen Anträge an , die «die Regie¬
rungsvorlage noch mehr in ihrem Sinne nmgeftalten
sollen. In dem Städtchen Werdohl, das zum Landtags-
Wahlkreise Altena -Jserlohn -Lüdenscheid. gehört, haben
am vorigen Sonntag in einer Wählerversammlung die
beiden Abgeordneten des Wahlkreises in diesem Sinne
Kritik an der Regierungsvorlage und an den Kom-
missionsbeschlüssen geübt und die Einbringung von Ab¬
änderungsanträgen im Plenum angekündigl. Herr
Hilbck, der von Beruf Bergwerksdirektor ist, erklärte die
ganze Vorlage für einen Liebesdienst der Regierung
gegenüber der Sozialdemokratie . Von der Kvmmissions-
fassung sagte er, daß sie die Forderungen des praktischen
Lebens zwar zum Teil berücksichtigt habe, jedoch noch
nicht in ausreichendem Maße . Das Fehlende müsse im
Plenum nachgeholt werden. Die angekündigten Anträge
inhaltlich zu präzisieren, unterließ der Redner. Mäir
erfährt also nicht, welche Wünsche in bezug - auf die
Novelle, die (ist uns recht erinnerlich) eigentlich -dam Ar-
beiterschutze dienen sollte, noch gehegt werden. Nach ihm
sprach der zweite, jüngst bei einer Ersatzwahl gewählte
Abgeordnete, Geh. Rat Haarmann , seines Zeichens Erster
Staatsanwalt , feit vorigem Jahr „a. D ." Er unterstrich
noch die Ausführungen seines. Spezialkollegen und pole¬
misierte insbesondere gegen den Grafen Bülow . Der
Herr Staatsanwalt warf dem Reichskanzler Mangel an
Fühlung mit den produktiven Ständen im Lande und
völlig unzulängliche Information über den Ursprung des
großen Streiks vor. Er verlangte namentlich Stärkung
der Autorität des Arbeitgebers auf dem Wege der Ge¬
setzgebung. Man wäre versucht, zu glauben, d-aß die
beiden westfälischen Abgeordneten diesen noch über die
Kommission hinausgehenden Standpunkt lediglich mar¬
kierten, um desto eher eine Abänderung der Kommissions-
beschlüsse nach der anderen Seite hin zu verhindern.
Aber so diplomatisch und krumm handelt ein Mann wie
der Albg. Hilbck nicht. Es ist ihm mit seinem Stand¬
punkt voller Ernst . Daß aber die Einbringung der .an¬
gekündigten Anträge die nationcrlliberale Fraktion in der
Abstimmung spalten müßte, ist zweifellos; kaum weniger,
daß sie außer -einem halben Dutzend von Vertretern
rheinischer und westfälischer Wahlkreise im Landtage
keinen Freund finden würde. Vielleicht gelingt -es der
nationalliberalen Fraktionsleitung noch-, die Verwrrk-

gestüm klopfendes Herz ihm entgegenschlügen; er folgte
einem ganz bestimmten Ziel, als er einige Jahre spater,
wenn auch ängstlich, scheinbar -dem Rat seiner Freundin
Frau v. Wolgogen folgend, sich in Darm -stadt dem dort
zu Besuch weilenden Herzog von Weimar vorstellte, dem
er in Gegenwart des hessischen Hofes den 1. Akt seines
„Don Carlos " vorlas . Schon damals äußerte er gegen
den liebenswürdigen Fürsten den Wunsch-, ihm sein
nächstes Bühnenstück widmen zu dürfen und dem Kreise
von edlen Geistern anzugehören, der Weimar einen
Weltruf verschafft hatte. Karl August konnte damals
freilich nichts weiter für ihn tun , als ihm den Titel
eines „Rats " verleihen. Schiller aber betrachtet damit
seine Beziehungen zu Weimar als glücklich angeknüpft
und sich innerlich gewiß schon halb und halb zum Musen-
hoi der Umstadt gehörig!

Tie schwierigen Verhältnisse, unter deren Druck sich
sein genialer Geist wand, zeichneten seinem äußeren Be¬
ginnen zunächst weit abweichende Wege vor : Bau-erbach,
Leipzig, Loschwitz und Dresden nahmen ihn auf. Kaum
aber setzte ihn das Honorar für „Don Carlos " 1787 in
den Stand , der großmütigen Hülfe Körners zu ent¬
behren, so- eilte er aus Flügeln der Hoffnung sofort
Weimar , der Stadt seiner Sehnsucht zu — freilich um¬
sonst, denn der Herzog war verreist, Goethe in Italien,
sein „Ton Carlos " mißfiel der Herzogin-Mutter Amalie
— verstimmt zog er sich zurück! Die Liebe zog ihn nach
Rudolstadt, die Familie seiner künftigen Gattin hatte
Beziehungen zum weimarschcn Hofe. Natürlich- suchten
die Schwestern v. Lengsfeld, deren eine er in Kürze Braut
nannte, für ihn tätig zu sein, auch mit dem inzwischen
aus Italien .zurückgekehrtenGoethe vermittelten sie, als
er nach Rudolstadt kam, eine Begegnung. Schiller ging
derselben gewiß mit hoffendem Herzen entgegen, ' wie¬
wohl einzelne Äußerungen verraten , daß er bereits ge¬
reizt war . So hatte er an Körner geschrieben: „Wäh¬
rend er in Italien malt , -müssen die Voigts und Schmidts
wie Lasttiere schwitzen. Er verzehrt in Italien für
Nichtstun eine Besoldung von 1800 Talern und sie
müssen für die Hälfte des Geldes doppelte Last tragen."
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übrigen sieht Man klar , wie wenig bis jetzt die Stimmung
in Westfalm für WrsöHMttMtzeWMj eni-Pfänglich ist:
hei bin  Betgleuterr der aiiicheimmd uttaNstoWare Ge¬
danke an Len- r̂eiten,de :r Generalstreik , bei Len GrUlben-
besitzen die Ablehnung jedes gesetzlichen Aktes zugunsten
Her Bergleute,

Msangel.
Um den .Mg . FuZaugel , Leu einst Lurch Len Bochumer

-„Schienenflickerprozeß " Berühmteit und Vielgen -aWW
rst neuer Streit in der Zentrumspartei entstanden . Fus-
angel vertritt tut Reichstage -Seit Wahlkreis Arnsberg-
Olpe -MeschStzL Er ist von Beruf Buchdvrd^ rvibesitzer
und Zeitungsberleget . Seine Blätter bringen ihn viel¬
fach ^in Kvnkürrenzstreit mit anderen Verlegern von
iZentrumsblättern , und Liese Reibungen bekom!m-en wti
jesesMol einen persönlichen und politischen Anstrich.
Seit strchr als eiiMN Kahre gibt -Herr Fusmrgel auch
in Bochum , der Stätte seiner alten Wirksamkeit , ein
Blatt heraus . Dieser Zeitung NUN hat die Zentrums»
leitung des Wahlkreises Len Charakter als Zentrums¬
organ rundweg abgesprochen , und Las anerkannte Zen-
-trumsstrgan verlangt sogar . Laß Msa -nael endlich aus
der Zentrnmsfraktion ausgeschlossen werde . In dieser
Weise und in heftigen Formen ist der Kampf zwischen
Fusangel und seinen Gegnern schon lange geführt wor¬
den , bis er sich jetzt bei den Gegnern zti dem Verlcmg -en
feiner Exkommunikation verdichtet . Bei der ungefähr
gleichen Ddachtstärke beider Seiten lHerrit FusWig -el
hängt halWsächlich das 'Arbeiterelemerit in der Partei
an ) und bei der Abneigung der ZeNtruimsfrgktion gögen
jede Einniischung in örtliche und prinzipielle Streitig¬
keiten wird es aber zn einer eigeMichen Entscheidung
vielleicht nicht l'omMn.

ALsnd-ArrsK-rd?. 1. K!atr.

Die Uevsiution irr Rußland.
Die Unruhen in Warschau.

HZ. W« schau, 3. Mai . Wegen der Feier - es Jahrcs-
kayes der am 3. Mai 1731 erfolgten Pr -oltamferuntz der
polnifchen KvMtutiön sind Sie Kirchen heute Acht ge¬
füllt . DU Denwn 'strativnen und Unritsten befürchtet wer¬
den , staden Truppen Sie Straßen besitzt. Heilte vor¬
mittag jmtti&e ein Politzeinnterdsfisier sott einem UrtVe-
kannten erschossen. Die Blätter erscheinen Nicht, da In
Sen Druckereien nicht gearbeitet lv-ird . Die Myrer der
Soiz-iaMÄndkrateit fordern die Bevölkerung auf , wie eilt
Mann gegen Sie Regierung Und Sil ganze russische
Regime sich zu erheben , Sa nur so mit der BrntSität Set
rtchftscsteu RcgiernngKorgane gebrochen irveNL-eit könne.
In den besseren Bllirgerkreifen sicht man mit Besorgnis
her Weiteren Entwickelung der Dinge entgegen-

vb . Warschau , 8, Mai . Ein Polizeibeamter Wurde
auf der Straße von z>« t UnÄkantttEn überfalle » Und
durch Reooloerfchtisse verwundet . Die Angreifer ent-
Saimen. — Ein von hrr wz-iaKeMdkratifsstLN Partei
Litauens und Polens verd ?se» MHter Aufruf verlangt
den allMmetnen AusstaNd als Belweis dafür , daß die am
Montag ' erfolgten ZufamMSttstötze mit dem Militär den
revolutionären Geist geweckt und die Tatkraft der Partei
nicht -gebrochen haben . Der AiM -aNd ergriff alle Fabri¬
ken. Der Strassenverdehr ist wie «MWulim.

, HZ. .Wwrscha« , 1. Mai . Gestern prMMrierte das
folzialifttsche Komitee und das Komitee der HaUdlniigs-
gchülfen Polens und Litauens in tausendfach Verbreite¬
ten Schri 'ste,! den allgemeinen Streiks für D -onn -erstag,
als dem Tage des Begrübuiffes der Opfer Ser blutig «»
Krawalle . Die Beifetzinig der,selben fand auf beut
Srndnvschen Friedhöfe statt . Im Kind Jesu -Hofpital sind
noch Zwei der Opfer gestorben.
ft*—

Mi Warschau , 4. Mai . Der gestrige Tag ist, abge¬
sehen von kleiMtt DsMünftvattLNett , ruHitz verlausen.
Das Militär duldete keine Ä-nisaMMlungen. Wo sich
fÄche bildeten , trivb -en Kdsal-eN die PleNge sofort Mit
PeitschenWeben auMuander.

HZ. Lodz, 4. Mai . Während des gestrigen Mai.
Gottesdienstes in der Krcuzkirche zu Lodz, der bis 6 Uhr
abends datierte , sang und betete eine zahlreiche Volks-
menge vor dem Gottes -Hanse. KÄsaken drangen mit Ge¬
walt auf die Menge ein und zerstreute sie. Aus der
Menge soll jemand ans die Kosaken einen Revolver schütz
übgefeUert haben , worauf diese mit Mehreren Schüssen
enwi-serren . Es Wurden 7 Männer tödlich verletzt . Die
Kugeln schlugen ins Innere dev Kirche bis zum Altar
ein und trafen die andächtige Menge . Panik ergriff das
PiUbltkUn! und schreckliche Sstenen spielten sich in der
Kirche ab . Biele Personen wusdön Verletzt. Spät
abends wurde ein Pvtizeiagent durch die Menge Massa¬kriert.

HZ. Petersburg , 3. Mai . Wie aus SeiiMftopol tele¬
graphiert wird , kam cs dort Während der Ofterseiertage
Pt schweren Ausschreitungen von Solidaten . Betrunkene
Soldaten drangen in die Häuser ein » i# MnteH -efMtt
alles , was nicht Niet- und nagelfest war . Da die Militär
Patrouille nicht imstande war , die Ruhestörer zu be¬
schwichtigen, wurde Polizei zu Hülfe gerufen , über auch
die konnte nichts ausrickten . Schließlich ließ der ftist
reitde OsfWier auf die Revoltierenden Feuer geben , « v-
bei mehrere Soldaterr verwundet wurden , die übrigen
ergriffen die Flucht.

HZ. Petersburg , 4. Mai . In Kolpitto versuchten
Streikende Nm Sonntag vor dem Rathaulse eine regie-
rnngsfinM -iche Demonstration . Die Poli -zei schritt mit
blanker Waffe ein , wobei 12 Personen getötet und 26
vGWllrMt wurden.

HZ. Moskau , 4. Mai . Der Revieraüffeher UleKcjSw,
der vorgestern von einer Volksmenge angegriffen würde,
Welche bei feiner Verfolgung «ine RsstäUratiön ö-emv-
lierte , hat sich gestern erschossen.

wb . Kalisch, 3, Mai . Heute mittag würden drei
Israeliten verhaftet , bei denen Proklamationen , Schütz-
Waffen, Patronen Und rote Fad neu geiunden würden.
Die Stadttore sind geschlossen. Die Patrouillen , welche
die Stadt dürchziehen , werden mit Steinen göworlsen.

vd . WfW , 3. Mai . sPeterW . Lelegr .--Ägent .) Als
sich Kosaken, die in dem Dorfe Saraconi einen Mi
DiMtri Ghetia , einen Lokannteri Agitator , verhaften
wollten , dem Hause näherten , in dem sich Ghetia mit mey-
rcren Begleitern aNfhielt , würden sie, wie der Gonver¬
ne ttr von Kutais inekdet, mit lA-WchUschltsisn ciMpfaN-
gen . Die Kosaken machten ebenfalls von der Wüffe Ge¬
brauchs Ghetia wurde getötet , seine Begleiter entkamen.

.408.

Der riGsch-illpanifchi! Krieg.
Zur Sec.

HZ. Petersburg , 4 . Mai . Die „Nowoje
veröfsenllicht ein Telegramni ihres Kriggs -Korrespou-
deuten in Guntschulitt , wvriü Mitgeteilt wird , daß in
der vussischen Ar MM und in MMwvstök das Gerücht
zirkuliere . « sei Roschdjestweuskv gelUngeli , unter Ver¬
lust Non 8 Schiffen die- jovoin ' cheii ÄiUwN Mt durch-
hrechöN und er tzelinde sich ittfftflil auf dein. Wege Nach
Wladiwostok . Das Blatt fügt hilM , düß dst' soiii Ge¬
rücht wenig Glauben beizmnessen sei.

HZ. Petersburg , 4.  Mai . Wie verlautet , verlassen
am nächsten SattrStag mehrere gecharterts TvanAport-
schiffe den Hafen vöü Kronstadt timi dem Bestimmungsort
Südamerika . Die Dampfer haben Kriegsmaterial , so¬

wie Munition an Bord und drei - bis visvfachs B -esätzunF,
wstche dazu bestimM ist, nach Chile und ArgM .tiNieu zu
gehen, tun die dort bei Beginn des Krieges von Rutz-
laktd .gemusten Kriegsschisfö in Empfang zu nehmen.

Zur Ehrung der Gefallenen.
Fn Tokio wird eine dreitägige Festlichkeit zur Ehrung

der Gefallenen ahgühalten werden . Das Fest beginnt
am Mittwoch und endet am Freitag . Mit der größten
Feierlichkeit werden di« Namen von 36 868 Soldaten und
Seeleuten , die vor der Schlacht von Mulden fielen , in
dem Tempel von Schok'onscha eingetvageN werden . Die
Verwandten der Gefallenen , die zu dieser Feier in Tokio
zusammen,geströmt sind, werden mit ganz besonderer
Rück-sichtnahme behandelt und als Gäste der Nation de.
trachtet . Bei der Feierlichkeit wrvd die Flagge des rufst,
scheu Kreitzers ..Warsag " neben einer bei Mükden er.
oberteu Fahne über der Volksmenge wehen . Der Kaiser,
die Kaiserin , der Kronprinz und die Kronprinzessin wer¬
den an dem Feste teilnehmen.

Wieder Friedensgerüchte
HZ. Parks , 4 . Mai . Gestern abend verlautete , Präsi¬

dent Loubet habe , bevor er gestern abend Paris verließ,
um sich nach Monwlimar zu begeben , mit König Eduard
eine Unterredung gehabt , ioelch« die Eventualität einer
Frie8ms « KNittlün -g zwischen Rußland urvd Japan zum
Gegenstand gehabt haue . DLan spricht , so heißt es , von
Bedingungen , welche Frankreich und England nach reif,
licher Beratung Seit beiden Kriegführenden aufnötigen
wollen. (L.M.) ^

h 'h Paris , '4 Mai . Der Kriegs -Korrespondent des
..Matin " in Guntschulin berichtet. m,an erwarte in tttilr-
tarischen Kreisen keine be- euiende Aktion, solange nicht
das Resultat der Operationen Roschjestwenskys bekannt
ist. Gerüchte aus chinesischer.Quelle besagen jedoch, daß
die Japaner auf dem Vormarsch östlich von Kirin feien.

hd Petersburg , 4 , Mai . Das Blatt „Ruß " glaubt
MfittetlM zu können , daß Märschall Oyama augenblicklich
über 826 000 Mann verfügt . Von diesen marschieren
100 000 über Koma nach Wladiwostok , während 160 000
die Verbindung aufrecht erhalten und 576 000 Linje.
witsch gegenüberstehkn.

HZ. Tokio , 4 . Mai . Prinz Karl Anton von Hohm-
zollern empfing vom Kaiser Wilhelm -den Befehl , ein
Geschenk von 16 000 M . der Familie des Leufirants
Shibata zu überweisen , der die fremdeir Militär-
Attaches von MnkdM nach Port Arthur führte und kitrz
darauf in einem G-efecht getötet würde . Der Prinz
händigte das Geschenk dem Generalinspektor Terauchi
ein , um es an die Familie weiter zu befördern . Die
japanische Presse bespricht diese Gabe des Kaisers m
'ympathischer Weise . (L.-A.)

Doch das waren nur momentane Auftvnllungecr , die seine
eigene traurige Lage aus ihm, heraüspreßte . In einer
,Rezension des Egmont , die er ungefähr um diese Zeit
schrieb, suchte er dem großen Manne streng gerecht zu
weichen im Lob sowie im Tadel.

Tie Stunde kam . Es war am- 9 . September 1788.
Don „ungefähr " — so schreibt wenigstens Karoline
v. Wolzogen , Schillers Schwägerin — lag das Heft des
„Merkur " mit Schillers Gedicht „Die Göttür Griechen¬
lands " auf dem Tisch, Goethe blätterte darin und bat,
es mitnehmen zu dürfen und steckte es ein . Wenn aber
Schiller vielleicht die HoffnUllg gehegt hatte , es werde
die Dichtung irgendwie Anlaß zu einer Diskussion oder
Annäherung geben , so irrte er sich. Goeth -e schien noch

Dentschrs Kelch.
® Berlin , 8. Mai . Durch einen neuen Mischen

der ReichKregierNiU und btt  öüUis -chen Fakuit -GeM-
"chaft achgoschlossettcn Vertrag Werden Re Verw -aktungs-
« » HäniLelM-erhAtnisse der Marfchall -Jnstln neu a«.
regelt . <L.-A.)

Die Minennmgnate « in Not . -Der Verein für Re
HerßWMchett Interesse « im OöerSergNntSVczirk Dort-
wund hatte für geller » eine VerfaMMlüng der Bergvaü-
vereine v-ou ganz Deutickiand nach Berlin einöerüsen
zwecks Stellirngtt -ahMe gegen den vom Alltz. Gämp ein-
gebrachten Antrag bezüglich der Mutungen . Der Ein.
ladüttg waren sämtliche 'Bergbauvereine Deulichlands.
sowie Re bekauuiellcn Tieflioyrgcfell ' chafteu und auch

von schmerzlicher Schusucht . nach Italien befangen , er
erzählte nur von seiner Reise , von Literatur fiel kein
Wort . Mich Schiller zeigte nicht die gewöhnliche Wärme
in seinen Äußerungen . Es ist schwer zu sagen , ob bet
.Goethes Verhalten eine Msicht - vörlag , ich glaube es
Nicht. Er war an sich keine sich feurig MtteUende Natur
wie Schiller . Wiederholt zeigte er sich bei ähnlicher
Gelegenheit ganz ähnlich , so bei Bürgers Besuch, den er
doch als Dichter schätzte. Irgend ein Wort konnte ihn
verstimmen , er hielt scheu an sich, in obigüm Falle viel¬
leicht unwillkürlich schon deshalb , -weil er fürchten müßte,
in Schiller einen kampfentschlossen -en Widersacher zu
finden , und dafür war er weder gestimmt noch behagten
heftige Auseinandersetzungen - seinem zurückhaltenden,
geistig vornehmen Wesen . Tlurznm , die Begegnung ver¬
lief resultatlos — die beiden großen Männer standen sich
kühler gegenüber denn je . Schiller war übrigens auch
von der Persönlichkeit des Götz-Dichters etwas enttäuscht,
er hatte sich d-enselben nach seiner Erinnerung in der
Akademie iniposa -nter ' vorgestellt . „Im ganzen ' ge¬
nommen ", schreibt er an Körner , „ist meine in der Tat
große Idee Vom Goethe nach dieser persönlichen . Be¬
kanntschaft Nicht vö-rinindert worden ; aber ich zweifle , ob
wir einander je nahe rücken werden . Vieles , was mir
jetzt noch interessant ist, was ich noch zu wünschen ulid
zu hoffen habe , hat seine Epoche bei ihnr durchlebt . Sein
ganze -:- Wesen ist schon von Alters her anders angelegt
als das meine , seine Welt ist nicht die meinige , nufere
Pursiellungsarten scheinen wesentlich verschieden,"

Der Dichtcr traf somit iuZ Beide Mken

in  der Tat verschiedenartig « Naturen , doch ist das sie-
kanntlich an sich kein Hindernis für die Liebe oder
.Freundschaft , da für diese die -gegenseitige Gdgän -zung
ein so wesentliches . Erfordernis , darstellt . Auch der
Altersunterschied ist nicht zu vergessen ; Goethe zählte
10 Jahre mehr und 10 Jahre spielen itt der Entwicklung
eine große Rolle . Von den ästhetischen Jrrtümern , die
er bei -dem jüngeren Kollegen - noch vorhanden glaubte,
hatte er sich losgerungen zur Klarheit und Schönheit.
Dazu ^kam, daß ihm Schillers „Räuber " sehr unshm-
pathisch waren ; es widerte ihn , wie wir von ihm selber
wissen, an , bei seiner Rückkehr aus Italien Werke , wie
Heinses Ardringhello und Schillers Räuber in hohem
Ansehen zu finden . Seine .Sehnsucht nach Italien und
sein gesteigertes Kunstprinzip erklärte er später für die
Hauptgründe seiner -Abneigung zu näherer Bekanntschaft;
der Erfolg all seiner Bemühungen um die Entwicklung
der deutichen Literatur sei ihm - durch Werke wie Schillers
Jugendarbeiten gefährdet erschienen.

Eiir Moment hat er jedoch ausgelassen und auch bte
Literaturhistoriker scheinen mir dasselbe bisher zu wenig
gewürdigt zu haben . Es ist die Psychologisch so erkstir-
liche Erscheinung des Rivalitätsgefühls . Wir sind alle
nur Menschen und es liegt nun einmal in uns , daß wir
Li« Möglichkeit , übertroffen oder auch schon erreicht zu
werden , tmangenehm empfinden . Und diese Empfindung
muß NM- so ausgeprägter hervortreten , je mehr sich
jemand in einem Fache bisher als einzig betrachtet hat;
der Gedanke , von . dem ichwer errungeneir Piedestal
heruntersteigen zii müssen oder den Lorbeer zu teilen , ist
kein behaglicher . Um so weniger , weil wir das Errungene
doch auch fast immer lmfetem Verdienst zuschreiben zu
können glauben ; Wsi-r sehen daher das gleiche Streben
eines anderen leicht für einen Eingriff itt unsere Rechte
an . Daher kommt es auch, daß l' ervorrageude Mäii -ner
so oft die Mittelmäßigkeit protegieren , während sie «itt
Talent , das sie im stillen bereits als gteichberechtigt air¬
erkennen müssen , ignorieren oder gar LekäiNpfen. Sv
nackt üusgesprochen , erscheint das Nicht schön, Mer
erstens ist es völlig menschlich und zweitens ist es in
edleren Naturen , wie z. B . bei einem G-oethe, sicherlich gar
nicht bewußt ausgeprägt , so daß der Bctreffßn'be Mensch
ott sich von völlig objektiven Beweggründen geleitet zu
werden glaubt . Gerade bei Goethe lagen ja objektws '

Gründe genügend -bür . Daß trotzdem- auch jener mensch-
tiche Zug nicht -gefehlt hat , dafür haben wir sein «igeNeL
Bekenntnis ilit „Epilog zur Glocke" als Bürgschaft:

„Auch manche Geister , die mit ihm gerungen.
Sein groß VerLienst unwillig anerkannt,
Lie fühlten sich von seiner Kraft durchdrungen,
Itr seinem Kreise willig sestgeSanirt."

Wer möchte zweifeln , daß Goethe hier von sich selber
spricht ? Um so höher ist sein Charakter einzufchätzen, der
ihn alle persönliche Eitelkeit glänzend überwinden und
den einmal als ebenbürtig Erkannten d-ie Arm « einer
herrlichen Seelenfreundschast öffnen ließ!

^ Zunächst indessen vergrößerte sich diö Kluft zwisch-en
beiden Männern . Schiller erhielt seine Berufung als
Professor nach Jena . Er hoffte , daß er sein Amt znm
Teil Goethes Fürsprache verdankte , als er jedoch erfuhr,
daß dieser nur rein amtlichen Anteil daran gehabt , fühlte
est sich auf Las schmerzlichste berührt , Ein äußerst
letzter Ton macht sich in seinen Briefen bemerkbar.
Goethe wird ihn : zum „Egoist " in ungsw -öhlich-em
Grade, ^der eine ganz sonderbare Mischung , von Haß und
Liebe in ihm erweckt, eine „Empfindung , derjenigen
nicht unähnlich , die . Brutus und Eassius gegen Cäsar ge¬
habt haben müssen ; ich könnte seinen Geist umb -ringen
und ihn wieder von Herzen lieben ." Ein andermal wird
er kleinmütig , nennt sich ein weit geMgeres Genie und
spricht sich alle Kwintnisss ab, und wieder ein andermal
ruft er ärgerlich aus : „.Dieser Menfch> dieser G -oethe,
ist mir einmal im Wege , und er erinnert mich so- oft,
daß das -Schicksal mich hart behandelt hat . Wie leicht
wird sein Genie von feistem Schicksal getragen und wiö
muß ich b-is auf diese Minute noch kämpftzn !"

Um so mehr über , arbeitete Schiller an sich und seiner
Etttwicklung! Sein Platt war , „alle seine Kräfte wirken
zti küssen, dann würden er und anders ihn kennen , tote
et feinen Geist iGüethes) jetzt kenne." In der Tat , d>as
war der rechte, der .edle Weg: Äußerlich hielt der Dichter
sich stolz und zurückhaltend, er hatte als der Jüngere ge¬
tan , was er nur konitte ititb war zurückgewiesen worden -
NüN sah er auch seinerseits von jeder weiteren Ämiäl,e.
rung ab und strebte nur , durch feine Leiftungen den Be¬
weis zu erbringen , wie wert er des Umga-nges und der
Beachtung des älteren Dichters gr-wemi . Indirekt wair
er aber gerM Ns . M MetzA nM es M
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das Kali-Syndikat gefolgt, 'Nach längerer Debatte wurde
beschlossen, dem Landtage eine Resolution vorzulogen,
worin ausgesprochen werben soll, daß der Antrag Gamp,
soweit er eine im'mer «wie geartete Sperrung der
Mutungen vorsreht, zu vevwerfen sei. Soweit eine Be-
sottigung von Mißständen in Betracht komme, soll dies
auf Le>m Wege der Gesetzgebung geschehen. Mit der
definitiven Feststellung der Resolution wurde der Verein
für die bergdaulichen Interessen in Dortmund betraut.

* Lernt Chinesisch! In einem Rundschreiben, das
der deutsche Generalkonsul in Schanghai, Geheimer
Legationsrat vr . Knappe, an die deutschen Firmen seines
Bezirks gerichtet hat, spricht er die dringende Mahnung
aus , daß die deutschen Kaufleute die Erlernung der
chinesischen Sprache sich angelegen sein lassen sollten, um
dein japanischen Wettbewerb erfolgreicher begegnen zu
Wunen.

* Rundschau im Reiche. In Stettin hat sich ein
Komitee gebildet, Um den Antrag des Stettiner Vulkans
bezüglich Pachtung eines Terrains in Hamburg zur Bil¬
dung einer Zweigniederlassung daselbst in der tfm 20.
Mai stattfindenden GeneralverfaUtmlung des Vulkans
AU bekämpfen.
r»— . . 1- -

Ausland.
* Italien . Der „Osseruatorc Romano " erklärt,

uutortsiert zu sein, zu dementieren , daß der heilige
Stuhl etwas mit der bekannten Broschüre: „Die Taten
und Pläne Pins ' X ." zu tun habe, oder daß der Papst
diese Broschüre inspiriert oder gebilligt habe. Das
mepkwürldigste an diesem Dementi ist, daß es erst einen
Monat nach Erscheinen der Broschüre koMMt, daß man
also die katholische Welt monatkang im guten Glauben
ließ. Das Dementi wurde wahrscheinlich wegen der
Polemik für nötig befunden, die sich in einer Flut neuer
Broschüren austobtc . Seitdem der „Osservatore" vor
vielen Jahren den vom Papst Leo ernannten Versoh-
uungsadpo 'katen Pater Tosti dementiert , siüd diese
Dementis in ihrem Werte gesunken.

* Frankreich. Die „Antorit ^" veröffentlicht eine
lange Liste von Gerichtspevsonen, welche Mitglieder von
Freimaurerlogen sind. An der Spitze dieser Liste steht
her General -iPrvkurator Buloi.

* England . In hiesigen politischen Kreisen versichert
man, daß die englisch-japanMe Allianz nach ihrem Ab¬
lauf nicht mehr erneuert werden würde . Nur will die
englische Regierung vorher an Rußland die Forderung
stellen, England in Zentralasien keinerlei Schwierigkeiten
mehr zu bereiten.

* Kreta. Wie man aus Roul meldet, lassen die Nach¬
richten aus Kreta eine Intervention der Mächte unver¬
meidlich erscheinen, um der gesährvollen Lage ein Ende
zu machen. Man hält die Entsendung eines internatio¬
nalen Geschwaders mit Landungstruppen Kr bevor¬
stehend, um die Insurrektion zu unterdrücken.

*  Marokko . Der französische Dstmpser „ Charente"
hat die Legung des Kabels zwischen Tanger und Cadiiz,
Elches durch die französischZpanische Konvention vorge¬
sehen war , beendigt.

* Vereinigte Staaten . In Chicago  wiederholten
sich gestern die gewalttätigen Szenen bei dein Ausstanoe
der Fuhrleute . Es trugen sich einige ernste Stratzen-
krawalle zu. In mehreren Fällen kämen Kämpfe zwi¬
schen Uttionisten und Streikbrechern vor und verursachten
Paniken in den belebten Straßen . Die schwarzen Kut¬
scher schossen in einigen Füllen auf die Volksmenge, die
die Wagenzüge in den Straßen angrisf . Die BUreau-
gebäude haben Mangel an Kohlen nUd leiden an anderer
Zufuhr . Tausenldc Tonnen Nahrungsmittel verderben

bildete, gerade weil er zeigen wollte, daß er dasselbe
könne, wirkte unbewußt des Rivalen Einfluß . Und so
vollzog sich in wenigen Fahren in Schiller jener einzige
Entwicklungsprozeß, der den Stürmer in den reifen, Herr-
licheu Jdealgeist verwandelte, als welchen wir ihn
kennen. Sorgen und Krankheit vertiefen an sich den
Menschen, und bei Schiller gesellte sich hierzu noch ein
für das Edelste empfängliches Gemüt und sein frohes
Streben . So reifte er in wenigen Jahren zu Goethe
hinauf — und damit beantwortet sich auch die Frage.
Warum die scheinbar so Feindlichen sich auf einmal
fcmden und nun einander ebenso sehr suchten, als sie sich
bis dahin gemieden. Die ästhetische Kluft zwischen ihnen
war gefallen — Goethe hatte es mehr und mehr erkannt,
dazu kam, daß sich der Heros einsam fühlte. Es war
nicht mehr die Welt seiner Jugend , die ihn umgab , er
Mlte sich nicht mehr verstanden und sehnte sich nach
einem Freundesherzen . So bedurfte es nur noch eines
äußeren Anstoßes, um die feindlichen Brüder zu ver¬
einigen — und diesen Anstoß bot wunderbar und uner¬
wartet die berühmte Sitzung der naturforschenden Ge¬
sellschaft in Jena an einem Sommerabende des Jahres
1794. . „ .

Beide wohnten dem Bortrage &ei._ Zufällig ver¬
ließen sie beide gleichzeitig den Saal , sie begrüßten sich
und sprachen miteinander , (£irte Bemerkung Schillers
Wer den eben gehörten Vortrag veranlaßte Goethe,, die
Frage mit ihm weiter zu behandeln, und er begleitete
den jüngeren Kollegen nach Hause. Obwohl beide ver¬
schiedener Meinung waren , fühlte doch jeder den Wert der
Ansichten des andern : das Bedürfnis , die Unterhaltung
sortzusetzen, veranlaßte Goethe, mit in Schillers Haus
«inzutreten. Keiner vermochte den andern zwar von
der Richtigkeit seiner Meinung zu überzeugen — aber das
Eis zwischen ihnen war damit gebrochen. Schiller tat
den ersten weiteren Schritt , er forderte Goethe zur Mit¬
arbeiterschaft an den „Horen" aus . Sein großer Anti¬
pode sagte freudig zu. Er hatte sich schon vor jener
^Sitzung tiesgerührt gezeigt, als ihm der eben genesene
Schiller aus einem Spaziergange begegnete und ge¬
äußert , derselbe erschien ihm wie das Bild- des Ge¬
kreuzigten und werde wohl keine 14 Tage mehr zu leben
hüben-. Jetzt sprach er seine Freude aus , daß Schiller
kreuNdli<he».-imd,.rMWiIichLr werde, Im Juli  trafen sie

aus den Bahnhöfen. Wie verlautet , begab sich ein Mit¬
glied des Verbandes der Arbeitgeber mit dem Ersuchen
zU'm Gouverneur , zum Schutze der Angestellten Miliz
zu beorideru. Die Polizeibehörde gibt an , bischer seien
drei Deute getötet und über hundert verwundet worden.

Der Präsident 'der amerikanischen Abteilung des
internationalen E isendahnikongr esses in Washington,
Fish, wies in einer Ansprache daraus hin , daß ans dem
Kongreß zum erstenmal Deutschland und Kuba durch
Delegierte vertreten seien. George We'stinghoNse hob
hervor , daß ein neues Zeitalter für die Eisenbahnen be-
vorstche durch Ersetzung des Dampfes durch die Elek¬
trizität.

* China . Aus Schanghai, 8. Mai , wird gemeldet:
Siebzig bedeutende englische Kaufleute teke-graphierten
an den Minister des Auswärtigen , Lansdow-nc: Die
britischen Kauskeute machen die Regierung daraus auf-
Mevksam, daß China die Abmachungen des englisch-
chiinesischen Handelsvertrages nicht innehält und diesen
in den meisten Punkten unwirksam macht. China setzt
den Vertragsbestimmungen , -welche sich aus die Wäh-
vungsverhältniffe , Besteuerung, Bergbau und Schiffahrt
beziehen, offenen Widerstand entgeegn. Wir bitten die
britische Regierung , die genaue Befolgung der Vertrags¬
bestimmungen unverzüglich durchsetzen zu wollen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  4 . Mai.

f Die früheren Schiller-Denkmäler Wiesbadens.
-Es ist wähl eine einzig dastehende Tatsache, daß

eine Stabt zu Ehren eines weltberühmten Menschen Er-
innerungslzeichen errichten und sie über kurz oder lang
einfach-wieder-- verschwindan läßt . Einsohhes Unikum ist
bekanntlich unser liebes Wiesbaden, und die verflossenen
GödeUSze'ichen sind — die Schillerst in de  und die
nun in die Oberrealschüle am Zielen-Ring gewanderte
Schillerbüste.  In diesen Tagen des Schiller-
Jubiläums und der Enthüllung eines neuen, unseres
Dichterfürsten würdigen Monumentes vor oder vielmehr
hinter dem hiesigen König!. Theater am Warmen Damm
interessiert es wähl , auch die Geschichte der deposfedierten
Schiller-Denkmäler Wiesbadens ins Gedächtnis der Zeit¬
genossen zurückzurufcn, begw. der neuen Generation
mitMteilen . /"Die Initiative zU beiden siel in das Jahr
1880, in welchem die 100. Wiederkehr des Geburtstages
Schillers mit gleicher Einmütigkeit und Wärme überall,
soweit die deutsche Zunge klingt, gefeiert wurde, wie
jetzt sein lOOjähriger Todestag . Als am 10. November
1850 der 100. Geburtstag gefeiert wurde, beschloß man
auch in Wiesbaden, der nassauischen Residenz, den Tag
würdig zu begehen. -Es bildete sich zu diesem Zweck ein
Komitee, dem die Herren Rechnungskämm-erdivektor vom
Gagern , Bürgermeister Fischer, Geheimer Hofrat Frese¬
nius , Professor Mediens , Produrator Braun n. a . an-
göhörten. Man beschloß, züm Gedächtnis des Tages,
nach dem Wunsch des Gemeinderates , einen „echt deut¬
schen Baum , eine Liitöe, zu pflanzen, und zwar hatte
man züm Platz dazu anfangs den Luisenplatz (wo das
Waterloo-Denkmal noch rächt stand) ansersehen. Nach
her erkor man den Friedrichsplatz dazu. Dem Herzog
Adolf war die Feier Schillers sowohl, als auch dir
Pflanzung der Linlde sympathisch, und er ordnete aus
eigener Initiative an , daß der Friedrichsplatz zukünftig
Schillerplatz heißen solle. Die Feier verlief denn auch
glänzend. Am 8. November 1858, dem Vorabend, war
von 6 bis 8 Uhr Festuovstellnng im Hoftheater: Prolog,
„Wallensteins Lager", lebende Bilder aus dem „Gang
nach dem Eisenhammer" und aus den. lyrischen und dra¬
matischen Dichtungen, Apotheose Schillers . Dann be¬
wegte sich, begleitet zu beiden Seiten von Fackelträgern

sich von neuem und fanden zwischen ihren künstlerischen
Ideen eine seltene Übereinstimmung. Leider verwehrt
mir der Raum , auf ihre -Auseinander setzimgen selbst
näher eiüzugehen, genug, daß Schiller in seinem berühm¬
ten Briefe vom 23. August den neuen Bund besiegelte.
Bald -daraus lud Goethe den neugewonnenen Freund zu
sich ein und nahm den kränklichen Schiller _mit solcher
Herzlichkeit und Rücksicht auf, daß dieser sich auf das
innigste bewegt fühlte.

So war der hehre Bund vollendet: die Frucht mußte
reifen, bevor sie gebrochen werden konnte!̂ Und beide
fanden ihre schönste Genugtuung darin , Schiller wid¬
mete sich dein Freunde mit dem ganzen Feuer seiner
Seele , Goethe ward durch ihn -wieder zum Dichten an¬
geregt, nachdem er lange Jahre nichts geschaffen.. Ver¬
schiedene Aussprüche verraten seine Befriedigung:
„Schillers Anziehungskraft war groß, er hielt alle fest,
die sich ihm näherten . Ferner : „Wir fanden , das:
unsere .Richtungen auf Eins gingen." Und Schiller
selbst erklärte es, daß er den seltsamen Ernst , der in
allem erscheint, was Schiller geschrieben und getan
habe, inimer zu schätzen gewußt. Ein andermal bekannte
er offen, Schiller habe ihn wieder zum Dichter gemacht
— und in der Tat , ein edler Wetteifer Hub jetzt Mischen
den beiden Größen au, aus welchem die herrlichsten
Werke hervorgingeir. Goethes Wilhelm Meister und
Hermann und Dorothea, Schillers Balladen und Meister¬
dramen und außerdem das Vermächtnis der Kunst-
anschauungen beider Dichter verdanken wir ihrem präch¬
tigen Zusammenwirken. Und da wir wissen, was diese
Werke für die deutsche Nation , ihre geistige und nationale
Entwickeluna bedeutet haben, so unterschreiben wir
sicherlich das Wort Palleskes : „Schillers und Goethes-
Bund ist der erste Umriß einer neuen nationalen Ge¬
staltung . Ehe noch -die größten feindlichen Stämme vor
den Waffen Frankreichs sich einten, Verbündeten sich die
größten, die entgegengesetzten Dichter. Es war die alt¬
germanische Sitte , die Sänger gingen den Heeren voran ."

Was Goethe an Schiller besessen, fühlte er am tief¬
sten nach des Freundes Tode. Er vereinsamte geistig
ganz. Er begann von Schiller wie von einem höheren
Wesen zu sprechen, vergoß Tränen über die Lektüre, von
Schillers „30jährigem Krieg" und rief bewegt: „Diesen
Mann konnre ich verkennen!" Nun , wenn es dev Fall

der Schulen ein imposanter Zug : Zugmarschall, Reiter,
MusMorps , Schütze nab ieilu ng, Gärtner , Wagen mit
dem Komiteeoorstande, Ge-mcinderat , Komitee, Depu¬
tierte, Gesangvereine „Concordia" und „Liederkranz"»
Gewerkschaften, Schützenmüsi'k, Schützenavteilung, Pom¬
piers und Turner , Landwirte , Gesellschaft „Fibelio",
fackeltragenlde Bürger , Schützenabteilung — vom Theater»
platz aus durch die Burgstraße , Um Schlosse vorbei, wo
dem Herzogspaar eine Ovation dargebracht wurde, durch
die Marktstraße zum Friedrichsplatz . Unter dessen benga¬
lischer Beleuchtung erfolgte daselbst die PslanMng der
Linde. Bürgermeister Fischer und Geheimrat Fresenius
hielten Ansprachen, die Gesangvereine sangen, und dann
ging der Zug durch die Baynhcss- und Luffenstratzc, au
der beleuchteten BonisatiuAkirche vorbei, durch die
Kirch-, Lang- und Webergaffe zum T'heaterpkatz, wo die
Fackeln unter Msingnng eines patriotischen Liüdcs ver¬
brannt wurden . Am 10. November, dem! eigentlichen
Tage, war um 8 Uhr Schulfeier der vereinigten beiden
GyMnäsien in der Gymnasial-ÄlUIa, n'm Uhr Fest¬
konzert im Kurhaus unter Teilnahme des Herzogs-
paares ustd der Mutter und Schwestern der Frau Herzo¬
gin, Pviwzdsimnen von Anhakt-iDessau, Um 8 Uhr Fest¬
bankett ebenda mit mUsikalischeu und deklamatorischen
Vorträgen . Am 11. November gäb's um 6% Uhr Fest«
Vorstellung im Hostheater (Gallensteins Tod" und
Epilog) und am 12. November um 8 Uhr Festball im
Kurhaus , Neides zum Besten der Deutschen Schiller-
Stiftung , iDD'mit die Festlichkeiten abschlvssenZ Gemiiß
eine würdige Ehrung Friedrichs „des Großen , wie sie
schöner eine Stadt von 18 000 Einwohnern nicht begehen
konnte. Die Sch!illerÄin >de sollte ein Merkzeichen der
dtnischen Einigkeit sein. Die letztere gedieh aber besser
als die erste re. Der Baum wurde vcrschiedenemäle an-
und Umgefahren: man versetzte ihn deshalb im Früh¬
jahr von 1872 auf ein Rundell in den Warmen Damm-
Anlagen. Dort hat er 1884 dem Kaiser Wilhelm-iDenk-
mal Platz machen niüffen und ist seitdem im stillen
Winkel nächst der Billa Götz in der Franksurterstraße
nntergebracht. — Schon bald nach der Schillerfeier stek
es doch den Schiller verehrende'' Schöngeistern schwer
auf die Seele, daß man dein Meister der Literatur mit
dem schlichten Baum kein entsprechendes Tenikmal gesetzt
habe. Es war aber auch andererseits kaum zu erwarten,
daß mau in die Lage kommen'würde, ein Schiller-Denk¬
mal errichten zu können, wie die Nachbarsiädte Mainz
und Franiksurt es aUswiesen. Allein, man wollte denn
doch wenigstens ein einfaches Erzbild aus einem Sand-
steinpostament aufstellen. Zum Vorbilde nahm man die
berühmte Danneckersche Büste zu Stuttgart . Der Bild¬
hauer Scholl in Darmstadt wurde deanftragt , eine
Schillerbüste danach- zu modellieren, und der Bildhauer
Kreß in Frankfurt , sie nebst den vier Musen-gsstatten für
di« Pöstckmentn'iischen galvanoplastisch herzüstellen. Als
DeUkmalsPlatz war mit herzoglicher Genehmigung der
Theater platz gewählt worden. Die Enthüllung des Denik-
mals wurde aus den 1. Wai 1866 festgesetzt. Die Feier be¬
gann am 23. April 1860 mit der FestvorstellUng im
Theater : „Wallensteins Lager" und die „Piccolomini " ,
der am 80. April „Wallensteins Tod" folgte. Beidemal
gastierte DawiSca : der Ertrag des zweiten Abends kam
de'm Denkmal zugute. Am >. M'ai, morgens um 0 Uhr,
versammelte sich der Fe sitz ng auf de'm Lnisenplatz und
bewegte sich durch die Luisen- und Bähnhöfstraße, über
den Schillerplatz, um die Schiller-Linde herum, durch
die Marktstraße, Lang- und Webepgasse, zunr Theater-
platz. Er setzte sich folgendermaßen zusammen: vier
Komiteemitglieder, Musik des Zweiten Regiments,
BürgerschützeuaSteikungmit Fahne , Turner mit Fahne,
weißgekleidete Mädchen der höheren Mädchenschule und
der Leiden Mittelschulen mit dem Kranze zur BekränzUng
des Denkmals , die beiden Künstler, begleitet vom

gewesen, so gewährte er dein toten Freunde tu seinem
unvergleichlichen Epilog die großartigste Genugtuung , die
je ein Mensch erfahren , und man versteht im Anblick des
erschütternden Schmerzes, der aus den unsterblichen
Versen dieses Trauergedichts hervorguillt , das -schöne
Wort des Überlebenden: „Es war für mich ein neuer
Frühling , in welchem alles froh nebeneinander keimte
und aus aufgeschlossenem Samen und Zweigen hervor-
ging." __ „

Röntgen-RGRgretz.
Dr . T. Berlin , 3. Mai.

Der vierte und letzte Tag des Kongresses war 'wie¬
der medizinischen Erörterungen gewidmet, und zwar be¬
kamen die Verhandlungen nunmehr ein anderes Bild , dr
zu den Projektionsbildern auch noch lebendes Veweis-
material in Gestalt zahlreicher mit Röntgenstrahlen be¬
handelter Patienten hinznkam.

Den ersten Vortrag hielt
Pros . L a f far - Berlin  und führte etwa folgendes

ans : Die Röntgentherapie hätte wohl noch schnellere
Fortschritte gemacht, wenn nicht das Gespenst fast unheil-
barer Zerstörungen des Gewebes durch die Strahlen
hinderlich und warnend sich erhoben hätte . Hier mußte
erst abgcwartct werden, bis die Physik und die Technik
Dt'ittek zum Schutz für Arzt und Patienten an die Hand
gegeben hatte . In der ersten Hochflut der Begeisterung
für die Strahlen und ihre vermutete Heilwirkung auf
Hautkrankheiten wurden oft schwere Schädigungen -durch
die Bestrahlung hervorgerusen , und mancher nur mit
einem verhältnismäßig geringen Leiden Behaftete, der
sich vor einer Operation scheute, wurde aus diese Weise
fürs  ganze Leben entstellt und -mehr oder weniger unglück¬
lich gemacht. D'ie Heilkunde kam in die merkwürdigr
Lage, für die Verbrennungen durch Röntgenstrahlen,
die Vortragender als Kunsikrankheiten bezeichnet, be»
sondere Heilmethoden zu erdenken. Diese Vorstufe der
Röntgentherapie imirde aber ziemlich-schnell überwunden,
nrrd Vortragender kann jetzt bereits auf Hunderte von
Fällen zurücksehen, die er mit Röntgenstrahlen gegen
Hautkrankheiten behandelt hat . Zu diesen gehörten
namentlich der sogenannte gutartige Hautkrebs , die
Eaneroide, ferner aber auch bösartige Carcinom«, die
zum Teil als schwere und der Operation kaum -zugäng¬
liche Fälle zu betrachten waren . Aber auch wenu ^dip
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GsrMeevorsitzenlö en, dem Bürge rmeisteraü-junkt und dem
DMbMmekster , das Komitee, 'weißgekleidete Ehren-
jsungsVauen mit schwarz-rot-igvld-enen und blau -oLangen
.Schärpe«, -Gesaugivereine, ArtitterivmnM , Schulen,
Staats -, Militär - und Gern ein Leb ehürden, Landesdcpu-
tierte , Theaterpevsonal, Eiwmohner Wiesbadens , BÄrger-
schÄtzenabteilung. Die Feier wurde durch -den Ehorge-
fattg: der Vereine in Begleitung der RegiMentsMusik er-

-söffnet: darauf hielt der KomiteepräsiSent, Gemeindcvat
und Schulvorsteher I )r . Schirm, die Festrede und ließ
'das Denikmal enthüllen, das die Schülerinnen velkränz-
-teu. Nach einem abermaligen Ehorges-an-g mit Musi-kbe-
gkeitmkg übergab seitens des Komitees Stadtrat F . W.
-Kaelsebier das Denkmal der Stadt , worauf seitens dieser
Bürgermeistevadjunkt Evuli-n in Vertretung des Bürger¬
meisters Fischer es in Obhut nahm. Den Beschluß machte
wieder ein Chor mit MusW-e-gl-eiÄnng, dann löste sich der
'Zug auf . Im selben Tage, um 2 Uhr, war Festessen in
den „Bier Jahreszeiten " und abends Um 8 Uhr Festball
(tot Kurhaus , über ein Menischenalter schaute das ernste
jBW Friedrichs „des Großen" den Wandel der Zeiten,
bis es dem ehernen StandbWe Kaiser Friedrichs Platz
mtachte. Es selbst ist nun durch eilt anderes kostbareres
MonUmcnit ersetzt.

Mesjmderrsr TagdlatL. Adend-Atrsgade. 1. Klntr. As. Ä08.

Der „Verein selbständiger Kanfleute"
hielt gestern abend im „TanNhäufe'r" ordentlichs General-
sversammlung bei geringer Beteiligung der Mitglieder
ab. Rach -dem von dem stellvertretenden Vorsitzenden,
-Herrn I . <5 t >a ml-mj, erstattest-en 'I a h r « s,b \ö  r i cht
hat der Vorstand auch im- verflossenen Jahre eine viel¬
seitige und umfangreiche Tätigkeit im Interesse des K-aus-
«rannsstandes entfaltet . Der Verein kann mit dem Ver¬
laufe des Geschäftsjahres zufrieden sein. Die Zahl der
Mitglieder hat sich von 218 auf 230 erhöht . Der Bericht
gedenkt auch des Ablebens des Senators Schulze zu Gif¬
horn , des Gründers und langjährigen Vorsitzenden des
Zentralverbandes Deutscher Kaufleute . Sein Andenken
ehrten die Versammelten durch Erheben von den Sitzen.
Der Vorstand ist an die kaufmännische Fortbildnngs-
schule -wegen des Schutzes der Gefchästsgeheiprnisse dnrch
Schüler und Lehrer herangetreten . Es ist beabsichtigt,
gelegentlich des im Herbst hier tagenden Verbandes für
das k-aus-m-ännische Unterrich-tswesen einen Festabend zu
Veranstalten. Mit der Handelskammer stand der Ver¬
ein in regem Verkehr , auch hat er zu den übrigen kauf¬
männischen -K-o-rporattonen gute Beziehungen unterhalten
-und 'mehrfach gemeinsam mit ihnen Jnteresfenfragen be¬
raten . -Eine dem Zentralverbandstag Deutscher K-anf-
sleute 'zu Hannover unterbreitete und von -Herrn
!J . Stamm dort -begründete Resolution gegen die Doppel-
-besteu-erung gewerblicher und kaufmännischer Betriebe
wurde beifällig ausgenommen. 'Der Pol -iz-e-i wurde -ein
Mulach-ten über die -Ausnahmetage vor den Feiertagen
-erstattet. Der Vorstand hat -überhaupt nichts Unversucht
WeÜaffen, -die Interessen -der Mitglieder nach Möglichkeit
jzn wahren -und zu fördern . Der -ausführliche J -ahres-
ibertcht wird -den Mitgliedern gedruckt zugehen und-dem¬
selben das neue «Gesetz.,über die Kauf-wannsger -ichte, sowie
Me neuen vrtsstatutarifchen Bestim'mungen für W-ics-
ibaden beigefügt werden. Nach dem von dem Kassierer,
Herrn -C. B r o ü t , vorg-elegten RechU-un-gsabsch-luß be¬
itragen die Einnahmen , darunter 1278 Mitgli -ederbeiträge,
|29S5 M . 85 -Pf ., die Ausgaben, einschli-eßlich 974 M.
-Überweisung -an den Reservefonds, 2976M . 6 Pf . Der
Reservefo-nds beziffert sich auf 2187M . 83 -Pf . Die Rech¬
nung wurde von -den Herren Oskar Sievert und Israel
geprüft und richtig -befunden. — Nach dem Bericht des
W-ebvllmächtigten über die von dem Verein getroffenen
Maßnahmen zur B c käm pf u n g -üesu  n l -a -u te re«
Wettbewerbs  hat er die Unzulänglichkeit -der gesetz¬
lichen G-öMttmling-eil wi-sder am -eigenen Lei-be erfahren.
Es sind Hauptsächlich Zeitungs -Inserate , Erkerplakate,
Ausverkäufe , -Schwindel- und Gelegenheits-Auktionen,

auf -welche der Bevollmächtigte sein Augenmerk richtet.
In über 100 Fällen hat der Verein -interveniert , zumeist
mit Erfolg ; hinsichtlich der Auktionen wurde er von der
Poltze-idireLttou bereitwilligst unterstützt. -Herr Stamm
bemerkt zu diesem Bericht, daß der Verein -auch in di«dser
Bezi-clmng mit Befriedigung -auf feine Tätigkeit zurück¬
blicken könne. Wenn die Auswüchse auch noch- nicht ganz
verschwunden feien, so wären sie doch wesentlich eiuge-
d-ümmt worden . — Vor der Bor st and sw ah l wird
bekannt gegeben, daß die ausscheideNdenHerren I . C.
Keiper, L. Schild und M - Bentz eine Wiederwahl ab»
lehnten und Herr Schiemann freiwillig aus-geschieden ist;
ihnen wird der wärmste Dank für ihre Mitar -beit -aus¬
gesprochen, insbesondere Herrn K-eiper als dem
Mitbegründer und langjährigen Vorsitzenden des- Ver¬
eins . Die .weiter ausscheidenden Herren C. Cassel,
L. Jstel und Karl Schwenk werden -wieder- und die
Herren P . Quint , I . Paqu -et, S . Hamburger und vr.
Cö-ster neugewählt . — Herr Stamm-  berichtet über den
schon länger auf den Tagesordnungen der Beretnsv -er-
sammlungen und Borstandssitzungen stehenden A cht -
uh r - La den  s ch lu  ß. Es sind in erster Linie die An¬
gestellten, welche lebhaft dafür agitieren , daß der Ach-tuhr-
Ladenschluß-eingeführt wird , und auf deren Drängen hin
hat sich der Vorstand entschlossen, gemeinsam mit dem
„Ka-nsmäran-ischen Verein " und dem „Katholischen Kaus-
männisiHen Verein " das Ersuchen an den Re-gierungs-
pröstdenten -zu richte«, eine Umfrage zu veransta-lten.
Daraus ist der von dem Herrn -Polizeikommissar N-eu-
'mann mündlich-ausgerichtete Bescheid ergangen , daß uach
8 189f der G'Sw-erb-eor-dnung dem Anträge nur statt-
gegeben -werden könne, wenn sich sst.der beteiligten Ge¬
schäftsinhaber für die Umfrage erklärten . In der
-längeren Diskussion über -diese Frage -war die Stimmung
gegen den Achtuhr'-Ladenschluß vorherrschend, da aber
die Bewegung doch nicht mehr aufzu-h-alten ist und es
-besser scheint, daß der Verein die Sache -in der Hand be¬
hält . so -erklärte sich die Bersa-mMlnn-g -mit allen gegen
4 -Sttmiw-en dafür , daß eine Umfrage gehalten wird , ob
ein Bedürfnis für den Achttchr-Ladeuschluß vorhanden ist,
und wird-der Vorstand beauftragt , gsmein-sam-mit -den-an¬
deren Vereinen das hierzu Erforderliche zu veranlassen.
— Herr Stamm berichtet über -die Be-isitzerwahlen znm
Kaufmannsgericht,  welche am nächsten Montag
von 8 -Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags stattfinden.
Nur 40 bis 45 selbständige -Kanfleute -hatten sich zu den
Wahllisten angemeldel, worauf der Vorstand Veran¬
lassung -nahm, die Säumigen auf Grund der Mitglieder¬
liste eintragen zu lassen. — Herr Oskar Sievert  macht
noch Mitteilungen über die -Gründung des „Büraer-
vereins ", bei ö-er er -als Vertreter des Vereins - -mitge-
-wirkt, und fordert auf, nun -auch- dem „Bürgerverein ",
der -gegen die politischen Parteien im Ratbause Front
machen wolle, 7bei»utreten und ihn durch Beiträge zu
unterstützen. — Mit dem Danke an den Vorftau-d für
feine eifrige und ersprießliche Gefchüftsführnn-g schlossen
die Verhandlungen trat % 12 Uhr . o.

malige Vorsteherin eines Mädchen-Pensionates , das aus
dem früheren Magdebuvgi-schen Institut hervorgegange»war.

o. Auflösung der Schneider-ZwangSinnnng . In
den Kre-ifen der M̂itglieder der Schueid-Lr-Z!VLN-gs°-
inNnng, n-a'mentlich der Inhaber der großen .Herreu-
KonfÄti-onsgeschäfte und Dauienschneidereien, macht sich,
seit längerem eine Bewegung gegen die Innung be¬
merkbar, weil ihnen diese, wie sie behaupten, viel Lasten
auserlegr, aber wenig oder gar keine Vorteile bietet. Um
eine Be-sch-IUßfassnng über die Auslösung herb-eizttführen,
war auf gestern abend in den „Westen,d-hof" eine Ver-
säMm-lung einberufen, die von 130 AUtglie-dern, wovon
Vn -Schneiderinnen , besucht war . Als Vertreter des
Magi-str-ats tv-aren desfen Jtutilngsko -m-niiffar, Herr Sta >dt-
rat H -e e s , und Herr Magistrats -Affeffor Travers  er¬
schienen. Den Vorsitz führte Herr Ober-meister Z iß.
Da die zu einer solchen Be-schlußf-assUng gesetzlich vorge-
fchrieb-ene Zahl von % aller Innungsm -itglie!der nicht
crjschienen war — von 320 wären es nur 140 —, so ver¬
lief -die Versammlung e r -g eb i! i s lo s . Nach vier
Wochen-findet eine weitere VersaUtinlUng statt, die aber
dann ohne Rücksicht auf die Zahl der. erschienenen Mit¬
glieder befchlußfähi-g ist.

«1. Die Anlagen im Nerotal stehen jetzt wieder iti
voller Jugendblüte , und es gewährt dem Natur - und
Schöicheitsfre-und eilt großes Vergnügen , zwischen den
-hun-d-erterlei einheimischen und . eroti-fchen Gswächfeu zu
'fpa-zieren, die sich sämtlich -auf der. Wiesbadener Erde,
in dem von allen Seiten geschützten Tale, a-uß-evor-dentltch^
wohl befinÄ-en und mit fröhlichem Ge!ö-ethen di-e Sorgfalt'
belohnen, die man. an sie versHwemdethat. In diesem
-Jahre , wo die Kit,ranlagen zu einem ziemlich erhe-b-
lichen Teil und gerade auch wä-hreradder -Kurfaifo-n durch-
wüh-lt sein werden, wo trotz hüb-scheu. Prov -if-oriums

— Hnfnackrickte» . Ter Großlierzog «■» tt Meckl -- « -
Vurg . -Strelltz ist von hier, wo er im „Nassauer Hof"
wvknte^nach Dessau aboeresst. — Zum Besuche beS Her ôas von
Sachsen-Alteubura trcifen heute, von Nauheim kommend, die
S e r .toji n - Mutter von Anhalt  und die Fürstin von.
S chw-a r ?, -b n r g -S »nie r s hausen  hier ein und steiaen
im „Hotel Rose" ab. — Den Kainmerherrndienst Bei Ihrer Mai.
der Kaiserin nn-d Königin übernimmt ans der Reise nach Wies¬
baden der Kabinettsrat v. Bchr - Pinnow.

— Todesfälle. Diese Nacht starb nach längerer Krank¬
heit Herr Architekt Ferdinand -Eichen,  der Direktor
der „Allgemeinen Städter -einigungs -̂G-es-ellschaft" dahier.
Den letzteren Posten bekleidete der Dahing-esch-re-dene seit
nrehrer-en Jahren . Vorher war er als Baumeister tätig
und m-anches architektonisch hervorragende Haus der Neir-
zeit ist nach- seinen Plänen ausgeführt . Eichen, Rhein-
land-cr von -Geburt , war ein liebenswürdiger Mensch
und geachteter -Künstler. — Am 2. Mai verfchie-d hier im
Alter von 80 Jahren Fräulein Caroline Fetz , Me.«He¬

ber Mangel eines bequemeren Kur-Haüses sich- doch recht
fühlbar macht, sinid die .Anlagen im Nerotal von int»
schätzbarem Wert.

— Gegen das Korsett. Unter dem etwas sensationell
klittgenden Titel „Die Sünde « der Fralueu" sprach
-gestern hier in der „Loge Plato " . Fra « Ä. G -arm -s
gegen das Kvrfett. Sie bszeichnete eine Taill-enm-eite
unter 70- Zentimeter als eilte Verkrüppelung des Kör¬
pers . Alleridirtsts sei man a'n-s dem Gebiet des Reforin-
-kostüMS noch sehr zurück. -Ätzer es werde nich-t wieder
verschwinden, vielmehr dauern Me Bersuche zu seiner
Verbesserung fort. -Gelänge es, etwas Kke-i'dfaMes, dem
guten Geschmack Zusagendes zu bringen , so wäre der
Erfolg durHschlagend. In erster Linie Müsse man darauf
bedacht sein, -ein ge-sundes. und damit auch ein „schönes
Geschlecht" heranzub-ikden. — Der Vortrag hatte seinen
Zweck insofern vetzfe-hlt, als der Z-uhörerkre-is nur zmn
kleinsten Teile aus Frauen uud>Mädchen bestaub, für
die er doch in erster Linie berechnet war.

— Gewerbliche Fortbildungsschule . Es wird hier-
mit -wiederholt -darauf aufmerksam gemacht, daß laut.
Ortsstatut alle gewerblichen Arbeiter unter 18 Jahre w
verpflichtet sind, die -hiesige gowerb-lich-e F -vrtbild'itugs-
schule zu besuchen. Dieselben find spätestens am sechsten
Tage -des Eintritts in die Lehre bei dem Magistrat,
Zimmer 8, anzu,melden.

o. Eine Omnibus -Verbindung «ach Bierftadt ist von
Herrn Drofchkenbeffitzer Wilhelm Michel hier , Adel-
'heidstr-aße 9, eingerichtet und heute eröffnet -morden. Er
bedient -sich-dazu -eines mit drei Pferden bespannten O-m-
nibnsses, der immer mit einer -guten Polsterung , auch mit
großen Spiegelscheiben versehen ist nn-d so einen ganz
ged-iegenen Eindruck macht. -Hier ist die Haltestelle an
der englischen Kirche in der Frankfurter -str-aße, und in
Merstaö-t am Eingänge «des Ortes , -bei der Wirtschaft
„Zirm -Taunus ". Es sollen täglich' »ach jeder Richtung
«tiva acht Fahrten ausgeführt werden. Die Fahrt von
hier nach Bier -stadt kostet 30 Pf ., -bis zur Alwinenstratzc

(Oper-ation auf ein -sicheres Gelingen rechnen durfte , -war
«die Heilung mit R-öntg-enstrahlen vorzuziehen, namentlich
»falls' die Wucherungen ihren Sitz im Gesicht hatten , weil
«die-natürliche N-avhe immer weniger entstellend -ausfällt
als die durch eine Operation bedingte. Es muß schon
-als ein großer -Fortschritt bezeichnet werden , daß man
«einem Kranken jetzt «die Wahl stellen darf, ob er sich- mit
Möntgen-strahlen behandeln oder -operieren lassen «flotte.
Das Röntgenv -Äfcchren muß -auf diesem Gebiete auch dann
(noch als segensreich-bez-ei-ch-net werden , -wenn -eine Heilung
Hwar nicht mehr erzielt , -dagegen ö-er im vorgeschrittenen
Zustand -oft furchtbare Schmerz gelindert und das Ende
(zu -erneut weniger schweren g-em-ach-t -werden -kann. Daß
sich-unter der -W-ir-knng der Röntgenstrahlen Carcrnout-
-wnnden überhaupt schließen, bezeichnet Vortragender -als
einen -Erfolg , -den auch die kühnste Phantasie n-icht habe
rvoransse-hen können. An vielen Patienten wurde eine
«Heilung oder doch Besserung krebsartiger Hautleiden
durch Röntgenstraylen -oder auch durch Radium veran»
schau-licht. Die Grenze der Behandlung wird durch die
Grenze -der Dnrchdringungssähigkeit der Röntgenstrahlen
'g-ezo-g-en. Bisher können Heilwirkungen nur bis etwa
sl/2. Zentimeter Tiefe, also nur bei ganz oberfläch-lichen
Erkrankungen , -erzielt werden.

Im Anschluß daran zeigte
Dr . L e v n -a r d - Philadelphia seine ebenfalls

igünsti-gen Erf -ahrungen mit der Röntgenbehandlung
solcher -Erkrankungen -an einer Reihe von Bildern.

-Noch- erstaunlicher wirkte der von
Dr . -A lbers - Schönberg vorgest-ellte -Fall , bei dem

eine zweimalige Bestrahlung großer Geschwülste-aus dem
Kopf von i-m ganzen nur 24 Minuten bereits eine so
-große Besserung herbeigesührt hatte, daß nach der zu-
ffälligen Unterbrech-ung -die Behandlung wieder ausge-
m-ommen und bis ans insgesamt 168 Minuten der Be-
strahlung ausgedehnt wurde . Der Patient stellt sich
s-elbst vor und hat jetzt -nicht nur fast keine Spuren der
früheren Erkrankung aufzüw-eisen, sondern merk-wür-
-digerweise aus -der -bestrahlten Stelle sogar einen -neuen
-Haarwuchs erhalten.

Bo uchaconrt  nn -d Haret-  Paris sprechen über
iinn-ere -Radiotherapie . Bis jetzt habe diese B-ehanSlung
Der Kra-n-kheiten der Schleimhäute wenig -ergeben, w-eil
es meist umnögltch ist, die erkrankte Stelle in die er¬
forderliche Lage zur Röntgenröhre zu bringen . Die
Pariser -Arzte -haben eine -Röhre von besonderer Form
fzuv Mnsü-hru-ng in die natürlichen Höhlungen -und

können so die Strahlen ins Innere hineinbringen , so¬
wohl in Mund wie -in -Scheide und Aster. S -i-e nennen
diese Behandlung En-doradiotherapi-e. Drei klin-ische Be-
obach-iung-en, von denen zwei sich -auf Gebävm-uttcrkrebs
bezogen, haben eine unverkennbare örtliche Besserung
int Niveau der Verletzung geze-i-gt, und zwar ist diese
Besserung in einem Falle auch andauernd gewesen. -Be¬
sonders wird di« Behandlung empfohlen für krebsartige
und tuberkulöse Erkrankungen der Zunge , des Kehl¬
kopfes, des Schlundes n-sw>. Dr . H -a r e t beschreibt noch
insbcsondeve den Verlauf eines so behandelten Krebses
ö-es GeHärmutterhalses.

Die spanischen Vertreter der Radiologie, Comas
und P r i o -aus Barcelona , geben dem Kongreß gleich¬
falls -ihre Erfahrungen über den Wert der -Röntgen-
strcchlen für die -Behandlung von Krebskrankhe-iten kund.
Danach sind die Röntgenstrahlen erstens vcl Reu-
bildnng-en der -Haut von großer Oberfläche, die der Ope¬
ration -große -Schwierigkeiten bieten würden , auzu-
empfehlen, insb -efondere dann , wenn der Sitz der Krank¬
heit eine möglichst geringe Narbenverz -errnng -wünschens¬
wert macht, die beim Sitz der Krankheit .i-m Augenlid
z. B . auch die Be-weglichkeit -des betreffenden Organs
behindern -würde . Die Röntgenbehandlung ist ferner
angebracht bei interstitiellen. NenbiLnngcn, -w-ie auch bei
solchen-au Drüsen und an inneren Organen , sofern die
Wucherungen nich-t umsan-greich, dagegen scharf begrenzt,
von langsamem Verlaus und von geringer Drüsen-
anschwellun-g begleitet -sind. In das Gebiet d-er Röntgen-
behandlung fallen auch -die invp-erabeln Neu-b-ildungen,
bei denen jene die einzige Zuflucht darstellt, weil immer¬
hin noch ein Erfolg erhofft werden kann oder mindestens
eine Linderung . D-esgleichen sind der Röntgenbehau-ö»
lung zu unterziehen junge Nachwüchse bei operierten
Fallen , die fast immer znm Rückgang oder -doch-zu-m -Still¬
stand gebracht werden können,' ferner die Op-eratio-ns-
narbeu nach Herausnahme eines Krebs-geschwüres. Bei
großen Massen von Neubildungen wie bei inneren Ge¬
schwüren scheint dem Chirurgen noch die erste -Stelle -zu
gebühren.

Dr . Belot - Paris weist daraus hin, -daß es bei
solcher B-ehand-lung sehr aus die richtige Dosierung an-
kommt,' zuweilen führe erst eine starke Bestrahlung zu
einem Erfolg , jedoch- sei dabei selbstverständlich- große
Vorsicht-und Sorgfalt von nöten.

Dr . U n g e r - Berlin berichtet, -daß -an der Konigl.
Chirurgischen Klinik -Professor von-Bergmanns gute Er¬

folge in der . Anwendung der Röntgenstrahlen sestgestettt
worden siitd, soweit sie die ganz -oberflächlichen, langsam
-wachsenden Krebsgeschwülste der Haut und Schleimhäute
betreffen. In der Behandlung des Brustkrebses erzielt
man -wohl Vernarbung eiternder Flächen, Linderung
der Schmerzen und -Verschwinden ver-schleppter Krebs-
ncster der Haut , wie an Bildern gezeigt wird , niemals
aber gelingt es , eine Heilung des Br 'u-stkrcb-M mit
Röntgenstrahlen -zu erzielen . D-cr Vorschlag, während
der Operation zu bestrahlen, ist praktisch nicht durch-
snhrbar ; auch der Versuch, durch die Bestrahlung ein
Wieder-austreten . des Krebses zu verhindern , -gibt fein
sicheres -Ergebnis . Frühzeitige Erkennung und früh-
zertige Operation wird diese Kranken am sichersten heilen.

Dr . Sjögren - Stockholm  empfiehlt dagegen die
Nachbehandlung bösartiger Geschwülste -mit Röntgen-
strahlen gleich nach- der Operation , -um etwa zurück-
gcbllebene krankhafte Spuren der Wucherung zu zer¬
stören : von dieser Maßnahme habe man m Zukunft noch
wichtige Erfolge zu er-wärten.
. vr . W o h l g e m n t h - Berlin hat eine ziem-li-ch ties-

-negende Geschwulst in der Brust von Apfelgröße bestrahlt
und zum Verschwinden gebracht. D-i-e sehr fta-rke>t
-Schmerzen ließen, -wie gewöhnlich, schon nach den ersten
Sitzungen nach. Im ganzen -wurden 52 Sitzungen von
etwn je 5 Minuten gebraucht, aber sehr -auf Schonung
des Patienten vor den Wirkungen -der Strahlen Wed-acht
genommen. Auch ein Carcinvm der Gebärmutter -konnte
gebessert, die Schmerzen gelindert und auch -d-i-e Hanpt-
geschwnlst zum-Rückgang gebracht werden : ein endgültiger
Erfolg sei aber in solchem Falle nicht zu erwarten.

Dr . H. E. Schmidt  vom Berliner Universität«^
rnstitut für Lichtbehandlung, das unter « eitunq von
Proscffor E. Lester steht, stellt eine Anzahl -mit -Rontgen-
-straßlen behandelter Fälle ,vor. Diese betreffen versch-ie-
-dene Hauterkrankungen (Fressende Geschwüre, Haut-
tubct -ku-lose, Warzen, Psoriasis , Flechten usw-.j. Die
Fälle sind zum größten Teil geheilt, die übrigen erheb¬
lich-gebessert. B-ei fressenden Geschwüren ist -Her Röntgen«
behandlung vor der Operation den Vorzug zu -geben:
N-achWüchse können bei jeder Behand-lung -austr-eten.'
Vortragender verwietst ferner auf die glückliche Ergän¬
zung, ö-ie b-ei der Ftnscn-Behandlung der H-auttnSer-
kulose durch-die Röntgenbehandlung geb-oteu wird . -Gei
rade die Fälle , die letzterer widerstehen, sind o-er Finseu-
bebandlung zugänglich, -und umgekehrt.

-Dr. G o cht - Halle zeigt eine plastische Masse vor,



A». *408 . A«,end -Au,-.g?--be. 1. flu « . . Wissdsdeuer TagdlE
iinßSlflor in überaus reich bMhenden Azaleen, Cinera-
rien, nflw. Der Palmengartcn gehört eben mit seinen

20 Pf ., SiZ zur Wartturmstraße 25 Pf ., Alwinenstrahe-
Bierstadt 15 Pf . und umgekehrt ebenso viel. ^Der Om¬
nibus wurde heute vormittag der Pvlizeidtrektion zur
Prüfung vorgeführt , die zu Beanstandungen keinen An¬
laß gab. Diese namentlich von Bierstadt aus fett langem
gewünschte Omnibusverbindung wird um so mehr An¬
klang finden, als die Fahrpreise mäßige genannt werden
dürfen.

— Bahnhof Cnrve . Im Rathause zu Kastel fand
gestern vormittag eine Versammlung derjenigen Grund¬
besitzer, welche an der Erweiterung des Bahnhofes Cnrve
interessiert sind, statt. Dieselbe war vom Kreisamt Mainz
Wegen Herbeiführung einer Einigung bei dem erforder¬
lichen Geiänüeantans zur Bahnhofsevweiterung Cnrve,
sowie zur Anlage der elektrischen Bahn Mainz -Wiesbaden
einberusen und infolge der bis jetzt noch! bestehenden
großen Differenzen zwischen 'den Forderungen .der
Grundbesitzer und dem Angebot der Eisenbahnverwal-
tung stark besucht. Der Zweck der Versammlung war
nun zunächst, die Ansprüche der einzelnen Besitzer kennen
zu lernen , und zwar sowohl aus den Wert des Grund
und Bodens , wie auch ans .eventuelle Entschädigungen.
Die Angebote der Bahnverwaltung , welche noch auf der
alten hessischen Bodentaxe basierten, wurden von sämt¬
lichen Grundbesitzern zurückgewiesen. Den Forderungen
der Besitzer von 100 bis 150 M. für die Rute standen
seitens der Bahnverwaltung Angebote von 80 bis 32 M.
für die Rute gegenüber. . Daß auf dieser Basis eine
Einigung nicht, erzielt werden konnte, ist ja selbstver¬
ständlich. und -das Enteignungsverfahren wird daher
seinen gesetzmäßigen Fortgang nehmen. Da die Erd-
arbeiten für den Erweiterungsbau bereits vergeben sind,
auch demnächst damit begonnen werden soll, von den
Grundbesitzern aber nur einige der BahnSauverwaltung
das Recht eingeräuwt haben, auch ohne Kaufabschluß die
Grundstücke benutzen zu dürfen , so wird jetzt wohl
seitens des Provinzialausschusses zu Mainz ein beschleu¬
nigtes Verfahren «ingeleitet werden.

— Ausflug nach Frankfurt a. M. Aus G>e i s e n -
heim,  4 . Mai , wird uns betzichtet: Am Mittwoch be¬
suchten die Gartenbaueleven und Gartenbauschüler der
K ö n i g l. Lehr a n st alt für W e i n , O b st - u n d
Gartenbau  in Geisenheim a. Rh. unter fachmänni¬
scher Führung ihrer Lehrer den Palmengarten  in
Frankfurt a. M . Ganz besonderes Interesse etzmeckje
die in der Bl'n'meugaleric des Palmenhauses ansge-
stellte herrliche und reichhaltige Sammlung blühender
Orchideen der Orchideengärtnerei von Otto Beyrodt in
Marienfelde -Berlin . Selten wird auch dem Beschauer
eine für Laien und Fachleute gleich interessante Aus¬
stellung geboten werden, ist doch die Orchideentzucht in
Deutschland immer noch wenig verbreitet und stellt das
Material einen nach Taufenden von Mark zu berech¬
nenden Wert dar . Wer Freude an schonep und eigen¬
artigen BWtenformen und wunderbaren Farbenspielen
hat, sollte nicht versäumen, die noch bis zum 7. d. M.
währende Musistellung zü besuchen. Da sind in erster
Linie diejenigen Arten und Züchtungen 'zu nennen,
welche durch ihre großen Herrlichen Blumen /oder ihre
reichblütrgen Rispen für den Gärtner al- Schnitt-
blnmenpflanzen oder für ' den Liebhaber als
Zierpflanzen Interesse haben, wie zum Beispiel
Or.dcmloglossum. Lindeajanum, Alexandrae, Adrianae, Cattleya
gigas, Harrisoniae, Cypripedium, Lawrenceanum, villosum
aureum callosum Sanderae, Dendrobium crassinode Lycaste
Skinneri, Masderallicn Nfw. Auch botanisch wertvolle und
seltene Arten , wie Pleurothallis ulfrv. sind in reichhaltiger
Auswahl vertreten . Lehrer und Schüler waren gleich
befriedigt von der Fülle des Gebotenen. Much der Pal¬
mengarten selbst bietet in seinem FtzühlingAschmucke des
Interessanten die Menge. Noch steht das mit Massen von
Tulpen in prächtigen Farben bepflaniztc große Parterre
vor de'nr Palmenhause in voller Blüte . Die neu ange¬
legten Gewächshäuser zeigen einen selten schönen Früh-

Neuanlagen noch mehr als früher Kn den Se 'henswmrdrg-
keiten Frankfurts und wirkt für den Blumenliebhaber
wie fnx den Fachmann besonders deshalb anziehend,
weil die umsichtige Direktion es vortrefflich versteht, dem
Besucher durch Aur-Schciustellung 'der verschiedensten
Arten und Spezies bekannter und seltener Gewächshaus-
pflanizen immer etwas Neues zü bieten. Auch die >Nen-
anlagen der Stadt Frankfurt wurden von den Teilneh¬
mern der Exkursion mit Interesse studiert. Ihren Ab¬
schluß fand der lehrreiche Musslug durch Besichtigung der
berühmten Rosen- und Fliedertreiberei von Sinai.
Solche Produkte eifriger Tätigkeit und großer Fach¬
kenntnis müssen den jungen Gärtner für seinen schönen
Berus begeistern und zur Nachahmung anregen.

— Das 25jährige Jubiläum als Dreher feierte am
8. Mai Herr Peter Dingos  in der Wiesbadener
Staniol ->Metallkapfel>-Fabrik A. Flach. Ein Diplom der
'Handelskammer, sowie ein namhafter Geldbetrag seines
Arbeitgebers wurde ihm überreicht. Seine Kollegen
erfreuten ihn durch schöne Geschenke.

— Zur Frage des Trinkgeldernnrvescns hat das
Gelwerbogericht in Berlin in ,einem Streitfälle Stellung
nshmen müssen. Es handelte sich um die Klär'nng der
Frage , oh ein H a n s d i en e r Trinkgeld erbitten darf.
Der/Hausdiener war bei einem Hotelbesitzer ohne Lohn
und gegen freie Station und Anweisung auf Trinkgelder
beschäftigt. Nun scheint allerdings der Hausdiener von
dieser Anweisung, die Trinkgelder für sich zu verwerten,
einen etwas ausgiebigen und manchmal für die Reisen¬
den lästigen Gebrauch gemacht zn haben. Als der Haus¬
diener einmal einen Gast des Hotels, der bei seiner Ab¬
reise bereits in einer Droschke saß, daraus aufmerksam
machte, daß er das Gepäck zur Bahn befördert habe —
natürlich mit dem in diese Frage gelegten heimlichen
Wunsch, ein besonderes Trinkgeld zu erhalten —, wurde
er von dem Hotelbeisitzer kurzerhand entlassen, worauf
der Hausdiener eine Schadensersatzklageanstrengte. Der
Hausdiener machte geltend, daß er von dein Gaste, der
mit seiner Familie mehrere Wochen im Hotel gewohnt
hübe, Nur 3 M . Trinkgeld erhalten hatte. Bei der Ver¬
handlung vor dem Gewetzbegericht war das Gutachten
eines  als Sachverständiger vernommenen Hotelbe¬
sitzers  besonders interessant. Der Sachverständige
bekundete: „Es sind die Hausdiener in den Hotels im
Range desjenigen des Beklagten mit freier Station , d. h.
mit 'freier Wohnung und freier Kost engagiert , im
übrigen aNf die Trinkgelder , welche die Gäste gutwillig
geben, angewiesen. Ein Bitten um Trinkgeld
bei Gästen, welche nichts gegeben haben, ist in derartigen
HÄNfern absolut a n s g e s chl o ss e n und unzu¬
lässig.  Der eine Gast gibt ein hohes Trinkgeld, viele
andere, besonders Amerikaner, geben wenig, letztere
hKNsig gar nichts. Es muß sich dieses der Hausdiener
ebenso gut gefallen lassen, wie sein Prinzipal , d>er auch
Gäste ansnehmen muß, an denen er nichts verdienen
kann. Da aber in diesem Fall der Hotelgast, welcher
mit seiner Frau in dem Hotel gewohnt hat, bereits
8 M . gegeben hat, so war das an die Droschke Herantre¬
ten und den Gast nochmals um ein Trinkgeld Ansprechen
unter allen Umstünden ungehörig . Ich für meine Per¬
son würde für diese Handlungsweise einen noch, viel
schärferen Ausdruck gebraucht haben. Die Schadenser-
satzsorderung des Hausdieners gegen den Hotelbesitzer
würde infolgedessen vom Gericht a b g e w i e s e n. Aus
der Begründung des Urteils des Gewerbegerichts sei fol¬
gendes hervor gehoben: „Wenn Arbeiter — Gasthossan¬
gestellte —, welche für ihre Leistungen Trinkgelder zu
empfangen genötigt sind, Gäste, welche mit der Verab¬
reichung von Trinkgeldern kargen, n'm eine höhere Be¬
lohnung angehcn, so ist dies zweifellos unschicklich. Der
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Fremde, mag' cr nnn in einem Hotel ersten Ranges oder
in einem geringerer Gattung einzukehren gewohnt sein,
wird mit wenigen Ausnahnien cs stets p e i n l i che m P-
finden,  wenn er von dem Angestellten in vielleicht
bescheidener, jedoch nicht mitzznvcrstchcnderWeise er¬
innert wird, eine nach Meinung des Gasthossangestellten
gegen diesen bestehende Verbindlichkeit zu erfüllen und
die begangene Unterlassung durch Reichnng eines Trink»
geldes wieder gut zn machen. Trinkgeld ist eine vechi»
lich nicht zu beanspruchende Vergütung für eine Dienst¬
leistung." — Diese Auffassung entspricht der schon öfter,
auch hier allsgesprochenen Ansicht, daß die Gäste zur
Trinkgeldleistung nicht verpflichtet sind, daß die an/ - ,
reichende Bezahlung ihres Dienstpersonals vielmet■
Sache der Hotelbesitzer und Gastwirte ist. Wenn man-
nalürlich hört , daß Inhaber und Eigentümer angeseho-
ner Gasthöse sogar ihre Oberkellner,  verheiratete Leute,
mit 20 M., sage und schreibe Zwanzig Mark Monats¬
lohn und der täglichen, M 1. M. veranschlagten Ver¬
pflegung abspeisen, dann läßt sich die Zwangslage solcher
Hvtelbedienftelen begreifen, in der sie, mehr der Not ge¬
horchend als dem eigenen Triebe , Zudringlichkeiten
gegen, die Gäste begehen, welche dieselben, wie das Ber¬
liner Gericht es gelinde ausdrückt, „peinlich empfinden"
Müssen.

<>. Die Anlagen am Römertor sind seit längerer Zeit
abends und nachts der Tummelplatz von allerlei Gesindel
beiderlei Geschlechts, was von den anständigen Passanten
um so unliebsamer empfunden wird, als . sie nicht selten
von den Dirnen sowohl wie deren Zuhälter belästigt und
bedroht wurden . Die Polizei hat sich schon wiederholt
bemüht, 'diesem Unfug ein Ende zu machen, bisher iedoch
ohne den erwünschten Erfolg . Bei verschiedenen Raz¬
zia s,  die sie in der verflossenen Nacht wieder dort ab-
hielt, wurden sechs junge arbeitsscheue Burschen und
nicht weniger als zehn Dirnen aufgegrissen und in das
Po lizeige säugnis gebracht.

— Glück bei Unglück. Gestern nachmittag wurde an
einem Hause der vorderen Bahnhofstraße der Kanal ans¬
gebessert. Eine der hohen Leitern war von dem Speng¬
ler so fahrlässig ausgestellt, daß sie ins Rutschen kan: und
aus das Trottoir ansffchlug. Die Leiter streifte im Fallen
ein etwa Ojähriges Mädchen im Rücken und zerquetschte
ihm die Ferse des rechten Fußes . Um Haaresbreite
hätte das Kind von der Leiter erschlagen werden können.
Da sich der Spengler gar Nicht um das verletzte Kind
kümmerte, entspann sich ein Streit zwischen dem Ar¬
beiter und einem Herrn , welcher den Vorfall beobachtet
hatte und dem Spengler Ballwürfe darüber machte daß
die Leiter uubelwacht dastand. Schließlich drohte' noch
der Streit ziwischen den beiden in Tätlichkeiten vus 'zu-
arten . 'Infolge des rigorosen Auftretens des Spenglers
rvUtzde bei der Polizei Anzeige erstattet.

o. Benzin -Explosion. Heute früh um N/2 'Uhr geriet
in dem Hose Kleine SHwalbacherstraße 10, frühere Ge¬
werbehalle, bei dem Umfüllen von Benzin das letztere auf
bisher nicht aufgeklärte Weife in Brand . Der kolossale
Rauch, welcher dadurch entstand, erweckte den Anschein,
als ob es sich um einen großen Brand handle. So schlimm
'war es jedoch nicht, das Feuer blieb ans die Benzin¬
behälter und ein Holzgestell, auf dem sie standen, be¬
schränkt. Die zu Hülfe gerufene Feuerwache hatte das
Feuer in kurzer Zeit gelöscht und so jede wettere Gefahr
beseitigt.

6 . In großer Gefahr schwebte gestern nachmittag ein
Fuhrmann ans Zahlbach in der hiesigen unteren Platter-
straße. In der Nähe der Mariahilfkirchc scheute das
Pferd des Mannes und ging durch,' in rasendem Galopp
ging es das hier beginnende ziemlich starke Gefälle der
Straße herab, der leichte Rollwagen wurde von einer
Straßenseite zur anderen geschlendert und endlich vor
dein Eingang des „'Evangelischen Vercinshanscs" nmgc-
wor'fen, wo'bei das Pferd — man möchte sagen: glück-

wie sic von Zahnärzten benutzt 'wird, die sich zur Hcr-
nellnng von Schntzmaslen gegen die Röntgcustrahlcn
bei der Behandlung für solche Körperstellen, z. B . im
Gesicht, eignet, wo der Schutz sonst schwer zn erreichen
ist. Sodann demonstriert er eine sicher sehr willkommene
Neuheit, nämlich eine Weckuhr, die sich auf 1—60 Minuten
einstellen läßt und die Bestrahlung nach der gewünschten
Zeit selbsttätig ausfchaltct, außerdem den Patienten und
den Arzt durch ein Klingelzeichendavon benachrichtigt.

Dr . Kienböck-  Wien legt ein Quantimeter vor,
das zur Dosierung der Röntgenstrahlen dient und als
das genaueste Mittel für diesen Zweck bezeichnet wird.

Dr . Strebe! -München berichtet über Berwen-
dnng der äußeren Kathodenstrahlen in der Therapie.
Er hat als erster nachgewiesen, daß diese Strahlen die
stärkst bekannte Wirkung hervorbringen und aus der
Haut ungemein starke Entzündungen erzeugen, die aber
schließlich mit idealer Narbenbildung heilen. Der Vor¬
tragende beweist dies an Verletzungen, die er ans diese
Weise an seinem 'eigenen Arm hervorgebracht hat . Nach
seinen Erfahrungen eignen sich diese Strahlen hauptsäch¬
lich zur Behandlung von Hauttuberkulose und Haut-
krebs, die schon nach einmaliger Bestrahlung viel stärker
beeinflußt werden als durch Licht- und Röntgenstrahlen.

'Besonders empfiehlt sich ihre Anwendung wegen der fast
unsichtbarenVernarbung . Durch Einführung in Körper-
Höhlen wird sich vielleicht auch' der Darmkrebs , der Gchnr-
mntterkrebs usw. durch die Kathodenstrahlen beeinflussen
lassen. -

In der Diskussion äußert sich der Standpunkt , daß
die Röntgenbehandlung für inoperable Geschwülste Vor¬
behalten bleiben solle.

Aus Kunst und Leben.
Ans den Kunst aus ft ellnngc n*_

Im . K u n stf a l 0 n A ktnary  u s lkonnte man
por einiger Zeit aus ein paar vereinzelten Arbeiten
ans einen Maler aufmerksam werden, der durch die stille
Eigenart seines Landscbafts'ömpfiNdens, durch die unbe¬
rührte , nnverKnstelte Frische seiner Mittel einen ganz
eigenen intimen Zauber ausübte . Immerhin , man
mußte vorsichtig mit seiner Begeisterung sein. Vielleicht
.waren die paar Arbeiten gerade Geschöpfe besonders
glücklicher Stunden , oder die Persönlichkeitsnote zeigte
stch bei einem tieferen breiteren Einblick in das Schaffen

als tote, sich wiederholende Manier . Run ist dieser
Künstler Walter S t r i ch- CH a pe l l bei MtuaryuZ
mit einer ganzen Kollektion erschienen, und der erste
glückliche Eindruck braucht nicht allein nicht korrigiert
iwekden, sondern verstärkt und vertieft sich noch. Hier ist
wieder einer , der die Natur mit seinen ureigensten
Augen sieht. Nicht mit jener Eigenwillgikeit, die sich
forcieren muß, um jeden Preis anders zu sehen als
die Schablonen'Mehrheit. Sondern einer, der eigen sieht,
weil er die Natur aus den quellenden Empftiiidungs-
tiefen seiner selbständigen Perjfönlichkeit erfaßt rm'd be-
seelt. Dazu eine breite, kräftige, aber für alle Fein¬
heiten ausgeglichene Technik, die fast iMmer kann, was
'das EmpsiNden will. So köMmen Wetzte zustande, die
in jenen Feinheiten und Zwischenstufen der Lustgebung,
in .denen die Charaktetzseele der Abend-, Morgen -, Herbst-,
Ftzühling'sti'miMnngen verborgen ist, eine nberzeugende
Beredsamkeit offenbaren. Da sieht man in einem Bilde
über die Dächer am Ende des Dorfes weit in die 11M-

. gebende Hngellaudschaft hinaus . Ruf den Dächern der
etzste.kühle MorgeNsonnenfchein, ans den Hügeln draußen
aber in gelheimnispollem Leben jenes Ans und Ab der
'feinen Nebel, jenes Spiel rätselhafter Lufttöne, das dem
Sieg der Sonne voransgeht . Morgenpoeste in frischester

. 'Lebendigkeit mit feinstem Zauber der Nuance, dabei
fern von all den üblichen billigen Mitieln . Dort ist aus
einem Bilde , in dem nur fern am Horizont einige dunkle
Häuser- mtd Ban 'mlinien anftauchen, mit eindrucksvoller
RMmkurist die ganze Majestät und Größe der Winter-
einlfamkeit überzeugend vetzöeutlicht. Ebenso gibt ein
winterlicher Hohlweg, ohne allen Zwang zu harinonisch-
ster Bildwirkung ausgebaut , eine ganz selbständig emp¬
fundene und doch jeden eindringlich beredende Schilde¬
rung der Winter - und Winkeleinsämkeitspossie. Außer-
vtzdentlich fein, hundert liebevoll gesehener Nuancen voll
ist die Lüftgeb'Ung auch im „Frühling ", weniger glücklich
im „Mär 'ztag". Alles in allem einer jener Künstler, die
'man sich merken datzf, weil ihr Wert unabhängig von
Schul- und RichtungAgeschrei aus der Persönlichkeit ge¬
schöpft noch nach langen Jahren Geltung haben wird.
Rach Strich-Chapell mag man bei den Arbeiten Rüd.
Pietz sch' nicht gerne lange verweilen, obwohl der
Künstler in einigen Arbeiten, wie einem „Mädchen im
herbstlichen Garten " zeigt, daß.er eigenesEMpsinden und
rüchtiges, technisches' 'Können genug besitzt, um in der'

Eigenart die ungezwungene Lebendigkeit und damit das
Erfreuliche zu erreichen. In den meisten Arbeiten a« r
tritt die Sucht zn forcieren , das Originale um jeden
Preis , vor allem uM den der Natürlichkeit und Unvcr-
kün'stelt'heit zu erreichen, so stark hervor , daß die Oppo-
sitionslust bei jedem Blick zum Verneinen angeregt 'ist.

Der K u n st s a l 0 n B a n g e r stellt eine Ser ie
neuer französischer Farbenradiernngen aus , die geeignet
sind, der wachsenden Beliebtheit dieser Kunstgattung neue
Nahrung zu geben. Vor allem fallen darunter mehrere
Blätter Tan lows  auf , die eine fast dramatische Kraft
der Bewegung mit intimer Beseelung des Ausdrucks der
Landschaft verbinden.

Im Nass an  i 's che n Ku  n stv e re  i n findet .man
eine interessante Skizze zu einem Gemälde „An der
Tränke" von Segantini.  Die gewaltige Größe in
der A'nfsassnng. der KebirgseinsamEeit wird auch hier im
Entwurf schon deutlich. Von den Farbcngcdanken des
Gewäldes ist nur wenig zu erkennen. Weniger über¬
zeugend sind zwei andere bekannte Namen vertreten.
'Le isti kow zeigt einen seiner linienschönen Wäkdfeen,
aber ohne die innere Wärme seiner glücklicheren Ardei-
ten, und von M . L 'i e'be rm a n n ist eine kleine hollän-
büsche LanÄscha'st zu sehen, die nur in der Ranmgcbung
fern an eine Meisterhand erinnert . Bott Kraft und
Leben, sein in der Beobachtung des Lichtes, ist Ecke üU
felders „Veffper ". G . Kühl  zeigt ein in der Farbe
sehr interessantes Interieur „Trödlerin ". Ter Senior
'unserer einheimischen KÜn'stlerscha'st, Kaspar Kogler,
stellt mehrere Männerporträts , tüchtig in der Technik
Und von lebendiger Ghara'kteristik, ans , da'zn ein großes
Erinnetznngsblatt an das Kurhaus , eine romantische
Schilderung vergangener Herrlichkeit, die sicher bei jedem
Besucher das grüßte Interesse finden wird , am meisten
freilich bei jenen, die sich noch des Blattes erinnern , in
dem derselbe Künstler vor vierzig Jahren in der
Art seines Lehrers und Meisters Schwind das Knr-
haüsleben der damaligen Zeit verherrlichte. J . K.

* Verschiedene Mitteilungen . Die „Associated Preß"
meldet: Frau Evsima Wagner  hat den Prozeß gegen
den Theatetzdirektor Conried wegen der Aufführung von
Richard Wagners „Parsisal" in Amerika eingestellt.

Fr . Willig  geht mit Ende dicker Spielzeit end¬
gültig nach Berlin.



K-ite «>. Dsrmersrag . 4. Mai i 90 ». Wiesbadener TsgbiaN.
Kchevwierse— seWst zu Fall käm. Der Fwhvmmm kam
Mt dem Schrecken und einer ziemlich leichten Verletzung
.Davon, das Piser'd -erlitt einen reparierbaren Schaden an
«einem Huf, das Geführt wurde Da-gegen erheblich be-
jsch'Mgt.

— Kurhaus . Morgen findet Strauß - Abend  der Kur-
Lapelle statt. — Am Samstag , abends 8 Uhr, veranstaltet die Kur-
sverwaltung anläßlich des Geburtstages Sr . Kaiserlichen »nd
^Königlichen Hoheit des Kronprinzen des deutschen Reiches ein
Konzert  mit patriotischem Programm.

— Residenz-Theater . Anton Ohorns ergreifendes Schauspiel
„Die Brüder von St . Bernhard" wird morgen Freitag wiederum
negebeu. Als Vorabend der Schillerfeier geht Samstag Heinrich
Laubes Schauspiel „Die Karlsschüler" in Szene und wird Soun-
ßagabend wiederholt. Sonntagnachmittag ist zu halben Preisen
Frz . v. Schönthans humorvolles Lustspiel„Der Schwabenstreich".
Um Montag, den 16. Mai, findet ein einmaliges Gastspiel von
Madame Sarah Bernhardt statt mit dem Theätre Sarah Bern-
Hardt. Zur Aufführung gelangt „La Dame aux Camelias" mit
Mad. Sarah Bernhardt als Margnerite Gantier . Zu dieser Vor¬
st ekln ug haben Abonnementsbilletts keine Gültigkeit und sind die
Preise wie folgt festgesetzt: Balkon 7 M. 50 Pf ., 2. Sperrsitz 12  M .,
1. Sperrsitz 16 M., 1. Rangloge 18 M., Fremdenloge 20 M.
Borausbestellungcn auf Billetts werden von jetzt ab an der Kasse
entgegengenommcn. Der Vorverkauf beginnt Montag, den
8. d. Mi.

- Sacco-BuAeii« vow 4. Tag : Temperatur : 86,3, Puls : 81,
Atmung: 26, Genuß: 8 Flaschen Obersclterswasser, 6 Violcfti-
Zigarren , 1 Mano-Zigarette . .

— Kaiser-Panorama . Das durch den Krieg mit Rußland jetzt
so sehr in den Vordergrund getretene Japan  wird uns in dieser
Woche in Apparat 1 durch neue vorzügliche Darstellungen vor
Augen geführt. Wir sehen die Städte Ivkohama, Tokio mit den
großartigen Pagoden, die herrlichen Bildhauerarbeiten der
tausende Jahre alten Schogan-Tempel, festlich geschmückrc
Straßen , deren Menschengewühl selbst dekoriert erscheinen, trotz
der mehr als einfachen Kostümierung. Wir können diese merk¬
würdigen Gestalten auch in ihren verschiedensten Beschäftigungen
beobachten und gewinnen dabei den Eindruck, daß sie mit großem
Fleiß und Interesse tätig sind. Serie 2 bringt einen noch nicht
hier gewesenen Zyklus der „ewigen Stadt ". Rom ist so reich

!-an Schönem, Altem und Neuem, daß cs stets Genuß ist, immer
'wieder einiges davon anstaunen zu können, besonders in der
'diesem Kunstinstitut eigenen naturgetreuen Wiedergabe, wodurch
uns alles ebenso perspektivisch als plastisch dargestellt ist. Am
meisten frappieren diesmal die Säle deö Vatikans mit den
wunderbaren Kunstschätzen, speziell die Bibliothek und das
Jnnere der unvergleichlichen Kirchen Roms.

— Deutsche Gesellschaft für ethische Kultur . Heute abend
spricht im Wahlsaal des Rathauses um 8 Uhr Herr L i v i n c
«US Petersburg über „Maxim Gorki und seine Entwickelung".
Für Nichtabonneuten beträgt der Eintritt 75 Pf.

— Frühjahrs -Tnrnfahrt . Nächsten Sonntag , den 7. Mai,
unternimmt der Turnverein Wiesbaden eine Turnsahrt in das
Morgenbachial. Die Abfahrt erfolgt morgens 6 Uhr 87 Min.
ab Rheiubahnhof (Sonntagsbillett nach Rüdesheim), Übersetzen
nach Bingen, von da ab Marsch über Bingerbrück, Prinzenkopf,
Heilig Kreitz, Drudenberg, Lauschhütte, Felspartie dcS Esel-
steins, Salzkopf mit dem Ernst Ludwig-Turm , Jägerhaus,
Morgenbachtal, Clemenskirche, Schloß Rheinstein, Franzosen-
Laus zurück nach Bingen. Das Mittagessen(proPerson 1 M.i wird
bortselbst bei Herrn Gastwirt Franz eingenommen. Nach dem-
tselbcn wird bis zur Heimkehr über die verfügbare Zeit der Fidc-
Ntas gehuldigt. Da die Tour an Sehenswürdigkeiten eine der
Interessantesten ist, so ist eine allseitige Beteiligung erwünscht.
Marschzeit rund 6 Stunden . Gäste sind willkommen. Lieder¬
bücher und Frühstück mitbringen.

— Milchküche. Neuerdings beschäftigt die Berbessernng der
MLugltngscrnährung in erhöhtem Maße die staatliche« und
Kommunalen Behörden: Ist es doch Tatsache, daß die künstliche
Hrnährung der Säuglinge immer mehr zunimmt, so daß heute
®/8 derselben in den Städten mit Kuhmilch ernährt werden
Müssen, daß aber von den mehr als 400 000 Säuglingen , welche im
Deutschen Reich alljährlich dahingcrafft werden, nahezu die Hälfte
»en Schädigungen erliegen, die ihnen aus der bargereichten zer¬
setzten Milch erwachsen sind! Jede Neuerung, die darauf hinzielt,
Liese Schädigungen auszumerzen,, ist deshalb mit Freuden zu be-gitzen und so wollen wir hiermit auf die von der Kräft¬en Milchkuranstalt  eingerichtete Milchküche als ein

ttel Hinweisen, das nach den Erfahrungen , die man in
fwuvere« Städten mit der Errichtung derselben machte, an erster
Stelle berufen ist, die Hoffnungen auf Besserungen auf diesem
(Gebiete mit zu verwirklichen. Zweck der Milchküche ist die Her¬
stellung trinkfertiger Säuglings - und Kindermilch in Portions-
Maschen ans Kurmilch der Anstalt. Die Zubereitung besteht darin,
/Haß der Milch etweder Vs, k  oder 2/s Wasser und je nach dem
-Drade dieses Vermischenseine gewisse Quantität Milchzucker hiu-
tzngesetzt wird . Durch dies Verfahren soll der Eiweißgehalt ver-
BtindeÄ und der des Zuckers vermehrt werden und damit die
«Zusammensetzung dieser Milch, die ursprünglich immer 4 Proz.
Mett und darüber besitzt, derjenigen der Frauenmilch ähnlich ge¬
macht werden. Um die Garantie für eine völlig gesunde Milch
proch zu erhöhen, läßt die Anstalt die so zubereitete Milch sterili-
Äeren. Dies geschieht in der Weise, daß die hermetisch ver-
ischloffenen Flaschen 2 Minuten lang einer Temperatur vonäQQ°C. ansgesetzt werden. Die zur Ablieferung bereit ge-jaltenen Flaschen befinden sich je nach den in ihnen enthaltenen
Mischungen in einen: Korb, der aus starkem verzinntem Draht
^ » gestellt ist und dessen oberster Ring abnehmbar und durch
Wombenverschluh mit dem Korb verschließbar ist. Jeder Korb
ist mit einem Etikett über das Mischungsverhältnis versehen und
wird mit sterilisiert, so daß eine Übertragung ctioaiger Krankheits-
Stoffe aus Krankenstuben vollständig ausgeschlossen ist. Da der
(Gäugling niemals aus einer bereits angebrochenen Flasche
/trinken soll, so enthält jede Flasche nur die Quantität für eine
sM-a/hlzeit und jeder Korb die für einen Tag erforderlichen
(FMchen. Selbstverständlich werden bei Übergängen von einer
Mr anderen Ernährung auch einzelne Fläschchen abgegeben. Wie
«tan '' sieht, ist das Verfahren dasselbe wie bei der Soxhlet-
(Lerertung im Haushalt . Die Anstalt nimmt diese verantwort¬
liche und zeitraubende Tätigkeit der Hausfrau ab, welche die von
-Ser Kvaftschen Milchküche gelieferten Flaschen vor dem Gebrauch
nur im Wasser von 60° C. aufzuwärmen hat.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  für Militär¬
anwärter Nr . 18 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen, .

N . Biebrich, 4. Mai . . Der M a g i str a t hat in seiner
gestrigen Sitzung u. «. folgende Baugesucho: 1. des Herrn Karl
Korb, betreffend Errichtung eines Seitengebäudes auf seinem
Grundstück an der Rathansstraße, 2. des Herrn Konrad Henchert,
betreffend Errichtung eines Anbaues auf seinem Grundstück air
der Kastelcrstraßc, 8. des Herrn August Klamberg, betreffend
Errichtung eines Anbaues und einer Grenzmauer auf seinem
Grundstück an der Waldstraße, 4. des Herrn Georg Menges, be¬
treffend Erhöhung seines Stallgebäudes auf seinem Grundstück
an der Gaugasse, 6. des Herrn Karl Störmann zu Wiesbaden,
betreffend Errichtung eines Landhauses ans seinem Grundstück
-Ecke der Simrock- und Cheruskerstraße, 6. des Herrn Theodor
SHweisguth zn Wiesbaden, betreffend Errichtung eines Wohn-
Wuft'L auf seinem Grundstück Ecke der Rathausstrahe und
«W Adolfplatzes, 7. des Herrn Friedrich Schauß zir Wiesbaden,
Betreffend Errichtung eines Wohnhauses auf dem Grundstück an
Her Hasenstratze, 8. des Herrn Philipp Schneider zu Wiesbaden,
Betreffend Errichtung eines Wohnhauses auf seinem Grundstück
an der Rathausstrahe, und 0. des Herrn Heinrich Fcidt, betreffend
Errichtung eines neuen Dachstuhles auf sein Wohnhaus, an der
kyMihosstraße, auf Genehmigung begutachtet. — Wie uns nach¬
träglich von zuständiger Seite mitgeteilt wird, hat der Mann,
welcher das kleine Mädchen von hier durch Bonbons usw. an sich
lockte und es mit sich nahm, keine bösen Absichte  ir ver-
-folgt, wie anfangs von der Frau , welche ihm das Kind abnahm,
javtzenommen wurde. Wie sich hcrmisstellte, ist der Mann bei den
Eiern des Kindes in Schlafstelle.

* Mainz, 4. Mai. R h ei n p c g e l : 1 m 66 cnj gegen 1 m
68 xm am gestrigen Vormittag. . ......

Gerrchtssaa!.
* Thorn , 4. Mai. Das Kriegsgericht  verurteilte den

Sergeanten Fr . Ztlz und den Unteroffizier Brasse von der
7. Kompagnie des 21. Infanterie -Regiments wegen Mißhandlung
Untergebener in 88 und vorschriftswidriger Behandlung in 23
Fällen, beziehungsweise 10 Fällen zu 3 resp. 4 Monaten Ge-
füngnis. Von Degradation wurde abgesehen.

* Paris , 4. Mai . Die Malerin Sebillot hat gegen den
nationalistischen Journalisten Gauchet, der ihr im Salon ausge¬
stelltes Porträt des Generals Percin mit seinem Regenschirm
durchbohrt hat, eine Klage auf Schadenersatz in Höhe von. 2000
Frank angestrengt. Die Gesellschaft der französischen Künstler,
als die Veranstalterin des Salons , hat gleichfalls gegen Gauchet
einen Prozeß angestrengt, der vor dem Zuchtpolizeigericht ver¬
handelt werben wird.

Kieme Chronik.
Kesselexplosion. In der che'mHchen Fabrik von Hugo

Leitholf in KrefeW erfolgte gestern nachmittag eine
Da'mpDffelexplosion, wodurch ziwet Arbeiter getötet und
einer schwer verletzt wtrride. Die GEulichLeiten sind
stark beschädigt.

Tief gesunken. Bei der Polizei zu HisideIheim mel¬
dete sich diefer Tage abends ein Obdachloser, der einst
bessere Tage gesehen. Der so tief Gefunkene war früher
Referendar und Reiserveofftziergewesen̂ er Mußte aber
aus der juristischen Laufbahn ausfcheiden und wurde
we-gen LanWreichevei aus der Liste der Referv-eoffigiere
gestrichen. Vergebens hat er sein Heil als Kaufmann
versucht, er sank von Stufe zu Stufe , bis er i'm Polizei -,
asyl Zuflucht suchen mußte.

Raubanfall . 'In der vorvergangenen Nacht wurde
in der Nähe des Bährchofes in Leipzig ein Raubanfall
auf einen Herrn veriübt, der sich-mit einem Mädchen
einige Zeit im Freien aufgehalten hatte. Zwei Strolche,
die jedenfalls mit döm Mädchen im Einiverständuis Han¬
delten, überfielen den Mann und rauibten ihm unter
Drohungen seine beträchtliche Barschaft. Darauf er¬
griffen die beiden mit dem Mädchen die Flucht.

Dampferzusammenstoß. Aus Calais , 3. Mai , wird
grmeköet: Der englische Dämpfer „Torrington " aus Car¬
diff ist in der vorvergangenen Nacht mit dem spanischen
Dampfer „Uriarte " aus Bilbao zusammengestoßen. Der
spanische Dämpfer sank innerhalü einiger Minuten in-
fvllge eines bei dem Zusammenstoß erhalteilen großen
Lecks. Der „Torrington " setzte sofort mehrere Rettungs¬
boote auS, doch gelang es i-hm nur , 5 Mann zu retten.
Der Dampfer kreuzte während- eines Teiles der Nacht
an dein Ort der Katastrophe, um eventuelle Überlebende
zu retten, aber ohne Erfolg, Der gesunkene Dampfer
hatte eine große Ladung Mineralien an Bord . — Auch
einige weitere Schiffs'un fälle werden infolge des hef¬
tigen Sturmes im Kanal gemeldet.

®in Intermezzo . Während der Aufführung der
Oper „Faust" in der M'onnaie z» Brüssel fiel von der
Galerie eine kleine schwarze Katze mitten ins Parkett.
Sie «krallte sich am Kopfe eines Zuschauers fest, der an
Ohr und Wange empfindlich verletzt wurde. Mit ge¬
sträubten Haaren und wilden Sätzen durch den Saal
springend, verursachte der viersüßige Gast einige Auf¬
regung unter den Damen, bis ein Feuerwehrmann des
aufgeregten .Tieres habhaft wurde.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Tclegrapheu - Kompagnie
Emden, 4. Mai . Der Regierungspräsident von

Aurich wünscht, daß das Wb rennen der geplanten
Feuerstöße auf den Seedvicherr anläßlich- der S 'chiller-
fefe-r wegen der Gefahr der Irreführung der Seeleute
u n t e r b l e i b e. Ter Festausschuß veranlaßte ein
S -achverständ-igen-Gutachten.

Anris , 3. Mai . Präsident Lo übet  ist heute abend
nach M-ontelimar abgereist

Drpeschenbureau Herold.

Düsseldorf, 4. Mai . Auf dom gestern hier abge-
haltenM Parteitage der rheinischen Zent r u m s -
Partei  bezeichnete besonders Bachem die B e r g g e -
s e tzn o v e l l e nach der Fassung, die sie in der Kom¬
mission erhalten habe, als derartig ungenügend, daß das
Zentrum entschlossen sei, die Regelung dieser Frag -L aus
reichsgesetzlichem Wege z-u -verlangen.

Esten (Ruyrj , 4. Mai. In Velbert  wurde von 16 Firmen
360 Gießern geküridigt.  Die Firinen wollen sich nicht
aut Unterhandlungen über einen neuen, von den Gießern auf-
gcilellten Tarif einlassen.

Hannover, 4. Mai. Die gestern nachmittag hier zusammen
gelretenen Vertreter der nicht Farben tragenden katho¬
lischen Verbindungen Deutschlands  sprachen sich
einstimmig für unbeugsame Durchführung des Kampfes mit be¬
dingungsloser Zulassung und Anerkennung der konfessionellen
kacholischen Verbindungen auf allen Hochschulen des Reiches aus.

Wien, 4. Mai . Großes Aufsehen erregt hier die
zwei Tage nach der Begegnung Goluchowskys und
Tittonis bekannt gewordene Tatsache, daß eine Kom¬
pagnie Genietruppen des italienischen Heeres über Udine
in der Richtung nach Pontebba abgefahren ist, um bei
Gemona und Ehinsaforte den von der Kriegsverwaltnng
angeordneten Bau d e r T a l sp e r r e an der österreichi¬
schen Grenze zu beginnen. (L.-A.)

Wien, 4. Mai . Im österreichischen Abgeovdneten-
hause wird heute von sozialistischer Seite eine Inter¬
pellation über den angeblichen O r d e n s s cha che r
unter dem Ministerium Korber eingebracht werden. —
Der Kaiser von Österreich und der König von Sachsen
betonten gestern bei der Tafel in der Hofburg in herz¬
lichen Trinksprüchen die zwischen den beiden Fürsten¬
häusern und Staaten bestehenden guten Beziehungen.

Paris , 4. Mai. Das „Journal" verzeichnet aus Rom die
Meldung, Kaiser Franz Josef werde im Laufe des Herbstes dem
König Viktor Emannel einen Besuch in Rom ab-
sta t t e n. Das Datum des Besuches werde erst später feftgestellt.
Es sei jedoch bereits bestimmt, daß Goluchowsky und der Kriegs-
ministcr den Kaiser begleite». Die zu Ehren des Kaisers abge¬
haltenen Festlichkeitenwerden einen überwiegend militärischen
Charakter tragen. Der Kaiser wird nicht in der österreichischen
Botschaft absteigen, sondern im königlichen Palast, um den offi¬
zielle» Charakter seines Besuches zu kennzeich-ue». Am letzten
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Tage seines Aufenthaltes werde der Kaiser den Quirinal ver¬
lassen und sich nach der österreichischeir Botschaft begeben, um von
dort aus im Vatikan einen Besuch abzustatten.

Belgrad, 4. Mai. Die seit mehreren Tagen a u s stä n «
digen Arbeiter  der von dem Offizierkorps unterhaltenen
Uniformierungsanstalten wollten nachmittags einige AusstanSS-
brecher an der Arbeit hindern. Der mit mehreren Beamten und
einem starken Polizeiaufgebot herbeigeeilte Präsekt ordnete di«
Verhaftung von 8 Rädelsführern an . Mehrere hundert Arbeiter
folgten den Verhafteten unter Rufen: Hoch die Republik, nieder
mit Polizei und Militär ! Bor der Präfektur hatte die inzwischen
auf 2000 Personen angewachsene Menge eine so drohende Haltung
eingenommen, daß der Präfekt die Verhafteten freilassen mußte.
Die Marseillaise singend, zog Hierauf die Menge durch die
Straßen und zerstreute sich.

wb. Berlin , 4. Mai. Die Morgenblätter melden: Im Regie-
rrrugsbezirk Oppeln wurden während der ersten Aprilhälfte 407
Erkrankungen und 212 Todesfälle an Genickstarre  angc-
zeigt. Verschont blieben die Kreise Crottkau, Kreuzburg, Neiffe,Stadt und Kreis Ratibor.

wb . Forbach» 4. Mai . In bet  Nacht zum Montag,
irr der der Bursche eines Rittmeisters vom Trainb âtaillon
von einer Rotte junger Leute überfallen und h i n-
gemetzelt  worden ist, ist noch ein zweiter Train-
stoldat von denselben Rowdies üiberfall-en und lebens¬
gefährlich verwundet -worden. Das G-arnisonkoünimcMdo
von Forbach -hat mm  den Zapfenstreich schon um 9 Uhr
angesetzt. Mehrere starke Patrouillen durchchchen in
-den Abendstunden -die Stadt , um Zusammenro-ttuuMl
zu- verhindern.

wb. Wie«, 4. Mai. Die „Neue Freie Presse" meldet: Während
der heutigen Vorstellung der „Zauberflöte" in der Hosoper ver¬
sagte infolge Kurzschlusses die Bühnenbeleuchtung. Ein sich ver¬
breitender Brandgeruch  drohte eine Panik zu verursachen.
Direktor Mahler eilte auf die Bühne und suchte auf das Publi¬
kum beruhigend einzuwirken. Durch Umfchaltung gelang die
Wiederbcleuchtungder Bühne, worauf Las Publikum sich be¬
ruhigte. _ _

NolkSmirtstWstLiches.
Marktberichte.

Fruchtmarkt zu WieZbaden vom 4. Mai. 100 Kilo Hafer
16 M. 40 Pf. bis 16 M. 80 Pf ., 100 Kilo Richtstroh4 M. 80 Pf.
bis 6 M. 40 Pf ., 100 Kilo Heu 6 M. 80 Pf . bis 7 M. 80 Pf.
Angefahren waren 6 Wagen mit Frucht und 32 Wagen mit
Stroh und Heu.

Fruchtmarkt z« Limburg vom 8. Mat. Gerste per Malter
10 M., per 100 Kilo 16 M. 88 Pf., Hafer per Malter 7 M. 86 Vf.,
per 100 Kilo 15 M. 70 Pf.

wetterörenst
der Landwirtschaftsschulezu Weilburq.

Voraus s i ch t I i che Witt -e r u n g für
Freitag,  ölen 5. Mai 1905:

Schwachwinbig, zeitweise Heiter, bei kalter Nacht tagsüberetwas wärmer.
Genaueres  durch die Weilburg-er Wetterkarten

imonatlrch 80 Pf .j, welche an der Plak-attaf-el des TaMatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches,
Für» Haushalt .Kücheisfdie condertsirfe

Alpenmileh Nestle
luiienfbshrfich,säuerf msM, sfeis gebrauchsfertig als
| Sahnaf.Kaffeea Tee,a is MiiehF.Kakao,ChocoI.&Speisen,***~n~*11 . —mag— n—

f?
3

Eine Warnung für jede Küche!

4 |f°
3 p

i c/twih
KWKM
jO .pwnfe

Die vielfachen Nachaymungert unseres Lemon-Essig haben
uns veranlaßt, dcnselden für die Folge nur noch unter der gesetzlich
geschützten Bezeichnung in den Handel zu bringen. —
Man kann daher unseren Origrnal-Lemon-Esstg, der durch zahlreiche
Anerkcnnirngsschreiben als feinster und bekömmlichster Essig ausge¬
zeichnet ist. nur noch unter dem Namen „ Crtrovin " kaufen,
alles Andere ist Nachahmung und weise man unter allen
Umständen zurück!

Git vomn -̂ p erse-Gssig
vorzüglichstes und vekämmlichstesiMittel zur Bereitung schmack¬
hafter Salate, saurer Saucen und Speisen rc. — Nur bei Ver¬
wendung von „Crtrovin " kann man sich die Speisen gesund¬
heitsmüßig bereiten, da Citroncnsaure ein hervorragendes Heil-
und Vorbeugungsmittel gegen vielerlei Leiden ist. —Der Gehalt
an dieser, dem deutsche» Arzneibuch entspr. Citronensäure
beträgt ca. 40 Proz. der Gesamtsäure und dürfte„Citrovin" daher
auch zu empfehlen sei» bei Gicht, Rheumatismus und ähnl. Leiden,
ganz besonders aber für schwache Magen, bei schlechter Verdauung,
Magendrnck, Appetittlosigkeit ec., wofür zahlreiche Anerkennungen,
welche wir Interessenten auf Wunsch gerne übermachen. —

Citrovin-Speise-Essig ist kaum teurer als gewöhnlicher Essig.
— Cttrovin kostet per Literflasche ohne Glas Mk. 1.20,
wird mit 2 Liter Wasser verdünnt und ergiebt 3 Liter fertigen
Speiseessigg, Litev 40 H 'fg.

Citrovin ist weder selbst eine Essenz noch wird zu seiner Her¬
stellung Essenz verwendet. — In allen besseren einschlägigen Ge¬
schäften zu haben. — Wo noch nicht zu haben, versenden die alleinigen
Fabrikanten Fritz Scheller Söhne in Homburg v. d« Höhe
3 Liter (Postkolli) Citrovin in einer Korbflasche zum Preise von
Mk. 4.50 inclusive Korbflasche gegen Nachnahme. (Diese3 Liter-
ergeben9 Liter Essig.) (F.ä6060/5) F113

Hervorragende Vertreter, wo nicht vorhanden, gesucht. Solvente
Firmen können noch für einzelne Bezirke Alleinverkauf erhalten.

Dir Aderrd-Arrsgabe«mfsßi 18  Srite «.
Leinmg: W. Schulte »om Brithl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton : W. Schulte tarn  Vrttz!
in Sonneiiberg : für den übrigen redaktionellen Teil : &. Ritherdt : ffit die

Anzeigen und Reklamen: H. Dorn au ! : beide in Wiesbaden.
Lruik und Bnsiig der ii.  Schelle»»«»,sch« chas.Buchdruckereii* ffiicISstr
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3. .1
SVj
3Vat
3. .1
fl. jRj
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3. .
3i/sC?
«. .
«. .
3ifi
3. .
3. .
«. .
3Vjid

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg .)

Pr . c. St.-A. (abg .)

Bad. St.-Anl.
» > (abg .) s.

Bayr. Abi.-Rente s.
. E. B. u. A. A.
. E. B. Anl.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anlelhe

Or. Hess . St.-R.
» Anl . (v. 59)

Sächsische Rente
Wiirtt . Anl.

» » (abg .)

Jt  —
> X01 .550
» 90 .30
. 100 .60
. 1101 .80
. j 90 .30. jios .ro
kl. 99 .00
j,ioo.
fl. 102,70
A  100 .50
» 90 .20
' 101 .80loo .ao

88 .80
101 .20
104, .90
ICO .30

87 .78
88 .70

100 .4,0
ioo .so

30 .80

1# Griech . E.-B. stfr .9GFr. 48 .10
iR » Anl . von 87 > 51 .20
IV« » . . 87 (kl .) »
<&. . Ital . Rente i. G. Le
4. . > > ult . »
1. . > > lOOOr »
4 . > > kleine »
s.. . > » » —
4. . Norw . Anl . v. 1692 Ji —

—
ft. .
i .. öst . Goldrente ö. fl. 101 .90
4. . » E. B. c. E. G. stfr . »
5V, » St. O. (F. I.) S. »
5. .
ä. . > (abg . G. C. L.) >

> Lokalbahn Kr. 84 .70
ft. . » Silb .-Rt. Jan . ö. fl.61/5 > * > April > 101 .20
4-/5 » Pap .- > Febr . >ft. . > » » Mai >
ft. . » Staats -Rente Kr. 101.
U/2 Portug . Tab .-Anl . Ji —
». . Neue Portug . S. III Ji 67 .30
ft. . Rum. (alt) v. 81—88 101 .70
5. . > von 1892 * 101 .70
*. . > > 1893 > 101 .70
5. . * > 1903 > 103.
1. . * > 1890 > 92 .80
fl. . » » 1891 >
4. . * > 1894 » 91 .90
ft. . » » 1896 » 91 .90
4. . > > 1898 » 91 .80
fl. . Russ .Cons . von 1880 » 88 .10

. » Gold -A. > 1889 .
ft. . * * II. > 1S90 >
ft. . . St.-Rte. v. 1902 . 88 .40
ft . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
S' /r Schw. O. v. SO(abg .) Ji 100 .20
31/2 > > von 1886 » ICO .10
3>/i > > > 1890 > —
3. .
ft. . Serb . amort . v. 1895 > 80.
ft. . Span . v. !8S2(abg .) Pes ..

Türk .-Egypt .-Trb . £3-/2 09 .50
ft. . > priv . stfr . v. 90 ,Ä — ftft« . » cons . » >
1. . » conv . Lit . B. Fr.
I. . > > c . »
1. . » > D. >
ft. Ung . Oold -R. A 99 .80
ft. . . > (kl.) > 1C0 .1Q

> Eis. Tor > 84.
4 > St. (Kr«) Rt. Kr. 98 .40

5. . Arg .LG.-A.v. ISS? Pes.ft% » » * 1888 JX ÖG.30
4. . » ä. » - 1897 » 88 .70
6. Chin .St.-A. » 1895 £ 106 .20
51/2 » » A
5. . > > > 1896 L 101 .80
ftl/2 * > » 1898 Jt 96 .2b
ft. . Egypt . unific . A. Fr. 107.
31/21 > privil . » > 103 .60
5. . Mex. inn . I-IV Pes. 51 .40
i. > äuti . v. 99stf . 408£ 103 .50
j . . » 204(Ir »
i. cons . Pes. 34 .75
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4. .
4.
Si/2
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Provinz - u . Städte -AuL
Rheinpr . XX, XXI A  J104 .30

do . X, Xtl - XVI - I S8 .LO
do . XIX »
do . XVIII »
do . IX,XI u. XIV.

Prov . Posen »
Frkf . a. M. L, Nu . Q »

Lit. Ü (abg .) i
» Sv . 1886 *
» T . 1831 »
» LI» 1833 »
»V » 1836 »
. W» 1898 »

Str .-B. » 1899 »
do . v. Bockenheiin »

Berlin von 1886/92 *

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Bingen von 1900
do. > 1901
do. > 1895
do. » 1898

Darmstadt von 189t »
do . V. 1888u. 1894 »
do . » 1879 . ISS! »
do . . 1897 >

Erlangen von 190(1 »
Giessen von 1890 »

do . > 1893 .
do . » 1896 »
do . . 1897 ,

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . »

» von 1899 .
Kaiserslautern v. 1891»

do . » 1889*
do . . 1897.

Karlsruhe von 1900 »

93 -7 0
34 .20
89 .BO
SO.
83 .6V
83 .86
88 .50
99 .30

99 .30

89 .30

10O.
ioo .so

I02 .S0
99 .20
99 .20
SS.
99 .20

100 .40
100.

3. .
3. .
3. .
3..
31/S
4.
31/3
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■m
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3-Ä
m
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4 .
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31/2
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»-/-
m
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t

Karlsruhe von 1886 JS
do . > 1889 >
do . > 1896 »
do . > 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 9
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1890u. 1892 »
do . » 1896 9

Magdeburg  von 1SD1 *Mainz von 1891 »
do . > 1899 9
do . > 1900 »
do . > 1878u. 1883 9
do . > 1886u. 1883 »
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . > 1900 9
do . > 1883 »
do . > 1895 9
do . > 1893 9

München von 1900 *
Nürnberg von 1899 »

do , 2>
Pforzheim von 1899 *

do . (abg .) von 1883 *
Wiesbaden von 1900 9

do . » 1901 *>
do . (abg .) 9
do . von 1887 »
do . > 1891(abg, ) »
do . > 1896 »
do . > 1898 »
do . > 1902 9

Worms von 1887/89 V
do . > 1396 »
do . > 1892 »

WCrzburg von 1899 »

92 .70

90 .90
90 .60

98 .50
Iq0 .20
3-00 .20

98 .50
l03 .90

98 .S0
98 .80
98 .60
98 .60

106 .20

99.
104.
103 .80

99 .10

93 .30

101 20
SS .50

98 .70

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1834(conv .) Ji
do . > 1868 » »
do . > 1895 » »
do . > 1898 . »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1836 >
Lissabon >
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (i. Gold ) gr . 1 »
do . Il/VIII >

Stockholm von 1880 Ji
Wien (Gold ) >
do . (Papier ) ö . fl.
dta. von 1698 Kr.

ÄS. Buen .-Alr . 1392 Pes.
do . L

69.

87 .50
103 .30

101 .90

101 .30
47 .40

Div?d.
Verl. L.
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5V2
4. .
8. .
4. .
51/2
6,

11. .
4V2

6.
81/2
7. .
9. .
71/2
51/2
5. .

43/10
4. .
y. .
7 ..
v..
6. .
7. .

7«
81/2
5Vi
4. .
8. .

6. .
7 . .

12. .
5. .

6. .
Si/2
71/2
9. .
71/2
6. .
6. .
40/7
4. .
9. .

9. .
71/4
71/2

51/31 SV!
7.. j 7.6Val

Bank -Aktien.
Dtsche . Reichsb . Ji
Frankfurter Bank »
Bädische Bank R.
B. f. ind . Ü. Ji
Bcrl. Hdls .-Ani. >
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. >
DamistädterBk . s.fl.
Deutsche Bank Ji

> Eff. u. W. R.
» Gen >Bk. Ji
> Ver .-Bk. »

Dirk . Oes . »
Dresdener Bank »
Fraukf . Fl.-Bk. »

» Hyp . C.-V. *
MItteld. C. B. »
Matlbk. f. DtschL >
Öst.-U. B. Kr.
Pfäl2. Bank

> Hyp .-Bk. -»
Pr . B.-C.-8 . R.
Rhein . Hyp .-Bk. M
Schaffti . öankVer . >
Wien . B.V. 6 . fl.
\Vürttemb .N.-B.S;fl.

» Ver .-Bk. »
Banque Ottom . Fr.

156 .50
198.
139 .50

94 .20
168 .90

99 .30
119 .90
141 .00
239 .20
112 .50

131 .10
183 .20
155 .70
212 .30
164 .10
122 .00
123 .7Ö
113 .50
105.
20 *4.
155 .30
203 .50
14-S .ttV
141 .40
115 .30
15 4.80

Divid.
VorJ. L»
15 . . 16.

• 7. , | 1i  .4. . 10. .

15. -!15. .
13. -!l3 . .
7. . 12. .

I nd us trie-Aktiöfiu

121/*
9. .
9. .

.8. .
14. .
7i/i
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
bi/2
b-/r
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
9. .

12. .
20. .

4. .
15. .
§. .

121/2

121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
7>/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
3. .
6V2
6. .
5. .

5. .

6. .

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) Jf,

do . 3ö00r *
BleisL-Fab . N. >
Brauerei Binding »

» Duisburg >
> Eiche Kiel >
> Herrn . Frkf . >
> » Pr , Akt. >
> Ketr.pff >
> Mainz . A.-B. >
» Parkbr . »
» Sonne , Sp. »
* Stern . Gbr . »
» Stören , Sp. »
> Tivoli , Stg . *
» Vereinigte »
» Werger , W. »
> Nie ., Höfbr . »
> Nürnberg >
> Pforzheim 1»
> Worms Oe. »

Cem. Heidelb . *
» F. Karlst . >
» Lothr , Metz >

Bad. An. u .Sodaf . A
do. 600r >
Ch. Bl. Silb . Br. >

» D. O . u. Sl. S. >
» Fbr . Gldbg . >

do. Qriesh . >
Ch. Fw. Höchst »
do. Mühlh . *
Chem. Albert »

> Ult . Fk . V. *
El. Acc. Berlin »
> Artl. Köln >
> Cont . Nrnb . >
> Ges . Allg. >
> Helios Köln >

120.

'>122.
Ü96il0
260.
172 .50
192 .50
169.

'171.
138.

'281.
■121 .60
101.
241.
107.
105 .30

1108 .50
1Q6.LV
167.
110.
109.
137 .50
124 .40
148 .50
462.
462.
155.
340.
165.
275 .50
391 .40

99 .50
340 .30
137 .80
222 .50

239 .60

2V2
5. . 5. . EI. Lahtneyer JI

> Licht u. Kr. >
147.
12 ° .

0. . 0. . 13 '?-40
5. . 7. . > Sieni. u« H . » 133 .20
61/2 7-/2 do . Zürich Fr.
4. . 0. . Fililabf . Fulda M 112,20

10. . Gas Frankf . » 202 .50
0. . 0. . Gelsk . Gtlßst . 9 ioo-
9. .

7. . Gum . V. Brl. FL »
7. . Kalk Rh. W. » 123 .50
1-/2

10. . Kupfw. Heddli . » ©4.
10. . Leaerf . N. Sp. » 187.
7. . 4% Löhnb .-Mühle »
3. . 3. . Masch . A. Hilp . »

do . Klein » 92 . ^25. . 28. . Mach. Bidet . D. » 4,40 .40
10. . 12. . » Fab . u . Schl. » 208.
7-/2 8. . > Gsm . Deutz » 146 .60

12-/2 12-/2 9 Karlsruher » 243 .50
5. . 9 Mot . Obern . » 119 .80
9. .

8. . 9 Schp . Frth . 9 5ßi .SO
0.. > Witten . St. * 241 .8°
5.« 5. . Mehl- u. Br. H. » SS.
6-/2 7. . Ölt . Ver . D. » 134 .3012-/2 12-/2 Pinself . Nrnb . ® 234.
7. . 7. . Pr *. Stg. Wess . » 129.
7. . 8. . Schst . V. Fulda » 130 .50

14. . Siem. Glasind . » 287.
0. . 0. . Spinn . Lamo . * 60.4-/2 3-/2 > Ettlingen s. fl. 96 .50

> u . Bw. Göp . Jf>
6. . 6. . » Nordd . Jute >
2. .

9Vi
> Westd . * > 120.9. . Tk . Tb . Rg. abg . L

5. . 6. . Verl . Deutsche Ji 138.0. . 0. . » Richter 9
5. . * Kölner »
7. . 7. . » Straßburg » 120 .60

Verz . Eis. Hilg . »
15. . 15. . Zellst . Waldh . , 320 .25

4. . > Ver Dread . » 104 .50

bildet.
Vorl . I» Bergwerks -Aktica.
7. . 10. . Boch . Bb. u . G. & 247.
5. . 6. . Bud. Eisenw . » 136 .90

13. » 10«. Conc . Bergb . » 332.
14. . 14. . Eschweiler » 253 .50
ii . . 10. . Qelsenkirchen fl 232.
10. . 11. A Harpe »er * 816 .30
11. . Hibernia »
10. . 10. . Kaiiw. Aschsl . ® 184 .50
11. . 11. . Laurahütte R. £70.
17. . Westereg . AL
4-/2 do . Pr .-A. 9 108.
0. . Ken . Marienh . »
4. . 4. . Massen »
V2 Obschl . Eisen!. » 135 .80

12-/2 Riebeck-Moilt. *
8-/2 östr . Alp . M. ö. fl. 287 .50
5Va 5. . Oz . KfI. E. B. u. B. *

Dtvid.
VorLi. Akt v . Transp .-Anst

5-/4 Braunächw . Lds . Ji
10. . 9Vs Ludw . Bexb . s. fl. 234 30
0% Lübeck-Büch. A 184.

Marienb . Mlaw. R.
6-/2 5% Pfü *. Maxb . , . fl. 148.
5. . 4-/Z > Nordb . » 13980

o. . Allg . D. Kleinb . A 88 .60
7. . » Lok. Str. 9 181 30
3. . 3-/r Cas3. Str . B. * 105 .30
5-/2 Südd . Eis G. » 136 .50
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. » 154 .50
L. . 2. . Nordd . Lloyd » 123 ©C

do . uit . » 123 .80

6. . V. Ar . u. Cs . P . ö . fl. —
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 » —
3% 5. Böhm. Nordb . »

Mit ii -Sj- Buschtehr . A. »
II . . II -/ do . B. »
6% 7. I.emb . Cz. Jass . » 147.
5Vs 5-/. Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. » Sb. (Lmb.) 9
43/4 4V< > Nw . Lt. A. ö . fl. ICe .SO
5-/4 51/4 do . Lit . B. » 111 .50
% 1 V Raab . Öd . Eb . > 28.

4Vai 4Vf Rchb .-Pb . C.-M. .
5. . 5. Stuhlw . R. Grz . 9 103.
5. . 5. Ung .-Galiz . I. > —

6Vs 6Vs Gotthard Fr.
0. . 0. . jur .-Spl. Pr . A. >

do . St.-A. b
0. . 0. . fr . Genusssch . » —

31/3 It. Mittelmb . Le
68. It . Os . Sic. E.-B. .
6. . It . Mr. (Ad . N.) » 156 .20
2. . 2-/5 Westsicilianer » 52 .20
5. . 5. . Anatol « E.-B. Ji

Lux . Pr . Hri . Fr.3% 4. .

LL Pf .-Obl . V. TransjJ .-A.
3-/2 Bg.-M. E.-B. L. C . A
4. . Br .-Ld . E.-B. G. E. 2 . 101 .50

1%
do . Ein. 1 (abg .) »

Homb . E.-B. S. f!.
97 .60

m
Holz . Bx. Mx. Nd . M
(So. (convert .) » 99 .40

4-/- Allg. D. Kleinb . A —
«Vs do . Ser . VIII >
•y/i do . » IX

do . »
«. . So . Ser . IV—VI »
4. . do . » VII »

Cass . Strässerib . » 1C1 .E0
4. D. E.-B.-O. Frkf . S. [ » IOO .SO
4-/2 do . Ser . II . 103 .30

A. E.-B.-O Dartnst . > ös .so
«. . &öhm. Nb. stf. i. G . Ji 101 .40
4. . Wstb . stf. i. S. ö . fl. 101.
4. do . in Qold A
4. do . von 1895 Kr. 101.
4. . Elisabeth b. stpf . !. O. A 100,30
4. . do . (kleine ) > 100 .30
4. do . stf . in Gold » 102 .10
4. do . > (kleine ) > 102 .10

: Ji  1.70; 1 österr .-ungar . Krone ----- Ji  0.85; 1 fl. holl . -
Ji  1 .50; 100 fl: österr. Koav.-Münze -

, .« 1.70; 1 skand . Krone — .Ai1.125; 1 alter Oold -Rubel = M 3.20;
- 105 fl.-Whrg . — ü,eichBbanli - Di » lronto 3 froa.

5. . Ks. F. Nb . v. 72i. S-5.fi.
4. . do . v . 1887i. Silb. >
4.. Fr . Jos .-B. i. Silb. .
«. . Gal . K. L. B. stf . i.S. . 100 .90
«. . Gf .-Köfl. v. 1902 Kr. 100 .10
4. . Ksch . 0 . 89 stf . i.S. o.fi. 100 .50
fl. . do . v. 89 » i. O. A

db . v. 91 »LG . A
4. . Lb . C.-j . stpfl . i. S. S. fi. 94 .50
fl. . do . stfr . j. Silb . > 100 .4-0
fl. . Mähr . Grb . v. 95 Kr 106 .80
«. . Oet . Lokb . stf. i. G . A
5. . » Nwb . sf. i. G. v. 74 >

93 .90Sv« do . > conv . v. 74 >
m
s . .

do . » v. 1903 Lit . C. » 94 .60
do . Lit. A. stf . i. S. Ö. H. 109 .50

s. . do . » B. > 9 108 .80
s . . do . Süd (Lamb.)sf. 1.0 . A 107 .80
fl. . do . >

li *Vso do . Fr. 88 .40
W» do . v. 1871 Fr. 68 .40
ft. . do . Stsb . 73/74 sf.I.G.^J
s. . do . Br. R. 72sf . I. O. R. 109 .30
fl. . do . Stsb. 83 st. LG . A 101 28
L. do . 1- 8 E. st. I. G. Fr. 91 .10
8. . do . v. 1885 stf . i. Q . . 88 .90
L. do . 9 Em. stf. i. G. »
L. do . (Eg . N.) sf. i. G. 9

do . v. 1895 stf. i. G. Jt
90.

L. 85.
J . . do . 200er st . r. G. »
S. . Prag -Dux . sf. i. Ö. » 105 .70
L. do . v. 96 stfr . L G. »

R. Öd . Eb . stf . i. G. »
83 .60

%.
L. do . v. 91 stf. i. G. > 76.
3» . do . v. 97 stf. i. G . » 75 .90
fl. . Rudolfb . stf . i. S. ö. il. 101.
«. . » Sakkg . stf. i. G. A 102.
fl . do . 400er stf . i. O. » 102.
L. Ung . Gabst . i. S. S. fi. 112 .50
2,* Ital. stg . 2500er Le 73 .70
2.« do . 500er »
4. . do . Mittelmeer » 103 .40
fl. . do . 500er »
r .« Liv . C ., D. u. D./2 » 76,20
«. . Sardin . Sek . » 103 .90
4. . do . (500er) > 103 .90
4. . Sfdiian . v. 89 Gr . » 102 .70
4. . do . kleine » 102 .70
«. . do . 91 Gr . » 105 .10

3. 1
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H . * 73 .70
Toscan . Central » 119 60

5. . W^stsizilian . v. 79 Fr. 103 .30
5. . do . v. 80 Le 105.
m
4* .

Swang. Dombr . A
Kosl. AV. v. 89 st. g . .

L. Kursk . Kiew. E. &. »
fl,. Moskau Smolenzk >
fl. . » Wind . Rb . v. 97 > 88 .40
fl. . > von 98 stfr . > 83 .40

Mosk. W . v. 95 sf. g . >
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. > 38 .50
4. . do . v. 98 stfr . » 38 .50
4. . Russ . Südw . (gar .) » 83 .20
«. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
«. . do . v. 97 stfr . » 88 .20
4. . do . v. 98 stfr . 9 88 .20
( . . Wladikawk . gar . » 90.
ft. . do . v. 95 »
fl. . do . v. 97 » 90 .10
8. . do - V. 98 » SO.

5. • Anat . E.-B.-O. i. G . A 104 .50
5. . » » Ser . II » 103 .70
5. . » » 408er » 104.
S. . P . E .-B. v. 86 2000er » 83 .70
3. . do . 400er » 83 .70
«i/S do . V. 89 I. Rg. »
tm do . v. 89 400er > 101 .40

do . v. 89 II . Rg. > 70 .80
3.. Salonik -Mort. i. G. » 65 .90
3. . do . 404er »

Et.
4. .
3i/i
4. .
4. .
3VÜ
4. .
3>/l
4. .
'i/i
Ji/i
3i/i
4. .
4. .
3UA
« .
31/s
4. .
3*A
4. .
«. .
4. .
31/a
31/1
31/1
31/1
4. .
4. .
4. .
4. .
«. .
4. .
3>/i
3>/l
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Jl/l
3>A
SV*
4. .
(L.
t . .
1
Si/4
31/1

Bodenkredit “Pfandbr.
Baji. V.-B. Münch , Jt

l  B .C V.-B. Nrnb. .

. Hyp . u. W.-Bk. .

Berl . Hypb . abg . 800/0»
do . . 80% »

D. Gr .-Cr . III u. IV .
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX *
do . VIII .

D. Hyp .-B. Berl . »> » * *
Ela. B. u.  C .-C.-O. »

» Com.-Obi . »
Pr . H .-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII ü. XIII »
do . XV .
do . XIX .
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 .
do . 27, 37, 39 u. 42 ,
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35. 36 u. 38 .
do . Serie 40 u. 41 .
do . S. 28, 30, 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. .
do . N.-P. .

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. Il »
do . Ser . VI .
do . S. VII unk . 1906.
do . S.VII1 unk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b. 1905 .

101 .70
99 .50

100 .50
99 .40

102 .40
99 .40

100 .25
94 .00

102 .70
97.

100 .60
101 .50

97.
100.
101.

96 .40
101.
101 .10
102 .60
101 .20

97 .50
97 .50
97 .CC
99 .80

100. a 5
100 .26
ICO .30
101.
100 25
lOl .go

97 .20
97 .20
09.
99 .30

101.
10’ , .30
103 .30

93 .60
99.

109 .90
101.
101.
102 . 20

97.
97.

4.
4.
3Vs
4.
4.
3VsSS
3-/»SS
3. .
4. .
3-A-
4.
4.N
5. .
5. .
4V1
4. .
4. .
ZV«
3Vs
4. .
4. .
31/a
3V2
4. .
4. .
4. .
3Va
3Vs
4Va
4. .
3>/J
4. .
31/2
40 »
33/«
4. .
39/«
3i/a
3-/3
4. .
4. .
4. .
3V»
3i/t
4. .
3>A>
4. .
4. .
4. .
4. .
3’/a
3>/a
4. .
4. .
3-/3
4. .
3>A>
3‘A
4. .
Z'/a
3Va
3-/a
4. .
«. .
1. .
4. .
3>*
«. .

». .

1. .

M. B. C. A. (l. Gr .) H^
do . Ser . III »
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. »
do . I. >
do . F. G. H . K. L. .
do . M. »
do . N. »
do . P. *
do . 8 »
do . O. »

PBlz . Hyp .-Bank »> > v 9
f*«nn. Hyp .-A.-B. »

do . (Apr .-Okt.) »
to. (Jan .-Juli)«io. w_„

do . Apr .-Okt .)
Pr . B.-Cr .-Act.-B. R

do . Ser . III J
do . » IV »
«So. » XVII .
(io. > XVIII .
do . » XX »
do. »

Pr . C. B.C . A. G. v.80»
do. von 1899 >
do. » 86,89,94 »
do. » 1896
do. » 1901 9
do. . 1903 9

Pr . C.-K.-0 . v. 1901 »
do . von 1887u . 1891 »
do . . 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . .
do . a. 80°/o abg . »
do . a. SO" - abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-O. «

» Pfdb .-B.Hyp .P.
» » >

» » Kom.-Obl . §
Pr . Ldsch . Centr . Ji
Rhein . Hyp .-B. »

do . uiilc. b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Commuual »

S. B. C. 30/32, 34u .43 »
do . bis In kl . S. 52 »

W. B. C . A. CölnVII .
do . Serie II »

V »
VI ,
III ,
IV »

W . H .-B. b . 1832 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Crcdlt -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b. 1902 »

W.  V .-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie I u . II »

Dän . L. H . u. W.-B .
Finnl . Hyp .-Ver . »
Itzl . Nat .-Bk. stf. La

do.
do.
do.
do.

IOO.SO
101.es.
102 .30
102.

100.

100.
91 . „101 .90
89 .40

116.
101 .30
108.
100 .80

95 .70
101 .20
103 .10

96 .50
96 .60

103 .70
104 20
104 .50

99 .80
99 .80

101 . -
95.
99 .70
97.

102.
100.
103.
100 .80

97.
100.
103.
100 .80
101 .50

97 .20
68.

101 .10
99 .30

102 .70
101 .20
101 .30
102 .10

96.

» Allg. Im. v. 1899 »
Horiv . Hp .-B. V.1887 Jt
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf.i.O.S.2 »
Scbw . R. H . B. v. 73 Jt

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl.

do . steuerfrei »
U. L. C.-S. A. u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. 8. 3 .
do Ser . I. V. 1897 Kr. 88 .60

zt  Amerik . Eisenb -̂Bonds.
fl» iBrunsw . u . West . IM . llOO .aO
4V4»
«W
V.

f:&
fc

4VS»
fl» .

?:
r.
et-

fli/i*
ä *.
4 ».
5* .
fl» .
fl» .
6“ .
5» .
«W
5* .
6» .
6» .
6* .
5» .
5» .

Calif . Pacific I. Mtg. 104 .60
do . 11M. Ctr . Gar . 102 .70
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif . I Ref. M.

do . Mt'
Chic . Burl . Qn . (j . D.)

" **• * .P . (P .D.i

100 .30
99 .70

111 .20

88 .40

do . Milw. St.l
do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u, Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . M. 108.

do . ! —roust.u.TexasIM.ouisv . u. Nashv .I M.
do . II Mtg. 76 .80

Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV > —
North . Pac . Prior . L. 104 .06
Oregon u. Calif . I. M.

. Railr . Nav . Cons . 101 .23
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb .Cinc . Ch . St, L.
San Er. u. Nrth . P. IM . 110 .7«
South . Pac . S. A. I M, —

do . S. B. I Mtg. 100 .90
do . I Mtg . 102.
do . cons . I Mtg. 107 .60

Stockt . Cooper Ctr . ö

St. Ls . Frc . M. W. Div.
St. Louis Wich . u . W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u. P . 1 M.

» Gen . M. Bds. u. C.
» (Income -Bds .)

Kapital und Zins in Gold
t Nur Kapital in

Zt
fl. .
4. .
fl. .
fl. .
4. .
4. .
4>/a
fl. .
4. .
4Vt
4
4>/a
4V,
4V-
flVa
5. .

3*/a
4-A
4. .
4Va
fl. ,
fl. .
flV,
«i/3
4-/a
4. .
4Va
4-/2
4-/2
41/2
4. .
4V2
4. .
fl. .
3-/2
4-/2
fll/I
3V,
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
3-/-

Versch . Obligationen.
Bank f. industr . Untn . A  RO

. Orient. Eisenb . >
Brauerei Binding *

do . Essighaus
do . NicolayHai
do . Kempn (abg .) > ^ 05 .7^
do.

Storch Speyer >
Werger >

ßuderus Eisenwerk >
Cementfabrik Karlst . >
Cementw , Heidelberg >
Ch . B. A. u. Sodafabr . >

> Fahr , Griesheim E. >
> Farbwerke Höchst >
> Ind . Mannheim >

Dortmunder Union >
Eab .-B. Frankfurt a. M. >

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. >

do . >
El . Allg . G.-Ob . S. 4 »

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .Unt .Zürich >
El .O. f. elektr . U. Berlin >
do . Frankfurt a. M. >
do « Helios >
do . » »
do . Ges . Lalimeyer >
do . Licht u. Kr . Berlin >
dö . Schuckert *
do . Siemens ßtHalske >
do . Cont . Nürnberg >
do . Werke Berlin »
do . > > »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. >
Löhnb . Mühle >
österr . Alp . M. 1. O . »
Palmengart . Frkf . a. M«>
Rh . Met . Düsseldorf >
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . Jt
Ver . D. Ölfabriken >

> Ult * Fw. Levk . >
» > »

Westd . J Sp. u. W. »
Zool.  G . Frkf. a. M. >

102 .8«
103 .71
101 . .
105 .9°
J. 04 .60
105.

112 .30
100 .30

97.
103 .4°
100 .30
101 .80
102 .40
102 . „
103 .30
101.

30 .30
80 .30

103.
104 .90
102 .30
103 .50

98.
101 .80
102.

105 .50

98 .30
04 .60
97 .75
97 .78

105.
102.

99 .10
97 .30

100 .30
102 .30 ZI. Verz . Loos « . In noa-

88 .90 ft. . Bad . Pr .-Anl . R. 156 .50
100. 4. . Bayr. Pr .-Anl. R 216 .60

99 .30 5. . Donau -Rcg. ö . fl99 .80 SV- Gdth . Pr . I. R. 135 .50
100 .75 31/2 » . II . » 125.

99. 3. . Holl . Kom. v. 1371 fl. 103 .73
09. 3-/2 Köln-Minden R. 148 .20

3-/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr. 63 .20

104 .20 4. . Meining . Pr .-Obl . R. 142 .60
104 .20 4% Np . ab . unab . SOO . Le

31/5 Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . > v. 1860 ö. fl. 180,70
3. . Oldenburg R. 128.

88 .30 5. . Russ . v. 1854a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. > 308 . .
2-/2 Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl. 118 .70

88 .80 2VJ do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. j-
99. 3. . Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
97 .30 3. . do . Uit . do . Fr. -

Zf. Unverz . Loose , p. SS. 1. 2»
Ansb .-Gnzh. a . » 92.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20 202 .10
FinlSndisch. R. 10 123 .60
Freiburger Fr . 15 44.
Genua Le 150
Mailänder Le 45 75.

do. . 10
Meininger s . fl. 7
Neuchätel Er. 10 -
Oesterr . v . 1864 fl. i00i484 .50

do . v. 1858ö . fl. 100 424 .50
Pappenheini s. fl. 7 47 .50
LTng. Staats!. ö. fl. 100 388 .50
Venetümer Le 30

öeldsorteti. Briet Geld.
Münz-Duk , i. G. p .St. —
Engl . Sovereigns » 20 .45 20 .41
20 Francs -St. » 16 .31 16,37
20 do . halbe »
Geld -Dollars p . Doll. 4 .191 i
Neue Russ .Imp . p .St. 16 .17
Qold al marc p . Ko. 2800 2790
Gan if . Scheideg . > 2804
Hoclih . Silber » 79 .70 77 .70
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p. D. 4 .19 '/!

Amerikan . Noten
(Doll . 1- 2) p . Doll. 4 .18/1

Belg. Noten p . lOOFf» 81 .40 81 .30
Eng . Noten p. 1Lstr. iO.181/2 20.17-',
Fr*. Noten p. 100 Fr. 81 .50 81 .40
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .60 168 .50
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .00 81 .50
Ocst .-U. N . p . 100 Kr. 85 .30 86 .20
Schweiz . Np . 100 Ff. 81 .40 81 .30

Wechsel.
Amsterdam . . 4 , «
Antwerpen Brüssel . .
Italien . . •
London . . . . . 4
Madrid . .
New-York (3 Tage 3.) .
Paris . h .
Schweiz . Bankplätze . «

Kurze SHft
ia  Mark.

2»/2—3 Monafc
. fl. 100 169 .65 — 21/2 o/o
. Fr . 100 81 . 30 — 3 0/0
Lire IOC 81 .40 — 5 °/o

20 .475 — 2>/r o/o
. Ps . IOC
. D. 100
. Fr . 100 81 .40 — 3 0/2
. Fr . 100 81 .25 — 31/2 O/o

— 51/2 0/0

. Kr. 100 85 .25 — 3-/2 0/0
Kr . m. S.

Weissweln V« Fl . TV
Voixheiiiier . Fl . -SS Pf.
Hallgartnuru . lllaclieiili . „ 54 » ,
I .auiieiilieimer . SS v
Gjipenlieimer. €1 ® v
Xiersteiner . ®5 ,

illoachvein
ISoielliera
E ! I«irfcr , .
tSfrdeiaer
Carücncr .

Rotwein V. Fi . 4 © Pf.
L»2-1,2- -«. Samoa IMAcscat , ]

Kleillizlnftlivein , . j Fl-
desg -1. rH' «»l(ayei !* . . . „

Oft'ginalflnsche . . . . v
BEotl «>I«3 Port . . . . ,
Miiltkga , hell u. dunkel . M

nämatei/i « .
Wrig . Slotwcin . . ,
Marca (»racia . . .
Mcduc Type . . .
CliRteatt laPetllng

75
»s»

»o
Aflifl»
LLS

Pf.

Preise verstehen sieh bei 13 Fiasöhen und lUehvabnahme , einzelne Fl . ä 5 Pf . teurer , ohne Glas.
Prultieren Sie die Itualltiit meiner Weine , die , »ifewoJit Itilligp , von Iteiin «-rn als nniibcrtrollcn ancrlianat werden.

C « F , W . Scliwanke Maelaf, ^ Wiesbaden, 4 ^ » Telefon 414.



KM - 8. Darmerstag, 4. Mai ivstF. WrssLadrrres Tsgblatt. Absrrd-Arrsgade. 1»K!E. N ». S08,

lui -nverein Wiesbaden.
Sonntag , 7 . Mai d . I «;

ZrLhjührs-
Turnfahrt

nach RüdeSbeim, Bingerbrück, Prinzenkopf, Heilig
Kreuz. Drudenberg , Lauschbütte , Mspariie des
EselsteinS, Salzkopf mit dem Ernst -Ludwig -Thurm.
Jägerhaus , Morgenbachthal , Clcmenskirchr, Schloß
Rheinstein , Franzosenhaus , Bingen.

Abfahrt 6,37 Uhr, Sonntags -Billrt
MüdsSheim. Zu recht zahlreicher Betheiligung
ladet ein § 466

Der Borstand.

-snheifen In Spazierstöeken
eingetroffen u. empfehle zur geneigten

Abnahme. 1121
Georg Zollinger, Drechsler,
Schwalbaeherstr. 25, vis-ä-vis Faulbr.

Grösste Auswahl. — Billige Preise.

Ztrautzsedern-Mrberei
don

6 . B . l ûunlre , Moritzstr . 37,
empfiehlt sich im

Reinigen , Farben u. Krausen Von
Federn , Boas «. Fächer». _

Veits
Java-

Brasil-Cigarren,
vorzügliche Marke.

„ In allen bess. Geschäften
I « i/ « erhältlich.

CJ/ \ V/iHur Seht mit nebensteh.
gesetzlich geschütztem

OB CI ! Kistenbrand.
__ Vertreter:

&  VEIT L Cu Wegrannd Hlrich,
BAbei._Mainz , Insei 11.

Zahnbürsten
häufen Sie gut  n . Mnterfiaramtie

in der 648

Drogerie Mite
RS IHoritzstrasse RS, nächst der Rheinstr.

Bekanntmachung.
Meine seither vorzugsweise im Engros -Verkehr sich befindlichen ganz billigen Weinsorten gebe ich

zu gleich billigen Preisen auch im Detail ab und zwar

per Fl . 45 Pf ., hei 13 Fl . ä 40 Pf . ohne Glas.
« „ 50 „ „ 13 - a 4o - _ _

„ a 60 „
» a 50 „

1903er Weisswein, leicht, angenehm . » . , . . . . .
!902er Weisswein, lieblich, kräftig . . . . . . . . .
1900er Weisswein, guter Tischwein . . . . . . . . . „ „ 60 „ „13
1902er Vino itaüano, roth , angenehm, leicht . . . . . . „ „ 55 „ „ 13
S902er Vino Salutaro, roth , schöne Burgunder Art . . . . , , 65 , „ 13 „ ä 60

Diese beiden Bothweine sind aus direct aus Italien bezogenen rothen Trauben ebenfalls von mir
selbst gekeltert.

1903er Mosel, leicht . . . . . . . . . . . . . . . per Fl. 55 Pf., hei 13 Fl. ä 50 Pf. ohne Glas.
!902er Obermoseier, spritzig . . . „ _ 55 . „ 13 , ä 55 „
I90!er Zeltinper, schöne Art . . . „ „ 65 „ , 13 , a 65 , „ ”

Ich glaube , Sie geben meinen Weinen den Vorzug , wenn Sie dieselben probiren.
Von feineren Weinen empfehle ich aus meinem grossen Lager als besonders preiswertii:

1. Übeln « eine : 1900er Winkeier ä 70 Pf ., 1900er Oesiricher Kiosterg . a 90 Pf ., 1897er Erbacher ä .Mk. 1.—
1897er Lorcher Bodenth. ä Mk. 1.15, 1900er Winkeier Hasenspg. ä Mk. 1.40, 1898er Hochheimer(König!
Domäne ä Mk. 1.65, 1897er GeiS8nheimer Kapeliengarten (aus dem Nelke ’schen Gute) ä Mk. 1.90
iS97er Rauenthaler Berg ä Mk. 2.40, i900er Marcobrunner äMk. 2.90 u. s. w. bis zu den feinsten Auslesen!

2. Moselweine : 1900er Graacherä 90 Pf., !900er Brauneberger äMk. 1.10, 1900er Erdener Treppchen
ä Mk. 1.30, |900er Dhroner Hofberger (Cresc. Bollig) ä Mk. 1.60 u . s. w.

3. Kotbweine : 1901er Walporzheimer ä 70 Pf ., 1900er Ingelbeimer Burgunder ä 90 Pf., 1897er Ingelhelmer
Auslese ä Mk. 1.40, 1897er Assmannshäuserä Mk. 1.40 u. Mk. 2.20 n. 8. w.

4. Italienische Botliweine , Specialität . — Grösstes Lager am Platze.
5. Bordeaux in grosser Auswahl von 90 Pf . per Fl . an bis Mk. 10.—- per Fl.
6. Secte und Champagner zu billigen Engros -Preisen.
7. Siidweine aller Art billigst . Preislisten werden auf Wunsch franco zugeschickt.

Meine Botliweine sind keine Weisswein - Verschnitte (roth gern achte Weissweine ),
wie sie sonst so häufig angeboten werden , sondern, selbst auch meine billigsten Sorten, aus rothen Tranfeen
gekelterte richtige Botliweine . Ich mache darauf speciell aufmerksam . nc >6

«J. Kapp , H. S. Hoflieferant,
Weinbau und Weingrosshandlung.

Grosse hydraulische Trauben -Kelterei -Anlage.

n“"*- Utovitzstrasse 31,Geschäft: Ä : Keugasse 18 20.
Proben in beiden Geschäften bereitwilligst gratis ohne Kaufzwang.

( ’ V & S‘ i lieht mehr Goldgasse.

Ist allen anderen Systemen vorznziehen, da von unglaublicher
Sparsamkeit. 4—8 Töpfe können mit einer halben
Flamme im Höchen gehalten werden. 1188

Mit 2 und 3 Klammen und 4 und 6 Rochöffnungen mit
und ohne Bratöfen in grösster Auswahl bei

Conrad Krell,
Tannusstrasse 13.

Preis -Abschlag!
SüßraHmtafelbntter der Molk . Züschen» Waldeck» anerkannt feinstes bei2 Pfd.

haltbarste , exquisiteste Gesundheitsbutter aus pasteurisirtem Nahm , u. Mehr - , » °
unübertreffliche Qualität . . . ) abnahme 14

SüßraHmtafelbntter V. and. erstklassigen Molkereien, aus Pasteur. Rahm dto. L 1.20 „
Centrifugen -Süßrahmbntter ä 1.15, Landbutter k 1.08 u. 1.05 Pf.
Schweizertäfe , echter Emmenthaler » groß gelocht und vollsaftig . . . dto. ä 90 „

dto . Allgäuer, gelocht und saftig . . dto. L 75 „
Edamerkäft , fst . vollfette Waare » b. ganzer Kugel . . ä Pfd . 75 „
Briekäse Pfd. 90 Pf., Camembert Stück 26 Pf. '
Limburger Küse, feine weichschnittige Waare . im Stein ä Pfd. 29 „

©*F.W-Scii wanke Mchf ■
43 Schwalbacherstraße 43 . - Telefon 414.

Warm sind die Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz ! Unser Prinzip ist „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen.“Zahme wen Mk. 1.50  an

mit der Platte. Keine Extraberechnung. Unter Garantie.
Stanze Gebisse von 48 Mli . an. S5.e-(iaratu reis zerbrochener Gebisse von.
1 ifflk. an. Kähne ahne Citanmen v, S Mir . an in StiCtzälmen , Itrnnrn
und Brücken . Plomben von & Mk . an. ÄSoIdplomlicn von S Tlk . an.
SSahnzielien L Mk . Imarbeiten nicht passender Gebisse v. 1 Mk . p, Zahn.

Amerikas Zahn-Praxis Union, Langgasse4, !.
Spreehst. 9—1 u. 2—7, Sonntags 10—1.

rr

Ganze Wagenladungen
frischer Fluß - und Seefische treffen heute für wich ein.

Empfehle in nur feinster Qualität:
Schellfische , alle Größen » 30 —20 Pf .» Cabliau , In Lu, im Ausschnitt
SO—HO Pf ., Merlans SO Pf ., Backfische ohne Gräten 3 « Pf ., feinste
kleine Steinbutte L Mk .» allerfeinste Tafelzanver 8 ® Pf . bis 1.20 Mk .»
Heilbutt im Ausschnitt von 80 Pf . an. Ostender Seezungen , Limandes,
Schollen Pfd . 80 —60 Pf ., lebendsrische Norderncyer AngelscheNfische
60 Pf ., lebende Aale , Karpfen , Maififche , Hummern re. re. billigst.

Alls kill Mllrilt bitte semu ms meine Firm zu Me«!

Bahnholz. Restaurant and Cafe,
Scfiosäster ütMsfisifnssirf

am PSafae,
empfiehlt möl »li »'te Stimmer u. Pension.

HT. Main Hier , Besitzer.

M

WieÄlldener Spille
erfreuen sich durch ihre Schmackhaftigkeit stets zunehmender Beliebtheit.
Alle Fremden in den Hotels, Restaurants, Pensionen, sowie auch die
Einheimischen essen diese vorzügliche Eierteig- Speise viel lieber bei
Braten, Ragout, Goulasch, Wild re. als Maccaroni. 1190

Täglich frisch nur zu haben in meinem Spezialgeschäft.

PiestmDener Scrteiparen- md KonsermD«
(Eigene

Fabrikation.)

Tel. 2350

Sn Weiner,
■ MimerMs ?§ 17.

(Stadt-
s und Postversandt.)

Tel. 2350.
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Kbrnd-Ausgabe.
2 . Klatt. iksbadkmr Tsgblstt.

Donnerstag,
4. Wai !S«S.

86 . Jahrgang.

8Amtliche A„rrche»

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Versteigerung der 5 Bauplätze im
sogen. Hofgarten, am Endpunkte der elektrischen
Botin, ganz hervorragend zu Ge¬
schäftshäusern geeignet, wird am

Donnerstag , de» 4 . Mai l. I .,
nachmittags 8 Nhr,

im Rathause dahier stattfinden.
Die Versteigerungsbedingungen und sonst.

Unterlagen liegen auf dem Rathaus während
der Sprechstunden offen.

Es wird bemerkt,, daß mit einer
geringen Einschränkung dreistöckig gebaut
Werden darf. P 321

Sonnenberg , den 18. April 1905.
Der Bürgermeister:

Schmidt.

ttidlfitmtüdje

Die Arbeitsstelle des
Nass.Gefängmtzvereins,

Schiersteinerstraße links , F228
unter der Zimmermannsstiftung, empfiehlt

Kiefern-Anzündeholz a Sack Mk. 1.—,
Buchen-Holz u Ctr. „ 1.70.

Teppiche werden gründlich
geklopft tt. gereinigt.

Bestellungen zu richten an Verwalter
T'r. IIÄIIvr , Grbacherstraße 2,1 r.,
seich. Hausvater des Männeraspls. Tel. 3432.

Wollen Sie Ihre
Fnsshöden streichen?

Sie können das ohne Störung Ihrer
Bequemlichkeit bewerkstelligen, wenn Siemmno

Berostein-
Hartiack Farben^

verwenden. Feber Nacht hart trocknend!
Nicht nachklebend ! Leicht zu streichen!

Fix - Politur
kostet 50 Pf. die Flasche.

Damit abgeriebene polierte , auch
lackierte Möbel werden wie neu.

Wellritz -Drogerie
Fritz Bernstein,

Wellritzstrasse 39,
gegenüber der Gewerbeschule.

Fernsprecher 3001. 792

in allen Grössen,
solid und stark ge¬
arbeitet , v, Mk . 5 .50

an empfiehlt 614

Wellritzstrasse 6.
mit eigner Bleiche nimmt

<vll | u | tlLl noch Wasche an. Näheres
Metzgerei'»Vitt , Mauritiusstratze.

IS. Brunn
Weinhandlnng,

Herzogi . Anhalt . Hoflieferant,
Adelheidstrasse 33.

Telephon 2274, gegr.  1857,
empfiehlt als sehr beliebte vorzügliche

Tischweine:
IVallertlieimer Wiesberg

(eigenes Wachsthum ) . . . 50 Pf.
Ttabenrr Mosel , . . . 50 Pf.
I,a ««benl »elnser . . . . ßO Pf.
Oraaclier Mosel . . . ßO Pf.
Ueideslieiiner . 70 Pf.
Keltinger Mosel . . . 70 Pf.
Mlersteiner . 80 Pt.
Berncasteler Mosel . . 80 Pf.

per Flasche ohne Glas
bei Abnahme von 13 Flaschen , einzelne

Flaschen 5 Pf. mehr. 1112

p . warzelhan , Rheinjtratze 78,
Weinbau und weinhandlung.

Rhein -Weine . . . . per Flasche ohne Glas von Mk. 0 .55
Mosel -Weine . . . . „ „ „ „ „ Mk. 0 .60
Deutsche Roth -Weine . „ * „ „ „ Mk. 0 .65
Bordeaux -Weine . . . „ „ „ „ „ Mk. 0 .90

bis zu den seiuften Hochgewächse ».
KekCeveien : Wiesöcröen rr. Keisenherrn i. HiHerngcru.

Kammermusik:
Nowak, Zeidler, Fischer, Brückner.

Mitwirkung: Herr Konservatoriums-Direktor Heinrich Spangeraberg
(Pianoforte), Herr Konzert- u. Oratoriensänger ©tto 8Ü88S von hier.

Britter Abend:Freitag,den5.Mai, abends 77,Uhr, Loge Plato.
Programm : Klavierquintett in A-dur Op. 81 von Dvorak. Lieder für

Bariton: „Jung Dieterich“ von Clüddemann; „Der Spielmann“ von Schumann;
„Du hist wie eine Blume“ von Liszt; „Der Rattenfönger“ von Wolf. Streich¬
quartett in D-dur Op. 18 No. 3 von Beethoven. P 493

Billets in den Musikalienhandlungender Herren Hoflieferant H . Wolff,
Wilhelmstr., Ernst Scliellenberg , Burgstrasse, und abends an der Kasse.

Neue Auflage!! Soeben erschienen!!

Neues Fi
üSauritiusstrasse f (Ecke Kirehgasse).

Direktor : Caesar Hoclistetter.

Unterricht in allen Zweigen der Tonkunst.
Filter -, Mittel -, © berklassen . — Seminar.

Beste Lehrkräfte.
Vortragsabende teils im grossen Saale der Loge Plato, teils im Institut.

Wiederbeginn des Unterrichts:Dienstag,den2.Mai.
Eintritt jederzeit. — Prospekte frei. — Nähere Auskunft durch den Direktor.

5 Minuten links vom Balinliof . NiedemhailSeil 1 . T.

1252¥111© Sanitas,
Familien -Pension und Restaurant.

Angenehmer Ort für Erholungsbedürftige u. Touristen. — Gute Küche, Getränke jeder Art.
Prächtige Lage in waldreicher Umgebung. — Grosser Garten mit geschützter Halle. — Bäder.
Gute' Bahnverbindung mit Wiesbaden, Frankfurt , Mainz etc. Bes. Franke.

Dickmilch
in Flaschen , ans Knrniilch bereitet , liefert jederzeit 1293

W. Kraft’s MüchkutvJIttsfaU,
Dotzheimerstrasse 99.

i 1 Ä $ ' -**■■ %,

uschneiöe -Aursus
int Hotel Friedrichshos , Friedrichstraße.

Unterzeichnete früher langjährige Inhaberin einer eigenen Zuschneide-Schule zu Frank¬
furt a. M. hält vom 8. Mai ab erneu Kursus ab.

Es ist Damen, auch Frauen , Gelegenheit geboten, flcli die neuesten Schnitte (Deutscher, Pariser,
Wiener, Englischer und Amerikanischer Schnitt) aiizueigncn, sowie das Bearbeiten sämtlicher Damen-
und Kmdcrkleider nach neuester Mode. Eignet fid) der Kursus doch für Damen, die es für ihre»
eigenen Gebrauch erlercnen, und Schülerinnen, die fid) die Schneidere! als Beruf wählen, haben noch
ganz besondere Vorteile. Jede Dame kann sich verschiedene Kleidungsstücke anfettigen, um sich von
dem hübschen Schnitt zu überzeugen.
Unterricht von nachm. 1—Z Uhr, Däner 6—8 Wochen.

Das Lehrgeld » in allem für den ganzen Kursus 2» Mk . » kann in Raten gezahlt werden.
. Anmeldungen Montag , den » . Mai , nachm » 2—0 ltl )v, bei der Unterzeichneten

selbst ittt Hotel Friedrichshos.
Frau R . Maus , Lehrerin der Auschncidekunst.

Prima Zeugnisse stehen zu Diensten. Gesamtansbildung innerhalb IQ Jabrcn über 2000 Schülerinnen.

mm
(Patentamt!, geschützt)

No. 2 verstärkt
entfernt

jede den Teint
entstellende

Färbung»
Sommersprossen

nnd Mitesser
und macht die Hanl blendend weiß.

Aecht Flacon ä 1 Mark in
AMtzeker fHuni’s flora-Progerie,

Gr. Burgstraße 5. Telephon 2433.

Meine Schnhmachcr-Werkstätte bcf. sich
obere Wevergasie 49 » Laden. “tPI

Herren-Sohlen und Fleck 2,70 ans., Frauen 1,90.
Siiefclblöckchen8-th. 3,50. 2-lb. 2,50, 1-th. 2 Mk.

Um geneigten Zuspruch bittet
Achtungsvoll

M . lUilscb.

Keuch- itnD Krampf-
Husten , sowie Brust -Katarrhe finden rasch
Besserung durch Hr . Lindeameycr ' s Saluo-
Bonbons . Best. 10 u/« Alliumsaft nnd 90 °/o
reinft. Zucker. Zit haben in Beuteln ä 2b u. 50Pf .,
sowie in Schacht, ä 1 Mk. i. d. Germania -Trog .,
Rbeinstr. 55, er««« riinbcZ -i , Drag ., am Markt,
u. 81. Mocim «. Trog, , Taunusstr . 25. 902

m. farbigen elektr. Bahnlinien n. Haltesiellsn,
Verzeichnis d. Strassen, Sehenswürdigkeiten etc.,

sowie empfehlenswerter Spaziergänge«

Stadtplaou.Waldwegekarte
Übertrifft jeden Fremdenführer

au ISiltigkeit und Zweckmässigkeit,
Kein Annoncenbuch — nur streng sachlich.

Zu haben in allen Geschäften des Buchhandels.
Druck und Yerlag von 1161

M , Jsselbächer , Wiesbaden.

CHAMPAGNE

Damm 'fche Klavierschule , gebt., zu kaufen
gesucht Drudenstraße 5, Part.

MAISON FONDUE EN 1892
REIMS ELTVILLE

Centrale. Filiale.

„Demi sec“ . . . . per Fl . Mk.4.50
„Extra Quality “ . . „ „ „ 5.—

versteuert.
Original-KSrbe h 12 Flaschen billiger.

In Deutschland auf Flaschen gefüllt.

Garantiert Original-Gewächse
der Champagne.

Haupt-Depot:

J .Rapp
Herz , Sacks . Hofliereraut,

Weinbau und Wein-Grosshandlung.
Haupt -Geschäft: 980

loritzstrasse 31.
Weitere Verkaufsstelle:

Neugasse 18/20.
Für Dameu.

Anfertigung chieerKnte , sowie Moderni¬
sirung getragcuer Hüte geschmackvollu. billigst.Clara lairenz.

langjährige Pariser Modistin»
Grabenstraste 30 , 2 ._ _

Der neue

Uagblaff»
Fahrplan

Sommer-Ausgabe
DL 1905 DS

ist erschienen und an den üagblaff*
Schaltern für 15 Pfennig käuflich.
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verkLuis ich , so lanere der Vorrath reicht.

ohne Unterschied der Qualität,

Marktstr . 19, Ecke Grabenstr . 1

pei * Sttteh SS Vt.
E®S«. liBeser,

Oranietistrasse 52. Ecke Goethestr ., ttad
LuisenstraBse 43 , Ecke Schv/albaeherstr.

Telephon 2717.

Laden
Am vessn Markt

Telephon 173.

Prima Schellfische 40 —5© Pf ., Cabliau, ganze Fische, 80 —40 Pf .,
Cnblian im Ausschnitt 50 —00 Pf ., Merlans 50 Pf ., Backfische
ohne Gräten 80 Pf ., Makrelen 80 Pf ., Rougets 70 Pf.

Frische Maifische, große, pro Pfd . 1 Mk., kleine, I- bis l ^ -pfü»dig,
pro Pfd . 80 Pf ., lebendfr. Hechte pro Pfd . 1 Mk. , lebendfr.ß« t/r Muster , WWWWW

Wahl, erstklassige Nabrikats,
empfiehlt zu enorm billige« Preise»

SlWS ' L Koeli,'
Tel . SLLV, %iu -3&M,

Jnstallationsgeschäft,
«ke Vahn- of»«. LuifenWmHe.

FS. Aufardeitrn von BeleuchNmgs»"
Vrpern re. prompt und billigst. S12

» ., ächte Seezungen
Pf., Heilbutt im Ans-
lelfchellfische 70 Pf^^chnit/ ^ Äk?

Barbue 1 Mk
is 1.20 Mk ., lebendfr,

iten«of.lcoatenloi
durch

find die 21 folgenden: [

gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

Absnd-Arrsgnbs, 2. Matt. U*. 208.
Zur Aufllörmg!

Herr Br . üeSer , Hellmundstr. 63, ist nicht
jt berechtigt, Aufträge für die Unterzeichnete

Firma anzunehmen. Alleinvertreter ist Herr!
m.  Scltna 'bei , Frankenstr. 23, der auch jederzeit
bereitwilligst Auskunft über das Unternehmen erteilt.
Reklame - u . Hausordnnngstafel -VertriebS,

Gesellschaft C. raschle , Herderstrabe 2.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Selcfon « « « ! . [

WWW,
Kruchtmarmel . , Pffaumeumus per 10 Pfd .»
» Mt . , sowie alle andern Sonen We. Gelees,

htsSfte , ,garant. -rein,..

Delaspeestraße 8.

X j Gegr. »8- 8.

. in-weme
per Literflasche oder Liter im Faß von

65 Vf. an,
60 Pf . 1157 X

Mosel-Weine.
Trabener per Literflasche . . . 55 Pf.
Graacher „ . , . . . 6Y Pf.

h. Ruppels
„Srindisi",
ita ». Rotwein , per Fl . 70 Pf . ohne Glas . X
Höige Sorte « sind in Qualität ^

und Kreis ohne Konkurrenz . >■K. Kuppel,
Weinhandlung , BiSmarS »Ring 27.

xxxxxxxxxxxxxx

Zander 1 W §., Warfe 8© Pf.
Äechrer frischer Wiutersalm (kein gefrorener) ausnahmsweise pro Pfd.

n«r 2 Mk . im Ausschnitt, ganze Fische nur 1.50 Mk
Kleine Gteinbntte (Turbots ) pro Pfd . 1.20 Mk., Schi

fk  1 Mk ., Lim and cs 60 —80 Pf ., Heil
AJaer& Co.W ellritestrasse

’*i_ 24 . 728
werden gut und billig poliri
Adlerstraße 61, 2 rechts. Auch

werden daselbst Stühle ««flochten.  _

Laben-Einrichtungen
in jedem Styl o. Holzart, sowie einzelne Theken
u. Heale u. Eisschränle liefert schnell und billig
Wöbelschreinerei Wunrsi -, Sedanplatz 7.

Wegen Aufgabe einer Penjiou
find verschiedene Möbel billig zu verkaufen'
Oranicnstraße 12, 1, Händler verbeten.

12 lOWletle WdiW-Kelteii
mit Rotzhaar -n . Wollmatratze « , PlümeauS
«nd Deckbetten sehr billig abzugeben

Goldgaffe 12.
FeieShof.

Zum Anlegenn. Unterh.v. Grüften ». Gräbern
empfiehlt sich ml. « «« M» »-, Plattcrstraße 88. 2 gebr. Bettst. m. Matr . zu vcrk. Nerostr. 12.

Sehwelssfuss
In3Taean gründi.zubesslüg.,bewirkt™ ™ atä

o. R. P. «.

Chemische Werke
Mügelnb. Dresden 0. m. b. H.

vorm. Waltor Hahn.

Ad - lsstmch-. «
Wehnert , Adolfstr. 8;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenruh strafer
Hiirkelmanu, Armcnruhstr. 14.

K-chuhofstraFe:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Emmerich, Ecke Gaugassr 1.

Knrggaffo:
ReidhLfer Wwe.,

WicSbadenerstr. 84.

Glistibethenstrafse:
Michels, Elisabethenstr. 19.

Keldstrast»;
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gietz, Wcihcrgasse 21.

Frankfnrterstrakr:
Fritz, Frankfurtcrstr. 17.

Friedrichstraßer
Krupp, Friedrichstr. 7;

Garte,rßraZr:
Mahr , Kaiserstr. 63.

Gangasse:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Metz, Weihergasse 2t;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr.

Oeppenfieimerstraße:
Fritz, Frankfurtcrstr. 17.

JahnstraS«,
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kaiserstraße:Sies,Kaiserstr.17;, Kaiserstr. 63;
P, Kaiserstr. 5S.

Kirchgassor
Ziudvrf , Kirchgaffe 18.

Krausegasse:
SchueiderhShn, Rheinstr. 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

MainrerstraFer
Göhringcr, Wiesbadenerstr. 11;
Krämer» Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Mengasser
MichelS, Elisabethenstr. IS;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8a.
Gbrrgasse:

Krämer, Schloßstr. 27.

Nathhansstraßsr
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8a;
Müller, Rathhausstr. 78.

Nhetnstraß«:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Sackgasse,
Ztudorf , Kirchgaffe 18.

Kchi- ststrast-r
Krämer, Schloßstr. 27.

Schnlstraster
Hammes, Kaiserstr. 17.

Thelrmannstraste:
Müller , Rathhausstr. 78.

Merhergasse:
Gietz, Weihergasse 21.

Mirsbadenerstraste:
Göhringrr , Wiesbadenerstr. 11;
Brnnk, Wiesbadenerstr. 83;
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.
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-VZrsin„̂ ransL".
Sonntag , den 7: Mai 1905, Abends von 8 Uhr an , im

„Kaisersaal " , Dotzheimerstraße 15:

Großes Familien-Fest
mit theatralischen Aufführ, »«gen und Tanz , unter gütigster Mitwirkung

der Frauen und Jungfrauen des Vereins.
Eintritt 30 Pf . Eintritt 30 Pf.

Der Festausschuß.
NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt._

Ufttelittt?
der Zentner Hk * S »— zu haben im

7agblatt -Verlag.

Ken elngeiroffeni

Ein Posten lousseline
per Meter n. 4IÄ

Reinwollene Mousseline
per Meter DT bis JMBÖ Pf*

Hetir ** Lewf,
SSürenstr * 5 . fBÜrenstr « 5«

Spezialität:
Gelegenheits -Käufe.

GrllMWhM m.  Utzouograpljell.
größte Auswahl, stets das Neueste in Platten
und Walzen, Apollo -Walzen, so lange Vor.
rath, 6 Stück5 Mk.

Hcli . Hnttlies Wittwe,
Dotzheimerstraße 87,

Kein Laden! Telephon »425.

Gutaeh.Colomalw.-Geschäft
u. L' . 303 Tagbl.-Verlag.

Sfeu eitigetroS 'en s

Kleiderstoffe
in den modernsten Geweben

und neuesten Farben
UM- weit unter
sonstigen Ladenpreisen

Henr . Lewjp
Ctärenstr . 5 . Biircnstr . S.

Spezialität:
Gelegenheits -Käufe.

RollschntzwimSe,
Balkonmöbel

empfiehlt billigst

Kranz Mßner, W-«ritzstraß. «
1238

Luranoisli Lr. Abend. Liberi, Kfm., Weinheim. — Bambach,
Frl. Rent , Dortmund.

Hotal Adle; Badbaus zu Krone. Schulz, Kfm. m. Fr., Königs¬
berg.

ifiii . Groß, Fr., Frankfurt — Tünch, Fr. Rent , Oldenburg. —
Funch, Frl., Oldenburg.

AHeasaab Lönckgeutt, Fr., Düsseldorf. — Matt, Kfm., Ober¬
hause. — Schaum, Rittergutsbas., Düsseldorf.

Lsfiktucoit Bahnholz. v. Dorp, Fr. m. 2 Töcht, u. Red., Baam.
— v. Dorp, Frl., Baam. —- Putsch, Ingen., Düren.

Rotel Bender. Bartens, Weingroßhftndlerm. T., Greifswald.
Block. Jenner, Oberleut. a. D. m. Fr., Hoheneck. — Heymann,

Fr., Berlin. •— Heine, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Rosentreter,
Kfm., Petersburg. — Simonsen, Kfm., Kopenhagen. — von
Laer, Hauptm. m. Fr., Trier.

Schwarzer Bock. Veit, Fr . Rent., Freienwalde. — v. Borcke,
Landschaftsrat in. Fr., Stettin. — v. Borcke, Frl., Stettin. —
v. Leyser, Frl., Stettin. — Schünemann , Eisenwerksbes.,
Dassel. — Kunkel, Fr. Bankier, Magdeburg. — Eichenmüller,
Frl., Magdeburg. — v. Wünsch, Fr. Oberländesgerichtspräs.,
Augsburg.

Zwei Böcke. Feuerbach, Fr., Obereschbach. — Dramburg, Kfm.
m. Fr., Stettin.

Braubach. Noebe, Landrentmeister, Neustrelitz. — Döehn,
Rent., Neustrelitz. — Wabach, Rent. m. Fr ., München. —
Götze, Fr . Dr., Neustrelitz. — Börner, Kfm., Dresden.

Hotel Buchmann. Greiner, Frl., Riga. — Röder, Neuengronau.
— Peirsberg, Dr. med., Petersburg. — Seyderheln, Fr. m.
Tocht , Hamburg. — Anger, Rent., Chemnitz. — Reichert,
Leitzenau.

Hots! und Badbaus Continental. Christians, Kfm., Solingen. —
Schmidts, Kgl. Baurat m. Fr., Hagen i. W. — Rakemann,
Kfm., Bremen.

Dahlheim. Kadersch, m. Fr., Homburg. — Wacker, Fr.,
Sauerweil.

Dietemnühle. Hübner, Bankier, Berlin. — Mann, Kfm., Moskau.
— Borchardt, Fr . Fabrikbes. ra. Tocht., Berlin. — Jessen,
Kgl. Schulinsp., Magdeburg. — Kaufmann, Fahr. m. Fr.,
Berlin. — Nathusius, Rent., Amsterdam.

Binhoni. Kirchhoff, Kfm., Hamburg. — Roth, Lehrer, Ober¬
stem. — Nuese, Titusville. — Mannerl, Kfm., Köln. — Fisch¬
bach, Ing., Camberg. — Heuser, Kfm., Berlin. — May, Rent.,
Genua. — Schiebeier, Brauereibes., Annweiler. — Stöcker,
Fabr., Kassel. — Engel, Kfm., Neudamm. — Krajewski, Kfm.,
Frankfurt . — Germann, Kfm., Glauchau. — Gund, Kfm.,
Neuwied. — Sinnsheimer, Kfm., Karlsruhe. — Gluck, Kfm.,
Frankfurt . — Jung, Ökonom, Hausen.

Eisenbahn-Hotel. Wender, Fabrikbes., Dresden. — Bender, Dr.
med., Berlin. — Shanagl, Kfm., München. — Glaß, Kfm. m.
Fr., Berlin. — Sanner , Kfm., Elberfeld. — Backhaus, Mar¬
burg. — Dittig, Gleiwitz. — Nitz, Kfm., Mannheim.. —
Fenchel, Kfm., Berlin. -— Pohl, Metzgermeister m. Fr., Elber¬
feld.

Englischer Hof. Alvin, Kfm., Stockholm. — v. Teinberg, Wirk!.
Staatsrat , Kowno. — Stern, Kfm. m. Fr., Breslau. — Peine,
Kfm., Hamburg. — Wurm, Kfm. m. Fr., Görlitz.

Erbprinz. Zmitt, Zeitz. — Zeller, Architekt, Miltenberg. •—
Herrnberger, Schönau. •— Westhäuser, Kfm., Seidingsfadt.
— Treubert, Kfm., Nürnberg. — Haknolp, Königsberg.

EuropäischerHof. Niederdrenk, Kfm., Berlin. — Heus, Kfm.,
Scheiderhütte. — Aron, Kfm., Berlin. — Hecht, Kfm., Berlin.
— Kleh, Kim., Weinheim. — Bauer, Kfm., Limburg. — Lan¬
dauer, Fabr. m. T., Augsburg.

Hotd Fürstenhof. Günzburg, Frl., Riga. — Marbach, Ingerl.,
Bern.

Hotel Fuhr. Stieler, Kfm., HeiTbronn. — Toepffer, Fr. Rent. m.
Nicht« u. Neffen, Teltow. — Menzel, Kfm., Frankfurt. —
Ashton, Fr. Rent, Riga.

Grüner Wald. Goldstein, Kfm., Berlin. — Kipper, Kfm., Elber¬
feld. — Tobar, Kfm., Mannheim. — van Dormik, Kfm., Gob-
lenz. — Beyer, Kfm., Zollhaus. — Werner, Kfm., Pirmasens.
— Ehlis, Fabr., Ohligs. — Reichenburg. Dr. ehern., Mann¬
heim. — Samuel, Kfm., Frankfurt. — Thies, Fr. m. Töcht.,
Leipzig. — Jungmann, Kfm., Berlin. — Gundelflnger, Kfm.,
Stuttgart — Hägens, Kfm., Coblenz. — Rötker, Kfm., Elber¬
feld. — v. Wikede, Marburg. — Blank, Fabr., Heidelberg. —
Trier, Kfm., Klingenberg. — Wullekopf, Fr., Hannover. —
Oppenhorst, Kfm., Remscheid. — v. Seigneux, Kfm., Ohligs.
— Mayer, Fabr., Duisburg. —. Goldschmidt, Ivfm., Wien. —
Schreiber, Kfm. m. Fr. Frankfurt . — Kuth, Kfm., Bonn.

Hahn. Sejhfarth, Rent. m. F„ Dresden. — Schlenkhopp, Kfm.
m. T., Herne. — Knuf, Kfm., Bremen. — Garben, Salinen-
bes., Hannover. — Schiitzler, Rent., Görlitz.

Happel. Kreuzer, Sekretär in. Fr., Würzburg. — Baer, Kfm.,
Barmen. — Wegner. Kfm., Bielefeld. — Salze?, Kfm.,
München. — Schwarz, 2 Frl., Frankfurt.

Hctel Hokenzollera. de Piwinka, Fr., Warschau. — Chaper,
Prof., Berlin. — Schneller, Fr . m. Begl., Düren. — Giesen,
Frl., Düren. — de Kerbedz, Fr. Exzell., Warschau . —
Erckens, Fr . Geh. Rat, Aachen. — Erckens, Rent., New
York. — v. Taskin, Bergingen. in. Fr., Petersburg. — Forch-
hammer, Fr . Geh. Bat, Kiel.

Vier Jahreszeiten, v. Lentze, Exzell., General d. I. z. D.,
Wernigerode.

Hotel Impärial. v. Siöerona, Fr. Oberstm. T. u. Red., Helsing¬
borg.

Kranz. Lieberkühn, Rent., Nordhausern

F> e m i!©ti“We i©!uhi  i s„
Kaiserbad. Poettke, Assessor, Dr. jur., Stettin. — Haeselor,

Hauptm. m. Fr., Diedenhofen.
Kaiserboi. Meyer, Prof., Berlin. — Ncess, Fr. m. T., Lands¬

krona. — Lang, Konsul m. F., Nürnberg.
Kronprinz. Schwab, Bankier m. Bed., Nürnberg. — Firstar,

Kfm., Stuttgart — Barsch, Kfm., Berlin. — Bartsch, Kfm.
m. Fr., Memel.

Hotel Lloyd. Miebeur, Kfm., Münden.
Kehler. Graf v. Rittberg, Oberleut. a. D., Meschede. — Erhard,

Major, Kottbus. — Döring, Hauptm., Ettlingen. — v. Hartwig,
Leut , Schwerin. — Schulz, Hauptm., Brandenburg.

Metropole u. Monopol. Deuker, Kfm., Frankfurt . — Klein, m.
F., M.-Gladbach. — Barbet der Vaux, Petersburg. — Plnner,
Justizrat , Berlin. — Arnold, Fahr., Neustadt. -— Waeber,
I-Iofrat, Dr., Libau. — Neuhoff, Frl., Iserlohn. — Linden,
Kfm. m. Fr., Iserlohn. — Schütze, Oberleut., Straßburg. —
Afialon, Düsseldorf. — v. Gimborn, Fahr., Emmerich. —
Menzel, Bürgermeister, Emmerich. — Feurer . Fr ., St. Gallen.
— Nebinger, Kapitän, Köln. — Schwarz, Frl., Landau.
Flack, Bankier, Einbeck. — Nebinger, Fr . m. T., Kreuznach.
— Bruck, Rechtsanw., Frankfurt . — Gotthelft, Kassel. —
Marks, Kfm., Köln. — Frömmelt, Offiz., Danzig. — Joedicke,
Fr., Frankfurt . — Denker, Kfm., Frankfurt

Minerva. Knappe, Fabrikdirektor m. Fr., Rostock. — Pochandke,
Kfm., Frankfurt.

Hole! Nassau. Heraeus, Fr . Rent. m. F., Hanau. — Loopugt,
Fr . Rent. in. F., Arnheim. — Massink, Rent., Zulphen. —
Garnier, Kfm., Stuttgart — Oveuard, Frl. Rent., Haag. —
Siebert, Komm.-Rat m. Fr., Hamburg. — Thurnay, Kfm, m.
F. u. Red., New York.

Luftkurort Neroberg. Bertelsmann, Rent m. Fr., Bielefeld. —
Kant, Frl. Rent., Berlin. — Elger, Fr. Rent , Berlin. — Sand¬
berg, Hauptm., Amsterdam. — Purdon, Frl. Rent., Coldfield.

Kuranstalt Nerotal. Schnock, Kfm., M.-Gladbach.
Palast-Hotel. Conraut, Apotheker, Chemnitz. — Henschel, Fr .,

Berlin. — Gehrke, Berlin-Rostock. — Treubel, Prof., Dr.,
Frankfurt . — Witte, Präsident, Düsseldorf. — Schlesinger,
Fr ., Chemnitz. — Baltzer, Kfm., Berlin. — Bender, m. l' r.,
Frankfurt — Schmidt, Apotheker, Berlin- — Fränkel, Hildes¬
heim. — Schwenke, Prof. m. Fr., Berlin. — Schäifer, Fabr.
m. Fr., Bielitz. — v. Sandeberg, Fr ., Sundsvall.

Pariser Hof. Mayer, Kfm., Nürnberg. — Raum, Kfm., Nürnberg.
— Leih, Fabr ., Arnheim.

Petersburg. Mejer, Komm.-Rat m. Fr., Wandsbeck. — v. Binn-
Binnski, Graf, Rußland. — Baschman-Wuydiers, Fr. Major,

Pfälzer Hof. Busse, Kfm., Frankfurt . — Maurer, Kfm., N.-Saul-
heim. — Meyer, Ingen, m. Fr., N.-Saulheim. — Thuren,
Kfm., Eisenach. — Waldorf, Kfm., Eltville.

Bz. PlaBnars Kurhaus. Kaufmann, Fr., Mannheim. — Wiener,
Fr. Rent., Darmstadt. — Seliger, Kfm., Berlin.

Zur guten Quells. Roschlaub, Hamburg. — Clement, Kfm. m.
F., Worms. — Ochs, Dr., Ludwigshafen. — Tichauer, Kfm.
m. Fr., Berlin. — Meyer, Kfm., Coblenz.

Quellenhof. Reich, Bannen.
Quisisana. Philip, Frl. Rent., Kopephagen. — Ivoopmans, Fr.

Rent., Amheim. — de Menthon Bake, Rent. m. Fr., Haag.
— Sehoenfeld, Frl. Rent., Jena. — Stucken, Fr. Rent in. T.,
Hamburg. — Dickhaut, Frl. Rent., Frankfurt.

Reichspost. Schmitgen, Aachen. — Schieboldt, Schuldirektor,
Dr., m. Fr., Klein-Zschachwitz. — Kreckwitz, Cand. pbil.,
Zürich. — Zerb er, Architekt, Karlsruhe. — Sinder , Kfm.,
München. — Radtke, Outsbes. m. Fr., Kunertshof. — Tilly,
Pfarrer, Metz. — Wolf, Ivfm., Duisburg.

Rhein-Hotel. Colm, Dr. med., Attendornwitz. — Friedemann,
Konsul, Berlin. — Kaiser, Fr ., Hamburg. — Balke, Rent.,
Neviges. — Wolff, Hofschauspieler, Karlsruhe. — Goetz,
Ingen., Berlin. — Ullrichs, Rent., Dr., Höchst.

Hotel zum Rheinstein. Schindt, Kfm., London. — v. Wullfen,
Frl., Frankfurt . — v. Iveteihodt, Frhr ., Marburg. — Mutzen,
Fabr., Duisburg. — Basil, Opernsänger m. F. u. Bed., Zürich.

Hotel Ries. Plahm, Oberpostsekretär, Parchim. — Sgnell, Dir.,
Sköfde. — Ekström, Kapitän, Lund. — Klempner, Fr., Chgr-
lottenburg.

Ritters Hotal n. Pension. Krumhoff, Fr. Dr., Langenweddingen.
— Goedel, Fr . San.-Rat, Altenweddingen.

Römeibad. Freier, Charlottenburg. — Leuschner , Dresden-
Loschwitz. — Träger, Kfm., Bochum. — Schulze, Pfarrer,
Dr., Erfurt.

Hotel Rose. Le Comte de Baillet-Latour. m. Bed., Brüssel. —
Lingmann, Frl., Coblenz. — v. Bruchhausen, Frl., Coblenz.
_ Bauer, Buenos-Aires. — Haber, Justizrat, Leipzig. —
Elben, Kfm. m. Fr., Petersburg. — v. Witt, Frl., Berlin. —
Coling, Kfm. m. F., Kopenhagen. — Fehr, Fr . m. T„ Kar¬
thause . — Günther, Fr. Präsident, Köln. — Sternberg, Prl .,
Köln. — Dowic, Fr. m. T., Edinburgh. — Hirsch, Fabr., Paris.
Ivernau, Frl., Dublin. — Ileckrett, Frl., Dublin. — Corueli,
Fr ., Lüttich.

Goldenes Roß. Soruck, Fabrikbes. m. Fr., Liegnitz. — Sauer¬
wein, Fr . Fabrikbes., Berlin. — Pauls, Prof., Dr., London.
— Pritsche, Lehrer, Chemnitz. — Stöppelsky, Warschau.

Hotel Royal. Bringhurst, Lame . — van der Held, Fr ., Rotter¬
dam. — Cohn, Dr. med., Attendorn. — Keyserling-Rauten-
burg, Fr . Gräfin in. Bed., Schloß Burgau (Rheinland). —
Junkers, Frl., Rheydt. — Mayer, Ivfm., Heilbronn.

Weißes Roß. Bergmann, Naunhof. — Abend, Kaiserslautern.

Savoy-KoteL Schönfeld, Kfm. m. Fr., Rödelheim. — Tinmen-
dorfer, Kfm., Berlin. — Rubens, Kfm., Amsterdam. '— Roth¬
schild, Reni m. F., Göchingem

SchfitsenhoL Küst Kfm., Berlin. — Neuhaus, Fr., Benin. —
Lehmann, Baumeister, Schoeneberg. — Traeger, Fr. m.
Töcht., Halle. — Dreßler, Pfarrer, Diez. — Dambanhar,
Coethexu— Seidel, Burgdori. — Männel, Wem es grün,

Schwsizisburft. Burkart, Kim., Köln. — Büchner, Kfrm» Dresden.
— Königheim, Kfm., Borgentreich. .

Spiegel. Hedqvist, Fr. Konsul, Pitea. — Schütze, Fabrikdirektor
m. Fr., Glogau. — Hartwig, Amtsger.-Rat, Berlin. — von
Rautenfeld, Fr . m. Gesellsch., Livland. — Neu, Fr., Elber¬
feld. — v. Rautenfeld, Frl., Livland. — Schwarze, Direktor
m. Fr ., Gr.-Düngen. — Volz, Fr . Dr. m. S., Heidelberg,
v. Sabeel, Leut., Berlin. — v. Sabeel, General z. D., Lichter¬
felde.

Zum goldenen Stein . Mende, Gefängnis-Inspektor, Annaberjp
— Müller, Frl., Coblenz.

Taunns-Hotel. Raux, Fr. m. T.» Chousnous. — Gretm, rr.
Rent m. T„ Brüssel. — Bäcker, Kfm., Marienwerder. —
1hiemann, Pastor m. Fr., Reetz. — Oppenheim, Kfm. m. Fr.,
Berlin. — v. Zaristowske, 2 Hrn. Gutsbes., Kiew. — Melchior,
Direktor, Niederschlema. — Wentert , Stabsarzt , Dresden. —
Kristeller, Amtsger.-Rat, Berlin. — Redlich, Kfm., Berlin. -
v. Brunnbehrens , Geh. Rat, Berlin. — Walther, Kfm., Berlin.
— Rehfeldt, Frl. Rent., Berlin. — Kalle, Kriegsger.-Eat,
Ludwigsburg. -— Herzfeld, Rent., Triest. — Hinze, Fr . Rent,
Berlin. — Witschel, Fr . Rent , Sangershausen . — von
Gemmingen, Freifrau m. T., B.-Baden.

Union. Steyer, Frankfurt. — Meincke, Kfm., Hamburg. :
Bieter, Kfm., Hamburg.

Viktoria-Hotel und Badhaus. EUiot, Fr., Goteborg. — Jaeger,
Leut. m. Fr., Offenburg. — v. Lympins, Präsident a. D. m.
Fr., Berlin. •— Dinglinger, Fr. m. T., Berlin. — Krem, Rent
m. Fr. u. Bed., Berlin. — Steinkopff, Kfm., Neuenahr. —
Voigt, Kfm., Braunschweig. — Birkholz, Stolp.

Vogel- Klausner, Kfm., St. Johann . — Neumann, Stud., Neuses.
— Lehmann, Molkereibes. m. Fr., Kamenz. — Zimmeimann,
Kfm., München. — Wenzel, Kfm., Grünberg. — Fromut, Ktow
Heidelberg. — Brodeck, Kfm., Berlin.

Weine. Hackenberg, Kfm., Barmen. — Frank , Baumeister ra
F., Siegen. — Adler, Kfm., Oberhausen. — Wolf, Frl., Braun¬
schweig. — Mauck, Ober-Postinspektor, Berlin. — Struve,
Kfm., Hamburg. — Spieker, Fr ., Berlin. — Tucholski, Kfm.,
Berlin.

Wilkelma, Müller, Fabr. rn. Fr., Karlsruhe . — Wilkenson, Rent
m. Fr., London. — Königsberger, Kfm., Kattowitz. — Wolf,
Komm.-Rat m. Fr., Karlsrulj

In Privathäusern:
Abeggstraße2. van Reinsdyek, Holland. — Martins, Stadtrat

rn. Fr., Breslau. — Steindamm, Frl., Schlesien.
Pension Anglaise. Poole, Frl., Cheltenhäm. — Bultok-Webster,

Frl., Cheltenhäm. — Penny, Frl., London. — Ekins, General-
Major m. Fr., London.

Villa Borussia. Kalman, Fr . m. T., San Francisco. — Kalman,
Rent., San Francisco.

Gr. Burgstraße 3. Schönfeld, Oberleut., Saarbrücken.
Villa Columbia. Bronne, Frl. Lehrerin, London. -— Hoberg,

Rent., Düsseldorf.
Villa Elisa. Wagner, Dr. med. m. Fr., Altona. — v. Rieben,

Frl. Stiftsdame, Ribbnitz. — v. Rieben, Frl. Stiftsdame,
Dobbertin.

Villa Frank. Werner, Fr. Justizrat m. T., Stettin.
Pension Grandpair. Brenner, Ingen., Sinn. — Schtoeder, FrL,

Herborn. — Morell, Fr. Direktor, Friedenau. — Peterson,
Frl ., Karlskrona. — Hoerder, Fabr. m. Fr., Neuwied. — Wolff,
Fr . Dr. med. m. T. u. Bed., Berlin.

Hecks Privathotel. Therstappen, Stud., M.-Gladbach.
Pension Hella. Wolff, Fr ., London. — Lederer, Frl., London.

— Wolff, Frl., London.
Evang. Hospiz. Meusel, Frl., Köln. — v. Hertzberg, FrL,

Dresden. — Sibill, Fr., Mainz. — Erleger, Halle.
Vüla Humboldt. Odhner, Frl., Stockholm. — Sturm, Fr . Rent,

Potsdam.
Pension v. Lengeike. Maustein, Fr. Direktor, Lehnitz-
Marktstraße 12. Gräpel, Fr. Rent. m. T., Hamburg.
Privathotel Montreux. Kalb, Kfm., Fulda. — Kalb, Frl., Fulda.

— Schmidt, Kfm., Leipzig. — Franke, Direktor m. Fr,
Zwickau.

MüUexstraße1, 1. v. Uebel, Hauptm. a. D., Elsaß.
MSlIerstrafle 9. Feiß, Kgl. Ober-Eisenbahnmeister m. Fr,

Berlin.
Querstraße 1. Dippel, Fr . Rent., New York.
Pension Koma. v. Usedom, Fr. Priorin m. T., Bergen auf

Rügen.
Saalgasse 38, 1. Müller, Ivfm., Obemhau.
Steingasse 1, 1. Spitta, Kfm. m. Fr., Dresden.
Stiftstraße 26. Prager, Berlin.
TannussSraße 5, 1. Carlquist, Frl. Reni , London. — Auslta;

Fr. Reni , London. — v. Sandeis, Rittorgutsbes., Malmö.
Villa Violeüa. Levin, Fr., Stettin. — Lamm, Fr., Erfurt
Wilhelminenstraße 37, 2. Cox, Rent., Rath. — Brouneau, Frl.

Rent., Belfast. — Frhr. v. Waldenfels, Leut. u. Adjutant,
Bayreuth.

Pension Winter. Schollin, Kfm. m. Fr., Garlskrone. — Unter-
Ecker, Frl., Pforzheim.



„Wohnung zu vermieten“
„Möblierte Zimmer zu ver¬mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬kaufen“
„Pension“
auf weissem Papier , sowie auf-
gezog,auf st arkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. Schellenberg ’schen
Hofbuchdruckerei

Langgasse 27.

Grakstemgeschast

Inh . Fritz Iu «s,
Piattsrstr -rFr 138 , am nerrcn Friedhof.

Trief. 620 .
Größte Auswahl in - 7S5

GrMeMUern.flgureii,GWffMUy,
Gittern Md Aschennrnene!c.

MF - in jeder Neersrsgc.

Großtante,

Statt jeder besonderen Amerge.
Heute Mittag entschlief saust mein lieber Mann , der

Oberpostsekrelära.V.Remhold) hm.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wiesbaden. München. Frau Antra Ihm.
Kranzspenden dankend abgelehnt.

Heute verschied im Alter von 80 Jahren unsere liebe Tante und
e,

FrittUvin Caroline Fetz.
Für die trauernden Hinterblicöcnen:

Earl Fetz.

Miesboden , den 2. Mai 1905.

Die Beerdigung findet Freitag, den 5. Mai, nachmittags3’/a Uhr,
van der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Tsdes-Anzelge.
Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung , daß cs Gott
dem Allmächtigen gefallen hat , unseren
lieben, hoffnungsvollen Sohn , Bruder
und Enkel,

AngnW
im vierten Lebensjahre nach schwerem
Leiden heute früh 3 Uhr zu sich zu
rufen.

Im Namen
der trauernden Angehörigen:

I . Che . Koch.
Krise Koch , geb. Küster.

Ksnnenvrrs , den 4. Mai 1905.

Die Beerdigung findet Freitag
den 5. Mai , nachmittags 4 Uhr, statt

Danksagnn§.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem uns so schwer
betroffenen Verlust meines lieben
Mannes , unseres Sohnes , Bruders,
Schwagers und Onkels,

Kaufmann

Friedrich Schnatz,
insbesondere dem Herrn Pfarrer
Friedrich für die trostreichen Worte
am Grabe und für die aufopfernde
Pflege während der kurzen Dauer
seines schweren Leidens im Kranken¬
haus Paulincnstift , unseren innigste»
Dank.

Dir tirftranrrnrdr»
Hinterbliebenen»

Kelle IS. Donnerstag, 4. Mal 1908. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ansgabe»8. Kl«L4. N - . Z08.

Lokal-Gewerbe-Verein Wiesbaden.
Eimsretr &sremer Verein.

Ordentliche General-Versammlung
am Samstag , den 13 . Mai 1905 , Abends 8 '/e Uhr , im Saale des

„Westendhof “, Scliv/albacherstrasse30a,
f &f <S8oi ,dni !m " i 1. Genehmigung des Jahresberichtes . 3. Bericht der Kommission

*mr Prüfung der Rechnung für 1903/04. 3. Vorlage der Rechnung für 1904 05. 4. Wahl der
Kommission zur Prüfung derselben. 5. Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben für 1905/06.
6. Neuwahl an Stelle der statutensremäßs ausscheidenden Mitglieder des Vorstandes, der Herren
Schreinermeister MScii. ^ cltneider , Vorsitzender, ZimmermeisfcerESermamra Csirstensu
Schlossermeister €watih , Rentner "WilSaeBm SSairasoai, Dekorationsmaler Edward.
Schrcraitf . 7. Wahl der Abgeordneten für die General -Versammlung des GewerbeTereins für
Nassau in Camberg (19. u. 20. Juni). 8. Stellung von Anträgen für diese Versammlung. F444

Die verehr!. Mitglieder werden hierzu ergebenst eingeladen.
Der Vorsitzende: USD Sei *ei  ei der.

2 Banplätze
in Mainz » nebenein. lieg ., 1 Hans f. _

Wohn .. 1 Haus f. 4-Z .-Wohn ., m. Baubesche
fof. zu verk., ob. geg. hies. Haus zu vert . Gefl.
Offerten unter ff. . '

2x 2-3 -*
eid,

zu vert . <5 ,
:15 an den Tagbl .-Verlag.

Gekittet , gebohrt , genietet wird : Glas,
Marmor , Alabaster , Steingut . Kunstgegenstände
aller Art , Fehlende « ersetzt. (Porzellan feuerfest»
ins Waffer haltbar . ) Figuren gründlich gereinigt.
l lilinann , Luisenplatz  2 , 1 Stiege . _

Grosser Fisch -Verkauf
Freitag

auf dem
Markte.

Jetzt t

Walrain-
strasse Sl,

im Hofe rechts.

Tel. 2234.
Inh . : ff». ffTricfael.

Frische Fische ! '

Verkäufer:
Carl SSutli.

Gtnte -Ff sehe!
Durch Ersparn ss hoher Ladenmiotho kann ich diese Woehe

zu nachstehend toilllg -em ff' rciäsei » verkaufen:

Feinster fetter Cabliau im ganzen Fisch 15 Pf
Feinste allergrüssie SetieSSfiseti © 25 Ff.
ffue !»en <irr « SiJamder 8 ® ff* ff. , B8eil !mtt . Sielrabsistt ff 5®U . , I . Imasdei SO — fiOPf . .

Merlasis 8 ® ff* r . , tfaS <r e 1en S ® 5* 4'. , ST. rotlill . 8s »Im im Aii . Hrhnltt
ff . .»® Sfffc . , frigate affsiifäsclst » © 0 — 8 ® ff* ! . , leäjemiis riaeäte ff’orderncyer
ffngelsrlieliasclie 5 ® ff* r . etr.

Xlscli - CoiisiUii Ff fckel»
Elegante Billa , grotze Räume , Stallnng rc-,

in guter Kurtage Wiesbadens , gegen
Gruudstücks oder Häuser der Innenstadt
zu tauschen . Geld kann herausgezahlt
Werden . Offerten unter w . T . Haupt-
postlagernd. _

aus besten Stoffen,
desto Verarbeitung und guten Sitz,

empfiehlt von

SG Mk . an

WM Solls,
Marktstrasse 23, 1,

vis -ä - vis „ Motel Klnhorn “ ,

W underbar reässeji Teint,blendend « eisne Eäiände.
rosjjje SF'smg-wrBBMg'*-?! macht Dr. Hart-
mann’sflües.Toiletteseife, Bei Vorhand-<*e-
Hielitaauasclilair , bei fettiger Haut, bei
Mitessern , Sclirunden , Uopf.
s«S«Mj!gsen , sow. spec. z. Handpflege
und als 3Bs»Iim»«.*tfe leistet sie ganz her¬
vorragende Dienste, — Alleinverkauf bei
Hacke & R . kEony , gegenüber dem
Kochbrunnen. Preis : 1 Fl. 1 Mk.

H. Giersch,

2 .5 ® ,
tlaornnterlagen auf Bä« S«lgre »tell ge¬
arbeitet von Mk . £ .25 an , mit ISeckhaar

Mk . 3 .50.
©old ^ asse ff8.

erst. Laden v. d. Langgasse.
Jung , fchott . Schäferhunde in gute

Hände bill . abzugcben. Arndtstr . 2 , Vart . r.
Schauspielerin verkauft gut erhaltene , einfache

und elegante Costüme Bleichstraße 2 __
8M - Neues echtes weißes flandrisches

handgeklöppeltes Spitzencapes,
Preis ISO Mk-, zu verkaufen. Zu erfragen Frau
ffaataK-ewantl , Schwaldacherstraße 29, 1.

Vorzügl . Phonograph mit Selbstaufnahmc u.
prachtv . Walzen sehr bill. zu verk. Uorkstr. 17, 2 r.

-Bettfedern zu verkaufen Grabenstraste 34.
Ein emsp. Pferdegeschirr preiswürdig zu ver¬

kaufen bei Aff. Juner , Goldgasse 21.
Taubenhaus u.Tauben z. v. Friedrichstr .18, 2 r.

RA AAA OUf auf 1. Hypoth ., 60 °/° der
JVilfl ! ” J/ll . Taxe , gesucht. Off . nur von

Selbstdarleihern n. »1. ffffS a. d. Tagdl -Bcil.

Erstes
Restaurant

best gehend.
mit Halts Familienverhältnisse halber z« ver¬

kaufen . Offerten unter © . 713 an den
Tagbl . -Borlag zu richten. Discrction wird
bewahrt.r Ein Kutscher sucht ein Doktor¬
in, rwerk zu übernehmen.
. ffffL an den Tagbl .-Verlag.

Offerten unter

Won der Reise zurück.WiriWmie». ijiroMiiüe.
Deute aus Form und Linien der Hand Charakter,
Fähigkeiten und Schicksal. Hermannstraße 17,  1 l.
Rauenthalerstr . 20 ist die 1. Etage, bestehend

aus 9 Zimmern oder getherlt, 4 und 5 Zimmer,
ausgestattet mit allem Comfort u. Centralheiz .,
sof. od. später Preiswerth zu vm. Näh , daselbst.

Fr ankenstr . 7 , H. 1, erh. zwei Arb.  Kost u, &
Jahustr . 40 , 1, g. möbl. Zim. m. g. Pens , zu v.

DU«. trän; »!, « oliaroh» chambre au rair.
Adr. A . S . Bff ® pogta reatante Schfltzenhofgtr.

löst) ttichttge Tlilllm̂ÄTNöck-
Arbeiteriunen sofort dauernd gesucht.

Wiegand , TaunuSstraße IS, 1.

Geb. energ. Dame,
perf . im HaurH .. liebensw . Char ., f. Stelle als

Hausd . od. Gefcllfch. bei äit . Herrn o. f. Fam.
Offerten unter ff», ff ff5 an den Tagbl .-Verlag.

MiferiiBSÄi
wünscht Fräulein a. g. Familie mit 3-jähr . Zeug «.

Off . uvi . ff" , ffff-ff an den Tagbl .-Verlag.
Junges Mädchen s.

Offerten unter M.
Gesunde Schänkamme sucht Stelle,

beim Portier im Stadt . Krankenhaus

Lehrstelle in Putzgeschäft,
ffff» an den Tag bl.-Verla g.

. . Zu erfr.

Tüchtiger Provisiousreisenöer gesucht
Blücherstraste 12. M . 1 r.

Aerheir . Manu gesetzten Alters sucht Stelle als
Büreaudiener , Kasstrer o. sonst. Vertrauens¬
posten. Caution kann gestellt werden. Offerten
unter ® . ff®ff an den Tagbl .-Verlag.

^iptrriMtthlst Schweizer Milchkur«
^ lLtLii lritthll .^ anstatt , ist eine gold»

Kette liegen geblieben.
Verloren ei » breiter goldener Ring mit

dunklem Stein durch die Langgasse, Webergasse.
Hirschgraben. Gegen gute Belohnung abzugeben
Hirschgrabcn 23.

Goldenes Pincenez verloren . Abzugeben
gegen Belohnung Dotzdeimerstraße 12, 1.

Schlüffelbund mit 5 Schlüsseln verlöre ».
Gegen Belohnung abzugeben Oranienstr . 2, Pa t.

jieekelhÄndi« Sonntag abhanden gekommen.
Rechter Vorderfuß etwas verwachsen. Vor Ankauf
gewar nt. Abzug, g. Belohn . Lücke, Ric hlstr . 22,

Betreffes b d. Offerte
Schützenftofpost abholen zit wollen , da Mrs
Annonee verfp . abgeholt wurde . Z4. ff«r®.

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trausr -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ana-
führung fertigt die

L. Schellenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei i

IContor: JLanggasse 27.
mm

AnsdrnMissbirdsnrrNiottstanvsrrgister ».
Geboren . 26. April : dem Kaufmann Heinrich

Bischoff e. S ., Friedrich Karl Franz . 28. April:
dem Vorarbeiter beim städt . Gaswerk Hermann
Dobra e. S ., Heinrich Wilhelm : dem Schrift¬
setzer Reinhold Sottocasa e. S ., Reinhold Fritz
Otto Louis . 80. April : dem Tclegraphcn-
Mechaniker Hans Nendewitz e. S ., Rudolf
Walter Siegfried . 8. Mai : dem Dekoratious-
malergehülfen Jakob Schulz e. T ., Barbara.

Aufgeboten . Gärtner Georg Ludwig Richter in
Biebrich mit Emma Karoline Amalie Boden»
heimer in Hambad ). Pflasterer Wilhelm Werner
hier mit Wilhelmine Ernst hier. Ingenieur
Heinrich Maaß hier mit Anna Schmidt in

storbr ». 80. April : Kaufmann Johann Brnn «,
44 I . 1. Mai : Kaufmann Heinrich Vogel aus
Rüdesheim , 24 I . : Kaufmann Ernst Eduard
Rosener , 53 I . ; Bäcker Michael Sandner aus
Eltville , 19 I . ; Privatierc Marianne von Müntz,
48 I . ; Johanna , T . des Schlvssergehülfen
Johann Mittcldorf , 4 M . : Sck>reiner Friedrich
Kecker, 46 I . 2 . Mai : Gertrude , geb. Ganster,
Wittwe des Kaufmanns Josef Franz Forner,
82 I . ; Privatiere Karoline Fetz, 80 I . ; Franz,
S . des Monteurs Karl Zwetzschke, 11 M . ;
Panline , T . des Taglöhners Heinrich Brech, 8 I.

Heute Nachmittag 4 Ubr versäffed
nach kurzem, schwerem Leiden unser
inniggclicbtes Kind,

Paula,
rm Alter von 3l/a Jahren.

Um stilles Beileid bittet
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Zoinvich Kroch.

Miesbaderr , de» 2. Mai 1808.
Die Beerdigung findet Freitag

Nachmittag um 5 Uhr vom Sterbe-
Hause, Gnciscnaustrastc 16, aus statt.
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